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Zeugenverhör beendet. 


Mitte nächfter Woche foll der Fall Haymwood | man fpricht von gegen Taufend, 
| ber Hite 


den Gefhworenen übergeben werden. 

Boife, Jvaho, 18. Juli. Die Zeus 
genvernehmung in dem Prozeß Yay- 
toood ift glücflich beendet worden. Die 


| 
| 


| 
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Ausfagen der legten noch gejtern ber= | 
nommenen Zeugen waren ohne Bes | 
fang, und e8 fteht zu erwarten, daß | 


der Fall am nädhjiten Mittwoch in bie 
Hände der Gefhmworenen gelegt mird. 
Ansgefammt find eima 500 Zeugen 
pernommen morben; fie find zumeiit 
heimgereift, auch ein Theil der Privat> 
geheimpoliziiten. 

Richter Wood dürfte die Ausſagen 
über die Ausfchreitungen während des 
großen Grubenarbeiter-Ausftandes In 
KRolorado wohl aus feinen Weilungen 
an die Geſchworenen ausſchließen, hat 
aber die Anwälte beider Seiten um 
etwanige Gründe erſucht, falls ſie eine 
Bezugnahme darauf wünſchen, gleich⸗ 
falls hinſichtlich der Ausſagen über 
Haywoods angebliche Betheiligung an 
der Ermordung von zwei Männern 
in der Gegend von St. Joe. Steve 
Adams ift jet in Hafi unter der An= 
lage, eine jener Mordthaten begangen 
zu haben. Dieje waren nad Orchards 
Ausſage ein Theil der allgemeinen 
Mordverſchwörung. Die Geſchworenen 
waren heute Morgen nicht im Ge— 
richtsſaal. 

Vertheidiger Darrow antwortete, 
daß die Geſchworenen trotz ſeines Ein— 
wandes die Angaben Orchards gehört 
hätten und es gleichgiltig ſei, ob der 
Richter Bezug darauf nehme. Es liege 
einfach eine gewaltige Verſchwörung 
gegen Haywood vor, der zur Zeit der 
Geſetzloſigkeiten in Idaho garnichts 
mit der Verbandsleitung der Gruben— 
arbeiter zu thun gehabt habe, ſondern 
Hunderte von Meilen vom Schauplatz 
entfernt in Silver City als einfacher 
Bergmann gearbeitet habe. Die Aus—⸗ 
ſagen der von Pinkerton'ſchen Geheim⸗ 
poliziſten herbeigeſchafften Belaſtungs⸗ 
Zeugen, faſt aller, könne man nicht von 
den Methoden der Pinkertons trennen. 
Er geißelte die Ausſagen ſcharf. 


Die Reiſeluſt. 


New NYork, 18. Juli. Der Andrang 
ber Europa-Reifenben if! noch immer 
jo groß, daß alle Dampfer bis auf den 
teilen Platz defekt find, und ein Ehi- 
cagoer Gelhäftsmann, melcher brei- 
fachen Preis für fi und feine Yami- 
lie für Pläte in der erjten und dann 
in der zweiten Kajüte der „Abdriatic“ 
bot, melche heute abfuhr, abgemiejen 
werben mußte, Selbit im Zwiſchen— 
bed ift jede Schlafftelle bejegt, und 
Hunderte von Reifeluftigen müffen ab- 
gewiefen werben. Seit Neujahr find 
von bier 63,500 Reifende erfter und 
59,000 zmeiter Kajüte nach Europa 
abgefahren, eine Zunahme von 3000 
und 9000 gegen die gleiche Zeit be3 
Vorjahres. Bis gegen Ende Augujt 
tit auf allen nad Europa fahrenden 
Dampfern fo ziemlich jeder Plat be- 
legt. 

Die Fleiſch⸗Induſtrie. 


Kanſas City, 18. Juli. Vor den 
Viehhändlern der fünfzehn Haupt— 
märkte des Landes mit einem Jahres— 
umſatz von acht Hundert Millionen 
Dollars, hielt heute bei Eröffnung der 
neunzehnten Jahresverſammlung der 
National Live Stock Exchange Aſſo— 
ciation hier Präſident Jas. C. Swift 
eine Rede, worin er die Bildung von 
ſogenannten kooperativen Viehzüchter⸗ 
und Schlächterei-Geſellſchaften als 
vertrauensunwürdige Unternehmen 
bezeichnete, deren Zweck es ſei, den 
Gründern die Taſchen zu füllen. Vieh— 
züchter, Viehhändler und Großfleiſcher 
hätten wohlbegründete Rechte, die ſie 
wahren und achten müßten, dann wür- 
de das Gefchäft in jeder Beziehung ein 
befjeres werben. 


Der Schnaps. 


Cleveland, 8. Juli. Auf der Fahrt 
vom Hotel ins Krankenhaus ſtarb hier 
heute der angebliche Bankier und 
Rennſtallbeſitzer Louis Ragsdale aus 
Mobile, Ala., an Alkoholvergiftung. 

Detroit, 18. Juli. Ein Unbekann⸗ 
ter ſprang heute früh vom Dampfer 
„Ciiy of Ignace“ in den Erieſee und 
ertrank. In ſeiner Handtaſche fand 
man mehrere Flaſchen Schnaps und 
—* in Greenville, Pa., gekauften 

ut. 


Nationalbank geſchloſſen. 


Gallatin, Tenn. 18. Juli. Die 
People's Nationalbank wurde heute 
nach Entdeckung von Veruntreuungen 
gelötzffen, deren Höhe nicht befannt 

t. Die Direktoren halten die Bant 

ir — — haben in einem 

raftwagen aus Naſhville große Geld⸗ 
ſummen holen laſſen. 


Stand der Baumwolle. 


Montgomery, Ala., 18. Juli. Bes 
rihten an den Staatöverband ber 
Baummolle-Pflanzer zufolge, ift bei 
quter Witterung ein Ernteertrag der 
Baummolle von 80 Prozent zu erwar- 
den, jonft 65 bis 70 Prozent. 


Das Unterfuden beginnt, 


Nero York, 18. Juli. Die neue 

übtifche Nupbarkeit-Kommiffion will 

8 hiefige und das Broofiyner Stra- 
Kenbahninftem unterfuhen. 


* 
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Tauſeund Sonnenſtichfälle! 

Bei dem Elks-Umzug in Philadelphia 
fallen die Menſchen um wie die Fliegen. 
Philadelphia, 18. Juli. Die Hitze 

war hier ſo groß, daß während des 

Umzuges der Elks viele Menſchen, 

von 

überwältigt wurden. 

Hoſpitäler in der Nähe der vier Meilen 

langen Marſchroute vermochten die be— 

ſtändig hingebrachten Unglücklichen 
kaum zu faſſen; der Andrang war ſo 
groß, daß nicht einmal die Namen der 


Patienten ermittelt wurden. Der Um— 


zug wurde trotzdem fortgeſetzt. Manche 
der vom Sonnenſtich Betroffenen lie— 
gen in bedenklichem Zuſtand darnie— 
der. Ein Gewitter iſt im Anzuge, und 
die Schwüle der Luft iſt faſt unerträg— 
lich geworden. 


Hartkohlen-⸗Monopol. 


Wie die unabhängigen Grubenbeſitzer an 
die Wand gedrückt werden. 


Waſhington, 18. Juli. Die unab— 
hängigen Grubenbeſitzer Meeker & 
Co. in dem Wyominger Kohlenbezirk 
in Pennſylvanien haben heute bei der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion eine Beſchwerde über die ihnen 
von der Lehigh-Thalbahn berechneten 
Frachtraten als unverſchämt einge— 
reicht und behauptet, daß die Bahnge— 
ſellſchaft ſelbſt Kohlenbergwerke in 
ſolcher Menge beſitze, daß deren Er— 
träge drei Viertel ihres geſammten 
Kohlenfrachtgeſchäfts bildeten; das 
Gleiche treffe auf die Lackawanna, N. 
Y. Ontario & Meftern, Philadel- 
phia & Reading, die Erie, die Penn 
Iplvania, die N. Y., Susquehanna & 
Meftern-Bahn zu, und diefe Bahnen 
hätten daher das ganze Hartlohlenges 
fchäft im Dften feit Jahren beherrfcht 
und alle unabhungigen Grubenbefiter 
durch übertriebene Frachtraten ruini- 
ren fünnen. 


Die möglidhe Urfade. 


MWafhinaton, 18. Auli. Das Tlot- 
tengericht hat feitgeitellt, daß da8 Uns 
alücf auf der „Georgia“ dadurch ber= 
urfacht wurde, daß einige brennende 
Zeuafeten oder nicht perbranntes &a3 
melche vom letten Schuß übrig wa— 
ren, das Pulver entzündeten, ald die 
Kanone von Neuem geladen mwurbe. 


Japaniſche Raubfiſcher beſchlag⸗ 

nahmt. 
Waſhington, 18. Juli. Der Zoll⸗ 
kutter „Manning“ hat zwei japaniſche 
Robbenjäger wegen Raubfiſcherei ge— 
kapert und nach Dunalaska, Alaska, 
gebracht. 


EHicagver verunglüdt. 


Walworth, Wiz., 18. Juli. Am 
Uihlein-Hügel unweit Late Geneva 
fchlug heute ein Kraftwagen um, in 
dem Frau E. W. Mott von Bermin, 
einer Ehicagoer Vorftadt, ihre Toch— 
ter, W. ©. und Frl.Norton faßen. Alle 
bier wurden in Ed. Uihleins Land— 
haus aufgenommen. Frau Mott hat 
den Fuß und Norton den Arm gebro= 
7 Uerzte wurden au8 Chicago ge= 
olt. . 


Entwaäſſerungs⸗Prozeß. 


Pittsburg, 18. Juli. Für die Pitt3- 
burg and Allegheny Valley Street RAY. 
&o. ijt heute ein Maffevermwalter er— 
nannt worden. Das Wftienfapital der 
Gefelfhaft ift $1,500,000, ihre ver=- 
briefte Schuld $1,100,000 und außer- 
dem hat fie $273,000 andere Schul: 
den. 

Gegen Zudthausarbeit. 


Racine, Wis, 18. Juli. Die hier 
tagende Federation of Zabor von Wis: 
fonfin wurde heute von dem Mitglied 
Melus, Milwaukee, aufgefordert, auf 
Befeitiaung der Zuchthausarbeit hin- 
aumirfen, und der Verband dürfte eine 
derartige Bermegung aufnehmen. 


— — — — 


Ausland, 


Net zieht ih aufammen, 

Prof. Hau macht wichtige Zugeftändnifle. 
— Wiüjtes £eben in Konitantinopel — 
Mord: und Selbitmordverfuh in der 
Schweiz. 

Karlörube, 18. Juli. In der Ver: 
handlung des Prozeffes des Prof. 
Karl Hau von der Geo. Wafhington- 
Univerfität in Wafhington, D. E., un= 
ter der Anklage der Ermordung feiner 
Schwiegermutter, Frau Molitor in 
Baden-Baden, hat der Angeklagte 
heute, als Sachverſtändige vernom— 
men werden ſollten, zugeſtanden, „um 
die Verhandlung zu beſchleunigen“, 
daß er die Depeſche aus Paris an ſeine 
Schwiegermutter geſandt und mit dem 
Namen ſeiner Schwägerin Olga unter⸗ 
zeichnet habe. In der Depeſche wurde 
Frau Molitor zum Beſuch in Paris 
eingeladen. Der Angeklagte verweigerte 
hingegen die Antwort auf die Fragen, 
ob er die Depeſche ſelbſt abgeſandt und 
ob ſeine Frau um die Einladung ge— 
wußt habe. 

Seine Schwägerin Olga beſtritt, 
daß ſie mit dem Angeklagten ein un— 
erlaubtes Verhältniß unterhalten habe. 

Kaufmann Philipp Uhlig von 
Frankfurt am Main ſagte aus, er habe 


‘| am 6. November auf dem Frankfurter 


Bahnhof einen Mann gefehen, der ei- 
nen falfhen Bart trug, und bezeichnete 
Hau, nachdem diefer auf Befehl des 
Richters einen folhen angelegt hatte, 
als den Mann. 


Die | 


bendpo 


Ghicano, Donnerftag, den 18. Zuli 1907.—5 Uhr:-Ausgabe. 


— — — 


| Anna Lerch, welche als Dienftmäd- 
ı hen die Familie Hau auf ihrer Euro- 
pa-Reife von Wafhington aus begleitet 

ı hatte, hörte, mie fie jaqte, wie Hau bei 
| feiner Rüdfahrt von London nad) dem 
| Kontinent feiner Gattin auftrug, ihre 
| Londoner Udreffe geheim zu halten. 
' Auf die Frage der Frau Hau, ob fie 
ihrer Mutter fchreiben dürfe, hatte der 
| Ungeflagte geantwortet: „Sa, natür- 
Der Zeitungskorrefpondent E. U. 

| Bratter von Konftantinopel befchrieb 
| Haus Aufenthalt in jener Stadt. Hau 
| habe fich für einen fchmwerreihen Mann 
ausgegeben, eine “acht gepachtet, mit 
Tänzerinnen in einem Hotel Orgien 


| gefeiert und fich feiner Studentenftrei- 
che gerühmt, auch eine Vorliebe für fel- 
| 


tene Steine gezeig:. _ 
Hrau Miller, eine Schmweiter von 


f. 
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Haus GStiefmutter, begleitete Haus 
Bater nad) London. Als fie von Haus 
Verhaftung vernahm, fuchte fie ihn in 
der Zelle auf. Er fei gewaltig verän- 
dert gemefen, außerordentlich 
geregt, jo daß fie ihn für geiftesfrant 
gehalten habe. Seine Arme habe er 
fteif von fich geitredt und dann in fon= 
derbarer MWeife feine Stirn berührt. 
Auf die Frage der Zeugin: „Bilt Du 
Thuldig, Karl?“ Hat er geantwortet: 
„Rein, ich habe e3 nicht gethan.” 

Hau wohnte bei yrau Müller, als er 
dad Gnmnafium in Trier befuchte, 
Die Zeugin fchilderte ihn als einen 
guten Jungen, einen fleißigen Schüler, 
der jedoch, bald nachdem er das Abitu= 
rienten-Cramen gemacht hatte, allerlei 
Liebeleien anfing. Als er mit Lina 
Molitor nah) der Schweiz durchge- 
brannt mar, habe ihn fein Vater be- 
fuht. Dem Baar aingen die Geldmittel 
aus, und die Zeugin hörte, dak Hau 
und feine Frau gemeinfam Selbftmord 
begehen wollten, Hau auch feiner Frau 
auf’ Herz jchoß, fie aber verfehlte. und 
ihm dann troß ihrer Aufforderung, 
bon Neuem zu fchießen, der Muth aus- 
ging. Dann wollte dag Paar fich ver- 
giften, Haus Vater fprang als Retter 
ein und gab den jungen Leuten bie 
Mittel zur Reife rah Amerifa, um 
dort ein neues Leben zu beginnen. 
BVorfhläge der „Friedensräthe““. 

Im Haag, 18. Juli. Die amerifa- 
nifchen Bevollmächtigten haben ber 
Triedensfonferenz folgenden Vorfchlag 
unterbreitet: „Wenn aus irgend einem 
Grunde ein gefapertes neutrales Schiff 
nicht ‚progeflirt‘ werden fann, muß e3 
freiaelaffen werben.” 

Die peruanifchen Vertreter haben 
binfichtlicd) der Eintreibung von Schul- 
den beantragt, daß folhe nur dann 
Seitens einer fremden Macht erfolgen 
tann, fall3 deren Unterthan fich nicht 
verpflichtet hat, etwanige Streitigfei- 
ten den Gerichten des Staates, gegen 
ben er eine Yorderung bat, zu unter- 
breiten. Die venezolanifchen Bertre- 
ter wollten diefen Vorfchlag dahin er- 
meitert -wiflen, daß als legte Inſtanz 
das ftändige Schiedsgericht anzufehen 
fein foll und nicht militärifche Gemalt. 

Dr. Drago, Argentinien, fprad) vor 
dem Unterausfchuß heute für feine be- 
fannte Lehre und gegen die amerifani- 
{chen Vorfchläge, deren Anerkennung 
den Ruf zu den Waffen in. einem mei- 
teren Falle bebeute, zur Unterftügung 
fraglicher Anfprüche; das jet aber ge- 

en den med ber Friebensfonferenz. 
Der tolombifche Vertreter Tprach gegen 


* 


auf⸗ 


jedes zwangsweiſe Eintreiben von 
Forderungen. 

Der amerikaniſche Bevollmächtigte 
Choate hielt vor einem anderen Aus— 
ſchuß eine beifällig aufgenommene An— 
ſprache zur ſchiedsgerichtlichen Beile— 
gung aller Streitfragen, wozu ſich 
alle Völker verſtehen könnten, genau 
wie ſie es jetzt ſchon zu zweien oder 
vieren unter Verträgen thäten. 

Dunkle Scheidungsgeſchichte. 

Paris, 18. Juli. Die in Chicago 
im letzten Sommer geſchloſſene Ehe 
des Prinzen Robert de Broglie mit 
Stella Alexander, der geſchiedenenGat— 
tin von Sydney B. Veit, wurde heute 
geſchieden und der Frau unterſagt, den 
Namen de Broglie zu tragen. Der Va⸗ 
ter des Prinzen hatte den Schei— 
dungsantrag geſtellt, weil die Ehe | 


Gerade was er braudst, 
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im MWiderfpruch zu den frangzöfifchen 
Gefegen ftehe. Er mwünfche eine Wie- 
dervereinigung des Paares unter fran- 
zöſiſchem Geſetz. 


Zolalberidjt, 


— O — — — — — — 
Vergoldung vergeht. 


Zahlreiche Gläubiger ſollen „Dicky“ Gibſon 
nachweinen. 

In dem ſtattlichen Hauſe 412 Erie 
Str., das Richard T. Gibſon, Bruder 
von Preſton Gibſon, mit ſeiner Frau 
bewohnte, iſt jetzt ein Büttel des Stadt— 
gerichts Alleinherrſcher, und zahlreiche 
Gläubiger ſollen ſich die Aeuglein roth 
weinen, weil „Dicky“ Gibſon Chicago 
Valet geſagt hat. Gibſon war frü— 
ber Leiter einerMaflerfirma und fpiel- 
te in Klub» wie Gefellfchaftstreifen 
eine große Rolle. Er hatte nach und 
nach bei dem Drojchtenkutfcher E. 8. 
Garrifon eine Fleine Rechnung von 
$130 auflaufen laffen, und da Gibfon 
feine Anjtalten machte, zu zahlen, er- 
wirkte Garrifon einen Befchlagnahme- 
befehl. Dies fam dem Befiter bes 
Haufes zu Obten, in dem „Didy“ 
wohnte, angeblich ohne bislang Miethe 
gezahlt zu haben, und auch er murbe 
gerichtlich Klagbar.a Nun hagelte es 
nur jo Klagen und Zahlungsurtheile, 
aber fie fonnten „Didy“ nicht zugeftellt 
werden, denn er war nicht zu finden. 
Mit neun großen Koffern follen er 
und feine Yyrau abgereijt fein, angeb- 
ih nad New York, in der Hoffnung, 
dort eine barmherzige Seele zu finden, 
die ihnen das zur Dedung ihrer hie- 
figen Schulden nöthige Gelb pumpen 
würde. Daß ihnen dies gelinge, ift 
der heiße Wunfch ihrer Gläubiger in 
Chicago. 


Ohne Bürgfhaft freigelaffen. 


Frau Helen Zabud, 180 MW. Fuller: 
ton Avenue, die arı Montag dem Bun- 
deskommiſſär Foote unter der Antla- 
ge des Mißbrauchs der Poſt vorge- 
führt worden war, wurde heute zu 
Bundesmarſchall Hoy gebracht, in dem 
Bemühen, Bürgſchaft für ihre Freilaſ— 
fung aufzutreiben. Sie wurde auf ihr 
Wort hin bis morgen früh auf freien 
Fuß geſetzt. Frau Labud ſoll an Anna 
Brieske und andere Mitglieder einer 
Kirchengemeinde der Nordſeite anſtö— 
Bige Briefe gefehrieben haben. 


Fefetdie „Sonntagpof“ 


—9 


Aus den Stadtgerichten. 


Wie StanDelia Dowd einen Jugendgerichts« 
Beamten empfing. 


Als der Jugendgerichts-Beamte M. 
J. Short heute Morgen in die Woh— 
nung von Frau Delia Dowd, 192 Di— 
viſion Str., kam, um ſie unter der An— 
klage der Vernachläſſigung ihrer drei 
Kinder zu verhaften, wurde ihm ein 
unerwarteter Empfang zu theil. Frau 
Dowd wuſch gerade auf der hinteren 
Veranda, und als der Beamte die 
Treppe herauflam und ihr die uner- 
freuliche Mittheilung machte, goß fie 
das MWafchwaffer über ihn aus. Short 
trat vorläufig einen ſchleunigen Rüd- 
zug an, bon Frau Domd mit dem 
MWafchbrett, Küchenofendedeln und an- 
deren Geräthichaften bombarbdirt, und 
belagerte ein paar Minuten den Feind 
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bom Hofe aud. Dann ging er von 
Neuem zum Angriff über und brachte 
dann feine Gefangene vor NRichter 
Blake ins Chicago Ave.-Stadtgeridht. 
Der Richter fhidte die Frau ins 
„Houſe of the Good Shepherd“. Ahr 
Mann, ein Tüncher, fagte, feine Frau 
trinte und vernadläffige die Kinder. 
Diefe wurden dem St. Vincent:Wai- 
ſenhaus überwieſen. Dowd ſelbſt 
hatte die Verhaftung ſeiner Frau ver— 
anlaßt. 
Angeblicher Sklavenhändler 


Der 24 Jahre alte Ray Stewart, 
3023 Cottage Grove Ave., wurde heute 
ben Richter Crowe im Harriſon Str.— 
Stadtgericht zu 8200 Geldſtrafe und 
Koſten verurtheilt. Der Polizei war 
berichtet worden, daß Stewart im ſüd— 
lichen Leveediſtrikt Handel mit weibli— 
cher Waare treibe, und daß er im 
Hauſe 2014 Armour Ave. zu finden 
ſei. Als die Detektives Conſidine und 
Thomas heute Morgen in das Zimmer 
traten, in dem Stewart ſich befand, 
ſprang Letzterer aus dem Fenſter auf 
das Dach des Hinterhauſes und von 
dort zur Erde. Die Detektives jagten 
ihn bis 21. und State Str. ehe ſie ihn 
erwiſchten. Als ſie nach dem Hauſe 
zurückkehrten, war das Mädchen, das 
mit Stewart im Zimmer geweſen war, 
verſchwunden. 

Stewart beitritt vor dem Richter, 
daß er Mädchenhandel getrieben habe, 
und erflärte, er jei nicht Tchlechter, als 
Confidine, der ihn verhaftet habe. Der 
Detektive verbringe einen großen Theil 
feiner Zeit in demfelben Haufe. Con- 
fidine fagte dem Richter, er ei nur un- 
terfuchungshalber in dem Haufe geme- 


fen. 
— ed — 


Schlug ſich den Schädel ein. 


A. F. Zillpitto kam durch Leichtſinn um's 
Ceben. 

pe Aödjährige Arbeiter A. T. Zill- 
pitfo verfuchte heuig Morgen in ber 
Fabrit Nr. 101:N. Leavitt Str. aus 
einem Senfter des zweiten Stod3 und 
durch ein anderes in eine Kleiderfam- 
mer zu lettern. Er verlor dabei das 
Gleichgewicht, ftürzte ab und fchlug 
fi den Schädel ein. Al3 man ihn 
aufhob, war er tobt. 

Der Mann hatte gejtern Abend fei- 
nen Arbeitanzug in der Kleiderfam- 
mer gelaffen. Da deren Thür heute 
verfchloffen war, flug er den hala- 
brecherifchen Weg durdh’3 Tyenfter ein. 
Die DVerivandten de3 BVerunglüdten 
wohnen in Elgin, JU- 


Al 
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Steuerhinterziehung ? 


Aktionäre der ,, International Har- 
vefter Co. ’’ werden ihrer beihuldigt 


Revifionsbehörde fol eingreifen. 


„square Deal Tar League“ erbietet fich 
Beweife vorzulegen. —präfident Roy ©. 
Wet verfprict Aktionäre und Bejchwer- 
deführer vorzuladen. 


Antlagen, daß die „International 
Harvefter Co.“ und ihre Aktionäre, 
meiftens reiche Bernohner von Chicago 
und Evanfton, fich großartiger Steuer: 
binterziehungen jchuldig gemacht ha= 
ben, durch melche die Stadt Chicago 
um Millionen gebracht wird, werden in 
einem Schreiben erhoben, da3 bie 
„Square Deal Tar League” gejtern an 
die Revifionsbehörde gerichtet hat. Die 
Geſellſchaft erbietet fich, nachzumeifen, 
daß die Inhaber der Aktien des Truſts 
für landwirtbfchaftlihe Mafchinen fich 
darum gedrüdt haben, Steuern auf 
Eigenthbum im Werthe von $100,000,= 
000 zu zahlen. Präfident Roy D. 
MWeft von der Repifionsbehörde erklärte 
heute, daß er das Schreiben nicht gele- 
fen habe, daß aber alle Beſchwerdefüh— 
rer, die Angaben über den wirklichen 
Stand der Dinge machen fönnten, 
borgeladen werden würden. Das Ber: 
hör über die Befteuerung bes Eigen- 
thums der „Sinternagional Harvefter 
Co.“ in Chicago, das won der Affelfo- 
renbehörde auf 85,800,000 abgeſchätzt 
worden ift, mirb morgen Vormittag 
ftattfinden, doch find die Bejchwerde- 
führer und die einzelnen Aktionäre der 
Gefelfchaft, gegen die fich bie Be— 
ſchwerde befonders richtet, nicht borge= 
laden. 

Der Anmalt der „Square Deal 
Tar League“. Charles E. Erbitein, 
hatte fich heute Vormittag in den 
Räumen der Revifionsbehörde einge- 
funden, um feine Angaben zu begrün- 
den, da ihm mitgetheilt worden mar, 
das Verhör merde heute Vormittag 
ftattfinden. Dies erwies fich als ein 
Irrthum. 

Die Beſchwerde führt aus, daß, 
wenn die „International Harveſter 
Co.“ und ihre in Cook Counth anſäſ⸗ 
ſigen Aktionäre den auf ſie entfallen— 
den Steuerantheil bezahlen würden, 
das County eine Mehreinnahme von 
$2,100,000 zu verzeichnen haben 
würde. 

Die Aktieninhaber. 

Von dem Altienkapital der Geſell— 
fchaft, das fich auf $120,000,000 be= 
läuft, befinden fih nach Angabe der 
Liga Altien im Werthe von nahezu 
$100,000,000 in den Händen von Ein- 
mohnern von Chicago und Evanfton, 
die fich auf die einzelnen Aktionäre, 
mie folat, vertheilen: 

Abihäkung 
Name und Adrefie. Aktien 1907 
Chrus MeGormid, 921 

Die $15,000,000 
Harold %. MeCormid, 83 

Bellevue Place........ 15,000,000 
Frau Emmons Blaine, Gri 

Straße 
Stanley MeCormid, The Ray: 


10,000,000 
MeCormichk, 135 
DEE 15,000,000 
frau Nettie MeCormid, 135 
Ruib Straße 
William TDeering, Eranfton... 
ames Teering 
leg Deering .200.0000000. 7, 900,000 
ad F. Home 468 Elm 
H. Jones, Evanſton 
.W. Jones 
.I. Glehner, 1801 Prairie 
Avenue 2 


$175,000 
125,000 
50,000 


309,000 
105,000 
95,000 
15,000 
200,000 
100,000 


7,500,000 


1,000,000 
250,000 


J 


230,000 
ERIIIENE Se znau aachen 808, 750,000 81,245,000 

Da die „International "Harbefter 
Eo.“ eine fremde Organifation ift, — 
fie hat in Nem erfen Körperfchafts- 
rechte ermorben — fo müffen die ein 
zelnen hier wohnenden Aktionäre bie 
ihnen gehörigen Aftien in Yllinoi3 be= 
fteuern. 

Meiterhin meift die Befchwerde dar- 
auf bin, daß die Anlagen der Gefell- 
Schaft in Chicago für das laufende 
Sahr nur mit $5,800,000 einrgeichägt 
find, mährend fie für die Summe von 
$16,000,000 verfichert find, melche je= 
denfalls ihren Werth darftelle. 

Als ein Beweis dafür, daß mehrere 
der genannten Aftionäre auch außer 
ihrem Befig an Aftien noch fteuter- 
pflichtiges Eigenthum haben, das nicht 
berjteuert wird, führt die Befchmwerde 
die Thatfache an, daß Harold F. Me- 
Eormid, deffen fteuerpflichtiges Eigen- 
thum von der Affefforenbehörbe‘ mit 
nur $125,000 angefeßt fei, von feinem 
Schwiegervater Yohn D. Rodefeller 
bei feiner Verheirathung allein eine 
Anmeifung "auf $1,000,000 als Ge— 
fchent erhalten habe. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute Abend 
und morgen, jpäter am mergigen Tage ihön; ges 
ringer Wechſel in der Luftwärme. Friſcher Südwind. 

Illinzis: Schön im füdlichen, Regenihauer im 
nördlichen Theil heute ’Abend, morgen jchön. 

Indiana: Schön im füpdlichen, Regenfchauer im 
nördlichen Theil heute Abend und morgen. 

Nieders Rihigan: Regenihauer beute Abend im 
mweitlihen Theil. wo Regenschauer. 

Wisfonjin: Heute Abend Regenichauer, morgen 


hör. \ 
An Chicago ftellte jih der Temberaturfiand ben 
geſtern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 


6 Uhr 71 Grad; Nahts 12 Uhr 71 Grad; Morgens 
6 Uhr 71 Grad; Mittags 12 Uhr 76 Grad. 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht Heute 
Ss1l 

Kleine Winzeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu veriauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zwed durch die Kleinen 

Binzeigen“ der „Abendpoit”. 

e ‘ 


Die „Abendpoast“ 


Veröffentlicht heute 


3581 


Kleine Anzeigen. 


Zahrgang.—Re, 169 


Wirkte anftetend. 


Anna Mormoyle fand heute fhon einen 
Nachahmer. 


Das geſtern von Anna Normoyle 
gegebene Beiſpiel — das Mädchen 
ſprang geſtern, wie an anderer Stelle 
berichtet, aus dem 15. Stock des Frei⸗ 
maurertempels in den Tod — wirkte 
anſteckend. Heute hat ſich im Chamber 
of Commerce-Gebäude ein Mann, der 
fih al3 der Kolonialwaarenhändler 9. 
Berg, Nr. 3016 Groveland Upe., her= 
ausitellte, auß einem der oberen 
Stodwerte herabgeftürzt. Nur wenige 
Perfonen, die fich zur Zeit im erften 
Stod befanden, unter Anderem der 
Zivil-Ingenieur U. €. Birt, W. D. 
Meacham, ein Mitalied der Revifions- 
behörde, und der LZeichenbeftatter John 
Sohnfon, fahen den Lebengmüden, als 
er in bie Tiefe jaufte, die Hände vor 
das Gejicht gepreht. 

Sobnfon benahrichtigte die Polizei. 
E3 murden jofort mehrere Aerzte ge- 
bolt. Diefe fonnten aber nur feitftellen, 
daß der Lebensmüde auf der Stelle 
den erfehnten Tod gefunden hatte. 

H. Wilds, ein Mitglied der Great 
Late3 Dredging & Dod Company, 
£ob den Hut des Tobten auf und reichte 
ihn dem Detettive Magner. Auf das 
innere Hutband war der Name „Berg“ 
geſchrieben. 

Die Leiche wurde ſpäter mit Be— 
ſtimmtheit als die des ehemaligen 50 
Jahre alten Kolonialwaarenhändlers 
Henry Berg, Nr. 3016 Groveland 
Ave., identifizirt. Der Mann war 
ſchwindſüchtig und ſeit etwa Monats— 
friſt ſchwermüthig. Morgens hatte er 
in der Zeitung den Bericht über Anna 
Normoyles Selbſtmord geleſen und 
daraus wahrſcheinlich die Anregung 
geſchöpft, ſeinem unheilbaren Leiden 
— ähnlicher Weiſe ein Ende zu berei— 

en. 

Er wohnte ſeit etwa 15 Jahren in 
Chicago. Bis vor 18 Monalen betrieb 
er, anſcheinend mit großem Erfolge, 
eine Kolonialwaarenhandlung an Wa— 
baſh Ave. und 22. Straße. Der Mann 
war Junggeſelle. Seine 42jährige 
Schweſter Lizzie Berg führte ihm die 
Wirthſchaft. Obgleich Berg für wohl— 
habend galt, begnügten er und die 
Schweſter ſich mit nur zwei Zimmern. 


Wand fih in Qualen. 


Sich auf ihrem Lager in dem mit 
Gas angefüllten Schlafzimmer in 
Qualen windend, wurde heute Moraen 
die 24jährige Hermine Hanit, ein im 
Haushalte Bernhard Hallaks, Nr. 
4419 Ellis Uve., befchäftigtes Dienit- 
mädchen, von der Tochter des Hauſes 
aufgefunden. Die Aermfte Hatte, den 
Zod fuchend, Waffer getrunfen, in dem 
Phosphor von Streichholztöpfchen auf- 
gelöft worden war, und dann das Ga3 
angedreht. 

Ein fofort geholter Arzt ordnete die 
Ueberführung der Lebensmüden nad) 
dem Lafefide Hofpital an. Dort wurde 
ibr Zuftand ala nahezu hoffnungslos » 
bezeichnet. 

Auf der Rücdfeite einer Rechnung 
hatte die Aermfte einige Zeilen in böh- 
mijcher Sprache gefrigelt. Da biöher 
Niemand gefunden werben fonnte, der 
das Schreiben in’3 Englifche hätte 
überfegen fönnen, weiß man nicht, ob 
es Aufflärung über die Beweggründe 
zur Verzweiflungsthat gibt. 

Bige dürrte fein Gehirn. 

In einem angeblich durch die Hibe 
berurfachten Anfalle von Geiftesgerrüt- 
tung verfuchte heute Nachmittag der 
32jährige, Nr. 151 W. Madifon Str. 
beichäftigte Hausdiener Ludwig Eifen- 
ded in der Wohnung feines Vetters 
Martin Eifended, Nr. 671 N. Elare- 
mont Uvenue, mittels Arfenit3 feinem 
Dafein ein Ende zu machen. 

Er wurde bemußtlos aufgefunden. 
Die Polizei fchaffte ihn nach dem Gt. 
Elifabeth-Hofpital. Der Mann wird 
borausfichtlich genefen. 


— — 


Mußte herausrüden. 


Edward Ling, 1333 42. Uoe,, hatte 
heute vor Richter Hinebaugd im $rren- 
gericht bezeugt, daß feine Tochter Chri- 
ftine Kreitan, 1327 42. Ave. geiſtesge— 
ftört fei, und erfuchte den Richter, feine 
Zochter in fein Haus nehmen zu bür=” 
fen. Nachdem der Richter dies bemil- . 
fiat hatte, fragte er Lint, ob er die Ge- 
richtöfoften bezahlen mürbe, 

„Rein, ich kann nicht,“ antwortete 
Lin, der ein Vermögen von $150,000 
befigen fol. „Sch denke, das County 
folte die Kojten tragen, wenn ih 
meine Tochter nach Haufe nehme.“ Ge- 
fragt, ob er Eigenthum oder Geld be- 
fie, verneinte Ling zunädt, als der 
Richter aber fehärfere Saiten aufzog 
und ihn an feinen Eid erinnerte, 30q 
er eine geichmollene Börfe aus ber 
Tafche und fand fich zur Zahlung der 
$10 bereit. 


Berfiel dem Spieltenfel, 


Charlotte M. Grünenthal leitete 
heute im Superiorgericht eine Scei- 
dungsflage gegen Frant Grünenthal 
wegen Verlafiens ein und gleichzeitig 
ein Gefuh um die Obhut über ihren 
bierjährigen Sohn. Das Zufammen- 
leben bed Paares hat vom Augu 
1902 bis Dftober 1906 gedauert, bis 
Grünenthal fich gezwungen fah, die 
Stadt bei Nacht und Nebel zu verlaf- 
fen. Er hatte an der Börje ber= 
fpefulitt und mehr 
Haare auf dem Kopfe, 





eine gute Stelle bezahlen? 
AU Gine mod) beifere als Ihr jet;t habt 


Der auch wenn Ihr nicht arbeitet — gebt zei Gent aus für eine 


Chicago 


Seht die 


Tribune 


Verlangt Seiten 


dur — da könnt Yhr eine Stelle finden — 
Und die Art, die Ihr immer fuchtet — 
Eine Stelle, die qut bezahlt wird — 
Eine die gute Gelegenheiten bietet — 
Eine die Euch mit den beiten Leuten in Berührung bringt— 
Eine Stelle diefer Art tft jeden Tag anagzeigt 
und wartet auf Eud, zugugreifen. 


Gebt jegt 2 Cents auß, 


Die arößte Zeitung der Welt. 


Berr und Fran Graf. 


Von Sophie von Adelung. 


(2. Fortfegung.) 

©o bin ich denn hinausgegangen — 
ich weiß e3 noch, al3 wärs gejtern — 
in dem lieben, alten Sefirtleid, das 
ihon ganz perwafchen war, das ic) 
aber zur Erinnerung an dazumal 
MWerktags noch getragen hab’, und fteh 
am Gartenthor, an demfelben Fleckerl, 
wo früher das Annerl ſo oft auf den 
Max gewartet hat. Da hör ich auch 
ſchon was daherreiten, und im näch— 
ſten Augenblick ſpringt der Max von 
ſeinem Braunen: „Annerl!“ ruft er 
ganz erfreut — und daran hab’ ich ge= 
merkt, daß das Annerl ihm jchon lang 
nimmer entgegengegangen ilt. Dann 
aber ift er langjam näher gefommen. 
„Du bit, Rejerl?" Hat er gefragt. 
D du lieber Gott, wie jagt mans benn 
einem Menjchen, wenn fein Allerlieb-, 
fies. tobt ijt für ihn, todt und begra= 
ben? Lanajfam, gelt, und jo nad und 
nad, damit er nicht zu arg erjchridt? 
Aber das ilt-nie-- meine Art geweſen, 
und wie könnt ich's jetzt, wo mir der 
Hals zugeſchnürt iſt, ſo daß ich über— 
haupt kaum reden kann? „Max“, ſag 
ich, Max — — das Annerl — — ich 
ſoll Dir etwas ſagen von ihr.“ 

„Sie iſt doch nicht krank?“ fragt er. 

Ich hab meine Händ gewunden, bis 
dunkelrothe Fleck dran waren. „Nein“, 
ſag ich, „krank iſt das Annerl nicht. 
Aber ſie läßt Dir ſagen, es thue ihr 
ſelber weh, arg, arg weh, daß ſie Dich 
nicht ſo lieb haben kann, wie ſie möcht, 
und Du ſollſt ihr nicht bös ſein, aber 
es wär beſſer ſo für Dich und ſie.“ 

„Was iſt das für Unſinn?“ und 
dem Max ſeine Augenbrauen ziehen 
ſich zuſammen. „Sprich, ſoll das ein 
dummer Wit fein?“ 

Ein dummer Wit, o du mein Gott! 

Er hat wohl merken müffen, mie 
‚blutig ernft mir if. Da fehüttelt er 
mihb am Arm und fahrt mid) an: 
„Sag, ma8 das alles heiken fol.” 

Ih Hab’ nicht gemerft in meiner 
ı Aufregung, imie weh mir ber Mar 
but; aber lang, lang nachher hat mein 
Arm no einen blauen led gehabt, 
\n8 tft wahr“, jag ich, und die heißen 
 Thränen jteigen mir in die Augen: 
„Max, lieb haben wird Did das 
' Annerl immer, wie fie Dich als Eleines 
"Mäder! lieb gehabt bat, Uber das tft 
alles. Deine Frau kann fie nicht ver: 
den. Du mußt ihr halt fein, was Du 
ähr früher warft: ihr lieber Kamerad 
und Vetter.“ 

Wie ich das fag, ift der Mar ganz 
weiß gemorbden, troß aller Sonnen= 
ragen und grad jehiwer ftüen muß er 
ſich auf den Zaun. 

„ft das wahr?“ 

a, e3 ift wahr.” 
Rahl mir das Annerl bet Tagen?” 


„Ja. 

Ganz ſtill iſts dann geworden; man 
hat das Dreſchen drüben vom Dorf 
hören können, und das Schreien der 
Gäns. Der Mar ein paar Mal fchwer 


‘auf, dann fährt er fich mit der Hand. 


‚Über die Stirn. „IH habs kommen 
fehen“, fagt er vor fi Hin, „ja, ich 
habs fommen fehen.“ 
- Da bat mir ber Mar fo furdtbar 
leid gethan, mie dak ich ed gar nicht 
ag fann. Und mie wir e3 ala Kin- 
ber gethan haben, will ich den Arm 
um jeinen Hals jchlingen. Aber da 
„ftoßt ex mich weg und fehaut mich mit 
‚einem fo böfen, verzerrten Geſicht an, 
wie noch gar nie in ſeinem Leben, und 
(fchreit: „Geb, und dem Anner! tannft 
Du fagen, e8 fei mir ganz recht... Sie 
Fol ji nur au) no irgend fo einen 
‚reichen Grafen umfohauen; um einen 
‚armen Xeufel wie ich braucht fie “ 
icht zu jcheren. . . Ich komm ſchon no 
bdurq die Welt, und da gibts auch noch 
andere hübſchere Mädeln außer ihr.. 
Das * iſt — * —* —* 
ver Kerl ſich ſeinetwegen 
—* Leben verdirbt. Was hat ſie denn? 
Anur grad ihr hübſches Geſicht, 


— 


an 


fonft gar nichts; und eigentlich ijt mir 
viel lieber fo, ich jehne mich jchon lang 
fort, dorthin, wo id) Hin gehör; das 
zahme Daheimfigen ift nicht meine 
Sad... ich hab es lang jchon fatt,.. 
und jebt geh — geht“ 

Sch bin ganz furchtbar erfchroden. 
Aljo das it der Mann, der mein 
Unnerl jein ganzes Leben lang hat 
glücklich machen follen! Nein, jo fün- 
nen doch gewiß, ganz gewiß nicht alle 
Reutnants fein... Jh will ihm noch 
waz jagen, will mein Schmweiterl ver- 
theidigen, aber er ift fchon aufs Perd, 
und dabon, und treibt den Gaul an. 
Sp geh ich denn heim, fo gut mid) 
meine zitternde Knie haben tragen 
wollen. D, was werd ich, mad merd 
ich meinem Annerl jagen! 

„Run?“ hat fie gefragt und hat mid 
mit den blauen Gudaugen fo meh, fo 
angitvol angefhaut. Ach Hab ihr 
nicht3 gejagt von Mar feinen böfen, 
böjen Worten mie hätt ich das au 
fönnen? „Er ift jehr betrübt gemefen, 
Annerl”, jag ich, und ftreich meinem 
lieben Schweiterl über die Haar. Aber 
aufſchauen hab ich dabei nicht können. 
„Sehr betrübt?“ „Ja.“ Das Annerl 
hat nichts mehr geſagt; am Abend 
aber, wie wir im Bett lagen, hab ich 
ſie noch lange weinen hören. 

Ein paar Tag drauf kommt der 
Papa ganz aufgeregt zu uns herein: 
„Kinder, was höre ich denn ſoeben? 
Max hat ſich nach Südweſtafrika zu 
der Schutztruppe gemeldet — wie iſt 
denn ſo etwas möglich?“ 

Das Annerl iſt ſo weiß geworden, ſo 
weiß wie die Lilien, die im Sommer 
vor der Küche auf dem Beet ſtehn. 
Wie ich ſeh, daß mein Annerl nicht 
reden kann, bin ich aufgeſtanden und 
ſag: „Ja, Papa, und auch Du, Ma— 
ma, Ihr müßt es wiſſen: das Annerl 
kann dem Max ſeine Frau nicht wer— 
den, weil daß ſie ihn nicht lieb haben 
kann, ſo wie es ſich gehört. Und wenn 
der Max hinausgeht zu dem Herero, 
ſo kann das Annerl doch nix dafür; 
und gelt, wir wollen es darum nur 
noch lieber haben?“ 

Ich weiß gar nicht, wo mir auf ein— 
mal eine Keckheit zum Reden herge— 
kommen iſt, beſonders der Mama 
gegenüber. Früher, da hätt ich mit 
meinem Annerl um die Wett gezittert 
und geweint. Aber ich hab halt, ſeit 
ich ihn kenn, immer an meinen Wolf—⸗ 
gang denfen gemußt, und mas ber 
jebt reden würd und thun; und das 
hat mir einen ganz neuen Muth gegen 
über den Eltern gegeben, Jo daß fie 
fehr erjtaunt gemejen find, Der 
Mama hab ich nachträglich alleg er- 
zählt, hagrflein. Freilich, arg unglüd- 
lich find die Eltern gemwefen, und Ma- 
ma hat gemeint, ich jei vielleicht doch 
Thuld daran, daß das Anneel ben 
Mar nicht mehr lieb hätt, ich mit meis 
nen neuen been... Aber der Wolf: 
gang Hat gefchrieben, es fei recht fo, 


"und ich hätt nur meine Pflicht gethan. 


Da war ich wieder ganz getroft. Mit 
ber alten Fröhlichkeit im Haus mars 
aber vorbei, und es hat mie ein dunkler 
Schatten auf und allen gelegen. Der 
Mar ift fort, ohne Abfchied zu nehmen, 
und jogar an Weihnachten, wo mein 
Molfgang bei ung gewefen ift, hab ich 
nur halb froh fein können. 

Und dann ift der Tag gefommen, 
ber furchtbare Tag. Wenn ich brei- 
hundert Jahr alt würd — ben Tag 
bergeß ich nie, 

63 ift gegen da Frühjahr geweſen; 
an der Hed dbrunten am Bach haben 
Thon die erften VeigerIn geblüht — 
ba.haben wir die Nachricht befommen, 
baß der Mar in einem Gefecht geblie- 
ben jei. Mein Annerl ift nicht in 
Ohnmacht gefallen; — das thun, 
glaub ich, Bloß die Mädchen in 
Büchern — fie hat nicht einmal ge- 
meint. Aber e3 mat, al3 fei etwas 
—— in ihr, all das Junge, Frohe, 

orgloſe, geſtorben aus ihrem Leben 

heraus — wenigſtens ſo hat es aus— 


—— Und Nachts, da hab ich ſie 


aufſtehen hören aus ihrem Bett, ur 


; worden bei und, 


»fih an mich angeflammert: 


Hochzeit, jind wir fortgefahren; 


:ibendnoft. Ghicaao, Donnertag, ven 18. Zuli 1907. 


bingefniet ift fie im ihrem langen 
weißen Nachtkleid und hat gemeint und 
gebetet, oft ftundenlang, und bei Tag 
ift fie ftil und ftumm Herumgegangen, 
E5 hat aud) fein Zureben und Tröſten 
von mir noch von den Eltern geholfen. 
Zuletzt hat das Annerl nicht mehr 
eſſen und gar nicht mehr recht ſchlafen 
können, ſo daß die Eliern den Herrn 
Dotlor haben kommen laſſen. Der hat 
Pulver verſchrieben und Ruh und viel 
Milch. Du mein, als ob das Medizin 
wär für ein krankes, wundes Herz! 
Wie es aber gar nicht hat beſſer 
werden wollen und das Annerl immer 
ſtiller und bleicher herumgegangen iſt 
im Haus, da hab ich an meinen Wolf— 
gang geſchrieben: „Komm“, hab ich 
geſagt; „wir wiſſen uns nimmer ein 
noch aus, und der Doktor ſpricht von 
einer Nerbenanſtalt. Mein Annerl, 
mein Annerl — in eine Nervenanſtalt! 
Komm, Du weißt noch ällemal Rath, 
wenn ſonſt niemand mehr einen weiß. 
Papa und Mama ſind ſo ſchwer be— 
trübt, und ich kann das Annerl nicht 
mehr ſo ſehen. Ich ſelber bin noch nie 
in meinem Leben ſo arg unglücklich ge— 
weſen... Es iſt, als ſei der liebe Gott 
auf einmal weit, weit, ganz weit fort, 
ſo daß ich ihn nicht mehr ſehen kann. 
Ach komm, mein Wolfgang, ich brauch 
Dich; mit Dir wirds beſſer werden, 
und ich mein, Du bringſt uns den lie— 
ben Gott wieder — gelt, Du kommſt?“ 
Ich habs ja gewußt — keine acht 
Tag waren um, da iſt mein Wolfgang 
da geweſen, und ſo eine ſtille, feſte 


Zubverſicht iſt mit ihm in mein Herz 


gezogen. Zuerſt hab ich freilich nur 
weinen können und ihn feſt, feſt halten, 
als wollt ich ihn nie wieder los 
laſſen.“ „Iſt das mein Reſerl?“ hat 
er gefragt: „mein frohes, muthiges 
Reſerl?“ „Ach, du lieber Gott! es 
war ja alles ſo ganz, ganz anders ge— 
Sogar die Mama, 
die ſich ſonſt ſo zuſammenhalten thut, 
hat jetzt oft geweint, und gar erſt das 
Annerl. . .. Der Wolfgang hat ſie 
kaum mehr gekannt, ſo verändert iſt 
ſie geweſen, und faſt kein Wörtel mehr 
hat ſie geſprochen. Nur, wenn vom 
Fortgehen die Red geweſen iſt, hat ſie 
„Nicht, 
Reſerl, nicht — .... Laßt mich zu 
Haus ſterben.“ 

Mein Wolfgang hat am zweiten 
Tag lang, lang mit den Eltern ge— 
ſprochen. Dann iſt er herausgekom— 
men, hat mich bei der Hand genom— 
men und gejagt: „Mein Reſerl, ich 
wüßte wohl einen Vorſchlag, und 
Deine Eltern ſind einverſtanden. Nur 
Deine Einwilligung gehört noch dazu.“ 

Das hat er alles ſo feierlich ge— 
ſprochen und mich ſo ernſt und weich 
angeſchaut mit ſeinen lieben grauen 


Augen. 

„Fürs Annerl ſterb ich", ſag id: 
„das meiht Du ja.“ 

„Ums Sterben handelt e8 fich nicht 
dabei, fondern darum, ob Du fchon 
jebt mein@fiebe fleine Yrau erben 
wiljt, damit wir dad Annerl zu uns 
nehmen fönnen? Cine Nervenbeil- 
anftalt ijt meiner Anficht nach nicht 
das richtige für fie. Uber eine völlig 
andere .Umgebung,-ein anderes Leben, 


das thut manchmal Wunder.“ 


Ich hab nur wieder weinen können; 

dad war fo ganz er, mein Wolfgang. 

Und fo bin id) feine Frau geworben, 
wi * 

Das ift im Juni gewesen. 

Die Hochzeit mar ganz ftill; meinem 
Wolfgang fein Vater hat nicht fom- 
men fönnen, er hat die Gicht gehabt, 
und faum ein paar Zeut waren dabei. 
Uns allen war e3 auch nicht ums Ein 
laden, Das Anner! hat alles mit fich 
machen lafjen. E3 wär auch jeßt lieber 
daheim geblieben, aber mein Wolfgang 
hat fo eine Art gehabt, mit ihr zu 
reden, jo rubig und feit; fie hat zu 
allem "ja fagen müffen. Wir haben 
alles für fie eingepadt, Mama und ich, 
und roh am jelben Tag, nad ber 
das 
Unnerl, der Wolfgang und ih. Das 
war eine merfwürbige Hochzeitsreis, 
gelt? Ich hab kaum 'was vom Ver— 
heirathſein gemerkt, ſo beſorgt war ich 
um mein Schweſterl. 

Später haben ſie geſagt, ich hätt 
wunderſchön ausgeſehen, im Braut: 
kranz und unter dem Schleier, die 
Sonn hätt durch das enge Kirchen— 
fenſterl grad auf mich geſchienen und 
auf mein rothes Haar und meinen 
ſchnegweißen Brautſtaat. Du mein! 
Das kann ja ſein. Aber was hilft das 
einen in ſo ſchweren, ſchweren Zeiten? 
Ach Gott, und das biſſerl Schönheit, 
wie ſchnell iſt das vorbei — 

Aber wie wir heimgekommen ſind — 
heim!! — — und am Schloß vorfah— 
ren, wo wieder die ganze Dienerſchaft 
deflanden hat, und das Schloß feſtlich 
beleuchtet mit lauter kleinen Lamperln 
und geſchmückt mit vielen, vielen Blu— 
men — da auf einmal fänt mirs ein: 
Deinem Wolfgang feine Frau bift jeht 
— feine Jrau — — gipaffig, gelt? 

Das Unnerl haben wir hinaufge- 
führt in das herzige rofenfarbige Zim- 
mer, das für fi eingerichtet war. Gie 
bat aber nichts von allen den fchönen 
Saden um fich her gemerkt nd ift ein 
paar Tag lang ganz ftill gelegen, und 
hab fie gepflegt, jo qut ich gefonnt 


— hat ſie zu mir geſagt: „Re— 
ſerl“, ſagt ſie, „ſo kann ich nicht weiler 
leben, ſonſt werd ich verrückt. Ich muß 
eine Arbeit haben. Gib mir eime Ar⸗ 
beit, aber gleich von heut an.“ 

Ja Du mein, was denn für eine 
Arbeit?“ und dabei hat ſie ausge— 
ſchaut, ſo bleich und ſchwach und müd, 
wie ein abgepflücktes weißes Röſerl. 


(Fortfegung folgt.) | 


— Anfpielung —Brautvater: „Ich 
benfe, mein Herr, Sie wiffen doch 
wohl, daß Sie mit meiner Tochter ein 
edles, großhetziges und freigebi es 
Mädchen beirathen!” — Freier: „ 
wiß weiß ich das, und ich hoffe, fie hat 
EN w haften bon ihrem Batet 


Addams, 


IN Euer Magen 
in Unordnung? 


Hier ift eine einfade Mifchung, welche 
ihn Fräftigen wird, 

Der Magen ift ein jehr empfindli- 
ches Organ; und fein anderes Organ 
im menjchlichen Körper wird mehr 
mißhandelt, als diefes. it e3 zu ber- 
wundern, wenn e8 bin und mieber in 
Unordnung geräth und feine Arbeit 
nicht verrichtet? Während Xhr nad 
einem Mittel fucht, ühl und frife 
mährend ber heißen Tage zu bleiben, 
ift es möglich, daß Yhr Stoffe in Eu= 
ren guten alten Magen pumpt, und er 
geht an den Gtreif; er braucht etwas 
mas ihn wieder anregt, ihn in guten 
Zustand verfegt, Hier ift eine einfache 
Miſchung, welche ihn wieder in Ord— 
nung bringt, jo daß er Jeine —— 
nen ausübt. 

Compound Tincture of Cinchona, 
eine Unze; Proſene Compound, eine 
Unze; Sherry Wein, ein halbes Pint, 
miſcht es in einer Flaſche und nehmt 
einen Theelöffel voll in ein Weinglas 
voll Waſſer vor den Mahlzeiten und 
Schlafengehen. Anz. 


Zolalberidt, 
Shufcalf; organifict fh. 


Tiefgreifende Aenderungen in der 
Leitung der Ausſchüſſe. 


Lchrerinnen » Berband unterliegt. 


Er hat nicht einen einzigen Dertreter in 
dem neuen Penfionsausfchuß. —präfident 
Schneider und Dizepräfident Dr. Withe 
wurden wiedergewählt. 


Der Schulrath hielt geftern Abend 
feine legte Situng vor den Sommers 
ferien ab, die dem Herfommen gemäß 
der Beamtenmwahl und Reorganifirung 
der Ausfchüffe gewidmet war. Die bi3- 
herigen Vorfigenden, Präfident Dito 
G. Schneider und Bizepräfident Dr. 
Rufus U. White, wurden einftimmig 
wiedergewählt. In der Zufammen- 
fegung der Ausfchüffe erfolgten tief> 
greifende Wenderungen. Frl. Jane 
Apddams, die biäherige Vorfitende des 
Ausihuffes für Unterrichtömefen, 
mußte Hrn. John R. Morron Platz 
machen, während Kommiffär Modie 3. 
Spiegel, bisher Vorfigender des Fi— 
nanzausfchuffes, feinen Pla an Hrn. 
Theodor W. Robinfon abtreten mußte. 
Zum Vorfigenden des Ausfchuffes für 
Liegenfchaften wurde Kommilfär %. C. 
Maller ernannt. Die Ausfhülfe jegen 
fich, wie folgt, zufammen: 

Ausihuß für Liegenfchaften: Wal- 
Yer, Gunderfon, Spiegel, Limbert, 


FIrumbul, Dr. Guerin, Urion, Gart, 


Greifenhagen. 

Ausſchuß für Unterrichtsweſen: 
Morron, Dr. White, Dawes, Dr. 
Kohn, Cameron, Dr. Blackwood, Frl. 

Robinſon, Frau Blane, 
O'Ryan. 


Finanzausſchuß: Robinfon, Waller, 
Morron, Dawes. 

Präſident Schneider iſt von Amts— 
wegen Mitglied ſämmtlicher Ausſchüſ— 
ſe. Dr. Guerin, einer der wenigen 
von Mayor Dunne ernannten Kom— 
miſſäre, die dem Schulrath noch ange— 
hören, hat bisher dem Ausſchuß für 
Unterrichtsweſen angehört, wo er in 
gewiſſen Fragen ſehr ſcharf gegen den 
Superintendenten Cooley vorgegangen 
iſt. Er gehörte zu den „radikalen“ 
Elementen des früheren Schulraths. 
Darauf iſt jedenfalls auch ſeine Ver— 
ſetzung in den Ausſchuß für Liegen— 
ſchaften zurückzuführen. Aehnliche 
Gründe haben wohl auch dazu beige— 
tragen, Frl. Addams nicht wieder mit 
dem Vorſitz des Ausſchuſſes für Un— 
terrichtsweſen zu betrauen. 

Sparen die Parole. 


Präſident Schneider übernahm den 
Vorſitz für das neue Schuljahr mit 
einer kurzen Anſprache, in der er dar— 
auf hinwies, daß es das Beſtreben der 
Behörde ſein müſſe, Ordnung in die 
zerfahrenen Finanzverhältniſſe der 
Schulbehörde zu bringen. Als der 
neue Schulrath die Leitung des Schul— 
ſyſtems übernommen habe, habe er ſich 
einem Defizit von $1,500,000 gegen= 
über gejehen. Durch vernünftige Spar= 
famteit fei dies bi3 auf $200,000 ver= 
ringert worden. Auch dieſer Fehlbetrag 
hätte befeitigt werden fönnen, wenn der 
Schulrath die Bachterträge der Schul- 
ländereien an der State Str. hätte ver- 
merthen fünnen, die er wegen gerichtli- 
cher Streitigkeiten mit den Pächtern 
nicht erhalten fünne. 

Auf den Antrag Kommilfär Dames’ 
wurden die bisherigen Verordnungen 
bes Schulrath3 nebit den angenomme- 
nen Amendements wieder angenommen 
und ein Ausfhuß von drei Mitgliedern 
ernannt, die fie einer Durhlicht unter- 
ziehen follen. Diefem Ausfhuß, zu 
bejfen Mitäliedern Präfident Schnei- 
ber die Kommiffäre Dames, Robinfon |’ 
und Morron ernannte, gehören außer- 
dem der Schulfuperintendent Cooley, 
Sekretär Larfon, Gefchäftsführer 
Guilford und Chefingenieur Waters 
an. 


Niederlage für den Lehrerinnen-Derband. 


Da dag neue Penfiondgefeh für 
Mitglieder de Lehrperfonals am 1. 
Yuli in Kraft getreten ift, fo mählte 
der Schulrath zu feinen Vertretern im 
Penfionsausfhup Frl. Adbams und 
den Präfidenten Schneider. Sefretär 
Zarfon ift von Amtäwegen Mitglied 
des Ausſchuſſes. Dem Ausſchuß ge— 
hören ferner noch ſechs Vertreter des 
Lehrförpers an, beien Wahl am 1. 
Oktober ſtattfinden ſoll. Da aber der 
Ausſchuß das Recht hat, ſich ſelbſt zu 
tgänzen, jo wählten bie Vertreter des 
Schulrathg ald Vertreter der Lehrer- 
Ihaft bis zum 1. ber bie fols 
genden Mitglieder de) Lehrförpers: 


Superintendent €. ©. Cooley. 
Sohn T. Ray, Vorfteher der Ererar- 


— N. Winchell, Vorſteherin der 
Tilden⸗Schule. 

—— J. Pratt, Vorſteherin der 
Baß⸗Schule. 

Rellie B. Wilkinſon, Lehrerin an 
der Field-Schule. 

Mabel E. Smallwood, Lehrerin an 
der Hoyne Handfertigfeits- Schule. 

Frl. Addams wird den Vorfit des 
AYusfyufles übernehmen. 

Die Wahl erfolgte auf ein Gutadj- 
ten de3 Anwalts des Schulraths 
Hamlin hin. In dem neuen Penſions⸗ 
ausſchuß iſt der Lehrerinnenverband 
Margarethe Haleys überhaupt nicht 
vertreten, der in dem früheren Aus— 
ſchuß zwei Vertreterinnen hatte. 


Vergebung der Kohlenkontrakte. 


der Kohle * die —— — 
für das neue Schuljahr an die folgen— 
den Firmen: 

Lieferungen von Weichkohle: 

Für den 1. Bezirt— Miami Coal 
Eo., $2.35 die Tonne. 

Für den 2, Bezirt— Chicago Fire 
Appliance Eo., $2.40 die Tonne. 

Für den 4. Bezirf— Chicago Fire 
Appliance Eo., $2.40 die Tonne, 

Für den 5. Bezirt— Dgden Eoal & 
Eofe Eo., $2.73 die Tonne. 

Für den 3. Bezirk fommen die Un- 
gebote der Miami Coal Eo. und der 
Gebr. Baker in Betracht, die $2.35, 
be3. $2.40 die Tonne verlangen. Der 
Ausſchuß empfahl, erft eine Probe 
über die Güte der angebotenen Kohle 
für diefen Bezirk anzuftellen. Im leh- 
ten $ahre zahlte der Schulratb für 
die Kohle für diefe fünf Bezirke $2.38, 
52.40, 52.38, $2.46 und $2.95, od} 
waren bie Bedingungen für Die Liefe- 
rung bedeutend härter. 

Lieferungen von Hartfohle: 

Für den 1. Bezirt — George Lil 
Goal Eo., $6.75 und $7.00. 

Für den 2. Bezirt— Anthracite-Bi- 
tuminou3 Coal Eo., $6.75 und $7.00, 

Für den 3. Bezirt— Gebr. Bater, 
$6.75 und $7.00. 

Für den 4. Bezirf— David WRutter 
& Co., $6.75 und $7.00. 

Für den 5. Bezirt— Dgden Coal & 
Gote Eo., $6.75 und $7.00. 

Insgefammt bezieht dier Schulbe- 
börde Kohlen für ungefähr $250,000 
das Jahr. 

Eine Unregelmäßigfeit, 

Eine Prüfung der Angebote der 
berfchiedenen Bewerber ergibt die ei- 
gentgümliche Ihatfache, daß die Dg- 
den Eoal & Coke Eo., melde den 
Kontratt für den 5. Bezirk zugejpro= 
chen erhalten hat, ji) nicht an Die Be- 
dingungen der Schulbehörde gehalten 
und nicht, wie vorgefchrieben, die \yn= 
haber oder Mitglieder ihrer Firma 
angegeben hat. Das Angebot ift ein- 


fach von dem Gefchäftsleiter 2. W. 


ergufon unterzeichnet. E3 war nicht 
möglich, die Mitglieder der Yirma 
fejtzuftellen.. Die Bedingungen für 
Bewerber fchreiben genau vor, daß 
jede Angebot den Namen jedes ein- 
zelnen Mitgliedes einer Yirma, die ein 
Angebot einreicht, enthalten muß. 

Meiterhin genehmigte der Schul- 
rath die Bezahlung von Rechnungen 
im Betrage von $28,591, darunter von 
3550 für Yerienunterriht in der 
Ihorp- und Holden-Schule. 

Die nähfte Sigung wird am 28. 
Auguft ftattfinden. Die Ausfchüfle 
erhielten Vollmacht, in der Zmwifchen- 
zeit alle dringlichen Gejchäfte zu erle- 
digen. 

—> 

— Ausſichtsvoll. — Pferdemetzger: 
„Sakra, wie mich dös freut, daß d' 
Fleiſchpreiſ in die Höh' ſchnell'n, da 
kann i' a noch ——— werd'n.“ 


—X Erzema 
des kleinen Mädchens 


Augenlicht durch Krankheit zerſtört — 
Probirten fünf Aerzte, wurde aber 
ſchlimmer — Litt acht Monate Qua— 
len — Eltern waren entmuthigt, bis 
ſie Cuticura Heilmittel probirten. 


Alle Wunden verſchwanden 
innerhalb einer Woche. 


„Unfer Ileines Mädchen, ein und ein halbes 
Sahr alt, befam Eczema, oder fo nannte e3 ive- 
nigitend der Arzt. Wir ließen den Samilien- 
Arzt fommen, und er berfcjrieb einige Zablet3 
und fagte, daß fie in einigen Tagen gelund fein 
würde. Das Eczema beriglimmerte fid und 
wir ließen den Yrat Nr. 2 lommen, Er faate, 
fie zahne, fobald die Zähne fi aeigten,. würde 
fie gefund fein. Aber fie wurde immer Ile 
ter. Arzt Nr. 3 fagte, dab eS Eczema fei. Um 
die Beit mar alles eine aelbe. ariinlihe Wunde. 
Nun gut, er jagte, er lönnte ihr belien, des 
halb erlaubten wir ihm. ungefähr eine; Woche, 
um eine Brobe angufiellen. Eines Morgens 
entbedten wir eine Tleine gelbe Sinne auf ei» 
nem ihrer Augen. Natürlich telepbonirten wir 
nah Arzt Nr. 3. Er traf ein, unterjuchte jie 
und jagte, daB er ihr nicht Meiter- helfen 


„önnte, daß ed am. beiten fein. wütde, fie nad 


irgend einem Augen-! Speztaliften au Bringen, 
ba 88 ein Geſchwür ſei. Daraufhin gingen wir 
nach DOdwego zu Arzt Nr. 4, und er ſagte, 
das Augenlicht ſei verſchwunden, daß er ihr aber 
helfen Dunte. Doch wir verſuchten Arzt‘ Nr. 5. 
Nun gut, er erwies fidh nicht beſſer, nur ver⸗ 
langte er $10 mehr, aB Arzt Nr. 4. "Wir wa⸗ 
ren beinahe entmuthigt. Ich ſah eine Het, Euti- 
cura⸗Anzeigen in der Zeitung und wurde der 
Gedante in mir rege, die ne —— 
au proßiren, worauf N 
mittel faufte, * * 14 — 
Tagen war unf 
Monate —5 ‚gene u . ebentens 5 
im Berlauf e 
erjömunden. — 
licht nicht wiede 
zeugt, daB wir 2 u 


b nn T i 
gie, gie —5* lein — — — * 
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Ir 3 Anton = un Ging en u 
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E | Rühung 


Zwei große Greigniffe! 


Bargain- 


Torchon und fanch 
baumwollene Spigen 
mit dazu vaſſenden 
Einſätzen — werth 
5c — die Nard au 


2c 


2500 NYard3 Meiter | 


weis und farbis— 
werth 


Hald-Länge 


IC 


Au 


von allen Sorten | 
Lawus, Ginghams, | 
| Bercales u. |. 
werth bis au 15c, 9 

2 


St 


Bi8 10:30 
bis_4:30 (2; 
Nah 


| Gemmiterte Kleider -· 
N Sateend, in auten | 
| Muitern — — 
dene Farben — 

Qualität, ver Dard, 


Ic 


| stanch enaliihe be | 
| Sorirte Dinner- oder 

| Supven -» Teller — | 
| blau und arän, dad 
Stück zu 


bt 


Imitation Cut Glas 
Sugar Bowls mit 
dazu achörigem De— 

| del — iderielf für 

dieſen Freitag zu 


IC 


| Neiter von agebleich⸗ 
tem Mudtin — Im | 
| Längen von 2 bis || 


10 Vards — werth | 


Grahbam—5c Lai 





verlaufen, 


gen berabfolgt. 
Port: oder Mus. 
| taten Rein — Gall, 


59e 


Te — ver VNard. 


—X 


Extra ſchweres Ro— 
man Graib fi. Hand» 
tücher, rother Bor- 
der, fanch Fiaguren, 
Te Werth, Nard, 


4340 


Weihe Ganvad Dr 

fords für Mädden 

und Minder, in als 
' Ien Größen — 51.00 
| Wertb — au 


| garantire jedes 


Hirsch 


Sromwlen’3 beiter 
200 Yard Spulen 
| Maidrinenfaden— 


4 Spulen für 
5e 


Seiten⸗Garters 
für Kinder, aute 
Qualität — da 
Baar au 








Dekorirte Bapier- 
Servietten — Idee 

ziel, da3 Hundert 
2.00 Wer 


‚s1.00 Me 


Aus Bereinsfreifen. 


Männer » Schuhe — 
Satin Galf — um 
| Schnüren oder Gon» 
‚ FE alle — 


n Kolzes ſchön gelegenem Park, in 
a die Deutſche 
Gilde Vorwärts Nr. 1 von der 
Großgilde von Amerifa ihr zehnte: 
Pilnit und Sommernadtäfeit am 
fommenden Sonntag. Vorausſichtlich 
wird das Feſt ſich zu einer großen 
deutſchen Familienfeier geſtalten, denn 
der Rame des feſtgebenden Vereins 
bürgt für ein prächtiges Vergnügen. 
Der Feſtausſchuß hat ſelbſtverſtändlich 
in großartiger Weiſe für die Unterhal— 
tung von Jung und Alt durch vielerlei 
Beluſtigungen geſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 12 Uhr Mittags. Die Ir— 
ping Bart Blod.-Linie geht zum Parl; 
der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 


Am tommenden Donneritag Hält der 
Welcome Frauenderein ein 
Pitnit im Erzelfior-Park, Jrving Part 
Blod. und Elfton Ape., ab. Auf dem 
Feſtprogramm ſteht, dant der Fürſorge 
des Feſtausſchuſſes, für Jeden etwas, 
vor Allem für die Kegler ein großes 
Preiskegeln, aber auch die Liebhaber 
des Tanzes und anderer Beluſtigungen 
und die Kinder werden nicht zu kurz 
kommen. Bei der Beliebtheit des Ver— 
eins ſteht ein äußerſt zahlreicher Be— 
ſuch zu erwarten, auch iſt der Ein— 
irittspreis gering, 15 Cenis. Der An⸗ 
fang iſt auf 12 Uhr feſtgeſetzt. 


Der Bremer Wohlthätig— 
keitsverein veranſtaltet amSonn= 
tag, dem\28. Juli, im Mayfair Part 
fein jechites- Pitnif. Der Feſtausſchuß, 
beftehend aus Karl Brethauer, Präft- 
dent, Margarethe Doefher, Mathilde 
Rettenbacher, Ehriftiane Heiden, Fritz 
Heiden und Leopold Rettenbacher, bie 
tet Alles auf, um den Befuchern fröh- 
liche Stunden zu bereiten. Mit dem 


Feſt iſt ein * Preiskegeln mit 
e 


werthvollen Preiſen verbunden. Wie 
immer, wenn diefer Verein eine Unter- 
haltung gibt, dürfte auch diefes3 Mal 
fich eine Menge Bejucher auf dem Feſt⸗ 
plaße einfinden. 


Im World's Fair Grove hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, der Hej- 
fen= Darmſtädter Unter— 
gsverein bon Chicago 
fein zmölftes Pilnit ab. Beluftigun: 
gen für Jung und Alt find in Borbe- 
reitung, und ber fhöne Pla an 67. 
Str. und Stonn N3land Ave. wird am 
efttage zweifellos der Sammelpuntt 
einer fröhlichen und gemüthlichen beut- 
fchen Gefellichaft fein. Das Vergnüs 
gen beginnt um 12 Uhr Mittags, 
Eintrittäfarten . 25 Eent3. 


& 


| Hals » Ruding am ua und 0% 


10€ — DER | (auge diefe Partie 


Srocery: erp-Offerten | 


7 fd. beites Bei: 
Borm.: lo der Ronuenmebl u. 
— — en u 


I ZTaiel- ee a. —* ed 2 
‘ | Santa Claus Seife—5 Stüde 

Friime Banilla Gouties—14 Fir.. 
' Ginger Snap 4 


N Brot— Rongen, — oder 


WMechlWie boldts Beh * 
Gold Coin —4 Faß zu. 
Granulirter Zucher — 10 Pfund für.,52e 
Standard Sugar Corn—?2 Buchſen 2. 
| Extra feiner Raife— per Bid 
Gemiichter Thee, per Piund.. 


Zwei — von 
Brandy md Wein 


— Ç — — 


ſoe ben aus Gatifornia eingetroffen. 
Wir Tauften diefelben au einem berab- 
geſetzten reife ınd find jekt im Stan- 
de, Euch diefe Getränle au tbatlählich | 
| weniger al den Wüolefale-Preiien au 
Diefer Einfauf beitebt aus 
| Ealifornia Brandd, Bort- und Mustas- | 
 tell-Weinen. Broben iverden auf Berlan- 


ı nerböfe Echmersen in den Augen fowie 

| Im Kopie—das iit der Grund, weshalb | 
| fo biele Leute ießt Gläfer tragen. Ah | 

einaelne 

lommen_ Aufriedenitellend.— Hohe greife f 

| abaeihafft — 95c, 81.95, 3.45. 


Angen- 


zur Wieboldis. 
4 + KRurzwaaren= Spezialitäten | 


t 
für 
8 
für 


Nänmungs- 
Verkaͤufe 


Schwarze, gerivpie, 
baumwoltene, naht· 
lo ſe Strumpfe tür 
Kinder — Dips u 
Ends dad Paar 


IC 


Muslin BeinHeider 
su — en 

et — 
ji teaulärer 5% Bth. 


miichte banmivollene 
Domenitrümpfe, jo 


vorhält, da3 Paar 


IC 


ot 


I# 
.ile | 
für. lie | 
‚Ile | 
Viund für....ilie || 

ı Kimonod? für Pas 
|| men, memadıt 3 


;ı autem Lan, 
81.39 | ee 


"29 


| Beihbare Lamn 

| oder „Bercale Sulis 
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Eureka Hump 
Haken und Deſen 
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daottiage Birnift⸗ 
Teller — für Frei⸗ 
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Berultt. 


Wie berichtet, hatte Walter Weſt 
auf geſtern Abend eine „Volksver⸗ 
ſammlung“ unter freiem Himmel nach 
der, der Porter Memorial = Kirche an 
Paulina Straße gegenüber gelegenen, 
leeren Bauftelle einberufen, um eine 
aroße PVertheidigqungsrede für feine 
Frau zu halten, die von der genannten 
Gemeinde, angeblih ohne Angabe der 
Gründe und ohne ihz eine Gelegenheit 
zur Bertheidigung zu geben, auäge- 
fchlofjen worden it. Das „Bolt“, das 
fi) verfammelt hatte, beftand aus eis 
ner Horde junger Rauhbeine, die ben 
Kämpen feiner rau nicht nur ver- 
hohnepiepelte, fondern ſchließzlich auch 
mit faulen Uepfeln bewarf, fo daß er 
fih, ohne feinen Ziwed erreicht zu ha- 
ben, zum Rüdzug gezwungen jah. 
Seht will Weft eine Halle miethen. 


Die ‚‚Anfons3’‘ fiegten. 


In dem großen Bafeballfpiel zwi- 
fen den „Anfons“ und ben „Gun= 
thers“, das geftern auf dem Weftfeite- 
Ballplat zum Austrag fam, gingen 
die „Anjons“ al3 Sieger hervor, und 
als Siegespreis fiel ihnen die bon 
Mayor Bufle geitiftete Silbertrophäe 
zu. Der Reinertrag, etwa $3000, wird 
ber Anbuftriefchule für Mädchen in 
Gvanfton zugewendet werben. 


Ich relle 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Wann ift verloren. — &5 ai eine ii. 
here Heilung für jeden Ihwaden Mann,“ 
De. Boberp. 


Senden Sie mir einfab Nbren Namen und 
AHdreffe und ich werde ed Ahnen beweifen. Neber, 
der fei-e Mannestraft eingebükt oder Finden 
fiebt. ift aufnefordert, mite fofort ae fihreiben. 
@3 ift meine Pilibt, meine Miffion, mein Le 
bensaweck. die Schmwaden au beilem.. Durd 
meine neue Behnndlung werden im Yürzeiter 
Reit fämmtlide olaen iunendlißer Berirrum 
gen, Ausichweifungen, überkaupt alle Schwõ⸗ 
deauftände teder Art aründli& und toll 
fommen beieitigt. Ungläubige mögen ameifeln, 
ia ibotten, aber jeder dernänftine Mann kann 
ficd leicht felbit don der fait wunderbaren Heil- 
Itaft meiner neuen Behandlung Überzeugen. 

Schreiben Sie mir beute no im bollften Ber- 
teauen, und Sie werden aeitleben3 ben Tan 
fennen, der Sie au mir gefübet, denn I Iann 
und werde Sie retten unb bnen Abre Mans 
nestraft und bölline Gefundbeit aurüdgeben! 


Dr. &. H. BOBERTZ, 
564 Woobward Ave, Detreit, Mid. 
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Geltsfert dom ber "Associated Prem”, 
Inland. 


Reißende Gebirgsbäche. 

Drei kleine Kinder in Weſt⸗Virginien mit 
dem Hauſe der Mutter fortgeſchwemmt 
und ertrunken. — Viel Vieh umgekom⸗ 
men. — Großer Eigenthumsſchaden. 
Pittsburg, Pa., 18. Juli. Im weſt⸗ 

lichen Pennſylvanien, Oſt-Ohio und 

Weſt-Virginien iſt in den letzten 24 

Stunden ſchwerer Regen gefallen, und 

viel Vieh iſt von den Fluthen der ſtark 

angeſchwollenen Gebirgsbäche fortge— 
ſchwenimt worden und ertrunken. Alle 

Verkehrsmittel haben gelitten, und 

Hunderte von Familien ſind aus ihren 

Wohnungen vertrieben worden. Hier 

ſtiegen die Flüſſe fünf Fuß in zehn 

Stunden, und da in deren Quellenge— 

bieten noch drei biß vier Zoll Regen 

feit heute früh gefallen find, fo erwar- 
tet man bier Hochmafjer. Auf der 

MWeft-Marylander und den Eifen- und 

Kohlen-Bahnen in Weit - Virginien 

find die Schienen meilenmweit fortge- 

ſchwemmt morben. Die Geleife der 

Baltimore & Ohio» und der Dry 

Fork-Bahn ftehen dort viele Meilen 

meit unter Waffer, und der Verkehr 

mußte völlig aufhören. Im Tygariö- 

Thal find die Städchten Grafton, 

Romesburg und Tunnelton faft völlig 

überfhmemmt. Der Schaden ift bort 

eine Viertel-Million Dollar2. 
An MeCombs, W. DBa., riffen die 

Fluthen das Häuschen der Frau Mary 

Ballard fort; die drei Kleinen Kinder 

der Frau ertranten, und die Leichen 

wurden an's Ufer geſchwemmt. Bei 

Rowesburg trieben eine Kirche und 

mehrere Häufer vorbei, bei Grafton 

fünfzehn Brüden. In Weſt-Pennſyl⸗ 
banien ift Niemand verunglüdt und 
auch der Schaden nicht fehr groß. 

Celina, O. 18. Null infolge 
ſchweren Regens fließt das rieſige Re⸗ 
ſervoir in Oſt-Celina, das größte in 
der Welt, über, und bie Jugend fängt 
in den Straßen Karpfen und anbere 
Fe. Der Regenfall hat in hieſiger 
Gegend viel Schaden angerichtet. 

Clarksburg, W. Va., 18. Juli. Wol⸗ 
kenbruch, Sturm und Hochwaſſer ha⸗ 
ben in der verfloſſenen Nacht in New⸗ 
burg und im Cheat-Flußthal eine 
halbe Million Dollars Schaden ange— 
richtet; in Evansville wurde die Kirche 
der Ver. Brüder fortgeſchwemmt, bei 
Big Iſaac wurde der Yarmer. Morris 
vom Blitz erſchlagen, Weſton ſteht un— 
ter Waffer und die Einwohner müf- 
fen in Auderbooten den Verkehr aufs 
recht erhalten. 

Moneffen, Pa., 18. Juli. Das Ge- 
rüft und der Unterbau der neuen Brü- 
de iiber den Monongahela zrifchen hier 
und Charlevoi murbe heute früh 
fortgefhwemmt. Der Schaben iſt 
$100,000. . 

Das Drama in Elinton. 

Ausgrabung der Leiche der erften Frau 
Magill. — Selbftmordverfuh einer an= 
deren frau an dem Grabe. 

Clinton, IU., 18. Juli. Fred. 9. 
Magill und feine junge Yrau durften 
heute Abend von San Diego, Kal, die 
Heimreife antreten, um fich hier unter 
der Anklage der Vergiftung von Mas 
gils erfter Frau, „Pet“, zu verantiwor= 
ten. Die ſchwere Beſchuldigung ſcheint 
auf Klaſch zurückzuführen zu ſein, 
wenn die Abſchiedsbriefe der Verſtor— 
benen echt ſind, in denen ſie klar und 
deutlich die Abſicht, Selbſtmord zu be— 
gehen, ausſpricht, weil des Gatten 
Schweſter und Mutter angeblich ihr 
das Leben zur Qual gemacht hätten. 
Geſtern Abend wurde der Leichnam der 
erſten Frau Magill ausgegraben, und 
Dr. Adolph Gehrmann und Dr. J. A. 
Weßner nahmen die Eingeweide, Ma— 
gen uſw. mit nach Chicago, um ſie zu 
unterſuchen. Kurz vor der Ausgra— 
bung, welcher acht Uerzte und Hilis- 
Staatsanwalt Mitchell beimohnten, 
wurde die 22jährige hübfche Frau Ma- 
bel Barrett, die auch unter dem Na= 
men Lilltan Ryan befannt tft, an 
Strochninvergiftung leidend am Gra— 
be aufgefunden. Ob fie daponfommt, 
ift zmeifelhaft, und ihre Mutter fol 
. gefagt haben, e3 fei beifer, fie fterbe, 
denn mit Mabel fei e8 jeit der Zeit, ala 
fie Fred Magill kennen lernte, abwärts 
gegangen. Bon ihrem Gatten hatte 
Mabel ih vor einigen Monaten ge: 
trennt. Magill3 erite Gattin mar 37 
Jahre alt; die diefer Ehe entiproffene 
achtzehnjährige Tochter begleitet den 
Vater und deffen zmeite rau, ihre 
Sugendfreunbin, heim. 

Die Opfer des „Georgia "Unglüns 


Nem Dort, 18. Yuli. Leutnant 
Kafper Goodrid, Sohn des gleichna- 
migen Abmirals und eines der Opfer 
ber Pulvererplofion auf dem Schladt- 
ſchiff „Georgia“, wurde heute inStone 
Church, N, J., mit militäriſchen Eh— 
ren beſtattet. 

Boſton, Maſſ. 18. Juli. Am 
Sterbebett des Kadetten J. F. Cruſe, 
eines der zwölf verletzten Seeleute in 
dem Unglück auf der „Georgia“, trafen 
heute ſeine Eltern aus Omaha ein. 
Die anderen Verletzten dürften ge— 
neſen. 

Werthvolle Oelquellen gefunden. 

Los Angeles, Kal. 18. Juli. In 
dem County Wafhington im fübmelt- 
Iihen Theile vorm Utah, an der San 
Pedro, 2o3 Angeles und Sat Lale- 
Eifenbahn, ift man bei Bohrungen in 
320 Fuß Tiefe auf außerordentlich er- 
giebige Delquellen geftoßen. Aus einer 
Quelle wurden am erften Tage 75 Fap 
Del gewonnen. Die Unternehmer 
find biefige Kapttaliften. 


— Das zuftänbige Bundesgericht 
hat entihieden, daß der Leuchthaus- 
Dampfer „Magnolia“, auf dem zur 
Zeit Präfident Roofevelt fuhr, für den 
Yufammenftoß mit einem Fruchtdam⸗ 
pfer im Hafen von Nem Orleans am 
26. Dfiober 1905 verantwortlich war. 

— Bundesfengtor Hopfins fagte 
nad ſeinem Beſuch bei Präfibent 
Rooſevelt in Oyſter Bay geftern, der 
Schußzoll werde nicht vor 1909 „re: 
bidirt” werben. 


Die beiten 
Kochreſultate 


Kochen der beſten Art, das 

iſt, worauf das Streben 

jeder Hausfrau gerichtet 
ift, und jede Hausfrau 
erreicht dies, welche die 
echte 


Kingsford’s 
I Oswego 
/ GornStarch 


als ein ealltägliche Hülfe bei 
der Zubereitung bieler &es 
richte verwendet. Madt da3 
Koden und Baden unzmweis 
felhaft beffer durch PVerbeffe- 
rung der Qualität, Ausfehen 
und belifatem Sefhmad. — 
Profitiren Cie bon den 
mwertbbollen Winfen, die Ihs 
nen zwei berühmte Ködin- 
nen in unferem Buch über 


Driginal-Nezepte und 
Kog-Anfeltungen 


geben. Cie erfahren daraus 
wie od, Saucen, Suppen, 
Gelee, Backwaaren in wunder⸗ 
voller Weiſe verbefſert wer— 
den. Frei zugeſandt. 

Seien Sie nie ohne die 
echte Kingsford's Oswego 
Corn⸗Stärke, die Standard⸗ 
Qualität ſeit einem halben 


Jahrhundert. Seit über 


fünfzig Jahren in Ss— 
a Det . 
allen Grocers. und: 

10 Cents, NEN, 


T. KINGSFORD & SON, 
Oswego, N. Y. 


National Starch Co., Successors. 
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Telegtaphiſche Nolizen. 


änlaıd. 


— Bei einem Gchnelligkeitsfahren 
in Dgden, Utah, legte der Aujtralier 
Elart auf dem Fahrrad eine Meile in 
1 Minute und 48.4 Sekunden zurüd. 

— Die Geſchworenen Cudwortq 
und Giſh haben der Grandjury in 
San Franzisko mitgetheilt, daß wäh— 
rend des Prozeſſes von Bürgermeiſter 
Schmitz Verſuche gemacht wurden, ſie 
zu beſtechen. 

— Das Saamenhaus von Woods, 
Stubbs Fe Co. in Louisville, Ky., 
brannte heute früh ab, und das Nach— 
bargebäude der L. G. Hicks Produce 
Co. wurde von einfallenden Mauern 
zerſtört. Geſammtverluſt 5100, 000. 

— Ueber 10,000 Elks betheiligten 
ſich heute bei großer Hitze an einem 
Umzuge durch die Hauptſtraßen von 
Philadelphia, an denen ſich Abertau— 
fende von Zuſchauern angeſammelt 
hatten. 

— Die Glidden'ſchen Kraftwagen— 
Touriſten fuhren heute von Kolum— 
bus, O., nach dem 150 Meilen ent⸗ 
fernten Canton, O., ab. Sie klagen 
über die ſchlechten Landſtraßen in 
Süd-Ohio. 

— Weil fie durch Operation ein Zus 
fammenmwachjen von zwei jungen Yun 
ben herbeiführen mollten, aus wiſſen— 
fchaftlichen Gründen, find vier New 
VYorker Hoſpitalärzte, Johnſon, Law— 
fon, Lang und Brown, entlaſſen wor— 
den. 

— Als ſein Schatz vom Staate De— 
laware nach Los Angeles, Kal., über— 
ſiedelte, brannte der Kanonier Geo. 
Crichton von Fort Dupont, Del., 
durch. Er folgte dem Mädchen, konn— 
te es in Los Angeles nicht finden und 
ſtellte ſich dort heute halb verhungert 
der Polizei. 

— Die pennſylvaniſche Staatsbe— 
gnadigungsbehörde hat ſich heute ge— 
weigert, den anfänglich zum Galgen 
verurtheilten Schauſpieler Jas. B. 
Gentry zu begnadigen, welcher vor elf 
Jahren in Philadelphia die Schau— 


ſpielerin Madge Yorke in grauenhaf- 


ter Weiſe ermordete. 
— Bundesrichter Hunt in Helena, 


Mont., hat entſchieden, daß die Bell 


Telephone Co. Botſchaften anderer 
Fernſprech-Geſellſchaften befördern 
müſſe; der Einwand, die Fernſprech— 
anlage der Bell Co. ſei nur für deren 
Kunden gebaut worden, wurde vom 
Richter verworfen. 

— Neue Beamte der Makkabäer der 
Welt: Markey, Pt. Huron, Mic), 
Kommander; Geo. W, Miller, Chi- 
cago, Sergeant; %. %. Domner, Chi- 
cago, Bermwaltungsrath. Eine Kopf: 
fteuer von 25 Cents für den Bau eines 
Alten-, eines Wittmen- und eines Wai- 
fenheim3 murde empfohlen. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: „Amerts 
can League”— Chicago 5, New 
York 4; Chicago 1, Nem York 5 
(2. Spiel); St. Louid 4, Bolton 3; 
Detroit 2, Wafhington 13; Cleveland 
1, Philadelphia 5. „NationalLeague” 
— Boiton 2, Chicago 3; Nem York 
0, Pittsburg 2; Philadelphia 1, 
Eincinnati 7. 

— 400 Fuß über der Erde entdedte 
ber Luftfchiffer Meeler geftern Nach- 
mittag in New York, daß fein Ballon 
brenne; den Falfehirm vermochte er 
nicht zu löfen, und fo glitt er an bem 
200 Fuß langen  Schleppfeil herab. 
Al3 diefes über das Mafchinenhaug 
der Willis Aoe.-Brüce hinfaufte, Tie 
er fich Herabfallen und wurde aufge- 
fangen; 5000 Menfchen waren Augen 
zeugen des Vorfall. 

— Vräfident Hal von der Clarks 
Univerfität in Morcefter, Maff., ver= 
fiherte in einer Miffionsverfammlung 
in Chautauqua, N. Q., zu allgemei- 
nem Entfegen, daß bie Lehren ameri- 
tanifcher Miffionare den Chinefen fo 
nuplos jeien, wie Quft dem Fifch. Die 
Lehren des Konfuzius feien für ung 
eine meit befiere Religion, als bie bes 
Chriftenthums für China. Miürben 
bon erfteren die der Ehrlichkeit im Ge- 
Ihäft in die amerifanifche Finanzwelt 
eindringen, fo möchte man aud bon 
unferem Gejhäftsmann jagen, fein 
Mort fei jo.qut wie Gold, was von 
bem chinefifchen gelte. 


— 


Adendyof, Chicago, Donnerkag, den 18, 3 


— ‚Der Streif der St. Louife: 
Plumbergehilfen um $6 Tagelohn 
mwurbe durch Vergleich beendet. 

— Sn den lebten Wochen find pom 
Shlahtfhiff „Minnefota“ in Norfolk, 
DBa., einhundert Seeleute durchges 
brannt. 

— Die United Jrifh League of 
America hat an die Freunde Jrlanda 
in den Ver. Staaten abermals einen 
Sammeltuf erlaffen. 


— 95 vom Hundert aller japant- 
Then Fußmatten werden nad den Ber. 
Staaten verkauft, verfichert man im 
New Yorker Zollamt. 

— Sn der Mefta’fchen Mafchinenfas 
brif, Wet Homeftead, Pa., wurden ges 
jtern bei einer Erplofion die Arbeiter 
Crawford und Engliſh tödtlich ver— 
brüht. 


Preiskämpfer MeGurk in 
Springfield, Ill. ſchlug im Streit 
den Kohlengräber Brennan ins Ge— 
nick; Brennan war ſofort odt. Der 
Mörder ſtellte ſich. 

— In New York werden die Pa— 
trouillewagen für die Gefangenenbeför— 
derung durch Kraftwagen erſetzt wer— 
den. Die Lieferung von letzteren iſt 
ausgeſchrieben worden. 


— Auf der Höhe von Savannah, 
Ga., kurz nach der Abfahrt nach Phi— 
ladelphia, brannte der Dampfer „Alle— 
gheny“ bis auf den Waſſerſpiegel nie— 
der. Niemand verunglückt. 

— Beim Aufführen der „Jungfrau 
von Orleans“ durch kleine Mädchen 
fiel geſtern in Minneapolis Mia Vjor— 
ling, „Johanne“, in das Freudenfeuer 
und wurde toͤdtlich verbrannt. 

— Michael Sullivan, Veteran und 
des verſtorbenen demokratiſchen Spre— 
chers Sam J. Randall Privatſekretär, 
ſprang in Philadelphia geſtern von ei— 
nem Fährboot und ertränkte ſich. 

— Auf der Ocean Ave. zwiſchen 
Eoney Yland und Brooklyn, N. 9., 
jtießen heute zwei Kraftwagen zufam= 
men; fie wurden zerftört und die In— 
Jaffen, Frances B. Cavanauah, Boife, 
Kdaho, und E. Ropes, Norristomn, 
N. J., tödtlich verletzt. 

— Geo. Lightcap in Laporte, Ind., 
welcher als Countyſchatzmeiſter durch 
ſchlechte Spekulationen alles verlor 
und $5,334.14 Countyfonds, hat heute 
als Tagelöhner zu arbeiten angefangen 
und hofft, trotz ſeines Alters, ſeine 
Bürgen entſchädigen zu können. 

— Von Chicagoer und anderen 
Juwelenhändlern werden R. H. und 
Walter MeDonald ſteckbrieflich ver— 
folgt. Vor ein paar Wochen gründeten 
die Brüder in Milwaukee ein Juwelen— 
geſchäft, erlangten quf kurzen Kredit 
Schmuckſachen im Werthe von $50,000 
und verſchwanden. 

— Einer der Mörder des im Gar— 
ten ſeines Landhauſes in Pelham bei 
New York angefallenen Fabrikanten 
Julius Roſenheimer iſt in Weſtcheſter, 
N. M., verhaftet worden; den zweiten 
hofft man, heute zu finden. Der Name 
des Gefangenen wird geheim gehalten; 
der Mann iſt 32 Jahre alt, hat in 
Pontiac, Ill, und in Sing Sing ge— 
ſeſſen. 

— Bundesoberrichter Brewer vers 
ſicherte in Milwaukee geſtern Abend, 
daß die Bahngeſellſchaften viel geſün— 
digt hätten, durch Gewähren von 
Frachtraten -Vergünſtigungen, durch 
Verwäſſerung ihres Alktienkapitals 
und durch andere unſaubere Börſen— 
manöver, daß jetzt aber weit mehr, 
durch Geſetze, wie das Miſſourier Ra— 
tengeſetz, gegen ſie geſündigt werde 
und es fraglich ſei, ob die Geſellſchaf— 
ten eine angemeſſene Verzinſung ihres 
Kapitals erlangen könnten. Darin 
ſollten ſie beſchützt werden. 

— Die nächſte Verſammlung des 
Bundes katholiſcher Geſellſchaften fin— 
det in Boſton ſtatt. Die alken Beam— 
ten und Verwaltungsräthe wurden 
wiedergewählt, doch wurde C. H. 
Schulte von Detroit Nationalſchatz— 
meiſter. Die Beſchlüſſe richten ſich ge— 
gen Sozialismus und warnen katho— 
liſche Arbeiter davor, den Einfluß von 
Demagogen in den Gegwerkſchaften 
aufkommen zu laſſen. 

— ee 
Ausland. 


— nn einem Park in Saltillo,Mer., 
erichoß fich der bedeutende kanadiſche 
Maler Wm. T. Benfon. 

— Die ruffifche Regierung hai end- 
giltig befchloffen, ein zmeites Geleife 
der fibirifchen Bahn zu bauen. 

— 169 Mitglieder der erften Duma 
werden megen bed MWiborger Proteft- 
Manifeftes im ber ruffiichen Haupt: 
ftadt progeffirt. 

— Groffürft Eyril und feine Gat- 
tin, gejchievdene Großherzogin von 
Helfen, mollen fich fcheiden lafjen. Das 
Paar hat ein Kind, 


— Das infolge Erplofion im März 
in Zoulon halb zerftörte frangöfifche 
Schlachtſchiff „Jena“ fol ausgebefjert 
werben; Koften $4,000,000. 

— König Karl ift empfohlen mor- 
ben, das portugiejifche Herrenhaus 
durch einen Senat, deffen Mitglieder 
zu erwählen jeien, zu erjegen. 

— Der Papft Hat 65 Angaben in 
Werten moderner Tatholifcher Schrift: 
fteller, deren Namen aber nicht ange: 
führt werben, als firchenfeindlich ver- 
urtheilt, darunter eine, in der bie 
Mißachtung des „Inder“ befürmortet 
wird. : 

— Der englifhen Schriftftellerin 
„Duiba“, welche iu Jtalien in bebräng- 
ten Berhältniffen lebt, hat der italieni- 
che Unterrichtäminifter eine große Un- 
terftügungsfumme gefandt. Die Frau 
bat mit ihren reichen Einnahmen nicht 
zu mirthichaften verftanden. 

— Der englifche Oberbefehlshaber 
des Sultans von Maroffo ift aus dem 
Lager des Räuberhauptmanns Rafuli, 
ber ihn bei Yriedenäverhandlungen ge- 
fangen nahm, mit Hilfe anderer 
Stämme entfloben, wie e3 beißt, mit 
Rafulis geheimem Einverftändniß, da 
diefer ein Einfchreiten der englifchen 
Regierung befürchtete. 


— — — — — —— — — — — 


Sotalbericht. 
Scheufal in Menfchengeflaft. 


Hilfe-Stantsanwalt Popham for= 
dert die Todesitrafe für Billik. 


Die abihenlihde Mordart., 


Billifs Alıbi für Juli 1906 durch drei Zeus: 
gen widerlegt. — War zur Zeit des 
angeblihen Sasmordverfudhs nicht in 
sten Li Springs. I 


Hilf3-Staatsanmalt Popham for= 
berte heute in feiner Rede gegen Her— 
mann Billit, den angeblichen Mörder 
bon fünf Mitgliedern der Yamilie 
Vrzal, die Todezjtrafe für den Anges 
flagten. Seine fcehneidenden Worte 
brachten wieder Thränen in die Augen 
Edna Billits, und zum erften Male 
feit Beginn des Prozeffes brach auch 
Yrau Billif, die in jeder Verhandlung 
zugegen gemejen ift, in Thränen aus. 

„Der Giftmord," fagte Popham, 
„tt ein beliebtes Mittel von Scheu— 
falen geworden, die den Gatten oder 
die Gattin Io3 fein wollen oder fon= 
ftige Mordpläne verfolgen. Geben 
Sie nit zu, daß es in Zufunft heißt: 
Seht die Billit-Jury! Eine meichher: 
zige, mitleidige Jury!“ 

Hier erhob Rechtsanwalt Hindley 
Einfprud, und Bopham zog feine leh- 
te Bemerkung zurüd, 

Im Derhältniß zum Derbrecen. 


„Das Gefeh,” fuhr er fort, „aner= 
fennt den Grundjag, daß die Strafe 
für einen Mord im Verhältnif zur 
Abjcheulichkeit des Verbrechens jtehen 
fol. Mer fich Hinter einen Anderen 
Thleiht und ihm eine Kugel in den 
Rüden jagt, ift ein Ehrenmann im 
Vergleich zu Hermann Bilif. Bon 
allen Mordarten ijt die gemeinfte und 
verabfheuungswürdigfte der Gift» 
mord, befonder3 wenn, wie im borlie= 
genden Falle, ner Mörder fich in das 
Vertrauen einfacher Leute eingefchli= 
hen hatte. Er iſt fchlimmer ala der 
gemeinfte Köter, der durch eine Hin= 
tergaffe ſchleicht. Es iſt eine Beleidi— 
gung für den Hund, ihn mit ihm zu 
vergleichen, denn der gemeinſte Hund 
beißt die Hand nicht, die ihn füttert. 
Schaffen Sie dieſes Scheuſal aus dem 
Wege. 

Wer Menſchenblut vergießt — 


„Wenn die Todesſtrafe je in einem 
Falle gerechtfertigt geweſen iſt, ſo iſt 
ſie es in dieſem. Gott der Herr ſagte 
vor ſiebentauſend Jahren: Wer Men— 
ſchenblut vergießt, deß Blut ſoll wie— 
der durch Menſchen vergoſſen werden. 
Thun Sie Ihre Pflicht unerſchrocken 
als ehrliche Männer. Bedenken Sie, 
daß nicht Sie richten, ſondern das Ge— 
ſetz. Das Volk Ihres Staates erwar— 
tet von Ihnen, daß Sie Ihre Pflicht 
thun. Die Frage von Gnade und 
Barmherzigkeit—und es iſt recht, daß 
Sie diefe in Betracht ziehen follten — 
hat eine andere Seite. Ich konnte Sie 
bitten, mit der fleinen Bertha, 
die ihrer Eltern und GSchmweftern 
beraubt ift, zur Grabftätte zu gehen 
und dort Ihren Wahrfprucd zu fällen. 
ch fordere Sie nochmals auf, Ihre 
Pflicht ald Bürger dem Staate gegen- 
iiber geroiffenhaft zu erfüllen. Wenn 
Sie das thun, fo wird e3, dad meiß 
ich, für diefen Hermann Billif, alias 
Hermann Zcajcek, die Todesftrafe be- 
deuten.“ 

Billif widerlegt. 

Ehe Herr Bopham diefe Rede an die 
Geſchworenen hielt, wurden drei Zeus 
gen aus French Lid Springs vernom— 
men, um ben Alibibemei3 Billitz3 für 
die zweite Hälfte des Juli 1906 zu 
entfräften. Er foll damals befanntlich 
verfucht haben, die drei jüngften Kin 
der der Familie Vrzal durch Andrehen 
des Gafes zu tödten, fehmwor aber auf 
dem Zeugenftande, er jei bi3 27. Juli 
in Trend Lid Springs gemwejen. Ges 
ftern bezeugten Frau Mary Germal 
von Lyons, Ill., und ihre Tochter, daß 
Billik die letzte Juliwoche in ihrem 
Hauſe zugebracht habe. Heute Mor— 
gen erklärten Frl. Hattie Burton und 
Dr. J. A. Toliver vom Toliver Hotel, 
wo Billik in French Lick Springs 
gewohnt hat, daß er von dort 
am 19. Zuli fortgegangen ift. Die 
Poftmeifterin Frau M IT. Astim bes 
zeugte, daß er am 19. Juli abgereift ift 
und daß fie fpäter zwei Briefe für ihn 
nad feiner Chicagoer Adreſſe meitr- 
geichicdt hat, nachdem fie vergeben3 
—— hatte, ihn im Ort zu ermit— 
eln. 

Vertheidiger Hinkley begann dann 
mit ſeiner Rede. Der Fall wird heute 
noch den Geſchworenen übergeben wer⸗ 
den. 

Ein dummer Scherz. 


Der Gang der Verhandlung wurde 
gegen elf Uhr unterbrochen, als Hilfs— 
Polizeichef Schuettler, Leutnant Do— 
herty und acht Poliziſten in das Ge— 
richtszimmer kamen. Ein „Spaßvo— 
gel“ hatte ſich den Scherz geleiſtet, an 
eine Bezirkswache zu telephoniren, daß 
ein Verſuch gemacht worden ſei, Billik 
zu befreien, und im Gerichtszimmer 
Tumult herrſche. 


— — — —— 
Vielbegehrte Stellung. 


Im Sitzungsſaal des Stadtrathes 
fand heute Vormittag eine Prüfung 
von Anwärtern auf das Amt eines 
Leiters der Volksbäder ſtatt, an der 
ſich 80 Bewerber betheiligten. Die 
Prüfung erſtreckte ſich auf techniſche 
Fragen und Arithmetik. Außerdem 
mußien die Prüflinge ein Bewerbungs⸗ 
ſchreiben abfaſſen. 


— In Marſtrand, Schweden, er⸗ 
tranten vierzehn Perfonen beim Sen- 
tern eine3 Segelbootes. 

— lieber St. Peteröburg ift eine 
Art Lleiner Belagerungszuftand auf 
feh3 Monate verhängt worden. 


Bor - Inventur - Berfauf von Waifts 79e 


Somohl die tailored tie Lingerie-Facons find in biefer Herabfeung eingefclofjen. 
Damen, welche die Thatfache überfeben, daß die Partien angebrochen find, bietet der- Verkauf zu 79c, welcher mors 
gen ftattfindet, das Frönende Ereigniß der SommersSaifon in Warfts. 
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Da fümmtlihe Stüde nur in ber alferbeften Onalität und bem hübfcheiten Ent- 
wurf find, und zwar zu einem fchr wohlfeilen Preis, fo ift nie eine bejiere Ge- 
legenheit geboten worden, einen Bortath zu kaufen. 


! 


7% 


Die weißen Sommerftoffe, welche, tie wir außfanden, den Danıen am beften gefallen, find in-großer Auswahl bor= 
handen. Lingerie - Mobelle, in weichen, transparenten, Crepey Qualitäten und tailored Facong, in fühlen, 


leichten Stoffen, mit „Body“ dazu. 


Waſchſtoffe, 5e 


Z2zöllige bedruckte Madras Waiſtings, 

Shirtings, 3 bis 4% Nds. Längen, 

bis zu 35c die Mb. verfauft, jeßt 17c. 
Reiter von Lamwns, Ginghams, 
Prints, Challis, 2 bis 10 Yards 
Längen, die Yard für 5c. 

Reiter von 363Öll. weichem Nainſook 

und Zongeloth, 1% bis 6 Nards Län- 

gen, bi3 zu 25c mwerth, für nur 10c. 


Weißwaaren, 5e 


Zerknitterte weißegndia Linons, Lawns 
und Dimities, brauchbare Längen, in 
Sorten, die früher 10c waren, Yd. 5c. 


Reiter von 20c und 25e wei- 
den Waiitingd, Berfian Lawns, 
ginons, für 11c. 


Reiter bon 30c meißen Farrirten, 
Plaid und geitreiften Lan? und 
imities, Perſian Lawns uſw., 156. 


Kleiderſeide, 25e, 35e 


Chiffon Failles, Peau de Chagnes, 27⸗ 
zöll. rauher Pongee, Waſchſeide, ele⸗ 
gant gemufterte Satin Foulards. 

Längen für Waifts, Kleider 

und Sfirts, die bis zu 7Dde ver 

fauft wurden, die Yard 2öc. 
Geitreifte Taffetas, Tarrirte, Coin 
und Bolfa Dot Satin Foularbs, 
Qualitäten bi3 zu 85c, für nur Sc. 


Weite Wafch-Sfirts, unwiderftehliche Wreife | 


Weiße Sfirt3 von gutem Indian Head, ein hüb- 
ſches gored Modell, Clufter von Plait3 herun- 
Breite, breiter Saum, $1. 

Waſchbare Skirts, von fei- 

nem Indian Head 

neue 21 Gore \ 
mit Reihe von feinem Eins 
fa am Bottom. — Speziell 


fer dom Sinie, gute 


Indian Head waſchbare 
Skirts, in neun gored Mo— 
dell, Panel Effekt, mit Clu— 
ſter von Seiten-Plaits, — 
hübſch geſchneidert. — Spe⸗ 


ziell zu 1.25. zu 1.25. 


Elegante 
gemacht, 


Modell — gezeichneter 


Weiße waſchbare Skirts, von ausgez. Qualität 
Indian Head, vrachtvoll mit Cluſter Tucks und 
Point3 don Einfäßen befegt. 
ſchneidergemachte 
waſchbare Skirts, von aus—⸗ 
Qualität 
dian Head, acht Reihen von 
Tuding am Bottom — zu 
1.00. 


Speziell zu 1.95. 
Weite Indian Head male 
e 


bare Sfirt3, in neuem gor 
rundem Modell, — Front, 
Seiten und Rüden Panels 
bon doppelten Bag Plait3 — 
für 1.75. 


In⸗ 


Große Gardinen⸗- und Drapery-Bargains 


Einzelne Spiten = 


fünnt. Alle find jeltene Bargains. 


1.95 


audgegriffen. 


8, für 8öc. 


Niedrige weiße Schuhe, 
fpezieller Preis zu $1 

Meihe Canvas niedrige Schuhe, in meh: 
teren begehrenswerthen Styles, von denen 
zwei hier illuftrirt jind. Schlidhte Zehen 
und TippevMufter; handgewendete und 
Ertenfion-Rand Sohlen; Cuban und mi- 
Kitärifche Abfäte, $l. | 


Blutthaten, 
MeKeesport, Pa., 18. Juli. Yofeph 
Toth, welcher in Dit St. Louis, U, 
am 4. Juli einen Doppelmord beging, 
murbe bier verhaftet und heute abge= 
holt. 

Lexington, Ky., 18. Juli. Yn einer 
MWirthichaft in Pound Gap an der pir- 
ginifchen Grenze ihoßen fich heute Bill 
Robinfon und John Centers aus altem 
Haß nieder; Centers fing an zu hie 
Ben; er ift tobt. Eine halbe Stunde 
fpäter jchoffen dort „Babe“ Stewart 
und faac Bentley auf einander. Leb- 
terer liegt im Sterben. j 
Sharon, Pa., 18. Juli. Al3 Sam. 
Dellos, 38 Jahre, Sandy Piano und 
Andrea3 PBolito Heute früh in Boli- 
tos Wohnung Karten fpielten, wurden 
fie von mehreren Männern dur 
Schüſſe durch dieFenſter niedergeſtreckt. 
Yellos ift todt und Piano liegt im 
Sterben. Yellos follte wegen Schwarze 
Hand-PBerbrechen heute verhaftet mer 
en. 

Hopkinsville, Ky., 18. Juli, 
nicht gn Tabakpflanzerverein gehö— 
tigen Dr. Wood in Oak Grove wurde 
Dynamit in die Drefhmafchine ge= 
than, diefe wurde zerriffen, und zmei 
Arbeiter erlitten fchwere VBerlegungen. 
Ein anderer Nichtvereinler, der 50- 
jährige NathanHeiler, wurde vonMa3- 
firten Nacht? auß dem Haufe geholt, 
blutig gepeitfcht und halb todt gejchla= 
gen und getreten. 

Heiie Welle in New Hort. 


Nem Hort, 18. Juli. Drei Xodes- 
fälle an der Hife und viele andere 
Hibfchläge wurden heute gemelbet. 
Das Thermometer fteht auf 90 Grad 
und dabei ijt es jehr jhmwül. Hunderte 
von Perfonen lagerten in der verflof- 
ſenen Nacht in den Parks und Tau— 
ſende auf den Dächern der Miethshäu— 
fer und am Strande in Coney Is— 
land. 


Dem 


Gegen Zollchikanen. 


Waſhington, 18. Juli. Das Staats⸗ 
departement hat die franzöſiſche und 
die engliſche Regierung benachrichtigt, 
daß die beglaubigten Werthſcheine von 
Handelskammern über aus jenen Län— 
dern eingeführte Waaren künftig vom 
Zollamt anerkannt werden würden, wie 
es bereits mit den deutſchen geſchieht. 
Deutſche Heeres gäſte. 
Waſhington, 18. Juli. Bei den deut⸗ 
ſchen Herbſtmanövern werben Brigabe- 
general Edgerlh, Major Willcox und 
die Hauptleute Michie und Shelton die 
Ver. Staaten vertreten. 

Billigere Fahrpreiſe. 
Milwaukee, Wis., 18. Juli. Unter 
dem neuen er a wird bieBahn- 
fahrt zwifchen Chicago und Milman- 
tee $1.90 und zwifchen St. Paul und 
Milmautee $7.55 toften, ftatt $2,55, 


be3. $9.70. 


Gardinen, in prächtigen Entwürfen — wir 
haben mehrere Styles, von denen Ahr Die 


Viele davon wurden früher jo hoch wie 10.00 das Baar 
verfauft. 4 Bartien, Räumung, St. 1.49, 98c, 69e, 39. 


3.25 Battenberg = Gardinen, Spiten = Eimfäte und Ränder und 
große handgemadhte Eden-Motif$ — das Paar zu 2.19. 


- Befte Qualität Barfuh - Sandalen für 
Kinder, mit foliden Cichen-Sohlen und 
Gefchirr Leder Riemen und Schnallen, 
Größen 845. bis 11, Ydc; Größen 5 bis 


| 


Auswahl treffen 
Safh = Gardinen. 


Enden von beftidienSwiß » Gardinen — welche aufwärts bis zu :f 
86.00 das Paar verkauft werden — fie jind fehr paffend für, 
Das Stüd 15e. 
Reiter von feinen Gardinenftoffen—fancey Nets, Swih 
und Gretonne, die bis zu Bde verfauft wurden, Id. 10c. 
24 bei 24;3öU. Squares von Seide Velours, franz. Seide-Damaft 
etc., wird verfauft zu 6.50 die Yard, das Stüd 25c, 15e und 10k, 
Spiten-Gardinen in mehreren Styles, einjchlieglih Yriih Point, Brufjels Nek, Batten- 
berg, beftidtem Muslin, American, Arabian und Cable Net. In vielen Fällen jind nur 
2 und 3 Paar von einem Mufter vorhanden. Werthe rangiren aufwärts bis zu 5.50. 


Niedrige Schube zu VBor-Inventur-Vreifen 


Die große Woge der Preisherabfegung, die jet durch jedes Departement diefes Ladens geht, trifft die Schuhpreife 
fo ftark tie irgend etwas andered. Die nachjtehende Beifpiele diefer prächtigen Bargains find irgendwo ber» 


1.95 


Niedrige Canvas Tonriften » Schuhe für 
Kinder und Knaben, mit 
Gummi-Sohlen; lohfarbig, grau 
fhwarz. Größen 111 bis 5%, für 6dcz 


Leder: ober 


oder 


Größen 5 bis 11, für 5öe. 


Ladleder = Schuhe, Die 

52.00 Eojteten, für 1.35 
Ratentleder und feine Kidftin niedrige 
Schuhe — wie ilfuftrirt — Blucher-Facon, 
hübjcde Styles und Mufter — militärijche 
Abjägze; — eine vollftändige Auswahl von 
Größen. Diefe Schuhe waren früher 2. 
Reduzirt auf 1.35. 


Rom ‚König der Thiere‘., 


Schmwindet wieder einmal eine Ueber- 
lieferung, die fajt ebenfo alt ift wie 
das Menjchengejchlecht, und follen wir 
wieder einmal auf Symbole verzichten, 
die jeit grauer Vorzeit von Generation 
auf Generation gefommen find? Gols 
len wir gezwungen fein, die unbeitrit- 
tenen Sinnbilder der Wappentunde 
umguarbeiten, weil fich plößlich ber- 
auszuftellen fcheint, daß der Löwe 
durchaus nicht das muihige Thier ift, 
al3 das er lange Zeit gegolten Hat? 
„Der Löwe ijt ein argliftiges und bor- 
fichtiges Thier“, jhreibt ein Mit- 
arbeiter des „Metropolitan Magazine“; 
„nie fpringt er über eine Mauer, wenn 
er nicht genau meiß, mas dahinter 
ftedt. Eine Papierwand mürde ge- 
nügen, um eine Viehherde zu jchügen, 
wenn bie Rinder fich nicht durch ben 
Geruh und das Brüllen des Löwen 
erjchreden ließen. Die europätjchen 
Anfiedler würden aber, nach unferer 
Meinung, doch gut thun, wenn fie jich 
auf die behauptete YFurchtfamfeit des 
Löwen nicht allzufehr verließen. Es 
gibt an den Ufern des Sambefi eine 
befondere Art Xömen von kleiner Ge- 
ftalt, die in Herden von zehn ober 
zwölf ausziehen, um bie Eingeborenen= 
börfer und die Feldlager ber beim 
Eifenbahnbau bejchäftigten Arbeiter 
anzugreifen; und ferner gibt e& in 
Rhodefia große Löwen, die zwar im 
allgemeinen ven Menfchen nicht angrei- 
fen, bei feinem Erfcheinen aber aud) 
nicht die geringfte Furcht empfinden. 
Der Lömwe von Rhodelia legt fih, wenn 
er den Menfchen erblidt, lauernd auf 
die Erbe, wobei er den Kopf mit ben 
beiden Vordertagen ftügl. Er fteht 
erft dann auf, wenn der Menfch fich 
entfernt hat und überwacht mit großer 
Aufmertfamfeit feinen Rüdzug. Wenn 
e3 ordentlich geführte Statijtiten gäbe, 
würden fie bemeifen, daß 95 von Hun- 
bert der von Löwen zerriffenen Euro- 
päer Opfer ihrer eigenen Unporfichtig- 
teit gervorben find: fie haben den Tod 
gefunden, meil fie auf die Verfolgung 
ber großen Löwen, die fie angefchoflen 
hatten, verfeffen waren. Wußer den 
fleinen Sambefi-Lömen, die -fühn zum 
Angriff übergehen, in die Dörfer ein- 
dringen und alles, was ihnen unter bie 
Zähne kommt, zerfleifchen, gibt e3 in 
ben unmirthlichen Gebieten noch Starke 
Löwen, die fich faft ausfchlieglich von 
Menſchenfleiſch nähren. Um dieſe 
furchtbare Aenderung der Löwendiät 
u erklären, gibt der Gewährsmann 
e3 „Metropolitan Magazine“ die einft 
in Indien über bie Menfchenfrefferei 
ber Tiger verbreitete Verfion wieder. 
Als, die großen Tiger alt geworden 
waren, hatten fie, wie die Hinbu .be- 
baupteten, nicht mehr die Gelentigfeit, 
die zur agb: auf Rebe und Wilb- 
fchweine erforberlih ift; aus biefem 
Grunde waren fie gezwungen, fich mit 


— — — — 


Ceſet die Sonntaspon⸗ 


Niedrige lohfarbige Schuhe 

für Kinder, zu nur 90c 
Schnürjhuhe für Kinder, von dunklem 
lohfarbigen Kid, mit Spring Heels und 
handgewendeten Sohlen; Größen von 5 
bis.&. Dieje Schuhe wurden früher ver- 
fauft zu 1.50. Bor: nventur-Räumungs: 


Vreis, 90c. 


einem leichter zu faffenden Wild zu bes 
gnügen. Diefe Erklärung ift bezüglich 
der Tiger al3 unrichtig und mwiderfin- 
nig erfannt worden, und e3 ijt möglich, 
daß fie auch bezüglich der Löwen falfch » 
ift. Die erften Anfiedler wohnen erft 
feit verhältnigmäßig furzer Zeit in 
Rhodefia und Hatten daher noch gar 
teine Zeit die Lebensgewohnbeiten ber 
Raubthiere gründlich zu erforjchen; big 
jegt tennen fie diefe Gewohnbeiten ei- 
gentlich nur aus den aus dem altenEus, _ 
ropa mitgebrachten Legenden. DerLöme, .. 
ben fie aus bloßem Vertrauen heraus 
bewunderten, bevor fie den Boden 
Afrikas betraten, ift für fie eine Ent» 
täufhung gemefen. Yn ihren Augen 
bat der König der Thiere fein ganzes 
Unfehen verloren, al3 fie erfuhren, daß 
er fich einem Zeitvertreib Hingebe, ber 
eines Souveränd ganz unmürbig ift. 
Nah einem MWahlfpruh eines alten 
Rittergefchlehts „fängt der Adler feine - 
Hliegen“ (Aquila non capit mu3cu3);; 
daß aber der Löwe Jagd auf Ratten 
und Mäufe macht, ift ermweislich mar. 
Auf einem Felfen figend, wartet ver 
Löwe von Rhodefia mit unerfchütter- 
licher Geduld oft ftundenlang, bis bie 
Heinen Nager aus den Erblöchern ber- 
cusfommen. Diefe Zerftreuung, bie 
die meiften Raten von höherer Raffe * 
verachten, ift mirklich fein fönigliches 
Vergnügen. * 


— — — 
Beſchwerden gegen Bahn. 


Vorthweſſtern ⸗·Sahn benutzt Straßen ohne 
ſtädtiſche Genehmigung. * 
Beichwerden, daß die Chicagn &'“ 
Northweitern-Bahn Theile von Stra- 
Ben ohne Genehmigung des Stabtratha 
benußt, find dem SHilfsoberbaufom- 
mifjär Paul Redieste zugegangen, und 
er bat den Leiter bes Kartenamtes Ri- 
ley angemiejen, Karten der betreffen- 
den Straßen anzufertigen. Herr Re= 
biesfe erflärt, daß feinerlei Belege 
dafür vorhanden find, daß Thelle von - 
Straßen in Late View, welche die Ge- © 
felfchaft im Befig hat, je gefchlofien : 
worden find. Das urſprüngliche 
Bahnbett der Geſellſchaft habe nur 
eine Breite von 52 Fuß gehabt, wäh⸗ 
rend es jetzt an manchen Stellen eine 
Breite von 120 bi3 150 Fuß habe. 
Eine Bejihtigung des Bahnbetiä ber 
Bahn, die Herr Rebiesfe.geftern vor- 
nahm, ergab die Ihatfache, daß bie 
Gejelfhaft den 13 Fuß breiten Strei- 
fen von W. Ravensw=od Part, den fie 
in Befig genommen hatte,"geräumt bat. 


Bankttaffirer verurtheilt. 
Monila, 18. Juli. Der früßere 
Kaflirer P. DO. Mulford der verfrad- 
ten American Bant ift heute wegen 
MWechielfälfhung als Banktaffirer u ° 
acht Jahren und zehn Monaten Zuhi- 
haus verurteilt worben. BER 


* 
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Zapans Bordringen. 


Als Erfaß für die Kriegstoftenent- 
Thädigung, die fie aus Rußland nicht 
berauöprefjen konnten, muß den Ja 
panern die Halbinjel Korea Ddienen. 
Durch den Friedenspertrag von Port3- 
mouth wurde ihnen eine Art Schub- 
berrichaft über diefes Gebiet zuerkannt, 
aber fie.benahmen fich von nornherein, 
als ob fie feine alleinigen Herren mä- 
zen. Der Marquis Sto, ber als 
„Statihalter” nach Söul gefandt wor- 
ben war, jtellte fich jofort über den fo- 
genannten Kaifer und orbnete „Re= 
formen” an, ohme den angeblichen 
Herrfcher oder feine Minifter auch nur 
um Rath zu fragen. Wurde Be- 
Ähmwerde gegen feine Anordnungen er- 
hoben, fo jtellte er fich fehmerzlich ge= 
tränft über den Uindanf, den er für 
feine edlen Beftrebunger erntete, be- 
theuerte jedoch, daß er fich von feiner 
Pflicht, Die Koreaner aus der Miülte 
in’3 gelobte Land zu führen, nicht ab= 
wendig machen laffen würde. Gelbit- 
verjtändlich ließ er das, mas er für 
recht erfannt hatte, nöthigenfalla mit 
„Tanfter“ Gewalt Durchfeten, jodaß die 
einheimifche Regierung fehr bald Tich 
für überflüfftg halten mußte. Auch 
wanderten immer mehr japanifche 
Kaufleute und Handmwerfer ein, die den 
Eingeborenen fcharfen Mettbewerb 
machten, oder fie gänzlich verbrängten. 
Schon nad wenigen Monaten lag e3 
far zu Tage, dab Korea eine japani- 
Ihe Provinz werden mwürbe. 

Da die Rathgeber des SKaifer3 ent- 
mweber bejtochen, oder zu feige waren, 
dem japanijchen Gemalthaber entge- 
genzutreten, To verfiel der unglüdliche 
Herricher auf den abenteuerlichen Ge- 
danten, Gerechtigkeit von der ‘m Haag 
verſammelten „Friedenskonferenz“ zu 
heiſchen. Hinter dem Rücken Itos und 
ohne Vorwiſſen ſeiner Miniſter ſchickte 
er einige Vertraute nach Europa, die 
den „chriſtlichen“ Mächten ſeine Noth 
Hagen und den Vertragsbruch der Ja— 
paner vor Augen führen ſollten. Dieſe 
wahrhaft kindliche Einfalt ſollte ihm 
aber theuer zu ſtehen kommen. Wäh— 
rend die Delegaten aller europäiſchen 
Mächte und der Ver. Staaten achſel— 
zuckend erklärten, daß ſie keine Voll— 
macht hätten, ſich mit ſeinen Angele— 
genheiten zu befaſſen, und daß er ſich 
unmittelbar an ihre heimiſchen Regie⸗ 
rungen wenden müßte, beſchloß die ja—⸗ 
paniſche Regierung, ſich für die ihr zu— 
gefügte „Beleidigung“ empfindlich zu 
rächen. Sie ließ an die Miniſter des 
„frechen“ Kaiſers die Weiſung ergehen, 
ihn unverzüglich zur Abdanfung auf- 
zufordern, und ba bie Höflinge fich 
angeblih auf ein altes Herfommen 
Htüßen fonnten, gehorchten fie auch wi— 
deritandalo> dem Befehle. An bie 
Stelle des Kaijers fol nun freilich der 
Kronprinz treten, aber ber wirb na= 
türlich nicht mehr zu bedeuten haben, 
als die einheimifchen Fürften in In- 
dien oder Java, denen ein britifcher 
oder holländifcher „Regent“ zur Geite 
Äteht. Er wird dem foreanifchen Volke 
porzufpiegeln haben, dat es fich noch 
immer eines angeftammten Herrjchers 
erfreut, und daß diefer Tich von ben 
Fremden nur „berathen” läßt, meil fie 
flug und meife find. Weigert jich aber 
ber Raifer, „freimillig” abzubanten, fo 
wird er „von den Miniftern”, d. $. 
thatſächlich von den japanifchen Trup⸗ 
pen, gewaltſam vom Throne geſtoßen 
und ermordet, oder wenigſtens in die 
Verbannung geſchickt werden. Sein 
Volk, das ihn immer nur als einen 
geheiligten Schatten gekannt hat, wird 
für ihn keinen Finger rühren. 

Wie Korea, ſo wird auch die 
Mandſchurei vollſtändig unter den ja— 
paniſchen „Einflug“ gerathen. Des⸗ 
gleichen haben die thätigen Japaner 
bereits die Ausbeutung der ihnen abge⸗ 
tretenen Hälfte der Inſel Sachalin be— 
gonnen, und alle Augenzeugen bekun— 
den, daß ſie dieſes, von den Ruſſen für 
werthlos gehaltene Land zu einer 
Quelle des Reichthums machen werden. 
Das übervölkerte Inſelreich wird alſo 
in nächſter Nähe Siedelungen begrün— 
den, die ihren Zuſammenhang mit dem 
Mutterlande nicht zu verlieren brau— 
chen, ſondern es im Gegentheile erheb⸗ 
lich ſtärken werden. Nach und nach 
dürften auch die „Hinterländer“ Ko— 
reas und der Mandſchurei, die ſehr 
ſchwach bebölkert ſind, von den Japa— 
nern „entwickelt“ werden. Da dieſe ſich 
in hohem Grade das Wiſſen der kauka⸗ 
ſiſchen Raſſe angeeignet haben und 
einen merkwürdigen Fortſchrittisdrang 
beſitzen, ſo iſt nicht anzunehmen, daß 
ſie, gleich den afiatifchen Eroberer- 
völkern früherer Zeiten, in den unter⸗ 
worfenen Ländern verweichlichen und 
der Trägheit verfallen werden. Bei zu⸗ 
nehmendem Wohlſtande mögen ſie frei⸗ 
lich anſpruchsvoller werden, doch ſind 
fie jezt ſo außerordentlich genügfam, 
daß ſie ihre Lebenshaltung ſchon ganz 

beträchtlich werden verbeſſern können, 
ehe ſie an die der Europäer oder gar 
der Amerikaner entfernt hinanreicht. 
Wenn Japan die „Politik der offenen 
Thür“ derfolgt, wie es perſprochen * 

o werden die weißen Völker keine 
Jache haben. das Vordringen bfefer 
Nation zu:bebauern. m Gegentbeile 
fann e3 ihnen nur angenehm fein, baf 
‚bie ner in ibrer Radhbarſchaft 
hinlanglich chäftigung“ finden, 
„und Rs an Aufgaben —— zu 
ng ein langer Friebe 


und Sanalptäne und 
Chicago. 


Fluß⸗ 


Die Mitglieder der „Chicago Com⸗ 


mercial Aſſociation“, die geſtern als 
Gäſte der Kanaltommiffion den Ab⸗ 
waſſerkanal befuhren und die damit in 
Verbindung ſtehenden Anlagen beſich⸗ 
tigten, ſind voll des Lobes für Alles, 
was ſie ſahen, und bis zum Ueberflie: 
Ben angefüllt von der Weberzeugung, 
dat ein Tiefwafferweg von Chicago 
zur Golfküfte eine Nothiwendigfeit ift. 
Sie flofien Thon über, Auf der Rüd- 
fahrt wurden Beihlüffe angenom= 
men, die der Mrbeit, welche 
die Abmaflerfanallommiffion bislang 
behufs Verbeflerung des Fluffes und 
Schaffung eines erjttlaffigen Tiefwaf- 
ferweges über die Waflerfcheide hin- 
weg, bezw. durch diejfe hindurch, lei= 
ftete, die vollite Anerfennung zollen; in 
denen die Vereinigung fich verpflichtet, 
jedes praffifche und intelligente Stre— 
ben, den Chicaao-Fluß und feine 
Zweige noch meiterhin (für Schif- 
fahrtszwecke) zu verbeffern, zu unter- 
ftügen und au ermuthigen, und in 
denen fie jich meiter verpflichtet, 
ihr Veftes zu thun zur Unterjtüßung 
jeder ftaatlichen oder nationalen Be- 
megung zuqunften der Tiefwaflermeg- 
pläne des Landes, und im Bejonderen 
zur Weiterführung des von der Ab— 
waſſerkanalkommiſſion ſchon in An— 
griff genommenen Tiefwaſſerweges 
nach dem Golf von Mexiko. Wei— 
ter wird berichtet, daß die „Chicago 
Commercial = Gejelichaft” von bem 
Kanal und der Nothmwendigfeit eines 
Tiefmafferweges nach dem Golf einen 
fo tiefen Eindrud erhielt, daß Jie den 
Präſidenten Rooſevelt erſuchen wird, 
am Schluſſe ſeines geplanten Beſuches 
in St. Louis und Memphis mit Mit— 
gliedern der Geſellſchaft den Abwaſ— 
ſerkanal und die mit dieſem zuſammen 
den Waſſerweg bis St. Louis bilden⸗— 
den Flüſſe zu befahren, in der Hoff— 
nung, daß er ſich dann irgendwelcher 
Geſetzgebung zugunſten des mehrer— 
wähnten Tiefwaſſerweges geneigt zei⸗ 
gen werde. 

Daß die Herren von der Commer— 
cial Affociation von ihrem Ausflug 
vol DBegeifterung zurüdfehren mwür= 
den, jchien von vornherein gewiß, und 
daß fie fich beaeiftert für die meitere 
Verbeflerung des Chicago-Flufles und 
die Durchführung des Tiefwaflfermeg- 
plane3 aussprechen würden, war felbit- 
beritändlih. Wenn man  außzieht, 
eine Arbeit in Augenjchein zu nehmen 
und fich für jie zu begeiftern, die auf 
allgemeine Unfoften durchgeführt 
wird, bezim. werben foll, deren bejon=- 
dere Vortheile man aber jelbjt ein 
beimft, beziv. einzuheimfen erwartet, 
fo bringt man das in der Regel ohne 
Schwierigkeit fertig ohne viel 
Schaummein und gute Zigarren und 
Tonftiges Anregendes. Unter andern 
Umftänden ift der Anblid de3 Kanals 
Telbft jchmerlich geeignet, fo helle Be- 
geifterung zu erweden für einen Plan, 
ber jich in Größe und Wefen zu dem 
Gejhauten verhält wie etwa ein weiber 
Riefenelephant zu einem bejcheidenen 
Zangohr und es tit deshalb nicht nur 
fraglih, fondern unmahrfcheinlich, 
daß Präfident Roofevelt fich von ber 
angertgten Fahrt ebenfall3 für den 
großen Tiefmaffermeapfun begeiftern 
laffen wird, fofern er fich nicht eben- 
fal3 aus befonderen Gründen begei- 
ftern laffen will, 


* * * 


immerhin maa man es verfuchen. 
MWenn’s nichts müßt, fo fann’s nicht 
viel Schaden und wenn es gelänge und 
Ichlieglih Wbminiftration und Kon 
greß für den Tiefmaflermeg von den 
Seen zum Golf gewonnen erben 
follten, jo wird Chicago ja wohl etwas 
Vortheil daraus ziehen, wenngleich 
berjelbe wahrfcheinlich bei weitem nicht 
fo groß fein wird, wie man jet meint 
oder fich einredet; und fo lange dus 
Geld doch eingetrieben und ausgegeben 
wird, mag e3 ebenfogut für eine folche 
Arbeit aufgewendet werben, wie für 
eine andere. Zu den Tiefmaffermweg- 
plänen der Commercial Affociation 
mag Chicago, vorläufig menigftens, 
getroft Ya und Amen fagen. 

Etwas Anderes ift e3 jedoch mit 
den weiteren „Flußverbeſſerungen“, 
die in Ausſicht genommen werden 
und für die man noch mehr zu ſchwär⸗ 
men ſcheint als für den fernerliegen— 
den Plan. Die Durchführung dieſer 
Pläne bedeutet weitere große Be— 
laſtung der Chicagoer Steuerzahler 
und die Verſchärfung, ſozuſagen, ei— 
nes argen Gemeinſchadens. Denn 
Verbeſſerung des Fluſſes heißt doch 
Erweiterung des Flußbettes und damit 
Ankauf ſehr theuren Uferlandes, und 
koſtſpielige Brückenbauten und andere 
Arbeiten auf Koſten der Steuerzahler 
und zugunſten einer kleinen, aber da— 
für ſehr macht- und einflußreichen 
Minderheit; ferner eine ſtärkere Be— 
nutzung des Chicago-Fluſſes und fei- 
ner Arme für die Schiffahrt als bis⸗ 
her. Daß der Fluß bei ſolcher Be— 
nutzung aber jetzt ſchon ein „Gemein⸗ 
ſchaden“ iſt, dafür haben wir das 
Wort derjenigen Chicagoer Zeitung, 
die ſeiner Zeit das Mundſtück jener 
Intereſſen war, die die lächerliche Ko— 
mödie aufführten, Chicago den Kon⸗ 
greß flehentlich bitten zu laſſen, es 
bo zur Tieferlegung, bezw. Zerſtö— 
rung der Flußtunnels zu zwingen, 
und die heute noch im Allgemeinen als 
Vertreterin ber „Uferintereffen“ gelten 
darf. Diefes Blatt brachte biefer Tage 
unter der Spikmarfe „The river nui- 
sance* an erjter Stelle einen Leitar- 
titel, in dem genau dad ausgeführt 
wird, das an diefer Stelle Thon fo oft 
wurbe: baß die Flußſchiffahrt 


den ſtädtiſchen Verkehr in unleidlicher 
Weiſe behindert, daß das Publikum 
heftig über den Gemeinſchaden“ klagt 
und dieſe Klage durchaus berechligt iſt. 
Natürlich gibt das Blatt nicht zu, daß 
vernünftiger Weiſe die Großſchiffahrt 
ganz aus dem Fluſſe verbannt wer⸗ 
den ſollte — ſo weit iſt es noch nicht 
— aber es fordert, daß die Brücken des 
Morgens von 6 bis 9, ſtatt nur bis 8 


Uhr, und des Abends von 5 bis 10, 


laſſen. 


Abendpoft, Ghicano, DonnerRag, den 18. Zuli 1907... 


ftatt nur 6i8 7 Hr gefchloffen bleiben 
jollen. Der Hauptverfehr auf bem 
Yluffe müffe fich des Nachts abmideln, 
der Fluß müfle zu diefem Zimede elef- 
triſch beleuchtet werden uſw. 

Das wäre ganz ſchön und man mag 
es verſuchen. Es iſt aber gewiß, daß 
in dieſem Falle alsbald ſehr heftige 
Klagen von Seiten der Schiffahrtsin⸗ 
tereſſen einlaufen würden und minde— 
ſtens ſehr fraglich, ob man ſolche neue 
Regeln dieſen gegenüber wird aufrecht 
erhalten können; und falls das geſche— 
hen ſollte, iſt's gewiß, daß in den 
Stunden, während denen das Oeffnen 
der Brüden erlaubt wäre, der Gemein- 
Thaben noch jchlimmer fein müßte — 
al er jegt ift; daß man in dem jpä- 
ten Vormittag», frühen Nadhmittag- 
und Nactftunden darauf rechnen 
müßte, bei jeder Trlußfreuzung Aufent- 
halt zu haben — bejonders natürlich 
dann, wenn die neuen Flußberbeffe- 
zungspläne ‚durchgeführt werden und 
ihren Zmed, die Flußichiffahrt zu 
heben, erreichen. 

Der, Chicago- Fluß ift, mie er heute 
ift, ein Gemeinfchaden, und mird ein 
immer unerträglicher Gemeinfchaben 
werben, je mehr man ihn für die 
Schiffahrt verbefjert, allen fleinen 
Mittelhen zum Trof. Da n 
nur eind: die Berbannung ber | 
Gropfhiffahrt aus dem Fluffe, und 
die muß fchließlich fommen. Die Fra 
ge ift nur, mie viel Steuergelder man 
noh ausgeben wird, die natürliche 
Entiidelung aufzuhalten im Intereſſe 
einer Handvoll „Prominenter“ und 
tie viel Schäbiqung fich die Bürger- 
Thaft Ehicagos noch gefallen läßt, ehe 
ihr Gebuldsrüden bridt. — — — 


Propibition und Sandeisfreiheit, 


Unabläffig und ohne Ende, wie zivi- 
Shen Licht und Finfternig, zmifchen 
Drmuzd und Ahriman, mwähret in den 
Prohibitionsitaaten der Kampf bes 
gefunden männlichen Durftes gegen 
die Waffertyrannei. Wie jeder Drud 
Gegendrud erzeugt, ruft jedes 
neue  prohibitioniftifhe Gefeß neue 
Gefegumgehung hervor, und jede 
Geſetzumgehung wieder neues Ge— 
ſetz. Eines dieſer neuen Ge— 
ſetze, 
tes Jowa gegen die ſogenannten „Ex— 
preß⸗Saloons“ gerichtet, gibt nun zu 
einem intereſſanten Rechtsſtreite An— 
laß. 

Was es für eine Bewandtniß hat 
mit dieſen „Expreß-Saloons“, iſt vor 
nicht langer Zeit in den Spalten der 
„Abendpoſt“ mitgetheilt worden. Sie 
ſind die Nachfolger der „Original 
Package-Saloons. Bevor der Kon— 
greß das ſog. Wilſon-Geſetz erließ, 
konnten die ſtaatlichen Prohibitions— 
geſetze bekanntlich dadurch umgangen 
werden, daß Händler Getränke aus 
anderen Staaten kommen ließen 
und ſie in der „urſprünglichen Verpa— 
ckung“ verkauften, in den Gebinden, 
Fäſſern, Kiſten, Flaſchen oder ſonſti— 
gen Behältern, in denen ſie hereinge— 
bracht wurden in den Staat. So 
lange die eingeführte Waare in dieſer 
urſprünglichen Verpackung ſich befand, 
galt der Handel damit als zwiſchen— 
ſtaatlicher Handel, dem keine Staatsge— 
walt ohne Genehmigung des Kongreſ⸗ 
ſes etwas in den Weg legen durfte. 

Nachdem dann der Kongreß die Ge— 
nehmigung ertheilt, war zwar der 
Handel mit den eingeführten „wet- 
goods“ nicht mehr frei, doch blieb noch 
immer beren Einfuhr frei. Wer 
wollte, fonnte Bier, Men ober 
Branntwein fid in beliebigen 
Mengen , von auswärts kommen 
Der Staat durfte nicht 
hindern, daß die Waare dem Beiteller 
abgeliefert wurde, Unter Benußung 
melcher Trreiheit dann mit der Zeit und 
mit Hilfe der Expreßgeſellſchaften 
auswärtige Getränfehändler ein gro= 
fe3 Geichäft aufbauten. Kam die 
Kundihaft nicht zu ihnen, jo fand- 
ten fie ihre Agenten den Kunden nad), 
ließen Aufträge fammeln und jchidten 
die beitelte Waare per Erpreß „O. O. 
D.“ — baar gegen Ablieferung — fo 
und fo viel jede Woche, jeden Monat 
oder mie fonft e3 gemünjcht wurde — 
folchermaßen dem Befteller die Mühe 
bes Brieffchreibend und Gelbfendens 
erfparend, 

Auch die Erprehgefellfchaften ver- 
dienten viel Geld dabei und freuten 
fi defien. Als vor einiger Zeit ber 
Staat Kentudy ihnen den „O. O. D.”- 
Handel in feinen Prohibitiond-Di- 
jtriften verbot, gingen fie vor die Ge- 
richte und erftritten fich ihr Recht. 
Nun jedoch legt das neue Ge- 
fe des Staates Jowa eine 
Gewerbeſteuer von $600 jährlich 
auf jede „Erpreß = Office“, mel- 
ce geiltige Getränfe „C. O. D.“ 
den Empfängern abliefert. So baf 
das Geſchäft ſich für die Geſellſchaften 
nicht mehr bezahlt in beſagtem Staa—⸗ 
te. Und weil ſich's nicht mehr bezahlt, 
wollen ſie nichts mehr zu thun haben 
damit. Was aber wieder den Ge— 
tränkehändlern nicht paßt, ſo daß nun 
dieſe den Kampf um's Recht in die Ge⸗ 
richte getragen haben. 

Die als „Teſtfall“ eingeleitete Klage 
verlangt die Erlaſſung eines „Man— 
damus“. Weil die Expreßgeſellſchaf⸗ 
ten öffentliche Verkehrsvermittler ſind 
und als ſolche die Pflicht haben, allen 
Kunden aleihmähia zu Dienſten zu 
fein, fol das Gericht ihnen die Beför- 
derung ber Geträntefendungen befeb- 
Yen, deren Annahme ie verweigern. 
Worauf die Vertheidigung mit „echt 
amerikaniſcher“ Heuchelei der aus 
Dollars⸗ und Cents-Gründen erfolg⸗ 
ten Weigerung ein moraliſches Män⸗ 
telchen umzuhängen ſucht, indem ſie 
ſagi: „Unſere Geſellſchaft hat 325 
ſiſeu in Jowa. In dieſen 
325 Geſchäftsſtellen haben wir 600 
iunge Männer beſchäftigt. Anftändi- 
ge, ehrenhafte und wohlbeleumundete 
junge Männer. Will das Gericht uns 


erlauben, dieſe jungen Leute zu behal⸗ 
‘ten? Ober. will es durch Erlaſſung 


des berlangten Befehles uns zwingen, 
Theilhaber an dieſem Getränkehandel 
zu hehe ben ber Staat durch das 


bon der LRegislatur des Staas |. 


— — — — 
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erlaſſene Geſetz zu unterbrüden beab- 
Tichtigt, und die jungen Leute vor bie 
Mahl ftellen, entweder das Geſetz 
bes Staates zu brechen oder ihre 
Stellen aufzugeben? Und wenn Sie, 
wie wir glauben, fich meigern werben, 
ih zu „Bartendern“ herzugeben, imo- 
her werden wir Erfaß für fie befom- 
men? Unter Lanbdftteihern, Vaga= 
bunden, Gaunern und ruppigem Ges 
findel mwerben mir die Leute juchen 
müffen, bie- willend find, das Gefeh 
des Staate zu brechen. Durch die 
Art und Weile, wie die „Liquor"=Han- 
velshäufer den „C. O, D.“ = Handel 
betreiben, find die Erpreß-Stellen in 
den kleinen Städten thatfählich zu 
Saloon? gemadt worden. € ilt jo 
meit gefommen, daß jelbft Eifenbah- 
nen fich mweigern, die „Erpreß-DOffice“ 
nodh länger in ihren Stationen zu 
dulden.” 

Ob ber beredte Vertheidiger gefragt 
worden ift, warum die proteftirenden 
Gejelichaften dies nicht früher be= 
dacht und um das Geelenheil ihrer tu= 
gendfamen jungen Qeute niemals Be- 


forgniß gezeigt haben, ehe bie erbrüs. 


dende Gemerbefteuer die „Iheilhaber- 
Ichaft an dem Geträntehandel“ unpro= 
fitabel gemacht hatte, davon jagt der 
Beriht nichts. E3 mag aud dem 
Richter nicht nöthig eheinen, darüber 
meitere Worte zu verlieren. hm liegt 
einfach die Frage vor, ob einer öffent- 
lichen Verkehrsgeſellſchaft geſtattet 
werden kann, Unterſchiede in der Be— 
handlung ihrer Kunden zu machen 
und ſich weigern darf, Dienſte zu lei— 
ſten den Einen, die ſie Anderen leiſtet. 
Wird dieſe Frage, wie zu erwarten, 
verneint, ſo wird das für die Expreß— 
geſellſchaften das Zeichen ſein zu ei— 
ner neuen Schwenkung. Die getränke— 
ſcheue Tugend und Moral wird dann 
ſchleunigſt wieder von ihnen an den 
Nagel gehängt werden, und ſie werden 
Front machen gegen das Geſetz, das 
ihnen die unerwünſchte Steuer auf— 
legt, als gegen eine Beſteuerung des 
zwiſchenſtaatlichen Handels, wozu der 
Staat keine Berechtigung hat. 

Gaährung unter den Eingeborenen 

Indiens, 


Als der Staatsfetretär für Indien 
im gegenwärtigen britifhen Kabinet, 
Herr Kohn Morley kürzlich in feiner 
Unterhausrede ji zum Grftaunen 
bon freunden und Gegnern als An= 
bänger der fhärfften Maßnahmen: zur 
Unterdbrüdung der englandfeindlichen 
Bewegung in der Kronfolonie br.ann= 
te, fingen die Stimmen, die fich gegen 
eine pejfimiftifche Auffaffung der indi- 
Then Nachrichten erhoben hatien, mie 
man fich erinnert, plöglich an, ftille zu 
werden. Daß die Befürchtungen be= 
gründet waren und die Lage fich in= 
ziwifchen eher verfchlechtert al gebef- 
fert hat, beweift die feither eingelau= 
fene Meldung eine verläßlichen Be- 
richterftatter8 der Reuter’fchen Agens 
tur, die für England bie Stellung 
unferer Affociated Pre einnimmt: 

„als Schlußergebnik von brei Rei- 
fen,“ telegraphirte diejer vor Kurzem 
aus Kalkutta,.„bie ich in leßter Ze.t in 
diejenigen Gebiete Bengalen3 gemacht 
habe, in denen am meiften Unzufrie— 
denheit herrfcht, kann ich feititellen, 
daß fich die Europäer in den übrigen 
Theilen von Indien und auch unfere 
Zandöleute in der Heimath faum des 
ernften Charakter der Lage bewußt 
geworden find. Die Unzufriedenheit 
hat ich von den Adoofaten und Hand- 
Iung3gehilfen auf die Grundbefiger, 
Bauern und Kuli ausgedehnt. ch 
habe mit vielen Europäern, Beamten 
und Privatleuten Unterredungen ges 
habt; alle waren einftimmig der An 
fiht, daß die Unzufriedenheit das Er=- 
gebni3 einer planmäßigen Aufiiege- 
Iung3fampagne fei, die von Kalfutta 
aus geleitet wird.“ 

©o fheint man wirklich Urfache zu 
haben, die Lage der Dinge erniter ans 
zufehen. Die Gründe find auch jett 
wieder halb religiös-nationaler und 
bald jozialer Natur. Schon im Jahre 
1857 verurfadhten folhe Gründe den 
furhtbaren Sepoy-Aufftand, das Heißt 
bie Empörung der im englifchen Dien- 
fte ftehenben, au3 eingeborenen Golba- 
ten und zum Theil au) aus eingebos 
renen Offizieren zuſammengeſetzten 
Schutztruppe der englifchen Regie- 
rung. Als eigentlicher Grund wurde 
bamal3 angegeben, die Hindufoldaten 
feien von ihren englifchen Vorgeſetzten 
dazu gezivungen iworben, bie Patronen 
abzubeißen, mit denen fie ihre Gemeh- 
re luden. Dabei Hätten fie jedesmal bie 
Füllung der abgebiffenen Hülle, bie 
aus Schweinefett beftand, mit in den 
Mund nehmen müflen. Das habe ihr 
religiöfes Gefühl fo verleht, daß es 
[hlieglih zum Aufftande gefommen 
fei. Nur mit fohmerer Mühe gelang 
e3 damals, den Aufftand mit treuge- 
bliebenen Hindu- und mit englischen 
Truppen zu unterbrüden. Die Eaft 
Sndia Company mwurbe aufgelöft, und 
die Verwaltung fowie das Heer kam 
ausſchließlich in Regierungshände. 

Seinen Anfang nahm der jetzige 
Aufſtand, als die Provinz Ben— 
galen eine neue abminiftrative 
Eintheilung befam. Durch biefe Ein- 
theilung murben Hindus und Mo- 
hbammedaner abminiftrativ unter ei= 
nen Hut gebradt. Die Hindus em- 
pfanden das als einen fehweren reli- 
giöfen Affront. Dann aber liegt der 
Grund zum Aufftande auch) in der be= 
ftändigen Verlegung be3 National» 
und bes ©elbftgefühls, der die Hinbus 
beitändig durch die enalifchen Subal⸗ 
ternbeamten ausgefeßt find. Der bo- 
be Beamte weiß, daß der Hinbu Heut- 
zutage nicht mehr das ift, was er im 
17. Jahrhundert war, ald Indien eng- 
Yifch wurde, und er trägt bem Redh- 
nung. Er fhont por Alleın ben gebil- 
beten Hinbu und feinetwegen auch den 
Hindu der niederen Klafie. “ber die 
niederen englifchen Beamten fühlen 
ſich —— in Indien dem Hindu ge⸗ 
genüber fo recht eigentlich als eivis 
Romanus. Aud ber gebildete Ge 
ift beftändig der Anna der Boli- 
zeis und Poftbeamiten und bes Eifen- 


relangen. Kränfungen: : haben nun: | 
Schließlich im Verein mit den obenan- 
gebeuteten Gründen religiög-natio- | 
naler Natur die tiefe Erregung ber= | 
vorgerufen, ber die englijche Regies 
zung jeßt in ihrer merthoollften KRolo- 
nie gegenüberftebt. 
—— — 


— Aus der Schule. — Die alte 
un (Auffag.) — Die alte 
Waſchfrau mar nit immer gefund 
und lebte auch nicht immer. Seht wol- 
len wir eimas von ihrem Ende hören, 
denn: Ale Menjchen müffen fterben. 
Ahre Iehte Stunde nahm gewaltige 
Hortfehritte. Denn die vergnügte grau, 
die noh am Weihnachtstage beinahe 
getanzt hatte, lag jhon am Neujahrs- 
tage fchmwer auf - ihrem Gterbebette, 
Das Leben von den Aerzten wurde fo- 
gar bon ihr aufgegeben. Bald darauf 
wurde jie eine Unterthanin des Todes. 
Shr legterWunfch wurde erfüllt, näm- 
ih: Das Sterbehemd, das fie fich ge= 
näbt, ihrer Hände Stolz, zog ſie zum 
ſeligen Schlaf für immer an. Die 75 
ZIhaler —= 225 Mark verbrachte fie 
nicht ganz. Der Reft des Geldes wurde 
für ihr Begräbniß angeordnet. 


— SKindermund. — Heinrih (brei 
Sabre alt): „Jagen die ſchwarzen Leu— 
te Löwen und Tiger, Mama?“ — Mut—⸗ 
ter: „Ja, mein Kind.“ — Heinrich: 

„Warum aber?“ — Mutter: „Weil ſie 
die Lämmer und Schafe tödten.“ — 
Heintih: „Warum jagen fie denn nicht 
bie Schlähter?” 

— Gemiffenhafte Trauer. — „Wie 
lange wollen Sie eigentlich um Ahren 
berjtorbenen Gatten trauern ?*— Witt: 
me: „Genau ein Jahr hab’ ich mir 
borgenommen.*— hr Gatte ift aber 
doch fehon über ein Jahr tobt, und Sie 
geben noch immer in Schwarz.” — 
MWittme: „Ya, ich Hab’ aber in der Zeit 
mehrmals mit der Trauer auägefeßt.“ 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh 
richt. dab der liebe Gott unferen innigft gelieb- 
ten Sobn und Bruder 


Louis Mante 


im Alter von 11 Sabren, 8 Monaten und 16 
Zagen nad Fırrzem fchwerem Leiden au Tich 
genommen bat in das Himmtelrcih. Beerdi— 

findet itatt dom TIrauerbaufe, 369 N. 
Wood Etr., nad) Concordia, Freitag, den 19. 
Juli, um 1 Uhr Mittags. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 


— Krueger und Lillie geb. Mau, 

lte 

Carrie un Albert Manfe, Life und 
Grace Kraemer, Seichwiiter, nebit 
vielen Anberwandten. 

Früb ward er und genommen, 

Doh wird bie Zeit einft Tommen, 

Dak wir uns wiederfeh'n. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten bie traurige Nat 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Frau Katharine Hellmuth, 

Gattin des verftorbenen Michael Hellmuth, am 
18. Auli im Alter bon 65 Sahbren, 3 Monaten 
= 7 Zaaen geitorben ift. Veerdigung findet 
Statt am Montaa. den 22. Auli, vom Trauer» 
baufe, 310 Gornell Etr,, um zehn Uhr Vorm., 
nad der Et. Ponifariusfirce, „ * 
gehalten wird, dann mit Kutf nach 
St. zer "naju3 Friedhof. Um ie beinahe 


bitten 
" Marh Etrengel, ofeyb und Nohn Hell- 
muth, Kinder 
Agnes Gasumer, Enfelin. 
dofrfa 


Trdes = YUnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
riht. daß unser geliebter Gatte, Vater und 


Pruder 
Edward Thommen 

im Altere bon 39 Nabren aeitorben ift, Beer» 
dirung findet itatt am Samitag Vormittag um 
11 Uhr, vom QIirauerbaufe, 1748 54. Str, mit 
der- Grand Trunf Bahn nah MountÖreenwood, 
Um jtilles. Beileid bitten die trauernden Sin— 
terbliebenen: 

Auna Thommen, Gatt 

rn Edward, Anna, 

Kind 
Ihn: Areb, Adolph, GChriftina, Sa 


Zodeß - Anzeige 
—8— Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mit 
aliedern die traurige Nach» 
ride, daß Schweiter 

Dura Hinzpeter 
ww ceitorben iſt. Beerdigung am 
d Sreitag, den 19. Juli, Nach— 
mittags 2 Ubr, dom XTrauer- 
baufe, 726 SummerdaleAbve,, 
nad dem Rofebill Friedhof. 
Die Beamten find erfuht, um 1 Uber in der 
Vereinsballe au fein. um ber beritorbenen 
Chmoiter die lette Ehre zu ermweifen., 


2oniie Schnisler, Sefretärin. 
Zonife Schmisler, Selretärin. 


— 


Todes » Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Kohn 3. Heimberger 


am 16. Auli 1907 im Alter von 70 Sabren ge 
ftorben tt. Beerdiaung am reitag, ze ge . 
Nadın., vom Trauerbaufe, 957 N. 
nad dem Eden riedbof. Um ftille hin abe 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hammel, 


— Heimberger ach. 
Henrh 


Gat 

Bater Sn Anna Müuce, * 
Caroline ——— Marn Gerbig, 
Billion 9., Fred 9. Meta Brown, 
Sohn 9. &ora ou», Kinder. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 


Louis Melzer 


am 16. Muıli neitorben ift. Beerbinung Freitag, 
den 19. Auli, 10 Ubr Morgens, dom Trauer» 
baufe, 2853 Union Ube., nah Waldbeim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Maria Melzer, Gattin, 
Lonid Melzer, Cobn. 
zu u Emiln Uteih, Töchter 
. Uteih, ©. Schmidt, Schwienerföhne. 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Peihyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Xeleyhon North 185. 

Aufträge von allen Thbetien der Stabt prompt 

BEWERTE en 7 Want 


Waldheim. 


Eger 
Be ciedh Ubi aeg Y de 


rt— 
670 W. 
Gütliyp Dina, Geiz, ee — - 


Eden Friedhof. 
Evangeliiher Gottedader, 
An Irbina Bart Bld., nabe Rolse Sta- 
te Ro « 


tion, uchte n 
2. 6 Beiden ne Br 
— — Ems bon 

ee * @. Kir 

—— Fi, Tel. Sumb. — 


er 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Betten yon $85 aufwäris. 
Einzelne Gräber für Rinder, 56.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
ee aan von irgend einem 


"bahnfehaffners auzgefet. / Diefe jah- | 


12140 Lawns, Sie. 
Unfere jämmtl. 12%c und 15 Som-= 
mer⸗Lawns, heller Grund mit großen 
geblümten — und dunkelblaue 
oder ſchwarze Lawns. in 8%c 


bübfchen Mujtern, für 

20c- Unterzeug, 121gc. 
20c reinmweiße geformte Unterbemden 
für Damen, mit oder ohne furzen Aer- 
meln, ein Bargain, — 12! Ic 

75c Betttüdher für 48c. 
Betttüicher, Größe 81 bei 90, allerbeite 
Leinen-Appretur, extra breiter 4dc 
Saum, 75c werth, für 

Ic Schürzen-Gingham, Gbge. 

Regulärer 9c Schürzen-Gingham, in 
all den beiten Karrirungen, 
die- Yard für 

50€ Korjets für 39e. 
50c weite Sommer Batijt oder graue 
Korjets, lange Hüfte, mittellang, in 


allen Größen, von 18 bis 30, 
für nur 39 


Trading 
Slamps 
Sreitag! 


1.50 Waifts, 79r. 
Unfere jämmtilichen 1.25 und 1.50 
Lawn Waiſts für Damen, in fchlicht- 
weiß oder- weiß mit ſchwarzen — 
fanch gemacht, in allen 


25e Strümpfe, 1öc. 
Weiße oder ſchwarze Spitzen Strüm⸗ 
pfe für Kinder, reguläre 25c-Sorte, 
Heine oder große 
das Baar für 

30 Matten, 19. 
— m ihr De ng 
ich⸗ ter, ein ſehr ſpegieller 
Dargain, für * 19€ 

52.00 Schuhe für $1.29. 

Schuhe für Damen, leichte oder jchmere 
Sohlen, unjere mohlbelannte Queen 
City Marke, fir diejen 
Verkauf, das Paar 

$1.00 Stühle, 69«. 
—* Ehzimmer - Stühle, mit Leder- 


und teo h s 
un air a hoher Rück 69c 


Bargains in Sanshaltungswaaren. 


75c emaillirte Teeleſſel, beſte 


graue Maare, für 39€ 


Nr. 9 erira jchmere Kupfer Rand» 


— ——— die 1.75 Sorte, 1. 23 


45c grau cmaillirte Gefchirrichüf- 
ein, — die 10 Quart-Größe 19€ 


8c Ye er, 
Dedag für 


Grroceries. 


18c geröjteter Kaffee, für 
Eanta Claus-Seife, S Stüde für. 
Beites Batent-Mehl, 5 Pfund — —* 


Friſche gebackene Ginger@naps 
— 3 Pfund für 
Egg’O’See Corn Flafes, 3 Padete, 25c 


Sodes=- Anzeige 
Sreunden und Velannten die traurige 
ribt, daß mein bielgeliebter Batte und Baker 
Carl Fiedler 
Mittwoch Nachmittag —J geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt Freitag Nachmittag um 
1 Uhr dom Tranerdbaufe, 1045 M. Montrofe 
Blod. nach dem St. Lucas Friedbof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Eltinbeih Wiedler, Gattin. 
Ruduli, Garl, Albert, Lena, —— 
Martha, Frißz, Frau Auna Sho— 
bera, Fran Eliie Bade. 


Todes » Anzeige 
Üeeuuben und Belannten die iremrine Nadh» 
richt, dak unfere Mutter und Großmutter 
Margaretfa Magdalena Göttiche 
im Nlter von 73 Nabren nad fihwerem langem 
Leiden fanft und rubia entilafen ift. Beerdi- 
guna am Samitaa, den 20. Juli, um ubr 
tadım., dom Trauerbaufe,. 1363 N. Samvder 
Ze nad dem soreit Some friedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mandalena Moeller, Tochter, 
Sand H. Moeller, Schwiegerfohn, Tante 
GSroslinder, dofr 


Dankſagung. 


Hiermit allen este und Belannten unfe 
ren beraliden Dank für die Thbeilnabme und 
die reihen Blumerfvenden bei der Beerdis 
auna unferer lieben Gattin und Muiter 


Anna Dreeiien, 


und befonders berzliden Danf dem Herrn Bas 
ſtor HSelter für die troitreihen Worte im Haufe, 

fowie dem Deutſchen Verein der Weſtſeite für 
die Worte am Grabe, und allen lieben Ber 
wandten und Freunden. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Friedrich Dreeſſen, Gatte. 
Albert Dreeſſen. Sohn. 
ma Dreeiien, ter. 
Emma Dreeiien, Schwiener- 
tochter. 
— — — — —— — — 
Für den Landwirth! „Amerikan. Bienenzucht.“ 
Ein Handbuch für angehende Bienenwirthe. — 
138 Seiten. Preis geb. 81 und 10c Borto. 


KOELLING & KLAPPEMBAOHM. 
106 Rande Str. — Telenbon: Gentral BBUL, 


PIK-NIK 
I. Evangel; Reform. Jemeinde 


177—181 Haftings Str, 


an der Raßranne 
uli. Eintrlit 25e. 


in Beder’3 Grove, 
— Samftag, W. J 


11. grosses PIE-NIE 
veranftaltet dom 
Altdeutihen Nnterft.-Berein von Chicage 


Sonntag, den 21. Ault 1907, im Mabiair Bart, 
1481 Montrofe Ave. Breisfegein, Wettlaufen, 
fowie alle —— Vollsſpiele und Beluſtigungen 
für Jung und Alt. Eliten Ave, Car bi3 zum 
Barl. — Tidet3 25 Centd die Berfon. 


Deutfcher- Kranken Alnterfläßungs-Verein 
der Eüpdfeite von Chicago, Cost GCoun 


ty, RU. 
Großes Pit-Nit intlaungen aller de ( 


ung und Alt, EConntag, den i 1907, im 

Lenf Grone, Summit, IH. an der Joliet Car⸗ 
.„ Kidets 25 die Rerfon, Anfang 10 Ubr 
._ Arber Ade.Qimits oder 63, Str. u 

dann Noliet Car zum Grobe. 19n,18,27i1 


10. großes Pik-Ri Wie und Sommernachtfeft 


Deutschen Gilde Vorwärts Nr. 1 


6. ©. of 9. 
am Sonntag, den 21. Juli 1907, = Kol zes 
Electric Vark, gegenüber der Anſtalt in Dunn⸗ 
ing. bie erfon. 12 Uhr Mittags, Tidet3 25 ni 
erfon 


* IKEA 


Welch’ ein Zagl 


Wir haben niht dad Hera Euch alle, was 
fih geftern am Trifune-Tag ereignete, zu 
erzählen. Aber wir fagen, bak wir unier 
heil gethan haben Babies zu reiten, und 
fühlen und glüdliher und beifer deswegen. 


Aber es gibt ein Morgen 
und bem wenden wir und zu. 
Bir wenden und an 


Alles was died zu dem größten 
Welt madıt, und Sir find befriedigt. 


Alle iind Hier, und alio warum nicht? 


Dem 
Riverview Park 
befuden, verfeblen Sie nit die 
BE Taucher BE 


gu jeben, Ze ze 5 Sa. (00 
&nauft bor. Yabres), —— 
— Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 
— — ——— dem Water, ug 


ıLim®% 


BISMARGK GARDEN 


Grosses. onzert 


Car” „Bungee a Orchester 


15c Büchfe Apfelbutter fir........ 9 
Beſte Klumpen-Stärke, 3 Bd. für 10c 
10e Büchfe Sühforn, für 


15e Büchſe Suhders Pork 
and Beans, für 


Strift friide Eier, da3 Dubend 14%%c 


Office des 


1 Ralhes det Wahl Rommiſſüre 


der Stadt Chicago, 
Il inois: 


Verſiegelte Angebote werden von dem 
Rath der Wahl-Kommiſſäre der Stadt 
Chicago, Illinois, entgegengenommen 
für den in Aussicht genommenen Anlauf 
bon Stimm-Majcdhinen zum Vetrage von 
einhundert taufend Dollar3 ($100,000) ; 
bejfagte Angebote müjfen den am 15. 


Sult 1907 vom bejagten Rath erlajjenen 


Spezififationen entjprechen. 

Spezififationen und Auskunft über 
den beabjichtigten Ankauf von Stimm-Ma- 
Ihinen it auf Wunfch in der Office des 
Rath der Wahl-Kommiffäre der Stadt 
Chicago zu haben. 

Bejagte Angebote müffen vor oder um 
12 Uhr Mittag. den 31. Ofltober 1907 
eingereicht fein. 


Der befagte Rath, der BahlsKommij- 
füre behält 8 das Recht vor, jedes ein⸗ 
zelne oder ſämmtliche Singebofe zurück⸗ 
zuweiſen. 


John C. Cannon, J Rath der Wahl⸗ 
mmifläre der 


Thos. F. Judge, (em 
Abel A. Yadı, Be ak 


IJſaac NR. Powell, Chief Elerf, 
Ehicago, NU., ben 15. Xuli 1007, 


Schul » Eigenfhum zu vermiethen 
(Altes South Divifion Hod- 
—————— — 


Berſie gelte Aunge bote in dber Dffice 
des e— A Sanireiss der Stadt 
Chi Zimmer 730 Tribune @üds 
oft se = und Madiion — — 
bis puntt zworf Uhr (12) —S Freitag, 
den 23. Juli 1907, entgenengensmmen 
das M n bes —— der alten Seuth 
Divif! » Dasn_ nehören ein breiftü- 
Riges Bridge e mit Bafement, Größe dbe3 
Gebäudes Fr * 4 134 Fuß, mit unge⸗ 
fähr 6 Bodenraum dem 
& Er Geo = der Eübweit-Ede von 
W Ave. und 236. Straße, mit einer front 
von 181.25 zur an 26. Straße unb 157.08 an 
.. aſh Ave 


ngebste für dad Mieihen be3 Eigentums 
miles für bie Daner von awansia (20) Sel- 
ren gemacht —— Der Miether muß — 
fihe Baf allgemeine Steuern 

2 ae eimene, bie genen beſagtes ein 
tbum = Dauer de3 Miethötontrakts 


be zahlen. 
"su haben in ber 


einem Depoilt ber 

— ſein bon nicht als drei Vrozent 
aebuteneu jä Mie 

—— mäüffen Be * be 


nweifjungen gemacht wer 
=. die Ordre des 2 der * — 
Angebote ——— anf regulär gedruckten For⸗ 
mularen gemacht we Dffice 
au haben in 


1a Alten Sonih Div fon 


und jede gewänfate 
tunft "über > —— Gebäude erhält man in 
ser Dffice 11:37 7 


des Geimärtsie 
Der Nath behält fin das Recht vor, irgend 
ein under alle Anneote ober irgend einen Theil 
irgeub eines Angebote3 au beriverfen. 
Kein Unnebot wird nah der feftgeiekten 
tunde angenommen. 
Komite für Gebäude und Grundftäde, 
Der Schulrath der Stadt Chicago. 


— 


Freiter Bun 

Sonntag, für Damen und 

Zu3, Konzert und Baudebille 
Treuerwert frei jeden Samfta 


AR - K : ausgen. 
Fur 
roße 
S Mens 


15ilim 


The Relic House, 


Erfier Klafſe Familien- Meſort, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenũuber dem Lincoln Park.) 


Vortreffliches Aonzeri 
leden Abend and Sonntag Natmittag, 
Nubeſph Piangelds Drcheſter. 


didafa 


Manitou Ste re ———— 
———— nach Char lebeir, Darbo 


* adinac ge Anſch luß — > 
en Sufeb. 2 2. hm. Sreitaas 6:30 
Ubd3.— Der —— Dienft u den AR 


Office und Dods Aulb und R. 
Eent. 1487. 


EMIL H, — 3 
Geld 120 A Str. 


— -4p6.bofobi 


ki ——— 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
'  terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
«Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


& 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Zofalberidt. 
Sprang in den Tod. 


Ana Normoyle ftürzte ſich aus 
einem Feniter de3 15. Stod3. 


Geiftig Überanftrengt. 


Der Selbfimord ereignete fih im reis 
manrertempel.,— Die Unglüdliche hatte 
fi furz zuvor mit zwei $rundinnen en= 
terhalten. — Die Eltern gramgebeugt. 


Die 22jährige Anna Normople, Nr. 
4534 Foreitville Ave, jprang geitern 
Nachmittag im Freimaurertempel aus 
einem fyeniter des 15. Stods auf Die 
Steinfließen des über 170 Fuß tiefer 
gelegenen Rımdhalleflurs hinab. Eine 
Minute fpäter las man ihre Leiche, ei= 
ne unförmliche, blutige Maffe, auf. 
Der Unglüdlichen war fat jeder Ano> 
hen im Leibe zerfchlagen. 

Der GSelbitmord ereignete fich, por 
den Augen zahlreicher Berfonen, um 
fünf Uhr Nachmittags. Frl. Normople 
bejuchte eine Handelsfchule. Ihr Vater 
ift ein ehemaliger Handlungsreifender. 
Man muthmaßt, daß Kränklichkeit und 
geiftige UWeberanftrengung Jie mürbe 
gemacht und Heranlapt haben, fich das 
Leben zu nehmen. 

Zehn Minuten zuvor Hatten Anna 
und ihre Bafe Maude Bohrne, deren 
Freundin, der in den Gefchäftsräumen 
der Sterling Electric Company, Zim= 
mer Nr. 1534 im Freimaurertempel, 
befchäftigten Stenographin Mamie 
Neiitrom, einenVefuch abgeftattet. Sie 
hatten vereinbart, gemeinfam Abends 
dem Konzert im MeRinley Park beizu- 
mohnen. Maud unterhielt fich mit 
Mamie. Lebtere trat eben in ein Ne- 
“ benzimmer, um fich ihren Hut zu ho= 
ıen, al3 Anna fi aus dem Fenfter 
Thmwang. Sie überfchlug fi mehrmals 
in der Luft und fchlug dann auf die 
Steinfließen auf. 

Zu fpät. 

Sobald die entjegten Freundinnen 
ſich etwas von ihrem Schred erholt 
hatten, fuhren fie im Yahrjtuhl Hinun= 
ter, ibentifizirten die Leiche und erflär- 
ten, daß unzmeifelhaft Gelbitmord 
porliege. Die Leiche der Selbitmörbe- 
rin murde nad) dem Beitattungäge- 
jhäft Nr. 372 Wabafh Ave. gefchafft. 

Die Eltern der Verftorbenen find 
gramgebeugt. Frau Normople erklärte 
Ihluchzend, dag Morgens die Tochter 
fie gebeten habe, Nachmittag mit ihr 
nad) dem Park zu gehen. Gie habe 
ber Tochter erklärt, amdermeitig be: 
Thäftiat zu fein. ebt wünfchte fie, 
ihre Bitte erfüllt zu haben. 

Am 15. Januar 1898 fprang im 
Treimaurertempel ein gemilfer Albert 
E. Greenleaf aus der Höhe de3 16. 
Stod3 in die Tiefe und fand auf der 
Stelle den Tod. Ym Mai 1897 be: 
ging F. M. Mittman in ähnlicher 
Meife Selbitmord im Chamber of 
Gommerce-Gebäude. Er fprang aus 
ber Höhe des 12. Stod3 in den Tod, 

Dramatifcher Auftritt. 

Ein dramatifcher Auftritt foielte 
fih geitern Nachmittag in NRichter 
Marmels Abtheilung bes Gtadtge- 
riht3 ab. Der 5Ofährige George 
Groell, Nr. 7351 Vincennes Road, 
hatte eben Ausfagen gemacht gegen 
feine jät Monatäfrift verheirathete 
2Tjährige Tochter Frau Blanche Goe$, 
Nr. 7355 Vincennes Road, die er am 
9. Juli unter der auf unordentliches 
Betragen Iautenden Anklage hatte vers 
haften Yaffen. Er hatte behauptet, daß 
die Tochter, deren Chefchließung er 
nicht billigte, aus Race Straßen⸗ 
araber veranlaßt hätte, ihm bie en- 
fer einzumerfen. Als bie Tochter ihn 
ber Rüge zieh, 30g er eine Flafche Star- 
bolfäure aus ber Tafche und jehte fie 


— 


Finanzielles 


6% Zinsen 


Wir haben gerade einige uns 
gute Bonds erftanden, 
ie 6% bringen und die koir 
empfehlen. 

Wir haben viele Millionen 
Dollar merth Bond3 mährenb 
ber leiten 16 Jahre verkauft, 


und fein Säufer derfelben bat 
einen Dollar — dat je 


Sprecht vor oder ſchreibt 


nad unferem Büchlein „ 
als Anlagen.“ —————— 


ſRoval Taustbo. 
BANK 


Royal Insurance Bidg., 169 Jacksen Bivd. 


| 
| 
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mit den Worten an die Lippen: „Mein 
Gott, dazu werde ich alfo getsieben!” 
Ein Bolizift flug ihm die Giftphiole 
aus der Hand. Yajt im jelben Augen 
blick verſuchte Frau Groell ſich aus 
dem Fenſter des im 2. Stock gelegenen 
Gerichtsſaals zu ſtürzen. Der Ge— 
richtsſchreiber John R. Stanton pack— 
te fie aber rechtzeitia und zog fie zu> 
rück. 
Schmerzloſes Ende. 

Der 49jährige Arbeiter Kurt Fied— 
ler, Nr. 1045 W. Montroſe Boulevard, 
wurde geſtern Abend in ſeinem Schlaf— 
zimmer an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Da der Mann, den Angaben ſei— 
nes Sohnes gemäß, krank, arbeitsun— 
fähig und ſchwermüthig war, ſcheint 
die Annahme berechtigt zu ſein, daß er 
Selbſtmord begangen hat. 


— —— — — 


Für die heiße Zeit. 


In der heißen Zeit, in welcher der 
Magen gegen die ſchweren Gerichte re— 
bellirt, bilden Nahrungsmittel leichte— 
rer Art ein Hauptbedürfniß, nament— 
lich bei Ausflügen oder gelegentlich 
der Bewirthung von Gäſten. Die 
National Biscuit Co. bringt eine gan— 
ze Anzahl von Biscuits auf den 
Markt, die beſonders für die heißen 
Tage berechnet und in einer Weiſe ver— 
packt ſind, daß weder Feuchtigkeit noch 
Staub durch die Umhüllung dringen 
können. Zu den beliebteſten dieſer 
Biscuits gehört die Marke „Social 
Tea Biscuit“, der einerſeits ein ho— 
her Nährwerth, andererſeits aber ei— 
gen iſt, den Appetit zu reizen. Einige 
Packete ermöglichen es der Hausfrau, 
in einigen Augenblicken einen verlo— 
ckenden Imbiß fertigſtellen zu können. 
„Social Tea Biscuits“ ſollten ſtets 
nur in der Originalverpackung ſervirt 
werden, denn nur dieſe bietet eine 
Bürgſchaft dafür, daß weder Staub 
noch » Feuchtigkeit eingedrungen find 
und den urſprünglichen Wohlgeſchmack 
beeinträchtigt haben. 


—- 


Opfer der Wafferniren. - 


Swei Knaben und ein junger Mann geftern 
hier ertrunfen. 


Sn Chicago find geftern drei Perfo- 
nen ertrunfen. 

Die VBerunglüdten find: 

Kohn MeNRteal, 13 Jahre alt, Nr. 
2178 Arcder Ave; fiel am Fuße der 
21. Str. in den Südarm des Fluffes 
und janf unter, ehe ihn einer feiner 
Spielgenoffen paden fonnte. 

Alerander Salvator, 10 Jahre alt, 
19. und Clark Str.; fand in ähnlicher 
MWeife am Fube der 16. Str. den Top. 

Paul Yonis, 21 Zahre alt, Nr. 977 
106. ©tr., wurde während des Babens 
im Calumet Fluffe, am Fuße der 99, 
Str., von Krämpfen befallen. Grit 
als das Maffer fich über ihm gejchlof- 
fen hatte, wurden andere, dort badende 
Perfonen durh das MWinfeln feines 
Hundes auf die Tragödie, die fich in 
ihrer Nähe abgefpielt hatte, aufmerf- 
fam. 

Schadhafte Weiche. 

Infolge einer jchabhaften Weiche 
entgleilte geftern an W. 15. und Ho= 
nore Str. die Lokomotive eined Güter- 
zuge der Chicago Terminal Bahn 
und fippte um. Das Berfonal erlitt 
mehr oder minder jchiwere Verlehun- 
gen. 

Die Verunglüdten find: 

Charles Youngreen, 42 Jahre alt, 
Lofomotivführer, Green Rapids,Mich.; 
Bruch des Iinfen Arms, Verrenfung 
ber rechten Schulter und Schäbels, fo- 
u. Gefihtswmunden. — CountyHofpt- 
al. 

Span Lasfolt, 29 Jahre alt, Heizer, 
Benton Harbor, Mich.; Bruch der Iin- 
ten Kniefcheibe und Schädelmunden. — 
St. Antonius-Hofpital, 

Yred Stanner, 24 Jahre alt, Heizer, 
Nr. 1322 Dunning Str, Chicago; 
Wunde im linfen Schenkel und inner- 
lich verlegt. — County=Hofpital, 

— — —⸗ 
Er verließ fie. * 


Frau Gertrude J. Goodell, 19 N. 
Aſhland Avenue, La Grange, erhielt 
geſtern von Richter Wright eine halbe 
Stunde nach Einreichung der Klage 
eine Scheidung von James M. Goodell 
jr. wegen Verlaſſens bewilligt. Der 
Be wurden bie Familienwohnung in 

a Orange und monatlicd $25 zuge 
Tprocden, die vier Kinder, im Alter von 
10 bi8 18 Jahren, erhalten je $10 den 
Monat, 


Wird unterfumt werden. 


Im St. Marien = Hofpital jtarb 
heute Morgen die 38jährige Frau 
Katherine Carda, Nr. 81 Roslin Str., 
angeblich an ben Folgen einer an fich 
eldft vollgogenen Operation, . Die 

tau mar geftern Nachmittag in das 

tantenhaus eingeliefert morben, Der 
Koroner wird die Sache unterfüchen, 


Zordern Regiftration. 
Ber. Geſellſchaſten und politiſche 
Parteien vor der Wahlbehörde. 


Einladung an Rooſeveli. 


Der Präſident ſoll ſich den Abwaſſerkanal 
betrachten und für die Tiefwaſſerſtraß? 
gewonnen werden. — Das Beiſpiel der 
Vorgeſetzten. — Die Polizeiſtunde. 


Die Wahlbehörde erörterte geſtern 
in öffentlicher Verhandlung mit Ver— 
tretern der Vereinigten Geſellſchaften 


für örtliche Selbftverwaltung, der re= | 


publifanifchen, dvemofratifchen und ſo— 
zialiftifchen Partei und der ndepen- 
dence League die Frage, ob und in 
melcher Weife verhütet werben foll, 
daß die Bürger, die feit dem leßten 
März umgezogen find, bei der bevor- 
ftehenden Charter = Abftimmung ihres 
Stimmredts verluftig gehen. Die 
Vereinigten Gefellfchaften, die Sozia= 
Yijtifche Partei und die Independence 
League traten einmüthig für eine all- 
gemeine Neuregiftrirung ein, bie 
Demokraten befürmorteten gleichfalls 
einen Ausweg, der allen Bürgern die 
Ausübung des Stimmrecht Tichern 
mürde, ohne fich jedoch auf Regijtra= 
tion zu verfteifen, und nur Dießertreier 
der republifantichen Partei erklärten, 
daß Bürger, die umgezogen oder Jonjt 
nicht auf der Wählerlifte ftehen, nicht 
follten ftimmen dürfen. Hilfs-Kor- 
porationsanwalt D. U. Olfon, als 
Vertreter de3 Vürgermeiſters und der 
Stadtverwaltung, und W. T. Under— 
wood, als Vertreter des republikani— 
ſchen County-Zentralausſchuſſes, ga— 
ben dieſer Meinung Ausdruck. 

Für die Vereinigten Geſellſchaften 
ſprach Rechtsanwalt E. T. Noonan. 
Er legte dar, daß eine Regiſtration 
ohne Rückſicht auf die Geldkoſten an— 
geordnet werden ſollte, da die Legis— 
latur eine Reviſion der Wählerliſten 
vor der Charterabſtimmung nicht un— 
terſagt habe und jeder Bürger Gele— 
genheit erhalten ſollte, ſeiner Meinung 
über den Charter an der Wahlurne 
Ausdruck zu geben. Auf den Einwurf 
des Rechtsanwalts Ayers von der 
Wahlbehörde, 
bei Sonderwahlen eine Neuregiſtri— 
rung verbiete, führte Herr Noonan 
aus, daß die Charterabſtimmung, ob— 
wohl als Sonderwahl bezeichnet, that— 
ſächlich eine allgemeine Wahl ſei, da 
die Bürger der ganzen Stadt über das 
neue Grundgeſetz abſtimmen ſollen. 
Eine Sonderwahl im Sinne des Ge— 
ſetzes ſei eine, bei der entweder nur ein 
Beamter oder Richter zu wählen iſt, 
oder die nur in einem Stadttheil ab— 
gehalten wird. 

Rechtsanwalt Taft und Sekretär 
Fränkel von der Sozialiſtiſchen Par— 
tei erklärten, daß eine Abſtimmung, 
bei welcher 50,000 Bürger ihr Stimm— 
recht nicht ausüben dürften, hinfällig 
ſei. Durch ihren Arbeiterberuf ge— 
zwungen, müßten 38 Proz. der Mit— 
glieder der ſozialiſtiſchen Partei jähr— 
lich ihre Wohnung wechſeln. 

In ähnlichem Sinne wie Noonan 
ſprach Charles H. Mitchell im Namen 
der Independence League. 

Die Behörde beſchloß, daß jeder 
Vertreter einer Organiſation ſchriftli— 
che Argumente einreichen könne, die ſo 
bald wie möglich übergeben werden 
ſollten, und verſprach, nächſte Woche 
ihre Entſcheidung zu fällen. 


Die Tiefwaſſerſtraße. 


Zweihundert Mitglieder der Chicago 
Commercial Aſſociation machten ge— 
ſtern die bereits angekündigie Fahrt 
über den Abwaſſerkanal als Gäſte der 


Ein kleines Geheimniß. 


Verſtand den Geſchmack ſeiner Kunden 
nicht. 


Zwei Männer diſputirten über die 
verſchiedenen Nahrungsmittel, wie ſie 
jetzt in ſolcher Menge und Mannigfal— 
tigkeit hergeſtellt werden. 

Der eine, ein Grocer, ſagte: „Ich 
verſuche häufig ein Packet oder mehr 
von irgend einem Artikel, ehe ich ihn 
meinen Kunden offerire, und bilde mir 
ſo manchmal eine andere Anſicht, als 
wie meine Kunden haben. 

Zum Beiſpiel, ich dachte, ich wollte 
mal Poſtum Food Kaffee verſuchen, 
um zu ſehen, weshalb eine ſolche Nach— 
frage danach herrſcht. Zum Frühſtück 
ſchmeckte er mir nicht und Abends 
ebenſo wenig, und ſo nahm ich an, daß 
mein Geſchmack von dem der Kunden, 
die immer wieder kauften, verſchie— 
den ſei. 

Ein oder zwei Tage nachher be— 
biente ich eine Dame, die ein 25c Pa- 
fet kaufte, und ich fagte ihr, daß ich e3 
nicht begreifen könnte, wie irgend je- 
mand dem Poſtum Geſchmack abzuge⸗ 
winnen vermöge. 

„Ich weiß genau, wo es fehlt,“ 
ſagte ſie. „Sie ſetzen die Kaffeekanne 
15 Minuten auf den Ofen, während 
ehn Minuten erhitzt er ſich und die 

brigen 5 Minuten kocht er, wenn 
Sie ihn aber 15 Minuten fochen laf- 
fen, nahdem das Kochen begonnen 
bat, erhalten fie ein föftlfiches jaba- 
artiges Getränf, reich an Nährmertben 
bon Öluten und Phosphate. fo fon, 
daß Sie ihn nicht mieder aufgeben 
werben, befonber8 wenn Gie fehen,iwie 
er die Gefunbheit fördert.” 

Nun, id) machte nod einen Verſuch, 

und richtig, ich bin ber Boftum-Armee 
auf immer beigetreten unb bad Leben 
fcheint wiederum lebensmwertb, feit ich 
mein altes Magenübel und Nierenlei- 
den abaelegt babe.” 
Poſtum iſt feine Medizin, fondern 
eine reine flüffige Nahrung, und bies 
aufammen mit ber Erlöfung vom af: 
fee bewirkt bie Befferung. „Es bat 
feinen Grund”, 

Lefet „Der Weg nad Mohlftabt” in 
Padeten. x RR 


_Mbendpoft, Ghicag 


dab das Mahlgefek | 
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Abwaſſerbehörde. Was fie eſehen 


haben, hat alle zu überzeugten Befür— 
wortern der geplanten Tiefwaſſer⸗ 
ſtraße von den Seen bis zum Golf ge— 
macht. Man beſchloß einſtimmig, die 
Aſſociation aufzufordern, den Präſi— 
denten Rooſevelt einzuladen, gelegent— 
lich ſeines Beſuchs in St. Louis im 
Oktober als Gaſt der Aſſociation eine 
Fahrt über den Kanal und die Fluß— 
läufe bis St. Louis zu machen. Die 
Anhänger des Planes hoffen, daß der 
Präfident durch den Augenfchein eben- 
falls dafür gewonnen werden fann. 
Die von der Abmwafferbehörde zur 
Abfchätzung des Eigenthums am Ka— 


nal ernannte Kommiſſion, beſtehend | 
aus John E. eher, Edwin F. Getchell 
und William U. Baird, hat ihren Be: | 
richt eingereicht und ift beauftragt wor= | 


ven, das Land, welches das MWegerecht 
; für den Evanftoner Hilfäfanal bildet, 
ı abzufchägen. Den Werth des Landes 
am Hauptfanal, von Bridgeport bi8 zu 
den Geleifen der Chicago Terminal 
Railway Eo., hat die Kommiffion auf 
$2,919,993.50 feitgefett. Es ift ein 
Streifen von dreis bis vierhundert 


Fuß Breite an beiden Seiten de3 Ras | 


nal3. Das Land an der Nordmeftieite, 
bon Bridgeport an, wurde auf $7,500 
ber Ucre bemerthet, von der Gürtel- 
bahn an auf $5000 der Ucre und in 
| der Gegend von Summit auf $4000 
ber Ucre. Un der Südoftfeite des Sta- 
nal3 ift das Land wegen des Alfinois 
& Mihigan-Kanals nicht zugänglich, 
es wurde auf $3000 der Xcre abge: 
ſchätzt. 

Die George W. Jackſon Company 
hat ſich das Recht gefichert, das Dock— 
eigenthum an der Weſtſeite des Fluſ— 
ſes, zwiſchen Madiſon und Waſhing— 
ton Str., von der Abwaſſerbehörde auf 
35 Jahre für jährlich 34282 in den er— 
ſten zehn Jahren und auf Grund von 
Neuabſchätzung nach Ablauf von 15 
und von weiteren 10 Jahren pachten 
zu dürfen. Die Dockfront beträgt 393 

Fuß, mit 36 Fuß an Madiſon und 24 
Fuß an Waſhington Str. Das Ei— 
genthum umfaßt 8900 Quadratfuß, 
das Recht auf Pachtung beſteht bis 
zum 31. Juli. 

Vor der Disziplinarbe hörde. 

Die Disziplinarbehörde beſchäftigte 
ſich geſtern mit acht Mitgliedern des 
Polizei-Departements, von denen drei 
zu Geldſtrafen verurtheilt wurden, die 
übrigen ſtraflos ausgingen. Als Po— 
liziſt Thomas Mahoney von der Shef— 
field Ave.Bezirkswache an die Reihe 
kam, benutzte Polizeichef Shippy die 


Gelegenheit, der Behörde mitzutheilen, 
daß die Nachläſſigkeit von Poliziſten 


großentheils auf das Beiſpiel ihrer 
Vorgeſetzten zurückzuführen ſei, der 


Leutnants und Sergeanten, welche es 


verſäumten, ihre Untergebenen zurEr— 
füllung ihrer Pflichten anzuhalten. 
Mahoney war der Pflichtvernachläſſi— 
gung angeklagt, und einer der Detek— 
tives des Chefs bezeugte, daß er eine 


halbe Stunde lang auf der Veranda | 


des Haufes Nr. 31 Lake Vier Ave. jich 


mit Dienjtmädchen unterhalten und | 
fpäter eine Stunde in einem Fünf: | 
Mas | 


Bents-Theater vermeilt habe. 
honen wurde zu Geldftrafe im Betrage 
feines Zohnes für zehn Yage berur- 
theilt, 
Kinder von der Straße 

Die PBoliziften in South Chicago 
find angemwiefen morden, von jebt an 
alle minderjährigen Burfchen und 
Mädchen, die fie nach 10 Uhr Abends 
auf der Straße betreffen, zur Bezirfs- 
made zu bringen, falls fie feine ftich- 


haltigen Gründe für ihren Aufenthalt | 


auf der Straße angeben können. 
Häftlinge werben auf der Wache über 
Nacht-behalten werden. Um die Durch: 
führung der Vorfohrift zu erleichtern, 
haben die Geiftlichen jich bereit erklärt, 
jeden Abend um 10 Uhr die Kirchen» 
gloden als Warnungsfignal für alle 
jugendlichen Straßengänger -läuten zu 
laffen. Man hofft dadurch der Ver= 
mwahrlofung der Jugend, bejonders der 
Mädchen, zu jteuern. 


Die Reife nadı New Nork. 


Nachdem der Stabtrath den Plan 
einer Spriktour von Mitgliedern nach 
New York zum Zwed des Studiums 
ber dortigen ZTelephonraten = Berech- 
nung nad Aufrufen zunichte gemacht 
bat, werden nun die Uldermen Snow 
und Yoel Ende des Monats auf ei- 
gene Koften dorthin reifen, um jpäter 
ihren Kollegen vom Ausfhup für 
Gas, Del und eleftrifches Licht die ge- 
wünjchte Aufllärung in nichlamtlicher 
Yorm zu geben. 

Sn der 9. und 10. Ward erheben fich 
laute Stimmen de3 Einfpruchs gegen 
die Hochlegung der Geleije der North: 
weltern-, der Burlington- und ber 
Terminal Iransfer-Bahn, meil Das 
durch der öftliche Theil derWards vom 
meftlichen abgejchnitten wird. Mie 
Ad. Egan jagt, ift meitlich bis Afh- 
land Ave. feine Straße befahrbar, 
und nur Canal Str. kann von Laft- 
fuhrwerken benutzt werden. Durch 
Johnſon, Union und Jefferſon Str. 
können nur leichte Wagen fahren. Die 
Spritzenhäuſer ſind vom Holzdiſtrikt 
abgeſchnitten, und im Fall eines 
Feuers müßten die Spritzen den Um— 
weg durch Canal Straße machen, um 
hinzukommen. 

Die Abſicht der Bahngeſellſchaften, 
nur eine Durchfahrt an Blue Island 
Abe. anzulegen, die dann auch dem 
Verkehr in Halſted Str. zu dienen hät— 
En verurſacht ebenfalls Unzufrieden⸗ 

i 
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ESuropaiſche Wechſelraten. 
Laut Berxicht der Merchants' Loan 
& Ztuft Eo.” ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23. 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.32 
Schweiz: 100 Franten....... 19. 

olland: 100 Gulden. ...... 40.40 

änemark: 100 Kronen... 26.830 

Rupland: 100 Rubel........ 51.85 


— Ein gr ber Boeten. — Sie: 
„Man fagt, Dichter würden geboren?“ 

Er: „Ic, ja, jo fagt man, aber ich 
berftehe nur nicht, warum?“ 


Die | 
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0, Dauneehag, den 13, Zuli 1907. 


Baſemen 
Waſchſtoffe 


und bält viel länger, kann gewaſchen 
werden. Speitell, ver Yard, 


weißem 


biae Plumenmufter auf 


morgen, ber 9 

1: 

berläffige arben und die fchöniten 
Mufter. fpeziell. ver Nard, 
1 ler, aroßes Alfortment, 
| üig, fberiell, ver Yard, 


| 


* 
2 


390 mercerized engliſches karrirt. Suiting, 
Aſſortment, von Farben, ſieht wie Seide aus 


24c 


35c franaöf. Eeiden-Organdiesd, nette fdr- 

— e Grund, 

alatt und mwaiheht, ganz fberiell für 15 
ard, 


ce Leinen Finiſhed Novelth ten 16€ 
10c 


‚100 Noveltu Zamwns u. Batilte, nette Mu= 
i ehtfar- " L 
272 


Reiter 


Importirte und hieſige Waſch— 
itoffe. aroße Anbäufung aller Art 
Reiter und lurzer Enden, zu uns 
asstähr dem Viertel de3 wirtilihen 
MWertbes. Alle Reiter bon unfes 
rem riefiaen 2. Floor Depart-> 
ment im diefem Verfauf eimae- 
ichloffen. Abiolut alle Gewichte, 
Semwebe, Farben, Mufter umd 
Länuen in_diefem Aftortment au 
inden. Endaäiltige Räumungs— 
hard 


preife, per 
tlc, 9. Tec, 4 


5 14 


gen, 


belle 


für $ 


Seidenfloffe-Bargains 


756 ſchwarae reinſeidene ölgelochte franzd⸗ 
ſiſche Taffetas. 24 Zoll i 
ungewöhnliche für jeden Zweck vaſ⸗ >0c 
fende Ceide. Iveriell, per Yard, 
50c Noveltn Seiden Fonlards. 
beltedteiten Bolfatupfen, 
blau. ichwara etc., ivesiell für mor- 23cC 


60c malhente 


nen gnebügnelt werden, dauerbaft; 
ganı fdezielle Baraains, per Yard 
50e und 60c mollene Kleideritoffe, Eheps 
berd Ched3, Nlaidd u. Nodeltumus 
fter, 3540 Bol breit; Ipea., Mb. 


Be] | 


reitag 


breit, eine gana 


in’ den 
in earün. braun, 
ver Nard 2 RER 

farbine Seiden-Taffeias, 
echte Farben, lön⸗ 


40 


und duntle Farben., 


25° 


11 Räumung: Bargains— Sommer:-Suits, Wailtd, ꝛc. 


_$15 feidene Shirt Waiſt 

Suits, ſchwarz und 

arbig, au. 9.97 
feidene Number Tuits, 


| —S einſ. Schattirungen 3 ge 
und fanch = 3.98 
$ Chirtwailt Suits 


5 feinem weißem 


Lawn. 4u 
_$1.50 Shirt Waiſt 
Suits, flounced Slirt, 


79% 


waiſt 


87.50 Coat Su 
ſchmutzt. Auswahl 
au 


$5 Sailor-Kleider f- 
ge Mädchen umd 
Leine jscauent, 

$12.50 Brince Chad Euit3, 
1.98 Mirtures, «Ä 


ir 
$12.50 
gi 


it3, leicht bes 
2.98 
jun⸗ 50 Zoll Ränge, 


* Shirt Weaifts, 


« $3.75 Ranama 


Elirts, 
auf 


jeid. Shid- 9 7% 
8 farbig, 7. 74 auf 


83 weiße u. farbige 
Eton Jadets, nur I8c 
%ı15 Iofe feidene Eoat3, 


A 

$1.50 © De . $ 
beinmust, berabaeiest 5 
bei 69€ 


a Walling 
berabgeſetzt 2.49 


$3_ TIaffetafeide Numbers, 
bernbaeiekt 

au E I. 
83 Wallina Slkirts aus 
Brilliantine. 

Auswahl au 

Novelto Mixture 
varate Slirts. 2 
nur 


$1.50 98c 


Cfirt3, 


in 
+r 
leicht * 
meike leinen 
old befest, 


Seiter v. Stidereien, Spigen, Zeinen:, Weihwaaren 


Stifereien-- 


ſchmale und breite Einfaffungen, 
Slouncina Bands etc.. der Mb. 


Spitzen 


ventine u. ſ. w., 


Leinen 


die Yard au 


Fehde angefagt. 


Die Kleinhändler wollen die großen Der: 
fandtgefchäfte befämpfen. 
of 


Die „Home Trade League 
America“, deren Sit fich hier im Mo- 

ı nabnod = Gebäude befindet und der 
Zentralförper von Kleinhändler-Ber- 
| händen in den Staaten Xllinois, Mi- 
| higan, Wistonfin, oma, Kanfas und 
' Minnefota ift, hat den großen Ber- 
fandtgefchäften des Qandes den Krieg 
Wie Alfred 
| €. Clark, der Hauptvertreter der Liga, 
erflärt, werden von den Verfandige- 
fchäften, welche ihren Umfah lediglich 
| durch ihre Kataloge erzielen, jährlich 
ı Taufende von Kleinhänblern an bie 
' Wand gebrüct, weil e3 ihnen unmög- 
| Yich ift, mit den Preifen der Verſandt— 
ı häufer in Wettbewerb zu treten, denen 
| die Fabrifanten und Yobbers, bei be- 
ı nen fie im Großen einfaufen, bebeus 
| tend vortheilhaftere Preisbedinguns 
' gen Stellen, als den Kleinhändlern. Die 
Tabrifanten und Jobbers jollen nun 
| gezwungen werden, auch den Klein- 
| händlern diefelben Preife zu gewähren, 
| wie den Verfandthäufern. Die Klein- 
händler verpflichten ich der Liga ges 
genüber, Firmen, welche an Verfandt- 

| häufer verfaufen, auch nicht einen ein- 
; zigen Auftrag zu geben. IThatfächlich 
I nehmen fchon jett zahlreiche ver hie- 
| figen Gropfirmen feine Aufträge von 
| Verfandtgefchäften mehr an, und die 
' Liga hofft, Tchließlich alle hiefigen in 


' bis auf’3 Meffer erklärt. 


! Betracht fommenden Firmen zu zwin— 
gen, ihre Verbindung mit Verfandtge- 
ſchäften abzubrechen. 


ee ä⸗D— — 


Bismarck⸗Garten. 


Morgen Abend hätte auf beſondere Einla— 
dung von Kapellmeiſter Bunge der nam— 
hafte Komponiſt und Muſiker Jon Arnoid 
im Bismarck-Garten das Konzert dirigiren 
ſollen, indeſſen wurde es nöthig, einen Auf— 
ſchub von einer Woche eintreten zu laſſen. 
Herr Arnold wird demnach am 25. Juli di⸗— 
rigiren, und zwar wird das Programm 
zum großen Theil aus feinen Kompoſitio— 
nen bejtehen. U. U. wird Frl. Vera Lepom, 
eine begabte hiejige Sängerin, dad von 
Heren Arnold fomponirte und rajch jehr be= 
liebt gewordene Lied „I Love You Roms 
fingen. 


Zirkusbeſitzer bankerott. 


Anderem Maday, Befiter eines Zir- 
fu, reichte geftern im Bundes— 
Diftriktsgericht ein Gefuh um feine 
Bankerotterflärung ein. Er gibt feine 
Verbindlichkeiten auf $3,083 und feine 
Beltände auf $700 an. Die Verbind- 
lichkeiten beitehen in unbezahlten Dru- 
ckerrechnungen, Gehältern u. ſ. w. 


— — —— — 


— Ehrenerklärung.—Hiermit neh— 
me ich die gegen Frau Niemann ge— 
thane, / beleidigende Aeußerung zurück 
und erkläre dieſelbe für eine Ehren— 
dame. —Schreier, Grobſchmied. 


— — 


Rieſige Reichthümer ſind 
erworben worden in der 
Bell Telephon, Weſting— 
houſe Luftbremſe, Ediſon 
Phonograph und ande: 
ren Anlagen. 


Möctet Abr einen Antbeil haben In ei» 
ner neuen Etienbabn, die arößere Pro» 
Gemerien beripridt als die 
enannten? Sarnn laßt una Eud alle 
inzelbeiten geben bon der eleltrifen 
Air Kine, die jest bon Zolebo bis St. 
Routs gebant wird. Attien jebt $4.00 — 
rimertb $10.00 — merben ichnell jut 
gen. Kontrafte ausgegeben. Geleilele- 
— bald unternommen. Sandelt 
nell. 
Schreibt wegen unierem freien Buch: 
„Seid Ener eigener Bankier.” E8 er 
aäblt, wie Ihr 10 Proz. oder mehr für 


Eure Eriparnifie erhalten Fönnt. 


BURR BROS, ‚Ihe. 


Induftrie-Aktien. 


Bbiladelpbia 
Benn 


r 
oben⸗ 


⁊ 


Cleveland 
Bilfiamion Bidg. @ 


Wir baben eine Anbäufung 
furzer Längen 
reien jeder Urt; es 


löc, 10c u. de 


Knie Längen aller Sorten enal. u. 
dentſcher Torchon⸗ 
ichwarse Bänder, ihwarze Sers 


Iafeldamaft-Reiter 
gebleicht, dauerhafte 
2% und 3 Yard Rängen, ein 
ungewäbnl. feines Affortm. zu einem Breis, merg., St. 


Mlünner : Alnzüge 


von Sticke⸗ 
3 iind 


u. Val.-Spigen, 
- 

2e 
gebleicht u. balb— 
Sorten, in_2, 


69€ 


Die größten Anzüge-Bargain 
die hübſchen 2 


S4 
aD! 


tbeilung, au 4, % 


Reiter bon 
Stüde, bis A 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Gen. Henry Strong von Kafe Geneva, 
Wis., Panft ein unbebautes Grundftüd. 


Simon Hartmann hat an Gen, 
Henry Strong von KLafe Geneva, 
Wis., dad von Lincoln und MWeftern 
Une. und Winslie Straße begrenzte 
unbebaute Grundftüd für $15,000 
verfauft. E3 hat 311 Fuß Front an 
Rincoln Ve, 264 an MWejtern be. 
und 109 an Winslie Straße und liegt 
in der Nähe des Endpunttes der Ra= 
venswood⸗Hochbahn. 


Lloyd G. Kirkland hat von John 
2. Eorcoran ‚und Frau Julia Cor— 
coran ein leeres Grundſiück von 305 
bei 161 Fuß, an der Nordſeite von 
Fargo Ave. 109 Fuß öſtlich von 
Sheridan Road, für 820, 000 gekauft. 

Frau Marietta Bacon hat das 
Apartmentgebäude nebſt Grund, 50 
bei 115 Fuß, an der Nordſeite von 
62. Straße, 400 Fuß weſtlich von 
Jackſon Ave., an Mary J. Larned und 
Andere für $23,000 verkauft. 


Engliſche Sittlichkeit. 

Seit einiger Zeit iſt in Londoner 
Zeitungen oft von der Vorführung le— 
bender Statuen in Muſikhallen die 
Rede. Eine große Abordnung, an de— 
ren Spitze der Biſchof von London 
und die Häupter der übrigen Kirchen 
ſtanden, hatte über dieſe Schauſtellun— 
gen bittere Klage geführt und den Lon— 
doner Grafſchaftsrath aufgefordert, 
ſie im Intereſſe der öffentlichen Sitt— 
lichkeit zu unterſagen. Der Theater— 
und Muſikhallen-Ausſchuß des Graf—⸗ 
ſchaftsrathes hatte infolgedeſſen ver— 
ſprochen, auf die lebenden Statuen 
fürder ein wachſames Auge zu haben, 
aber nicht empfohlen, gegen die Vor— 
ſtellungen, wie ſie jetzt ſind, einzu—⸗ 
ſchreiten. Entgegen dieſem Gutachten 
hat nun der Grafſchaftsrath beſchloſ⸗ 
ſen, den Beſitzern der Muſikhallen mit— 
zutheilen, daß nad feinem Dafürhal- 
ten die Fortfehung der Vorführungen 
nicht wünſchenswerth ſei. 

Dazu wird aus London geſchrieben: 
Wenn man dieſe Entſcheidung auch im 
Hinblick auf deutſche und franzöſiſche 
Verhältniſſe überbeſorgt und engherzig 
finden mag, ſo laſſen ſich ernſtliche 
Einwände doch kaum dagegen erheben. 
Die Vertheidiger der Schauſtellungen 
führten an, daß ſie künſtleriſchen 
Zwecken dienten und daß ihnen der 
künſtleriſche Werth unter Andern von 
namhaften Berliner Bildhauern be— 
ſcheinigt worden ſei. Aber das Publi— 
kum der Muſikhallen fragt danach we— 
nig; nicht die ſchöne Form der Sta— 
tuen lockt es, ſondern die Menſchen in 
Adamskoſtüm. Ebenſo wie die künſt— 
leriſche Eigenſchaft wird anderſeits 
die Gefahr der ſinnlichen Aufſtache— 
lung überſchätzi. 
Perſonen ſind vergoldet und verlalten 
ſich unbeweglich. Das Gold, das auf 
die nackten, nur mit einer Art keuſchen 
Badehoſe verſehenen Körper aufgetra= 
gen iſt, wirkt dem finnlichen Rei- in 
hohem Grade entgegen, vielleicht ſchon 
dadurch, daß es durch ſeinen kalten 
Glanz die Vorſtellung und den etwai— 
gen Wunſch körperlicher Berührung 
entfernt. Die farbloſen Photographien, 


die vor den Thatern hängen, ſehen ſich 


viel gefährlicher an als die Wirklich— 
keit; es iſt keine Frage, daß die ge— 
ſchickt drapirten Schleiergewänder der 
in Pantomimen auftretenden Mäb- 


hen, das Koftüm der Ballettvamen oft | 


viel anteigenber find ald das auß ei= 
nem Metallhäutchen beitehenne Stleib. 
Mit dem rein fünftlerifchen Reiz ift e3 
fchlecht beftellt, befonders menn e3 fi 
um die Nahahmung Hafftfcher Sta- 
tuen handelt. Diefe Statuen find wie 
bie meiften mobernen Statuen feine 
tealiftifche Wiedergabe eines wirklichen 
Körpers, fondern ftarf idealifirt; wenn 
nun eine Geftalt, die und genau ber= 
traut tft, mie bie einer berühmten an» 
tifen Venus, von einer lebenden Per- 


Jon nachgebilbet wirb, fo entbeder. mir 


Mufter-Serbietten, beiteQual. qebleichter 
mercerized SatınDamaft, 2 Rartien, Stüd 


Die darftellenben | 


ge und 6c 


Handturhzeug-Stüde, alle in vaxd langen Streifen 74 € 
bo naebleicht. Belfaft Reinen, per d, 


Weihwaaren 


a, au ‚„% und% der regulären Berlaufss 
preiie, fpeatell, ver Nard 


Sona Elotb, 36 Bol breit, Fabrife efters 
u 12%c Wertbe, Auswabl morgen, Yard, 


et 


Alle Sorten, bi3 au 


20c Wertben, von der | 
Haubt⸗Weißwaarenab⸗ 


in Chicago ſind 


ücke Outing- u. Geſchäfts⸗An⸗ 
züge, $15 werth, in unferem Bafement für 


unferer »z Acre Collen 


in einer Wodje verkauft. 
4% gemwmähnlide Latten— 


Nur $100 baar, 


Meit 3 Jahre zu 5 Prozent. 


Jede dieſer 4⸗-Acre⸗Lotten ift wenig⸗ 
| jtend da3 Doppelte werib. 


40 Jahre alte Schaltenbäume 


dor jeber Lat. Die $450>Lotten find alle 
berfauft, aber, die 


beiten Bargains find nod) 


unverkauft. 


Unter dieſen ſind verſchiedene Eden, 
wo beide —* 4 Reihen Elm⸗ und 
Maple-Bäume haben — vor 40 Jahren 


gepflanzte Bäume. 

55 in einer Woche verkauft. Wenn 
die Lotten nicht ſpotthillig und beſonders 
ſchön gelegen wären, ſo wäre dieſes nich⸗ 
inðglich — nur noch wenige übrig. 

Kommt Sonntag! 

Nehmt Milmaufee Une. Car bis Jr» 
bing Port Dlod. und geht jüdlih nad 
Addifon Ave. ehe Car ber Norbfeite 
transferirt an Irving Part Blod.»-Cars, 
fteigt ab an der Ede von Milmaulee Moe, 

| und Iching Bart Blod. 


Knester & Zander, 


69 Dearborn Str,, 


Ede Randolph. 


jelbft an einem faft vollfommen zu 
nennenden Körper eine Reihe Abmeich- 
ungen bon der ‘bealform, die mir na= 
| türlih als Mängel und Häßlichkeiten 
| empfinden. Dem Durchfchnittseng- 
| länder mag die3 um fo ftärfer auffal- 
len, al3 er in feinen Gemäldeausitel- 
lungen nie realiftifch gemalte LXeiber 
| fieht, fondern oft recht blutloi. Nach- 
empfindungen Haffifher Statuen. 
| Auf die Hebung des Körpers durch 
Sport legen die Engländer, mie be- 
fannt, den höchften Werth und find 
ı vielleicht dadurch ein auffallend jchö- 
Iner Menfhenfchlag, aber da3 Puri— 
tanertfum und moralifchreligiöje 
Heuchelei verfüimmern ihnen die gejun- 
de, reine Freude an der Schönheil bes 
unbefleideten mnichlichen Körpers. Im 
Zufammenhang hiermit fteht die Mit- 
theilung, daß eine „Phryne“ von Leigs 
thon, die einft einen Prei3 vor 260 
Guinea3 erzielt hat, fürzlich auf einer 
Verfteigerung nur ein Höchftgebot von 
2000 ME. erreicht Hat. Wir fünnen 
! un auf ernfthafte englifche Bläter be- 
rufen, wenn mir biefen lächerlichen 
Preis als einen Ausflug ängitlicher 
PVhiliftermoral bezeichnen. Leighton, 
der den rothen Zalar des Akademie— 
präfiventen mit fo unnadahmlicher 
| VBornehmbeit und Würde trug, ift 
über den Verbacht niedriger, außer: 
halb der Kunft liegender Abfichten er» 
haben; die geläuterte Schönheit grie- 
\ hifcher Statuen, ihre ruhig abgemef- 
fenen Bewegungen beftimmen fo fehr 
fein Schaffen, daß die Gegner jeine' 
Art ala fade und temperamentlos bes 
zeichnen. Aber die englifhe Moralin- 
fäure verhält fi nun einmal gu ber 
deutfchen, wie englifcher Senf zu dem 
unferigen. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier (beim Turnen); „Aber, Plumplte, 
Sie hängen wieder im Barren wie ein 
Kameel, dem gerade der zweite Höcler 
wächſt! « % 


— 





e 
Telegraphifche Depefchen. 


Ausland. 


Der Dreibund geftärtt. 

" Kapregierung hetzt den Hottentotten- Ejäupts 
ling Morengo wieder auf deutiche Kolo> 
nieen.—Prof. Schell widerrief:feine £ehr- 
fäe. —Kramwalle in Budapeft und Kreuz. 

(Spesiallabeldepeihe der „N. U. Gtautszeitung"). 

Berlin, 18. Juli. Die „Norbimeit- 
‚beutfche Allgemeine Zeitung“ gibt eine 
‚offiziofe Wiener Kundgebung tmieder, 
‚welche ji auf die Zufammentunft bes 

Löfterreichifch = ungarifhen und bes 
"talienifchen Minifterd des Aeußern 
bezieht. Danach) hätten die Minijter 
die vollfte Mebereinjtimmung auf allen 
Gebieten konftatirt. Bejonders hätte 
fich diefes Einvernehmen auch hinficht- 
ich aller auf den Balftan bezüglichen 
Fragen ergeben. Dies Alles verblirge 
‚Die volle Wirkung des Dreibundz für 
die nächte Zukunft. Die Auslaffung 
thut dar, daß fid) das Verhältnig zwi- 
fen Defterreih-Ungarn und talien 
ioieder normal geftaltet hat. 

Befremden erregt die Kunde, daß 
‚bie Kap-Regierung den gefährlichen 
'Hottentotten-Häuptling Morengo mies 
‚!ber freigelaffen hat. E3 wird befürd- 
‚tet, Daß die Folge einWieberauffladern 
ber faum erjt niedergemorfenen Rebel- 
lion in Deutſch-Südweſtafrika fein 
wird. Morengo hat den deutſchen 
Truppen lange Zeit ſchwer zu ſchaffen 
gemacht. Als er endlich, nachdem er 
mit ſeiner Bande die Kap-Grenze wie— 
derholt gekreuzt und neue Kräfte zu 
weiteren Angriffen auf die Deutſchen 
geſammelt hatte, von der Kap-Polizei 
hinter Schloß und Riegel gebracht war, 
nahm man auf deutſcher Seite an, die— 
ſes tückiſchen Gegners los und ledig 
geworden zu ſein. 

Kriegsminiſter v. Einem veranftal- 
‚tet Probefahrten mit aus drei Wagen 
"beitehenden, fchmeren Automobil-Zü- 
‚ gen von Berlin nach Pofen und umge- 
‘fehrt, um feftzuftellen, ob folche Züge 
‚in einem Kriege nußbringende Ver- 
wendung finden fünnen. 

Der fogenannte Schell-Streit, der 
unter - den beutfchen Katholifen be— 

Tanntlich eine gewaltige Erregung ber- 

‚borgerufen hat, findet eine meitere 

:Verfhärfung Die „Eorrefpondenza 

:Romana“ veröffentliht zmei Proto= 

tolle, au8 melchen herborgeht, daß der 


‚Im vorigen Yahr verftorbene Profef= | 
‚for Hermann Schell im ‘Jahre 1905 | 


:hor dem Würzburger Bifchof einen 
»Miderruf feiner von ber Kirche ange- 
feindeten Lehrfäge unterfchrieb. Das 
‚Blatt fügt Hinzu, daß der Batilan, 
um Schell zu fehonen, diefe Thatjachen 
| nicht veröffentlicht habe. 

Die Zahl der Ausländer auf den 
deutſchen Hochſchulen iſt im Vergleich 
zum letzten Winterſemeſter infolge der 
ſcharfen behördlichen Maßregeln ge— 
gen die ruſſiſchen Studenten zurückge— 
gangen und beträgt acht Prozent aller 
Studirenden, gegen neun Prozent im 
vergangenen Winter. Die Japaner 
allein zeigen eine Zunahme. Die 
Amerikaner verminderten ſich um un⸗ 
gefähr einhundert. 

In Enkirch, einem Marktflecken im 
Regierungsbezirk Koblenz, ſind 22 
Gebäude niedergebrannt, darunter die 
hervorragendſten Fachwerkbauten im 
Moſelthal aus dem ſiebzehnten Jahr— 
‚Hundert, vor allen der berühmtePfalz— 
jimmererhof, welcher dreihundert Jah— 
‘ze bejtanden hatte, 

Bubdapeft, 18. Juli. Sozialdemo- 
Kraten fprengten bier eine VBerfamme 
‘Yung Chriftlih-Sozialer. Die Poli- 
igei ftteß auf Wiberftand und jchlug 
mit dem Gäbel brein. Viele Berfonen 
| wurben verhaftet. 

In Kreuz, Nord-Kroatien, wird 
Biſchof Drohobeczky geboykottet. Er 
war im Reichstag verblieben, nachdem 
die kroatiſchen Abgeordneten ihn ver⸗ 
laſſen hatten. Heute rottete ſich ein 
Volkshaufen vor dem biſchöflichen 
Palaſt zuſammen, formirte ſich zu ei— 
mer förmlichen Attacke und ſchlug die 
Fenſter ein. Unter den Wurfgeſchoſ⸗ 
ſen befanden ſich auch Tintenflaſchen, 
\beren Inhalt fich über die Möbel des 
Gebäudes ergoß und fie ruinirte. 
Wolkenbruch in Wien. 
Man befürchtet, daß Verluſte an Menſchen⸗ 
leben zu beklagen ſind. 


Wien, 18. Juli. Ein ſchwerer Wol⸗ 
tenbruch entlud ſich geſtern Abend über 
Wien und der Umgegend. Die Stra- 
| Sen wurden in fürmliche Bäche ver- 
‚ wandelt, am fchlimmften aber fieht e3 
‚in ben Borjtäbten Neumelbogg unb 
»Hernalß aus, ivo, wie man befürchtet, 
j biele Menſchen ertrunften find. Die 
‚gyeuermehr hilft bei den Rettungsars 
‚beiten, melche durch das Hochwaſſer 
des Alferbacha, melcher Hernal3 von 
Mien trennt, ftark gehindert merden, 
Berlin, 18. Juli. Neuere Meloun- 
‚gen über die furdhtbare Hachmwaflers 
Heimſuchung in der Provinz Schles 
ı fien beitätigen in vollem Umfang bie 
geftern mitgetheilten Hiob3poften. Das 
Unmetter hat die ſchwerſten Verwü⸗ 
ſtungen angerichtet. Die Gegenden 
von Ratibor, Hirſchberg und Löwen⸗ 
berg ſind beſonders hart mitgenom⸗ 
men. Neben dem gewaltigen Ma— 
terialſchaden und der Vernichtung der 
Ernten iſt auch der Verluſt mehrerer 
Menſchenleben zu beklagen. 

Schlimme Kunde kommt ferner aus 
Böhmen und Mähren, ſowie aus der 
nächſten Umgebung von Wien, wo 

Hochwaſſer und ein wüthender Orkan 
arge Verwüſtungen angerichtet haben. 
Die Bevölkerung iſt auf das Schwerſte 

geſchädigt. 
Im Semmering, im Raxgebiet ſind 
ſtarke Schneemaſſen niedergegangen. 
Der Zürſer⸗See im Lechthal ift zuge- 
froren. So abnormal iſt das Metter 
—* Menſchengedenken nicht geweſen. 
us ſämmtlichen Kurorten ertönti das 
gleich Klagelied über grimmige Kälte, 
ſchneidenden Wind oder unaufhörli—⸗ 

chen Regen. 
Dampfernachrichten. 
Wbnenanaen. 


t: Umerita, Samburg 


Sa Bretagne, 
2 niteb States, Norivegeu; Broker Ik. 


Rurf 


“ 


Koreas Minifter abgetreten. 
Ein völliges Scheinfaiferthum wird von 
CTofjo aus dem £ande prophbezeit. 


Seoul, Korea, 18. Juli. Das Ka— 

binet, einjchließlich des unlängjt er- 
nannten Hofminifters, ift heute zurüd- 
getreten, nachdem der Kaifer auf das 
Erjuchen der Minifter, abzudanten, in 
großer Erregung ermwibert hatte, daß er 
den Thron von Rechtswegen innehabe 
und daß ſeine Unterthanen kein Recht 
hätten, über ſeine Abſetzung zu bera— 
then, noch viel weniger mit der Hilfe 
von Ausländern. arquis Ito Hat 
ich auf dringendes Erſuchen des Kai- 
—* heute Nachmittig zu ihm begeben. 
Der Kaiſer hat durch den Mund des 
Hofminiſters beſtritten, daß er die Ab⸗ 
ordnung nach dem Haag geſandt habe, 
und verſichert, daß ſeine Abdankung 
nur als Schuldgeſtändniß aufgefaßt 
werden würde. 

Der Kaiſer traut ſeiner Umgebung 
ſchon lange nicht; er hat nämlich ſtets 
einen Miniſter gegen den anderen aus— 

eſpielt, und iſt jetzt ſo beſorgt um ſein 
eben, daß er ſich ſeine Speiſen ſtets 
in verſchloſſenen Schüſſeln bringen 
läßt, zu denen nur er ſelbſt und der 
Koch Schlüſſel beſitzen. 

Die Il Ching Hoi, eine angeblich 
über eine Million Mitglieder zählende 
fortſchrittliche Vereinigung, erklärt ſich 
offen gegen den Kaiſer, der ſeine per— 
ſönlichen Intereſſen über die desVolkes 
ſtelle. Der Kaiſer ſcheint thatſächlich 
völlig verlaſſen zu ſein. 

In einer Straße wurden hier heute 
Plakate angeſchlagen, in denen zur Er— 
mordung aller japaniſchen Beamten in 
Seoul aufgefordert wird. E83 find um- 
faffende Mafregeln zur Unterdrüdung 
bon Unruhen getroffen worden. 

Tofjo, 18. Juli. Der Kaifer von 
Korea mir mahrfcheinlich zu Gunften 
des Kronpringen abbanten; e3 märe 
das der erfte Schritt zur Einführung 
bon Reformen. Dann dürfte eine Lan 
desverfammlung einberufen merben, 
melde die Machtvollfommenheit des 
Herrfchers in folcher Weife bejchränten 
dürfte, daß e3 zu allen Maßnahmen 
der Genehmigung bes japanifchen Ge- 
neralbenollmäditigten bedarf. Gleich» 
zeitig miürbe die foreanifche Unabhän- 
gigfeit gewahrt bleiben. Die gegenmwär- 
tigen (bisherigen) foreanifhen Mini: 
fter find wahre Patrioten und haben 
nur das Befte de3 Landes im Auge. 


Eokalbericht. 


Die erſte Verurtheilung. 


Erfolgte heute unter dem neuen Geſetz 
gegen Handel mit Cheaterkarten. 

Philip J. Altſchul, der mit Thea⸗ 
terkarten ſpekulirt, und Edward W. 
Kteele, Leiter des Colonial-Theaters, 
wurden heute von Stadtrichter Gem— 
mill, der zur Zeit Chefrichter Olſon 
vertritt, wegen Verlehung de: am 1. 
Suli in Kraft getretenen Gejege3 ge» 
gen den Verkauf von Theaterfarten zu 
höheren al3 den regelmäßigen Kaffen- 
preifen zu je $50 Geldjtrafe und Tra= 
gung der Koften verurtheilt. 

Altfehul Hatte im Hotel Morrifon 
dem Detektive James Bell, welcher der 
Staatsanwaltfchaft zugetheilt ift, eine 
Eintrittskarte zum Parkett des ge— 
nannten Hauſes für 82 verkauft, wäh— 
rend der Kaſſenpreis ſich auf nur 
81.50 ſtellt. Anwalt Alfred Auſtrian, 
welcher die Angeklagten vertheidigte, 
hatte wenig gegen ihre Verurtheilung 
vorzubringen. Sein Haupteinwand 
lautete dahin, daß erft dann einelleber- 
tretung de3 von der Gtaatsanmalt- 
Thaft angezogenen Staatsgejeges als 
ermwiefen betrachtet werden könne, fallg 
die zu einem höheren, al3 dem regelmä= 
Bigen Kaffenpreis, verkaufte Eintrittz- 
arte den gedrudten Vermerk aufmeift: 
„Diefe Karte darf nur zu dem darauf 
borgedrudten KaffenpreiS verkauft 
merben.“ Der Richter mies biefen 
Einwand al3 nicht jtichhaltig ab. Ter- 
ner erklärte Herr Aujtrian, daß er das 
Geſetz an md für fich für verfaffungs- 
midrig halte, denn e3 bezmwede, einen 
Gefchäftszmweig, der an und für fi 
nicht alö Uebel angejehen werden fün- 
ne, gänzlich zu unterdrüden, während 
dem Staat gefehlih nur die Macht 
auftehe, einem folcdhen Geſchäftszweig 
bejtimmte Grenzen zu fegen und ihn 
zu lizenfiren. Zum Schluß tündigte 
Herr Auftrian af, daß er im Oftober 
Berufung an das GtaatZobergericht 
einlegen werde, und Richter Gemmill 
feßte bie Höhe der Berufungsbürg- 
Tchaft auf $200 an. 


— 
Trauriger Fall. 


Der Ernährer einer jetzt gänzlih mittel 
loſen Samilie verfhmwunden. 


Im lebten Oftober wanderte der 27 
Jahre alte Yohn Domafchig aus Un- 
garn mit Frau und Kind hier ein und 
arbeitete auf einer arm in ber Nähe 
bon Chicago, biß er fich vor einigen 
Wochen hierher wandte und im Haufe 
445 Sedgwid Str. Wohnung fand, 


Dort genas feine Frau vor zwei MWo-' 


hen eines zweiten Kindes. Vergeblich 
ſuchte Domaſchitz als Taglöhner Ar— 
beit zu finden, da er der engliſchen 
Sprache nicht mächtig iſt. Am letzien 
Samſtag Morgen um 5 Uhr machte er 
ſich wieder auf die Suche nach Arbeit, 
kehrte bald darauf nach Hauſe zurück 
und ſagte ſeiner Frau, er habe einen 
Mann getroffen, der ihn gegen eint 
Vergütung von 82 einem Agenten zu⸗ 
führen werde, welcher ihm Arbeit nach⸗ 
weiſen würde. Mit den zwei Dollars 
in der Taſche en Domaſchitz das 
Haus, und ſeither iſt er ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Wahrſcheinlich iſt, daß er 
von dem Agenten ſofort mit anderen 
Arbeitern nach dem Weſten geſchickt 
worden iſt und, da er weder leſen noch 
ſchreiben kann, bis jetzt keine Gelegen⸗ 
heit gefunden hat, ſich mit den Seinen 
in Verbindung zu ſetzen. Recht traurig 
iſt jetzt aber die Lage der armen, vom 
Wochenbett her noch entkräfteten Frau, 
die mit ihren zwei Kindern vollftändig 
mittello8 dafteht und fich nicht zu ra= 
then unb zu belfen mei. 
—1|1)ı+°° — —— 


Zefet die „Bonntagpon« 


Abendvoſt. Chicaao ‚Donnerkiag, den 18. Zuli. 1907, 


Bol als Gärtner. 


Der- Wächter Alerander Ballburg- beftahl 
angeblidy feine Arbeitgeber. 


Gefühnte Schuld. 


Unter der Anklage, ihre Arbeitgeber, 
bie Firma Charles U. Stevens & 
Brothers, Nr. 115 State Str., fhfte- 
matifch beftohlen zu haben, find ber 
4jährige Wächter Alerander Hallberg, 
Nr. 154 Tomnzend Str., und ber 35 
jährige Hausdiener Ernft Eridfon ver- 
haftet worden. Hallberg fol feidene 
Kleidungaftüde im Werthe von mehre- 
ren Hundert Dollars, Eridjon aber 
Maaren im MWerthe von $500 entiven- 
bet haben. Die Beiden murben geftern 
Nachmittag auf Grund eines Haftbe- 
fehl3 dingfeft gemacht, den ein Privat- 
beteftive der Yyirma erwirkt hatte. 

Hallberg, der feit aht Monaten in 
Dienjten der Firma ftand, foll ein Ge: 
ftändniß abgelegt haben. Eridjon leug- 
net 


Yyn Hallberg’3 Zimmer im Stod- 
bolm=Hotel ift geftern Abend ein Theil 
de3 gejtohlenen Gutes beihlagnahmt 
morben. 

Gemifjensbife. 

Henry Henning, Nr. 65E N. Halften 
Straße, dem am 12. Yult von Einbre- 
chern eine goldene Uhr und zwei Ringe 
im MWerthe von $100 geftohlen murben, 
erhielt geftern dur die Poſt ben 


"Schmud zurüd. Jm Padet befand fich 


ein Schreiben folgenden Inhalts: 
„Werther Herr! Einliegend finden Sie 
den Ihnen am 12. d. Mt3. entmwende- 
ten Schmud. Wir haben auch Schiwe- 
ftern und Bräute und miffen, mie 
fchwer fich der Verluft derartiger An- 
denfen verminden läßt.“ 
Der Rächer feiner Ehre. 


Der 28jährige Schneider Walter 
Beere, Nr. 114 Center Upe., jagte 
gejtern Abend einem unverfchämten 
Unbeter feiner Frau, dem 3ljährigen 
Motorführer George Herropp, Nr. 
1097 Elfton Ave., zmei Kugeln in bie 
linfe Schulter und den Hals. 

Er hatte Schon feit längerer Zeit ge= 
ahnt, daß feine Frau fich von Herropp 
ben Hof machen ließ. Als der Burfche 
gejtern e3 magte, fie zu befuchen, mies 
er ihm bie Thür. Anftatt zu gehen, 
fol Herropp ihn geprügelt haben. Da 
padte der beleidigte Gatte feinen Re- 
bolver und fnallte den Gegner nieder. 
E3 gefhah das vor den Augen feiner 
Yrau und fehsjährigen Tochter. 

Der Verwundete murbe in einer 
Ambulanz; nad) dem Grace Hofpital 
geichafft. Beere befindet fih in ber 
Bezirkswache an Desplaines Str. in 
Haft. 

Die Hundeplage. 

Bor dem Haufe Nr. 199 Seminary 
Une. wurde geftern Nachmittag ber elf- 
jährige Walter Coleman, Nr. 255 ©e- 
minary Xpe., von einem Hunde ange= 
fallen und in die rechte Hand gebiffen. 
Der Knabe befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Der Hund tft Eigenthum 
eine3 gemwifjen Peter Darling, Nr. 157 
Seminary Upe. Lebterer wurde nicht 
verhaftet. 


Nicht entmuthigt. 


zäßt fich nicht ins Bodshorn jagen durch 
ungünftize richterlihe Entfcheidung. 

Daß Staatsanwalt Healy troß 
fürzlich erlittener Schlappe nicht gefon- 
nen ift, auf die Erhebung von Ankla— 
gen wegen angeblicher VBerfchwörung 
in Verbindung mit der von Bolizijten 
während des lehten Wahlfeldauges er- 
hobenen Beijteuer zu verzichten, geht 
daraus herpor, daß er heute die Poli- 
zeisinfpeftoren Peter M. Kelly, John 
Wheeler und John Revere, fomie die 
PBolizeifapitäne PB. D. O’Brien und 
Patrid 3. Gibbons als Zeugen vor die 
Großgefhworenen lud. Die Beamten 
hatten fich dort heute Nachmittag ein= 
zufinden. 

Richter Kavanagh fchlug bekanntlich 
fürzlich die Anklagen gegen den frühe- 
ren Kommifjär für öffentliche Arbeiten 
2. D’Eonnell, den früheren ftäbtifchen 
Einfauf3agenten €. H. Roche und den 
früheren Polizeichef John M. Collins 

ieder. Die Beamten waren angeflagt, 
ſich verſchworen zu haben, die Zivil- 
dienftordnung zu übertreten, indem fie 
MWahlbeiträge von Boliziften erhoben. 

Der Richter war der Anfiht, dah 
aus der Anklagefhrift nicht herporging, 
daß das Bolt das Zipildienftgefeß an= 
genommen hat. Aus diefem Grunde 
Er er fich genöthigt, die Anktlagen nie- 

rzufhlagen. Man muthmaßt, daß 
nunmehr eine fehlerlofe Anklage gegen 
bie Drei erhoben werben mirbd. 


Emal fommıt. 


Wird innerhalb 48 Stunden von Dalland 
nach hier abreifen. 

Sm biefigen Hauptquartier ber 
Zelegraphiften weiß man noch immer 
nicht, woran man ijt — fol geitreitt 
werben, ober nicht. Gejtern traf eine 
Depefche von Präfident Small vom 
Nationalverband der Telegraphilten 
bier ein, befagend, er werde binnen 48 
Stunden von Dafland, Kal, nad 
Chicago abreifen und hier am näcdhlten 
Dienftag eine Berathung mit der Voll: 
ziehungsbehörbe abhalten. Der Streit 
in San Franzisto und in Dafland 
werde aufrecht erhalten werden. Die 
Gefelfchaften feien außerftande, die 
Stellen der Streiter zu befegen, und 
man brauche fi Streifbrecher megen 
feine Beforgniffe zu machen. 

Mas die Haltung der Gefellfchaften 
anbelangt, fo ift fie unverändert. Der 
San ranzisto’er Generalbetriebglei- 
ter Miller von der Weftern Union Eo. 
erflärte, er fei jederzeit bereit, mit ben 
früheren Ungeftellten als Einzelperjo- 
nen zu unterhandeln, auf feinen Yall 
aber in ihrer Eigenf&haft ala Mitglie- 
der de3 Verbandes der Zelegraphiiten, 
mährend Betriebleiter Gtorrer von 
der Poftal Co, einfach die Erklärung 
abgab, daß e8, foweit feine Gefellfchaft 
in Betradht fomme, überhaupt teimen 
Streit gebe. 

Bis zur Ankunft von Präfident 
Small wird aud) hier in der Sachlage 
feine Yenderung eintreten. _ 
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Sie Reugier der Alten. 
Schon frühere Schriftfteller machen 


auf die Reugier der Affen aufmerk⸗ 
jam, 3. B. Brehm. Er fchildert, wie 
mutbig Papviane gegen Jagdhunde, ja 
jelbft gegen eine zahme Töwin ſich be— 
nahmen, und fährt dann fort: „Um fo 
lücherlicher war ihre jeves Maß über- 
fteigende Furcht vor Kriechthieren und 
Zurden aller Art. Eine unfchuldige 
Eidechfe, ein Harmlofer Frofch brad;- 
ten fie geradezu in Verzweiflung! Sie 
raften förmlich, fuchten die Höhe zu 
gewinnen und flammerten fich frampf- 
baft an Balten und Mauern feit, jo 
meit e3 ihr Strid zuließ. Gleichwohl 
mar ihre Neugier jo groß, daß fie nie 
umbin konnten, fich die ihnen entfeß- 
lichen Thiere in der Nähe zu betrachten. 
SH brachte ihnen u. a. mehrmals gif- 
tige Schlangen in Blehfchachteln mit. 
Sie wußten aus Erfahrung, was für 
gefährliche Weſen diefe Schachteln be- 
herbergten, fonnten aber doch nicht wis 
beritehen, die gefchlojjenen Gefäng- 
nijje der Schlangen aufzumachen und 
meideten fih dann gleihjam an ihrem 
eigenen Enifegen.“ Hierzu macht Dar- 
win folgende Bemerfungen: „Ich war 
bon bdiefer Mittheilung Brehm3 fo 
überrafcht, daß ich eine ausgeftopfte 
und zufammengerollte Schlange in das 
Affenhaus des Zoologifchen Gartens 
brachte, um bie Wirkung zu beobachten. 
Die Aufregung, welche dadurch hervor= 
gebracht wurde, mar das jeltjamite 
Scaujfpiel, da3 mir je zu Gejicht fam. 
Drei Arten von Gercopithecus zeigten 
fi am aufgeregteften; fie rannten in 
ihren Käfiger herum und jtießen 
Ihrille Warnungsrufe aus, die von den 
anderen Affen verftanden wurden. Nur 
einige junge Affen und ein alter Anus 
bi3-Papian nahmen feine Notiz von 
ber Schlange. Nun legte ich das aus- 
geitopfte Eremplar auf den Boden ei- 
ner der größeren Xbtheilungen. Nach 
einer Weile verfammelten ji alle 
Affen in einem meiten Krei3 um bie 
Schlange, und indem fie fie anftarrten, 
boten fte felbft den drolligſten Anblick. 
Sie wurden äußerft nervös, fo daß, 
als zufällig die hölzerne Kugel, melche 
ihr gewöhnliche Spielzeug war und 
balbverborgen im Stroh lag, fich be- 
megte, fie alle außeinanderftoben. Diefe 
Affen benahmen fich ganz anders, als 
ein tobter Fıld, eine Maus, eine Ie- 
bende Scildfröte und andere ihnen 
neue Wefen in die Käfige gebracht 
wurden; denn obgleich fie fich anfangs 
fürchteten, näherten fie fich doch bald, 
ariffen Dana) und unterfuchten e3. Ich 
jtedte dann eine lebende Schlange in 
einen Papierbeutel, dejjen Deffnung 
nur lofe verfchloffen wurde, und jtellte 
ihn in eine größere Abtheilung. So= 
fort näherte fich einer der Affen, öff- 
nete bie Papierhülle vorfichtig ein me= 
nig, fhaute hinein und entfloh fofort. 
Dann wurde ich Zeuge eines ähnlichen 
Tales, wie ihn Brehm dargeftellt hat; 
denn ein Affe nach dem anderen fam 
mit erhobenem, nach einer Seite ge= 
neigtem Haupte herbei und konnte nicht 
der Verfuchung miderftehen, einen ra= 
fchen Blid in den aufgerichteten Beutel 
zu werfen, auf den fürdhterlichen Ge- 
genftand, ber ruhig am Boden lag.” 
Diefe Mittheilungen kann ich nur poll= 
fommen beftätigen. Wie groß die, Neu 
gierde der Affen ift, davon habe ich vor 
einiger Zeit einen intereffantenFall er= 
lebt, ber einen hinlänglichen Beweis 
liefern dürfte Als fih der Schim- 
panfe des Berliner Zoologifchen Gar 
ten3 an einem jchönen Sommertage im 
Freien ergößte, erklärte mir der MWär- 
ter im voraus, daß der Affe in einem 
unbewachten Augenblick ſicher ausrü— 
cken würde, um nachzuſehen, was die 
Leute machten, die in der Nähe buddel— 
ten. Er wiſſe das noch nicht, und bei 
ſeiner Neugier brenne er darauf, ſich 
die Sache näher anzuſehen. Der Wär— 
ter hatte durchaus recht; der Schim— 
panſe entwich und ließ ſich erſt wieder 
aufnehmen, nachdem er ſich die Aus— 
ſchachtungen gründlich beſchaut hatte; 
ja, ſeine Neugier war ſo groß, daß er 
noch ein zweites Mal auskniff, um 
ſich die Buddeleien nochmals anzuſehen. 


Schlafkraukheit und Paralyſe. 


Die Paralyſe, (Gehirnerweichung), 
die als Endſtadium einer ſyphiliti— 
ſchen Infektion angeſehen werden 
muß, verläuft, wie Dr. Fürſt in der 
„Umſchau“ ſchreibt, zwar nicht wie die 
Schlafkrankheit, die etwa zwei bis 
fünf Jahre nach der Infektion mit 
„Trypanoſoma gambienſe“ auftritt, 
unter Fiebererſcheinungen, aber beiden 
Krankheiten gemeinſam iſt eine Kom— 
bination geiſtiger Schwäche mit kör— 
perlichen nervböſen Symptomen. Er— 
ſtere äußert ſich bei der Schlafkrank— 
heit in einer Abnahme der geiſtigen 
Fähigkeiten bis zum völligen veiftigen 
Verfall, nicht etwa nur, wie der Name 
au ſagen ſcheint, in abnormer Schlaf— 
ſucht. Was die körperlichen Sympto— 
me anlangt, ſo treten ganz ähnlich wie 
bei der Paralyſe ſchon frühzeitig Zit⸗ 
tern, auffallende Muskelunruhe, ſpä— 
ter Lähmungen auf, ganz beſonders 
aber auch Sprachſtörungen, welch letz⸗ 
tere ja als beſonders wichtiges Kenn—⸗ 
zeichen beginnender Gehirnerweichung 
auch im Laienpublikum bekannt ſind. 

In einer kürzlich erſchienenen Ab⸗ 
handlung von Spielmeyer wird nun 
in  Außerft intereffanter Weife ber 
Nachweis geführt, daß die mitroffo- 
pifh mahrnehmbaren Veränderungen 
be3 Gehirn? und NRüdenmarkz bei 
Schlaffrantheit und Syphilis auffal- 
lend übereinjtimmen. 

Die Aehnlichteit der Syphilis mit 
einer ausſchließlichen Tropenkrankheit 
gewinnt erſt Verſtändniß durch die 
Wahrſcheinlichkeit einer urſächlichen 
Verwandtſchaft beider Erkrankungen. 
Anſcheinend ſtehen nämlich die Trypa⸗ 
nofomen, die Erreger ber Schlafkrank—⸗ 
beit, nicht allzu ferne von ben Spiro- 
häten, zu melder Gruppe bie Erreger 
ber Syphilis gehören. So mar «8 
au Schaubinn einmal bei einem 
Blutparafiten des Gteinfauzes ges 
glüdt,. ʒweifelloſe Trypanoſomenfor⸗ 


men in ſpirochãätenartige Gebilde über⸗ 


‚geben au ſehen. Die Aehnlichleit im 
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CARSON PIRIE SCOTT &(0 


Während der Monate Juli und Angnit fchlieht Diefer Laden am Samftag um 1 Uhr Nadmitings. 


Viele jtarfe Werthe in Damen : Kleidern die jparjame 
Käufer anzichen jollten 


Zailored Prince Chap Suits für Damen, 25 Zoll Yang, befegt mit weißen 


und old befehte Skirts. 
bon fontraftirenden Farben 


Weiße Serge Coat3 für Damen, Sammts und Tuchtra- 
gen, Zly-Front und einreihige Prince 


Chap = Modelle 


Shirt - Waift - Suit3 und Xumper-Kleider für Damen. 


Yarbige Lan Percales auf dunklem 


de. Sheer weiße Lan, hübjch befeßt mit Stiderei und 
Pipings, 81.50, 81.95, 82.50. u. S2.95 


Coat-Effette, weiße Indian Head-Gtoffe, mit Kragen und Man 


erImutter - —E überall platted 


84.95 


an em für Damen, Atlas gefüttert, 
SoatsFacon, Manfchetten und Kragen mi $10 75 


TIaffeta-Seide genäht, voll. plaiteb Stirt 


und hellem Grun— 


Waſchbare Skirts für Damen, Cluſter plaited Facon, 
weiße Duck mit Stickerei-Einſätzen, 


*1.00 und *1.50 


Hunderte von Damen-Dreſſing-Sacques zu Preiſen die 


ungefähr eine Eriparn 
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Die Abbildungen geben eine Idee der hübſchen und modernen Facons 


Nr. 2, 


wie oben 
illuſtrirt, Kimono 
Sacques, gemacht 
v. Lawn, in hüb— 
ſchen geblümten 
Entwürfen, — mit 
ſchlichten Band 
eingefaßt —zu 


35t 


Nr. 1, oben illu— 
ſtrirt, von Lawn, 
in hübſchen Floral 
Muſtern, — tiefer 
Sailor Kragen, 
finiſhed m. Ruffle, 
Gürtel an Taille, 
ſpeziell zu 


35t 


2 


Nr. 4, oben il⸗ 
luſtrirt, Dreſſing 
Sacques, in gro—⸗ 
Ben geblümten 
Muftern, Gürtel 
an Taille — ſpe— 
ziel zu 


35t 


Nr. 3, wie oben 
illuſtrirt, — loſe 
Sacques, nur in 
den feinſten Far— 
ben, tiefer Kra— 
gen, hübſch ein— 
gefaßt, weite Bell: 
WUermel — zu 


3 


WMaldbare Anzüge für Anaben 
zu auffallend niedrigen Preifen 
#arkirt zu 31.55 und 78c 


1500 mwafchbare ruffifche Blufen Knaben-Anzüge, die ftarfen Gebrauch ver- 


tragen. 
gemacht, qut und voll gefchnitten. 


81.55 u. dr 


Doppelt gefteppte Sai= 
lor = Kragen und lange 


81.55 u. Dt 


Lapels, weißes Pique Shield mit Seide geftidtem Emblem, an der Man= 
Tchette wenig zufammengerafft, Self-Belt mit Perlmutterfnöpfen, dreizölli= 
ger Saum. nm einfachen Grau an meißem Grund, mit [hiwarzen Streifen 
und rothen Punkten und Tan-Schattirungen, mit weißem Pique befegten 


Kragen. Jeder $1.55. 


Die andere Partie zu 75e enthält graue und blaue Chambrays, mit 
weißen Streifen, fehmarz und weiß und roth farrirt, Sailor-Kragen, Self- 
Scarf, Seide-Sticerei, mit weißem Dud Shield, Außen-Brufttafche, gathe- 
red Uermel an der Manfchette. Jeder 750. 


Anzüge für junge Männer herabgefeßt 


Feine reinmollene Anzüge von unjerer zweiten Floor-Abtheilung. 


Sie 


beitehen aus braunen und grauen Mifgungen, in Herringbone und Ched3 


und Plaids, alle gut gemadt, Größen 32 bis 36 Bruftmaß. 
Kleine Leute können ausgeftattet werden. 

Ein gutes Affortiment von Männer-Ungügen, in heller 
und dunflen Mifhungen, zu ungefähr 


. 58.85 
510.50 


Herabgefett auf.. 


dem halben Preis... 


Alles frifhe und reine Kleidungzjtüde, in guten Muftern und gut 


\ 


ih bis zur Hälfte ausmachen 


a, 


Nr. 6—twie oben 
iluftrirt — Lawn 
Sacque, in Dutd 
Style gemadit, 
Square Hals, mit 
Spigen bejegt,Gür: 


Nr. 5, oben ils 
luftrirt, Nightins 
gale Sacques, in 
geblümten und 
punftitten Mus: 
ftern, — durchweg 
eingefaßt in fcy 
Stithings, zu tel an Waift, zu 


22 Dt 


Spiben-Gardinen 
Mufter-Enden 


1000 Mufter » Enden von einer 
feinen Sorte Nottingham und Cable 
Net Spiteg Oardinen, in einer au3- 
gewählten Sammlung von Muftern, 
bon 1 bis 4 Mufter von einem Ent 
murf — 14 und 14 Yard im Qua- 
drat, fpezieller Preis, 


Stük 15r. 
Borlets u 50c 


Ein Verkauf von Sommer-Kor= 
fet3, aus weißem Batifte und Som- 
mer-Net; alle haben befeitigte 
Strumpfhalter; ein Modell für jede 
Form. nn langen und kurzen Hüf— 
ten, mittelmäßiger und langer 
Rüden und Hohe und niedrige 


Brüfte, 
Stück 50c 


Herren- Ausflattungs-Artikel | Schuhe zu Preifen, die aus’ 


Zwei Tpesiell niedrige Offerten 


Negligee = Hemden für Männer, bie jo paffend find 
für Sommertradt, gemadht aus bedvrudtem Madra3, 
mit befeftigten und abnehmbaren Manfcetten, in einer 
großen Auswahl von 'Wlumen und Streifen, alle Grö- 
ben. Speziell zu diefem fehr niedrigen Preis 


Wafhehte Halsbinden für Männer 


Waſchbare Ties für Männer, au 


mercerized waſch⸗ 


baren Stoffen gemacht, in geblümten Your-in-Hands 


und ebenfalls eine große Sammlung 
leinenen String-Ties. 


hiervon einzufaufen für die ganze Sommer⸗Sai⸗ 


fon zu geringen Koſten 


Symptomenbild der Schlaftkrankheit 
und der Paralyſe ſteht alſo im Ein⸗ 
klang mit den Refultaten der biologi- 
ſchen Forſchung. 

— — ,esce 
ſtörperhafte Nöntgen-Bilder. 
Da in den Röntgen-Strahlen und 

der auf ihre Wirkung gegründeten 
Rörtgen-Photographie ein Mittel ges 
geben ift, in das Innere auch de3 Ie- 
bendigen Körpers mit dem Auge einzu- 
bringen, fo daß der Giß eines einge 
drungenen Gegenftandes ſichtbar ge— 
macht werden fann, ift e8 von großer 
Wichtigkeit, daß die Röntgen=Bilber 
nicht nur flächenhaft, fonbern auch 
ſtereoſtopiſch, alſo körperhaft herge⸗ 
ſtellt werden können. Auf die Erzie⸗ 
iung dieſes Fortſchrittes ſind die Be— 
mühungen der Sachverſtändigen ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren gerichtet. 
Wenn eine Nadel auf irgend eine 
Weiſe in einen Theil des menſchlichen 
Körpers eingedrungen und darin, wie 
es gewöhnlich geſchieht, noch weiter 
forigewandert iſt, ſo wird ſie im Rönt⸗ 
gen⸗Bild inſofern deutlich, daß der Be— 
obachter die Richtung angeben kann, in 
der fie von einem Meſſer oder einer 
Zange zu erreichen wäre. Bei den nur 
flächenhaften Aufnahmen aber fehlte 
eine höchit bedeutfame und für die Art 
der etwaigen Operation geradezu aus⸗ 


Ichlaggebende Ergänzung, nämlich ein 


Gine Gelegenheit, ein Lager 


bon jeidenen und 
10c 


Aufichluß über die Tiefe, in der ber 
Gegenftand innerhalb des Körpers 
Tiegt.'; Früher fonnte man höchitens 
auf mittelbaremWege einen&chluß auf 
die Tiefenlage eines jolchen Frembdkör- 
per3 ziehen. Mit der Zeit jedoch find 
bollfommnere Mittel zu ihrer genaue= 
ren Beftimmung erfonnen worden. Ein 
merthvolles Ergebniß ihrer Anwen⸗ 
bung ift ein anatomifcher Atla3 von 
Dr. Ernft Sommer, der eine ganze 
Reihe vorzüglich gelungener und eben- 
fo für den Stubirenden wie für den 
Arzt merthooller törperhafter Rönt- 
gen-Aufnahmen umfaßt. Dr. Graden- 
wit befchreibt ben Apparat, mit bem 
biefe Aufnahmen gemacht worden find, 
im „Eleftrotecönifchen Anzeiger” einge- 
hend. €3 ift bei feiner Anwendung 
nöthig, zwei Bilder zu gewinnen, bie 
dann durch Benufung eines gemöhn- 
lihen Stereoffopa mieber zur Ded- 
ung gebracht werben fünnen. 

Dutch diefen neuen Yortfchritt Hat 
bie Röntgen-Photographie für die ärzt- 
lien Zwede erft ihre größte Bebeu- 
tung erlangt. 


Günftiges Zeugniß. 
M. W. Pintertons Ausfagen im Prozeß 
' Strobil · Johnſon. 


In der Verhandlung des Prozeſſes 
bon Frl. Jennie M. Strobil gegen 


nahmsweiſe niedrig ſind 


Tan 3 Ehelet Gibſon-Ties 
für Damen, feine Vici Kid, mit 
leichten biegſamen Sohlen, mi— 
litäriſchen Abſätzen, alle Grö— 
Ben, herabgefegt die m 

.$1.95 


das Paar auf.. 
Weihe Canvas Mxfords 
Sie haben handgenähte Soh- 
Ien, bebedte und Leder-Abfäge, 
alle Größen, herabgefegt für 

a die Suli-Räumung = 
h $1.25 


das Paar auf 


Weihe Canvas Schuhe für Mäuner 
und Orford3, mit Leber- oder Gummi = Sohlen, einige 
find wenig befhmußt, herabgefegt für bie 
Yuli-Räumung, dad Paar auf 


Erneft ®. Yohnfon, den Erftere auf 
Auszahlung von-$15,000 verklagt hat, 
machte heute Matt W. Pinferton, Be: 
fißer einer Detektive-Agentur im Haufe 
225 Dearborn Str., günftige Ausfagen 
für die Klägerin vor Richter Stough 
im Superiorgericht. Johnfon ift Voll- 
ftredler des Nachlaffes von Amos W. 
Griffin, einem reichen Badfteinfabri- 
fanten in Utica, XU., der vor drei Yah- 
ren geftorben if. Die Klägerin be- 
bauptet, daß Griffin ihr zur Beloh- 
nung merthooller Dienftleiftungen ei- 
nen Ched gegeben habe, während John⸗ 
fon erflärt, daß der Ehed dur) Zimang 
und Betrug von ihm erlangt worden 


fei. 

Pinterton bezeugte, daß er Frl. 
Strobil länger ald zwanzig Xahre 
fennt und daß Griffin mit ihr vor 
dem Jahre 1902 in jein Gejhäfts- 
zimmer gefommen ift und ihm gefaat 
bat, er wolle rl. Strobil für werth- 
polle Dienfte belohnen. Er habe ihr 
por einigen Jahren zimei Ched3 gege- 
ben und molle mwiffen, ob da3 rechtö- 
giltig fei. Er, der Zeuge, habe Grif- 
fin darauf geratben, einen Recdhtsan- 
walt zu Rathe zu ziehen. Später ba- 
be Frl. Strobil die beiden Checks ge— 
bracht, einen über $10,000 unb einen 
über $25 
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Ian. &. 
Ede 


Geierjagd. 
Don 8. Deiland. 


Haft fenkrecht fteht die Sonne über 
dem meltfernen afrikaniſchen Dſchun— 
gel. Unter ihren brennenden Gtrab- 
len hat ich die ganze Thiermwelt in dem | 
Schatten des dichten Geftrüpps over | 
unter die gewaltigen Bäume de3 Ur= | 
malbes, der ftrichweife das Dfcehungel | 
durchſetzt, zurückgezogen. 

Nichts rührt ſich weit und breit, und 
doch — hoch oben in den Lüften über 
den höchſten Wipfeln der Urwaldbäu-— 
me ſchwebt der unermüdliche Räuber, 
der Beherrſcher der geflügelten Thier⸗ 
welt, der Geier. Raſtlos zieht er ſeine 
Kreife, ala ob ihm bie jengende Son» 
nengluth nichts anhaben fünne, 


Sudend fpäht er umher, und gar ! 


wohl erblidt fein jcharfes Auge eine 
Gruppe von Menfchen am Rande eined 
tleinen Waldftreifeng. 


erfenntlih an der Hellen Khaki— 


Kleidung und dem blaffen Geficht, ! 
das jeltfam Zontraftirt mit den dunf= | 


len Gefichtäzügen. feiner Begleiter, 


zweier Eingeborenen. Anjcheinend er- | 


mübdet verharren alle drei regungslos. 


Da wendet jich der weiße Jäger, benn 
nur ein folcher fann Dieje entlegene 


Wildnik auffuchen, an feine Begleiter: 
„seht wird der Geier aber geſchoſſen, 
er hat mich nun genug geärgert.“ 


Tagelang nämlich kreiſte dieſer rie⸗ 


ſige Vogel, der durch ſeine ungewöhn⸗ 
liche Größe leicht von den anderen 
zu unterſcheiden war, über den Jä⸗ 


gern, um ſich an den Reften bon beren | 
SJagbbeute gütlich zu thun, und reizte 


babei feine unfreimilligen Wirthe duch 


biefe tonfequente Beobadhtung. Den | 
frechen Räuber aber mit der Kugel zu | 


erreichen mar unmöglich, benn porfich- 
tig ſchwebte er jtet3 in fo bebeutenber 
Höhe, daß e3 auch bem beiten Schützen 
nicht möglich geweien wäre, auf ihn 
zu jchießen. 
Einige Minuten des Weberlgens 
unb bie Jäger ——— den Me zu 


Läffig auf bie | 
Erde gejtredt ruht ein Europäer, leicht | 
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einem nahegelegenen ee ein, von dem 
fie mußten, daß fi an feinen Ufern 
jeßt zur Zeit der Mittagshite zahlrei- 
che Krofodile fonnen würden. = 
bon :diejen follte al3 Köder fü: bem 
Geier dienen. Bald war der See er= 
|.reicht, und vorfichtig vom Rande eines 
ı Dornengeftrüpps nad) dem Ufer hin- 
| überfpähend fah man ein Krofodil von 
ziemlicher Größe in .iner Entfernung | 
bon etwa 100 Meter mit weit aufgert- 
ı jenem Rachen Ihlafend in ber Sonne 
liegen. Obne ein meiteres Wort wint- 
te der Weiße feinen Gefährten zurüd- 
| zubleiben und fchlich fich, zunächft ger 
bet durch einige Büfche und Straud- 
wert, näher an das ſchlafende Thier 
| heran. Etwa 50 Meter entfernt an- 
gelommen, warf er fich zu Boden, und 
I nun begann das mühfame Heranfohlet- 


bogen. 


Die [hmere Winchefterbüchfe im lin⸗ 
fen Arm ruhen, roch der Jäger näher 
— — ba plöglich Klappt das Kro?obil 
ben zähneftarrenden Rachen ‚gu und 
Tchießt auf den Uferrand Ios. Mber 
zu ſpät. — Schon Fracht die Büchfe 
des Jägers, und das ſchwere Stahl⸗ 
geſchoß durchbohrt den Körper kurz 
hinter dem linken Vorderfuß. Mi 
einem Ruck bäumt ſich die mãchtige 
VPVanzereidechſe auf, um wüthend in die 
L2uft zu ſchnappen. Schon will ſie ſich 
ins Waſſer ſtürzen, da knallt es zum 
‚ zweiten Male, unb töbtlich getroffen 
‚ mit durchfchofſenem Rüdennern bleibt 
ı daß Thier regungslos Iiegen. 

In weiten Gäten jchnellt ber Zä- 
ger beran und faßt borfichtig bie 
Spige de3 gefährlichen, mustulöfen 
Schwanzes, von dem ein Schlaa Im 
Stande ift, die Beinktnochen eines 
Menjchen glei Glas zu zerfplittern, 

‚ aber noch ift der Sieg nicht fein. Die 
| Krallen tief in den Boben eingrabenb, 


| ftemmi fi bas nur momentan res 


entgegen und ftrebt dem MWaffer: au. 


— geweſene Thier dem 
Ein ftummer und erbitterter 


der gar leicht zum Unheil des Men 


| 


5? 
— 


_Ubendpoh, Chicago, — Den 18, Iuli 1007. 


fen ausfallen — J— Eh ber 
ſchweren Verwundung beſitzt die Be⸗ 
ſtie noch eine gigantiſche Kraft. Mit 
mächtigen Bewegungen verſucht ſie, 
den Schwanz aus den Händen des 
Feindes zu befreien, und wehe dieſem, 
wenn es ihr gelingtl Ein Schlag und 
der Unglückliche ſinkt mit gebrochenen 
Gliedmaßen zu Boden, um womöglich 
x nädften Moment mit dem furdt- 

ten Gebiß erfaßt und in die Tiefe 
des Sees gezogen zu werben. 

Unentfhieben tobt der Kampf hin 
und ber. Da nahen im rafenbe.: Lauf 
bie beiden Eingeborenen, und im Mo- 
ment haben fie gleichfalls das 
Schmwanzende des Krofodils erfaßt, 
und unaufhaltfam geht e8 troß beſfen 
wüthenden Umſichſchnappens nad 
rückwärts. Bald iſt das ſchwere 
Thier ſo weit vom Ufer weggeſchieppt, 
daß es keine Ausſicht mehr hai, diefes 
wieder zu erreichen. 

Raſch wurde es nun durch einen 
Stich ins Auge vollends getödtet und in 
wenigen Minuten hatten die beiden, in 
ſolchen Arbeiten äußerſt erfahrenen 
Eingeborenen es ſeiner Schuppenhaut 
entkleidet. Nun hieß es einen günſti— 
gen Platz finden, an dem man ben Kas 
daver als Köder für den Geier hinle— 
gen konnte, und ſiehe da, nicht weit da—⸗ 
von erhob ſich eine kleine Bodenwelle, 
bis zu deren unmittelbarer Nähe dichtes 
Geſtrüpp reichte. Hierher wurde nun 
mit Hilfe einiger kräftiger Lianen der 
Kadaver des Krokodils geſchleppt und 
dann ſeinem Schickſal überlaſſen. Die 
Jäger begaben ſich in das Geſtrüpp 
und bahnten hier mit Hilfe ihrer ſchwe— 
ren Jagdmeſſer einen Weg der ziemlich 
nahe, in etwa 30 Meter Entfernung 
von dem Krokodil mündete. 

Nachdem dieſe Arbeit gethan, zog 
man ſich weiter in das Dickicht zurück, 
um abzuwarten, ob der Geier den Kö⸗— 
der annehmen werde. Durch eine Oeff⸗ 
nung in den Baumzweigen konnte 
man ihn beobachten, wie er raſtlos in 
der Höhe ſeine Kreiſe zog und es war 
deutlich zu ſehen, daß er nach der will⸗ 
kommenen Beute herunterſpähe aber 
dem Frieden dort nicht traue, ſondern 
offenbar erſt warten wolle, bis die 
Jäger ſich entfernt hätten. Enger 
und enger wurden ſeine Kreiſe, ſchon 
ſenkte er ſich herab, da muß plötzlich et— 
was ſeinen Argwohn erregt haben und 
pfeilſchnell ſchießt er wieder nach oben 
in unerreichbare Höhte. Einige Minu— 
ten der Spannung vergehen. Da plötz⸗ 
lich Halt der mächtige Raubvogel geras 
be oberhalb des Kadavers in ber Luft 
einen Moment auf der Stelle, er 
klappt die Flügel zufammen, und 
gleich einem jtürzenden Stein fauft er 
in bie Tiefe nieder, wo er den Bliden 
ber Jäger entſchwindet. Aber dieſe 
wiſſen gar wohl, wo ſie ihn zu ſuchen 
haben. Er hat dem Anblick der locken⸗ 
den Beute nicht länger widerſtehen 
können und hat ſich auf den Kadaver 
niebergelaffen. 

Aus alter Erfahrung weiß der Jä⸗— 
ger, daß der vorfichtige Rauboogel fein 
efle8 Mahl nur jehr vorfichtig begin= 
nen wird, aber dann, wenn er erft halb 
gejättigt ift, dur feine Freßgieı in 
feiner Wachfamfeit nadläßt. Ruhig 
martete er eine Viertelftunde, um fich 
dann borfichtig durch den vorbereiteten 
Meg im Dikicht zum Gebüfchrande zu 
fhleihen. Schritt für Schritt muß 
zurüdgelegt werden, fein Aft, feine 
Liane darf fich bewegen — ungeachtet 
der getroffenen Worbereitungen ein 
mühefeliges Stüd Arbeit. Gar häu— 
Fig bohrt fi ihm ein Dorn in die 
Hand, der jorgfam, um feine Eiterun- 
gen zu verurfachen, entfernt merben 
muß. Langfam, langfam geht e3 
weiter, endlich ift ber Gebüfchrand er» 
reiht, und Hinter einen großen 
Strauch gefauert, den man abfihtlich 
hat ftehen laffen, fpäht der Jäger ge— 
pannt hinüber zu feiner Beute. 

Richtig da figteer — der Räuber ber 
Küfte, große Fleifchfegen von dem Ka= 
Daver herunterreißend unb verfchlin- 
gend. Syn feiner Treßgier hat er bie 
Annäherung feines yeindes nicht bes 
merkt und biefer hebt nun borfichtig 
3ol für Zoll, um fi den unglaublich 
Icharfen Augen des Raubthieres nicht 
zu berrathen, die Büchfe. 

Seht dedt das filbernfchimmernde 
Korn die dunfle Bruft des Vogels, ein 
Tharfer Knall, und gleich einem e- 
derball fpringt diefer in die Höhe. 
breitet bie Schwingen aud — aber 
umfonft, feine Kraft haben diefe mehr, 
ihn in die Lüfte zu tragen. Sclaff 
finfen fie zufammen und taumelnd 
macht das mächtige Thier noch einige 
Bewegungen, um dann neben dem fa= 
daver des Krofodil3 umzufinten. 

Bereitö ift der weiße Jäger bei fei- 
nem Wild angefommen. Er hält fi 
ı aber zunäcft in borfichtiger Entfer- 


| nung, denn noch ift ber Schnabel de3 
' Geierd, der feinen Feind in grimmi- 


hen mittels ber Sehenfpigen und EI: | ger, ohnmädhtiger Wuth anftarrt, zu 


fürdhten. Ein Hieb damit fünnte Ver» 


JS. ‚Lowitz, 


„1 OST VAN BUREN sta. 


Clerl Ste. und 5. Uns, gegenüber Depst. 


Saitstarien! 


le Linien — Billige Vrelſe. 
Dampfer fahren bon Nen. Wort: 
Dienftan, 23. Juli, „Briedrich ber vn zo 


24 fi, „Rundbam” 
El 
ak. 


Donnerſtag. 25. Ju Sansie“ 
aa. 27. Quli, E nland" nach ee 
„Reiter Be nad Hamburk. 


ton. 87. Sul“ 
Dienftan, "0, Suli, beim ber Gro- 
Donmerftag, 1. — „urluch m — 
Eamftog. 3. Huauft, „Baberlanb" nad Mnkare 
Somfan: 8. Muauft, „Breflbent —— 
Sienftan. 6. Muauft, „Maker Wlipeim Ir en 


Erörhaften, Volmagien, 
gefdfendungen. 
— FREE. 


Yegungen zur Folge haben, deren di 
lung Monate dauern mürbe. in 
Fangfhuß aber ift nicht nöthig, benn 
noch einige Zudungen und ber rielige 
Vogel hat geendbet. Das Stahlman- 
telgeſchoß Hatte fchräg die MWeuft 
duchbohrt und bei feiner ungebeuren 
Gewalt dem zähen Leben bei Raub- 
thier3 ein fehnelle8 Ende gemacht, 


Todesfälle. 


ir bie Namen 
Da Gehundgei 


; 196 R. Samlin be. 
Bo Gottane Grove 


° 


Rasisigend „sebitaiigen 
Deutichen, od 

Meldung — 
Bender, Bridget, 40 
— Heuch, 5 9; 


nue, 
Dietrich, ge 4 Mon.; 4556 Fairfield Une. 
Doch, gun * 4 ur Tg 
ahns ie vi 
Erb, Dorotän, 67 Deal Raben Str, 
Faber, Ump, 7 Lagen "96 W. 19. —— 
Gopier, Elizabeth M.; 3308 Mokpratt Str. 
* Theodore, 1 * ð — a Une. 
Sol, Ruth, 2 Y.; 
Haufman en 
Jenſen, "Martha, 2 
Kumfe, Edivard, 33 
Meyer, Auguft, 4 — * 
Muntk, BVertha, 40 1012 ne in, 
Meilinger, Sophia, % a 
Pieper, William, 83 3.; 
Rohde, Eharles, 8 zagt; 34 A *. 
Suhr, Frank, 3 J. 142 MW, Madiion Str, 
Schumacher, m, 6%, v 3 24 u Str. 
Schmidt, James, er n ah Str. 
Stoll, Ernett, 52 %.; Bla 
Wariter, David, 58 * a re Part Blind. 
39 9. Str. 


Winter. Garles, 38 %: 
Warner, Mary, 29 3.; 594 Larrabee Str. 


— — — — 


Bankerott⸗Erklãrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
Be⸗ 


Enoch L. — Berbindlichtetten $721.90; 
ftände, 8225.50 

Harry ee: ” Berbindliäteiten 5906.38; Beltände, 
Alpbonie Logorio; Berbindlicteiten $1,614.91; Bes 


ftände 
Andre Madap; Verbindfichteiten 98,088; Beltände, 
8800. . 
— — — ⸗—— 
Marlktbericht. 
Chicago, 18. Juli 1000. 
(Die BPreife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide nub Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, u‘ „> toth, 
3, roth, 89-00 ; 2, hart, Bo gie A: 
Nr. 3, hart, 3% Finke, 
Frühiahrsweizen, Nr. 3, 960%. 
“nl 8, ont. 2 res 0 N. & ws Ri 
2, gelb, ; rx. 
Ar. > beiß, Bi Be: Rr. 3, geld, Ba 
53er; , Diet. — 
eg = 2, 44a; Rr. 9, weiß, : 
Nr. 3, weiß, 44die; Nr. 4, A 
Standard, IT—ITYr. 
mus —2 us —— 
„Strarahts“ b innejo ⸗ 
tent, Straight Export Sao, 33.70-94.15; bes 
fondere Marien, 80. „m. 
e u (Verkauf auf den Geleifen) — Beites Timotbb. 
” | er g18. 19.50; Nr, 
815. 50-817.00 me m 
Drairie, gel: 0812.00: do. 
811. W.d0o810. 50 
ten, FR 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Yuli, e; September, BMHIEL; 
Deyember, le. Mai, 81.0. 
Mais, YZuli, SBlar; vous, 5I53%c; Des 


zember, Bllkc; Mat, 5%%c. 


Hafer, Zuli, Ic; September, BU BKr; Der 
jember, 394c; Diai, 41—Allarc. 

Die geftrige Beige von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte ji auf 42,000, von Mais auf 267, 
von Safer auf 204,024 Bufhels. Berihidt von bier 
wurden 3,584 Buihels Weizen, 692,05 Buihels 
Mais und 130,158 Bufhels Hafer. 


Brovilionen. 


— Juli, 88.7294; September, 8.023 
Okttober, 


Gepöteltes Shweinefleiſich, Jall, 
$16.1 Her Sehtember, 816.324. 


Rippgen m Bali, 38.3714; September, 38.9914; 


ftober 
Det. 
weih, 150.:5:00404% ru 


; 10 % indefer 


. 0.50— 
geringere &ors 


time, 


5 
de... 
EniaNtvien. 


Rindpieh Gute bit ausgeſuchte Stiere — 
86. 735 *3 100 Ip: Hemöhnliche - bis 
ute Gorien, T bis ausge: 
uhte Kühe, 8 Per a gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 5.088. 35: gute biß ausgeſuchte 
Kälber, Ss; 5; Bullen, geringe bis außges 
fuhte, & ». 


Sehr tumensbel roth, per 5 
do. gereinigt, per 5 
Terpentin 


sp9Sp>pr® 


SRESSeE 


Gute is anheciaie —— 
.75 per 100 ® Je bis 

fußte, Gum Fern, 
ausgeſuchte Fleiſ — 8. 
lere bis gute Ferkel, 35.5085. 
liche „Ihroiw:outs*, 34.00-35.50. 

en. Ir. Gute bis beftt Hammel, per 100 Pfund, 
5—$6.15; gute bis Bene ne 6; 
—* Lambs*, 87.40--87. ‚Ratioe Sambsr, 

gute bis ausgeluhte, ee 


Wioiterei-Brobufte, 
Butter— 


„&reamery?, entre, das wm... 4 
N um 0.23 
.2 
2. , 
— das ee 

Briide MWoare, ohne en don 
Berluft, per Dußend (f hen zu⸗ 
dgejandt) 
de, a eingefäloifen).. 

„Firſts“, das Dutzend ......... .. 

Frttas“, das Duetzud....... RR 


üje— 
Rabmtkfe. „Twins“, das Pfund. 0.12 — 0.12 
„Daifies“, daB Pjund 01 
Voung America”, das Dund.. 

PBrid, das Pfund 

ESchmeizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund........ * 


Geflügei, Fiſche. Kalbſleiſich. 
Geflügel Gebend— 
Hühner, das Pfund.............. 013 
„Ep:ings”, das Bund. nn 0.15 —0.18 
Bühne, . 0. 
Trutpübner, 
Gänje, bus Du es end 
Enten, des 
Geflügel ———— 
Hühner, das Piund.. 
„Springs“, das Biund.. —— 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Enten, da8 Pfund as0r004+ 
&änfe, das Biund. —XX Mi 


i 
— Nr. 1, a. Bund... 
Shmwarzer Bari, das Piund.... 
Beier Varich, Fand Diundiseseee 


..... 2*c22 


22222 


ebd > 
Ran © 


arpfen, Pfun 
Berh (sugeritet), bas Blend... 
a5, das Blund..... —— 
— das fund. .uu0nntnn.e 
libut, da8 Pfund .... 
Giei, das stem. onepesäsede 
ee —1*8 En 
ring, un 
Trout, Rr. 1, das ala 
—— das Pfund 


sebgsesss &b 


eer2> 
— a 


28 


ummer (gefo das Hund... 


EEE, va an aorine 
— gend das Piund 0.08 —0.00 
80-190 an. Gewicht, das Pfund 0.0944-0.10 


Ariiche Frachte. — 
die Kiſte 
Rali —388 die Ki 
rangen, Kalifornia, Di * Ri 
Bananen, zumio. das 
Brett, "Die Kit 
ruhe, DI 
Kirſchen, 6 D 15 0 
Erbbeeren, wisigen, i6 "Daartl..... 1.50 4J— 
Brombeeren. 2Duarts .......· 20 *— 
Stadhelbeeren, 16 Suarid.. ® —.3 
Rotde Himbeeren, 234 Quark... = 
m 


Schwarze wi au... Sue 
— 
oh 22 19 3 
3. 
—0.25 


Aepfel, 50 —2.00 


tronen, 


—8 
— 2 
a 


beeren, 16 
—22 2:00 


de — 
€ 


ie Rifte 
h in, daß Silndden...... 0.05 
Rift 


e. 


22 


a 


a Day 
te — 18 Bi. EB 
Garlabungen, 


Rarto neue, in 
— en > 08 


— la ee va Gaand 


—— 3 fd: Be 


immer im ur 


» Gong: 
5 Man ap Some Str, | 


Neue Hürlel 


Stern I 


Gurte 
exuneueſte * 
— om Ri: 
wa. 
A Kr 19 


Ri Zutten — 
Meſſing oder Gun⸗ 
metal Feame, mit 
Moire gefüttert — 
iwerth 69, fpezieller 
Biel 200. 


„3. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


Slahſſcheeren 


Ganz ſolide Stahlſchee⸗ 
ren, in Größen bou 8 
bis 34 Bol, mit jelis 
der blauer 
Stablihraube. 

fepsiel zu 


Ein bindender Ron- 
traft mit dem Fa 
brifanten diejer 
Scherren ermöglicht 
e8 uns, unjeren 
Kunden die beite $ 
Schere im Marti 
au 29e zu ojferiren 


renzenlofe Preisherableßungen werden bei dielem 
& gröhlen aller Sreitag-Aäumungs- Verkäufe offerirt 


Weibe Lamn Shirt Waift Kleider zu I5c 


Hübfche weiße Laton Sammer Shirt Waiit Kleider, von feinem weißen Laton, in Sthle mie in der Ab- 
bildung, mit Stidereis und tuded Trimmings, PBolla Dot und Shepherd Ched3, voll plaited Raifts; 
Stirt find erira voll flaring, den doppelten Preis mwerth, Räumung-Berfauf zu 


I5t 


Weite leinene Promenaden - Röde, 200 im morgigen 
Berlauf, wie im Bild, extra fein appretirte Linene, 9» 


Gore Flaring, plaited Nähte, Panel Front, 


mit 


in allen Längen, $2.00 Werth, für 


begehrenswertihen CoatS für Outing : Gebraud), 
Priece Chap Rüden, fyly doer doppelbrüftige 
Front, Eoat:Facon Kragen, alle Größen, 


breiten Tuds an den Seiten und Straps, 


95c 


Meike leinene Mai = Coat3, eine weitere Partie diefer 


2.5 


0 


Modifche Shirtwaift:Kleider, das ganze Meberfhuß- Lager 
eines Fabrifanten von hübjchen, ſchönen Kleidern, im Gan⸗ 
zen über 1,000 — jedes einzelne ein wirklicher 355Werth, — 
die ſchonſten ſheer Lawns, in weiß, Fingförmigen und punl- 

Ytirten Muftern, fchwarz und weiß. Die Waift hat Combina- 


94 


7 


N Tud befegt, in Flounce = 
bis 44 — zu 


tion Square beftidtes Yole und Tuds, 
ae Kragen und Euffs; Skirts ertra voll Plaited, mit Spigen und 


Eifetten — Größen 34 2. 98 


Weiße beſtickte Lawn Waiſts, lange oder kurzge Aermel, be⸗ 


mit Spitzen Stock⸗ 


ſetzt mit Panels von Eyelet Sticherei und Tucks, ein Sorti— 


ment 


bis 81.25, großer Raͤumungs⸗ Verkauf zu 


von anderen Styles, etwas beſchmutzt, 


Ferien⸗Kleider für ren — Cham: 
brays, feine farrirte Ginghams u. weiße 
dawnb, „Peter Pan“, Buſter Brown, 
Ruflion und Suspender:Stylesg, — alle 
hübjch bejegt mit weißen Pique oder far: 
bigen Strappings und Knöpfen, furze od. 


lange Aermel, Größen 6 bis 1 
.39 


s —* werth bis $2.50, 


werth 50€ i 


Siaunensmerthe Herabfehungen in allen Sommer-Walchliofen 


Mefter von Brints, 
Ginghbams, Ber: 
cales, Suitings m. 
f. w., Tje RS 19° 


Sorten, 


de 


Männer-IInlerzeug 


Senjationeller Einkauf von feinem Sommer-Unterzeug 
für Männer, zu den mwirflidien Herftellungsfojten. Ganzer 


Einfauf zum Verlauf am Freitag. 


Serfey gerippte Balbriggan-Unter- 
hemden unb =Hofen für Männer, 
pelt guffet Unterhojen, 
Nähte, 3öc, werth, für 25e. 

Unterhemden amd -Hofen für Mäns 
rlbbed Valbriggan, dop⸗ 
pelter Sit, Unterhojen in cream, hell- 
blau, auch im fchlicht 
ansIinterhbemden und =Hojen, 


ner, Spiben 


ür nur 


Balbriggan Unterhemden u 
Serjey gerippt, in ron und hellblau, Uns 


— J doppeltem Sitz, 


finiſhed Nähte, d0c Werthe, das Stück für 


Gebleichte Spitzen Lisle Unterhemden und ⸗Hoſen — 
Feine weiße Lisle Thread Athleten⸗Hemden und Kni⸗ 
Feine gekämmte Balbriggan⸗ 
Unterhemden und «Hofen — —7— geſtreifte Balbrig⸗ 
Finy Sea 


derbocker ⸗Unterhoſen — 


an = Unterhbemden — 
i3le "Thread Unterhemben 
zum reife von 


und 


Heiraths· Lizenen. 


— 


ende Heiraths⸗dizenſen wurden in ber Dffies 
ri ar — ausgeftellt: 
orfptb, Ethel Pierfon, 30, 21 
Tr ES Tillie Overland, 98, 2, 
Simon ne N 8 = 
urt ilipp, tie ira, 8, 2 
2 a. —E attie — 38, 3, 
I Sserenka, Tetia Wiencel, 26, 25. 
Ihe kım, N 8. 
ohn Mellegar, jel 2a 
rin Ric Anna Tantic, 4, U. 
Sarl Kick, Margaret Schmidt, > > 
Emil Turzand, Atıtona Bocet, 8 > “ei 
George Erbdftein, Marion Silverftein, 8, 
Kbomas Mebammon, Julia Kurbinsto, SL, 
Ephraim Ellifon, Mamie Anderion, 5 
tederid W. Marihall, Edna —* 3, 19. 
barles H. Smith, Mard Wiljon, 2, 19. 
Martin S. NRelion, Elizabetb Stideford, 8, 19. 
MWowrzpnic Rofiol, Marya Wos 2. 
tod Sabel, Annie Humeda, 21, 
jan Sientonsti, BWelera Standar, 3%, 18. 
vasiyg Rioziolet, Regina Gar, 27, = 
ohn Stadelman, Zei Sampert, 
8. E. Wollenſ 65 Martha Er 8, 8. 
gi M. Netön, W. Breenen, 38, 3, 
g. Doran, Mary E. Stodton, 23, 
—X Tamdert Annag Gannon, B. > 
tan! W. Stone, Anna Gallagder, MO, %. 
fbertuß © — -Alida Kramer, 29, 24. 
et. © Bi Ihe, en — A, 
ne i elen F. 
Sl“ 5. Bogle, Emma SKHollingsmorth, a, 2 


8. 


fabel 


an, Eelie Cohn, 2, D. 
aan 0.006, „Sülien Zeutiäer, nn 
a able, 0, 
— — eis ffintelftein, 51, 46. 


bman Goldma en 
es M s Dii Xiernan, 27, N. 
jene Bit Ir., Rote Sehcar, 27, 21. 
—*858 Be Lena Sana, 31, 21. 


8 * — bi * 4, 2. 
opbie — 
8 "Some gel r Gensitge Golem, 2 3. 
gi — 8 Herne, Vene — 21. 9. 
Goldberg, 


Hattie Vricem, 2, 8. 
barled Meiield, Qulu Laing, 23, 21. 
bn ®. 1 


As Laracey, 2, 
. Marchengie 
= gl Gran Sewantondh, s 
zu Anne s, 2, 

Strom, —* ns: 2 26. 
* Sarfon, Smilie Delander, 3, 
Batrid D’Connell, Ella Halwin, 6, 
Fe DAR m m 

vence G. Stim na 
d Byte Ba ‚3%, 28. 


ade au, 8 —** wi 


Beftidte Voile-Refter, feine Gewebe etc., 


zur Hüllle | Nrfords 


finiſhed 


Kalb⸗ 
roſa Balbrig⸗ 


29e 


Hoſen, 


Facons, 1.95 
und 


Schuhe für Män- 
ner, bon weißem 
u. farbigem&an» 
va8, Leder tip- 
ped, und bejeßt, 
$1.50 ‘ 


und + 
Schuhe, 


35e 


Island und weiße 


Poſen. — 3 Je 


weißer 


Cheidungsflagen 


wurden angeftrengt don? 


Sarah seen Mar Berkewis, araufame Behand⸗ 
fang; red MW. gegen Marp Blume, Ehebruch; 
Gertrud gegen Aames m. Goodel ir., PBerlajien; 
Umerica gegen “Harıy Stuart Derbp, Berlajfen; 
Marie gegen Charles Teud, graufame Behand: 
lung; Ele gegen Abraham Gertuholsty, Berlaf- 
‚Beifie gegen Charles Weadiley, graujame Bes 

Dorn gegen Robert Thomas, graufame 

Ephraim gegen Ellen KHolton,. Berlafs 
H gegen Yofepb Roehrig, Trunkſucht; Gas 
die gegen John A. Eromiep, BVerlaifen; James €. 

egen Dolly Hensley, Verlaſſen; Aofephine gegen 

obert Gardner, Berlaffen; Hermann gegen Yugus 
ſta Dabrichter, Rerlaffen ‚Mary gegen Pietro Dis 
tentonela, Berlafien. 


—— +, —- 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


ſen 
— 
ebandlung; 

fen; Mary 


wurden anggeftelt. an: 


Srant Seumbosti, 14-föd. und PBajement Frames 
Cottage, Coles Ave. $1300. 

Martin Wallad, 2:Höd. und Wajement Store und 
u ee 6815 Minchefter Ane., — 

Tett, neun Mertöd. und Balement Store 

J— —5343 55. Str., $W0,000. 

— fatt. 114-föd. und Bajement Brid Cottage, 

683 Lincoln Str., 82,70. 

James W. Wersluis, hit. u u. Baiement frame 
Cottage, 131 W. 1,500. 

Annie —386 3 Frame Flat⸗ 
ebaude, aulina 

Barrid Sannon, 2-föd, Sinterandau, 6431 Überbeen 


abe, 
Eorard M. Saugstin, Il4-ftöd. und Bafement 
Frame Cottage, 8340 Carpenter Str., $1,50. 
Rohde, 2eitöd. und Balement Frame flat: @e- 
Hände, 9565 N. 42. Str., $4,000. 
3. Dearborn, 2:ftöd. und Balgment_ tame Wohn⸗ 
daus, 1448 R. Rimball Ane., 99,7 
D. Bok, 1-ftöd. und Bajement Store mit Mafds 
baus Hinten, 4356 Milwaufee Ane., $1,400. 
Frau W. Lemte, 5* Drid Mlatgebäude, 1 R. 
Werten Ape.. 85,000 
. #. Reeney, d-ftöd. Schulgebäude, 162 ®. Bel: 
mont Ave. $2, 
— —8 Gramford, Ant; 2 Baiement 
atrebäubde, on 
u. A — IB. Brit Stall, hinter Re. 407 
Charles U. ——— Aöd. und Ku frame 


—— 350 ** Str. 81.800. 
——— dd. und vBaſecrient Brid Cottage, 
1365 Avers a 


22,00. 
a — 8 und Baſement Bric Shod 
und Flato KB St. Louis Une, $2100. 
Io —2 Bere, —E— und Baſement Frame 
ottage, 472 Campbell Uve. 21.00. 
u Goldftein, — Brid-Andeu, 1135-87 


b k ir.. 
«RM. ae on, Dsttöd. und Baiement Brid flat 
32 Central Place, 86,00. 
ı Reif ZeRöd. und Bajement Brid Apart 
de, 47678 Frlouenoey Str., 
5 53 — 2-Höd. Bridhaus, 3066 R. Apland 
Fred Deder, * 2. Prid Plate, 68 
Zu, Eufom ‚oO. 
x A Bee. "dee Cotiage. Wa UDius lie 
be., 
J tg 2eitöd. WBrid PMlatd, 1150 W. 54. 
b, ae Frame Cottage, 6353 Hermi- 


— 
Ze. Brid Cottage, 533% Dear: 


Er 416 Smaley 
1ftöd. Brid en 1379 —8 


Checks, Streifen, 39 bis 50e-Sorten, 150 
Reſter von weißen geſchränkten Suitings, befte 19c:Sorte, freitag, per Yard 1230 
Punttirtes Swiß, vom Stüd geihnidtten, weißer Grund, mit braunen, blauen oder 

ihwarzen Punkten, zu 1230. 
Chambray Ginghams, feine Suiting-Dual,, lohf., biau, Orblood, grau od. braun, 74 
Dercales, garant. Farben, Navy und franz. Blau, Volta Dots u. Heine Mufter, Sie, 
81zölliges Te für Suitings, Waiftings, Shirtings, weißen Grund, Volta” 

Dot3 — zu e 
Götinwarges weich appretirtes Mull, 20c:Sorte, ungef. 500 9b. im Ganzen, zu I4e 


mit biegiamen Sohlen, in Farben, 
75e und herunter auf 


Niedrige Mufter- Schuhe für Mädchen, ——— Kid und 
anvas, — auch Barfuß⸗ 
832. 00 Werthe, für 


Reiter von glatten 
Satons, arrirtem 
Dimity, Organdies 
vw. f. mw, 15 bis 
20c Stoffe, 


sc 


ju einem: Jatgain 


$2 Orfords für Damen, handgemadite Welt u. Turns, 


bon Ladleder und Bier Kid gemadht, Muiter und 
Ausleje des regulären Lagers, 1.48 und 


Meike Canvas Orfords für Da- 
men, bandgedrehte ——— 
len, einfache Vamps, 
oder tipped Zehen, 


$3 Orfords für Damen, 
lohfarbig und ſchwarz — 
und Glace-Leder, 
auch in Lackleder, mehrere 


1.48 


Touriften — und 


98c 
81 


Oxfords und Slippers für Kinder und Babies, 


ſpeziell zu 48c 
.gI8c 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt an; 
V. Wrublif, Yeftöd. Brick Flats, 0 R. Sawyer 


ve. x 
Andrew Relfon, SO W. Erie Etr., ta. 
196 N. Samlin Wne., 2:ftöd. gun Wlats, 42,500. 
N a. fen Une., Z-föd. Brid Ylats, 9. €. Wer 


‚0. 
c. Re. 2-ftöd. Brit fylats, 1869 W. Grie Str., 


93-17 Wafhington a zweiftödiges Brid:Ofe 
ee Den D. Sharp, ‚00. 
—8 Abe. "ziweiftödiges Brid:Gebäude, 


— ray, 8140. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent des Wort.) 


send ——— 
Berlangt: Parbier für Abends oder Samflag en 
— 84 ‚gi ncoln Ave. 


Junger Mann um im Bildgeigatt zu 
. Str., nahe Wentworib Aı 
* 


erlangt: 
peifen, 35 — 


Berlangt: Sofort, ein verheiratheier Mann, * 
das armen’ verfieht. Zu erfragen bei Henry 
kopf, 34 Randolph Str. midgie 
Berlangt: Sarmarbeiter, $30 m. 
bahnarbeiter, en m. 28 * 
lige an, nah St. Baul Omaba. 
AUgeny, 117 &o. Clark Str 


Berlangt: Ein quter — — 3.06 
ting, Rilmautee de., Niles, 3. miles 


2. 90 Uicwpet Ein a Breuerburfäe für — 


“ — 
oß * 
Allo 


Ein junger deutſcher Mann fur Bar 
tenden und Vorterarbeit. Du —— Empire Ho: 
tel, Indiana Sarber, Ind. - Tel. 612. dimdo 


Berlangt: Sofort. Bufhelman. 93 Eipbourn Ave. 
dimdo 


Berlangt: 


—— — — — — — 

Pe: Weber für Power Loomd, Rahyufragen 
bei Fiedler & Sons, Eugenie und Dammiond 
Gireke, Ffir. 2illmt 


Berlangt: Barbier, fletig. 
®. Chicago Une. 

Berlangt: Erfahrene und unerfabrene 
iniflers an Damen:Filzbüten. ze Suter: Clinton 
tr., 3. Floor, 8. Simpfon. 


FR Ein junger Mann im Grocery 
2 er der feine Srbeit ſcheut. 
2 Whipple Str 


und 
Sm 
mibo 
—— 
Glen C. 


—Er 


Erfahrene Militär Mi — 


Maxfield Co. Vo E. Madiſon 


Berlangt: 11 ®. 14. Ste. mido 
*: - Zunge in Bäderei, 1132 @, ine 


Berlangt: Griter gie, Artaurent:#eQ un 


— Männer in € —82 
ESortletuna aut der s. Seite. 


a 





er h 
x * 
Bi. 

x * 


— NKonzert jeden Abend und 


ttag. 

—————— —— 
Garten. Konzert jeden Abend und 
— 
rt, — Ulferlei Attraktionen. 

em Mart. — Allerlei Wttraltionen. 
uci art, — Allerlei Attraktionen. 
ter. — „Poor hn.“ 

mpie — „Sapho.“ 

. — Rongert jeden Abend 


”’.— * Chorus Layv.⸗ 
o nial. — ‚Brewſier's Millions.“ 
rid. — „Ihe Bobrs of Companv B.“ 
nois. — „Man of the Hour.” 
ve Theater— „Cbimes of Normandy.“ 


a 
i 

o 
a 
e 


mm 
— 


(Bortfegung von ber 7. Eeite.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Wurftmader. 3717 ©. He: 
mitage pe. 


 Perlangt: 50 Varbiere, fietig, $10 DIS $18 Gas 
rantie, furze Stunden; Abends $10, DT 
—* — 


Sonntag 86. Ktramſo, 192 S. Clark 
doft 


Verlangt: Ein guter Waiter, ſtetiger Plag. 142 


E, North pe. 
der 


Derlangt: Porter, nlihterner, tücdptiger Dann 
baztenden ann; fein anderer braucht ſich zu melden. 
Guter Bohn für den richtigen Mann. Nachzufragen 
1155 Roscoe Str., nahe Racine. 


Perlangt: Möbelicreiner und Mafdinenarbsiter. 
177 €. Divifion Str. . 


Verlangt: Ein Mann, um Sadenarbeit zu ver: 
richten, muß Grfahrung im Paden und MVerjandt ba= 
ben. Gute Referenzen. Rachgufragen in Kaempfer3 
Vogel⸗Store, 8 State Etr. 


Verlangt: KHausburfhe, der auh Schreiner:Arbeit 
— L. H. VLeopold, 88. Place und Morgan 
raße. 


Verlangt: Ein Sargmacher, nach dem Weſten zu 
sehen. uter Lohn. Wdr.: 8. 415 Abendpoit. ’ 


Berlangt: Guter Bartender. 767 Weit Irving 
Dart Boulevard, Erceliior Bart. 


„Selena: Ein Porter in Saloon. 162 Oft North 
ve. 


— — —— 


Verlangt: Ein guter Bandſäger. Doetſch & 
Co., 816 Dunning Str. 


Junger Bäder an Brot, für Hotel. 
122 Center QApe., oben. doft 


Verlangt: Starker unge an Brot und Gates. 
Guter Lohn. 5006 Laflıin Str. 


Derlangt: Junge Leute für leichte Porter: und 
Sabrifardeit; Farmer, auch verheirathete; Waiter, 
und verfhied. andere Hilfe. 122 La Salle Str, 

Berlangt: 
därme zu pußen. ©. 
Morgan Str. 


Verlangt: Deutfcher Barbier, ftetig, Englifh_nicht 
nöthig, Board und Room, wenn gemliniht. Guter 
Kohn.. Gleich anfangen. Gallion, 360 N. Elart 
Straße, binten. 


Heider 
dofr 


Verlangt: 
Nachzufragen: 4 


Zwei gute Männer, um Schweine— 
H. Leopolb, 88. Ave. und 


Verlangt: Janitor, der Raſen beſorgen kann. — 
Roſenzweig, 59 Halſted Str. 


Berlangt: Erfte und zweite Hand an Brot und 
Cafes... 364 Armitage Abe, 


- 


Berlangt: Dolgarbeiter an Kutſchen und Sattler 
für Kutſchenarbeit. 108 Auftin Ave. 18jl1w 


Verlangt: Porter im Saloon, muB bdeutfh fbres 
Sen. 139 38. Place, Ede Canal Str. 


Verlangt: Saloon: Porter, drei biß vier Stunden 
Arbeit jeden Diorgen; $5.00 die Woche; auf ber 
Nordfeite wohnhafter Mann vorgezogen. ant 
Saufer, 119 Lewis Str., Ede Velden Une. 


Verlangt: Bladfmith:Helfer. 139 Wells Str. 


Berlangt: Junge in Wpothele. 136 Genter Str. 


— Berlangt: Mann, im Saloon; muß am Xifh 
aufwarten Tönnen. 986 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gin deutjcher ftarter Junge, In Eis— 
und Kohlengeſchäft zu bel en. „ Nachyu ragen: 581 
WVerry Str., nahe Lincoln. 


nenne 

DVerlangt: Uhrmacher für Meparaturen an Tafhens 
und een. Beltändige Arbeit. Stunden 8—6. 
8635 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Guter deutfher Schuhmacher. 
Meyer, 737 N. Weitern pe. 


Verlangt: Zweiter Porter. Melic Houfe, 900 N. 
Klart Str. 


ee ne 
Berlangt: Buben für die Offtce, 16 Jahre alt.— 
425 Milmautee Ave. 


— — —— —— — — — — 
Verlangt: Bladſmith⸗Helfer an Wagenarbeit. — 
1511 Oben Ave. 


Verlangt: Buchbinder, flinker Arbelt. Hill Binding 
&o., 110 Yadfon Blood." vereheie 


"erlangt: Grfter Mlafie Mafchiniften, Seine, Union 
Ieute, außerhalb der Stadt. Gute Kühne. ' 338 
Dearborn Str., Bimmer 302 dofr 


Verlangt: Ein guter Porter, 3101 Evanfton Une. 


RB. 8. Yaeger. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Holhzarbelt. 
Franklin Str. 


— N ⸗ 


A. 
dofr 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. 1706 Norb 
Epaulding Abe. 


V t: Ein erſter Klaſſe Gafe-Mater für Hand» 
ae beit. Nicholas Diamond & Eo., 36 ©. 
anal Str., 3. Floor. doft 


— ⏑ —— — —— 
Verlangt: Mann, Kohlen zu fahren. Nachzufragen 
Bin Chef-Angenienr. Hillman’s, State und Walt: 
ington Str. 


— 


3 ke EEE 
Berlangt: Mann, Pferd und Wagen zu beforgen 
und fih um’s Haus herum nüglih 3u machen, 


701 Weft 51. Str. 


Derlangt: Guter Borter. 662 Weft North Une. 


Verlangt: Ein Yunge, in Gafesbäderet su helfen. 
493 Weft Chicago pe. 

Berlangt: Guter Shuhmader auf Reparaturen; 
ftetige Arbeit; fann jofort, mit Werkzeug, anfangen. 
470 Racine pe. 


Berlangt: Junger Qunhmann; muß erfahren und 
reinlih fein. 1584 N. Glarf Str. 


Verlangt: Mann für Porter-Arbeit, 59 S. Des⸗ 
dofr 


plaines Str., Saloon. 


erlangt: Schneider für alte und neue Arbelt. 
1349 Yrving Part Blod. doft 


— — —— — — — 


Verlangt: Ein junger Mann, der am Tifh aufs 
warten fant, al Porter. 26% Princeton pe. 


Berlangt: Sofort Buihelman, auf dem Land 
ucheiken: huier Lohn. Buß. Veller, 204 Nord Ge: 


nefee Str., Wautegan, I. 


Verlangt: Guter Schuhmader für Reparaturen. 
875 LeMoyne Str., nahe Humboldt Part. 


Berlangt: Ein guter Bartender, welcher Porters 
arbeit thut, ftetiger Plas für einen guten Mann. 
Grant Kelly, Steger, Il. Gaftern Yllinois ne 

o 


Verlangt: Carpenter, Maſchiniſten, Eheleute, Farms 
rbeiter, Fabrikarbeiter, Porter, Stallleute, Schmie⸗ 
e. Central Employment, 159 E. Waſhington Str. 


Berlangt: Gin guter BlacfmitheHelfer fur War 
genarbeit. 2348 Wentworth Abe. 


Verlangt: Yunge, 15 Jahre alt, das Xifchlers 
Sandiwerk zu erlernen. Adr.: 1026 W. 21. Straße. 


Verlangt: Bartender, der willens ift- zw arbeiten, 
muß enalifh iprechen, lediger vorgezogen. Abr.: 
R. 406 Abendpoft. doſa 


Verlangt: Deutſcher Porter. 20 South Water 
Straße. 


Verlanat: Guter Wood Carver für einige Tage. 
% Pleajant EStr., nahe Divijion Str. i 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit, der Freilund 
Yohen fann, Wihland Ave. und Huron Er. 
Verlangt: Ein junger Mann für leichte Fabrik⸗ 
arbeit. $. M. Achrrion, 569-565 Fulton Str. 


— ee — — — — — — — 
Verlangt: Ein zuverläſſiger, reinlicher Porter für 
inen Saloon in Englewood. Anzufragen im Sa⸗ 
* 167 E. Madiſon Str. 
der ——— 
Verlangt; Junger Bäcker findet ſtetigen, ange⸗ 
vehmen Platz, 86. Oscar Conrad, Momence, 3 
o 


Verlangt: Holzarbeiter an 


1458 Waba Abe. 


Verlangt: Gin Privatbeteftive, der Erfahrung 
Jat... 126 State Str., Simmer 1417. 


Berlangt: Ein Butcder, um eimen Wholefale: 
Wurftiwagen zu fahren, muß befannt_ fein = der 
Ban NRorbiveftfeite. Adr.: U. S. 140 U > 

— mido 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pier: 
den umgeben und fi jontt im Haufe nüslih mas 
en Tann. armer QAusiparnung, 1771 Milmaus: 
e Avenue. midofrſa 


Vetlan tt Diet durchaus erfahrene Brace- Macher, 
ter Sohn, Metiget Mat. Dr. Molfert, 60 Flik 
denne. mido 


"PWerlangt: Starker Mann mittleren Witers für 
Yumber Dard. 495 Ylltnois Ger. N mibofrfa 


Autihen. 2. sn 
do 


"Berlangt: Chatr Ganers. 31 E. Ban Buren Str., 

. arte San Str., Bajement, mido 

— r—— — — e ñ —— — 
4: Quter 555 und , feti 

Beranet, 175 R. Sur em, - : 
Superior Str. mid: 


i See! „Lin Ieriger fepioer Mann mit Bein 


und Sonntag : 


J 


Shott; 1143 —45 N. 
ibo 


Berlangt: Münner und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangs: Bartender, muß fauber und nüchtern 


Ernft M. Winkler, 360 Welt Late Str. 
Sohn H. Tyfon, 


fein. 


Berlangt: Porter für Saloon. 
24 State Str. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort. 


GeAfuht: Ein Träftiger Mann, in den 80er Yabr 
ren, bier ahre Solkat, uht Stelle als Nadıt: 
wachter dr.: 8. 411, Abendpoſt. 18jul,im 


® t: Erfahrener Bartender fucht ftetige Bes 
ne Adr.: W. 954, Abendpoft. 


t: Ein junger beutfcher Arbeiter fucht 
—— Porter. 255 ee Abe. 


Geſut: Bäder, erſte Hand an Brot und Biscuits, 
ſucht Stellung. Nachzufragen nach 5 Uhr Abendz. 
A88 W. Lalke Sir. doft 


Geſucht; Erfahrener erſter Klaſſe Bartender, guter 
Mifher, fuht. Stelle. %. U. ®. Tel, 6046 Qums 
bolbt. 


Gefuht: Neugelandeter junger Mann, fpricht 
deutich, tihehtih und polnifh,  fucht Wrbeit als 
Tinsler oder irgendmweldhe Beihäftigung. 
e.0. Alois Keftl, 664 May Str. 


—— — 


Geſucht: Zwei Bäder ſuchen Stelle an Brot. Adr.: 
O. 840 Ubendpoft. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als Por⸗ 
ter, Lust B Tifh aufwarten, guter Plaf. — 
Wdr.: 8. 444 Abendpoft. 


oftfa 


"Gefußt: Deutfcher Mann, geprüfter Keiger, vers 
fteht auch Gifenarbeit, fuht Stelle h einem Mafdie 
nenhaus. 118 Lewis Str. 


 Sefu t: Deutfcher frifh eingewanderter Schub» 
ae ehe Stellung. 4345 State Str., hinten, 


Sefuht: Friſch eingewanderter Carpenter ſucht 
ſtetige ürbeit. Franz Hitzenhammer, 715 N. Halſted 
Str. 


Gefuht: Yunger Mann juht Stellung, Pferde 
zu bejorgen, oder als Wächter; hat beim Militär 
als Pferdewärter gedient. 132 Dayton Str. 

Gefuht: Zivei junge Männer wünfhen In Brot: 
bäderei zu helfen. 14 Perry Str. 


ee 
Gefuht: Zunge, 17 Yahre alt, fucht Stelle als 

dritte Sand Eakesbäder. 1 Perry Str. 

"Sefu t: Junger deutfher Mann, 26 Jahre alt, 
— Privathaus oder auf Warm. Adr.: 

g W., 1486 Addifon Wpe. 


Geſucht: feißie er Mater und Anftseidger, 1 Jahr 
im else ftetigen Plab. techt, 5 
Diron Str. 


Gefudt: 


Ein ungarifher mn uht Arbeit 
für Nähen und Preifen. 164 3 


ayton Str., 2. Fl. 


Gefuht: Aunger Mann, beforgt. irgendwelche Ar⸗ 
beit, na Stellung. 944 tan Une. 


— — —— — 


ſucht: Möbelſchreiner, 26,5 Jahre im Sande, 
—— Urdeit. LXeopold Kneik, 74 W. Liberty 


Str., Chicago, Su, 


Geſucht: Junget ftarter 3. Hand Bäder (22 Aahre) 
fucht Stelle. 219 Weit 45. Str. 

Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle am Bäder: 
oder llämenen. 454 S. Sacramento Ave., 2. B"- 


G ut: Verbetratheter Sunhmann, Tann flint 
bei Ks aufwarten und Bar beforgen, hat beite 
Empfehlung, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: K. 426, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Gute zweite Hand Brotbäder, 
ftetigen Platz. 587 S. Centre Ave. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Arbeit an Drehbank, 
I —* Maſchineriearbeit. a ©. Halfte Str. 

Befu t: Ein ungarifher Brote und NRolls-Bäder 
und — fucht ſtetige Arbeit, 812. J. Her⸗ 
baly, 3121 Union Avenue. 
re ee u 

Gefuht: Ein deuticher Junge fuht Stelle als 
u En an Brot oder Cafes zu arbeiten. Bitte 
vorzufprehen, 4535 Lowe Avenue. 


Eu nn 

Gefuht: Mann mit Erfahrung in allgemeinen 
een an Wagen und Truds wünſcht Stels 
fung in 2ladjmithShop als SHolzarbeiter. Abr.: 
R. 483 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann mit Tangjähriger@rfahrun 
Stellung al3 Carpenter und Millwright. 
852 Abenbpoft. 


ſucht 


winfht 
dr.: 8. 


ſucht: Deuſcher, ſeit Dezember im Land, war 
Dean Buchhalter und en fuht Stels 
lung. Stiller, 18 Wisconjin Str. 


Geluht: Gin deutfher Schneider fucht Arbeit, — 
20 W. Erie Str. 


_ Sefucht: Ein frifh eingewanderter Bäder fucht 
Stelle an Brot oder Rolle. 38 Mehenry Straße. 
Adolf Mund. — 


8 ucht: Zwel friſch eingewanderte Pelzkürſchnet 
on ie 5 MB. 2. Plac. Botezad. miſa 


Geſucht: wei junge dentfhe Männer fuhen Be: 
nn, en feine Arbeit. Brant Cummer, 
1302 S. 41. Court. mido 


rn 

t: Suche ftettgen Plat als Bäder, 2. Hand 

once herekkannte, Front Meier, 4840 Center ha 
mido 


Barbier fucht 


: ingewanberter 
Geſucht; Friſch einge — 


Stelle. 901 W. 21. Place. 
Befuht: Cabinetmaker jucht fletige Arbeit. 2051 
Keeley Straße. Lothar. dimdo 


————— — — — — — — 
nn 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

BE, NE a en 


Verlangt: Mann und Prau; rau in der Küche 
zu Helfen, Mann als Hausmann. 7OL Weft öl. 


Str. 


En nn 
Verlangt: Gute Zigarrenmacher, au Verkäuferin 
in Zigarrenladen. 3241 State Str. 


Verlangt: Männer und rauen fir Leichte Gar: 
u Keine Erfahrung nöthig. Lohn jeden 
Abend ausbezahlt. Nehmt Lincoln Une. Car bis 
um Endpunftt. 8. U. Budlong Eo., Lincoln und 
d. Fofter Ave. n 18j11mX% 


Berlangt: Koh, Mann oder Frau. Columbia Re: 
ſtaurant, 300 Archer Ave. dimido 


Berlangt: Kinderlofes Ehepaar, um in Sommer: 
haus für die Saifon zu mirtbihaften, Frau muß 
ute Köchin fein, Mamm für alle Arbeiten, Nachyus 
[ren im Majeftic Theater Gebäude, 7. floor. 
ehmann Eftate. dimidofon 


— — — — —— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle; 
Mann für Hausarbeit, Frau für Küchenarbeit. Geht 
auch außerhalb der Stadt. Antworten brieflih. — 
F 8, 79 Sedamtd Str. 


— — — —— — ——« — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
np ee ——— 


Läden udn Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, iiber 16 Jahre, an PRapiers 
mahe-Arbeit; Erfahrung unnöthig. 933 Eaft Jrding 
Bart Boul. 


me Intelligente junges Mädchen, in ber 
Office zu belfen. 1046 N. Hoyne Une. 

Verlangt: Fleibiges Mädchen für Deltfateifens 
Store, nidht unter 20 Yahre; $7.00 die Woche. 445 
Wels Str. 


Berlangt: 


Verlangt: Drygoods-Verläuferin. Nachzufragen 
ſogleich. Kolacek & Melichar, 1611 Lincoln Ave. 

Derlangt: Mädchen in verfhiedenen Departements 
qum Lernen; auch erfahrene Nähmajhinen: Mädchen. 

bicago Bratding & Embroidery Co, 11619 
Market Str. 1rjlim 


Berlangt: Mädchen, um Abfallpapier gu fortiren. 
10 W. Ban Buren Str. doft 


Verlangt: Mädchen als Hilfs-Buchführerin in 
einem Wholefale und RetailsFleiichergejhäft. Adr.: 
u. &. 139 Abenppoit. mido 


Berlangt: Bader an meihen Weiten, quter Corn. 
546 Courtland Str., Ede Humboldt Str. mibo 


Berlangt: Fünfzig Mädchen, mit oder ohne Er 
fahbrung, um Seide zu jpulen und an Bralb: 
Mafhine zu_ arbeiten. Nahzufragen bei U. ®. 
Fiedler” & Sons, Eugenie und Hammond Str. 

1ljul, im 


Verlangt: Erfter Klafie Püglerin. Metropolitan 
Eteam Dye Works, 5351 Wentwortb Ave. dmdo 


erlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Figar⸗ 
tentiftenfabrit. 187 Welt %0. Straße. dimido 


PVerlangt: . Geübte Hände auf Kunftblumenarbeit; 
beftändige Arbeit. Gut bezahlt. Rofen & Eo., 146 
MWabafh Üpenue. tr 


Berlangt: Geübte Hände ef Strauß: und Phans 
BEE But bezahlt und befländige Ar: 
beit. Rofen & Go., 140 Wabafh pe. ft 


” Berlan t: Lehrmä em für Kunftblumen und 
Straußfedern. Roſen €o., 140 Wapaih — 


Verlangt: Erfahrene Skirtmacher. Kraft-Ma- 
f&inen. 998 N. Oakley Avbe. 151[,10 


Berlangt: Mäbchen, Hofen zu nähen. 1001 Wet 
19. Str. 13jl1m 


Hausarbeit. 


langt: Gutes Mãdchen allgemeine Kaus: 
82 drei Erwachfene; guter Bon sn — 
Road, 3. Stod. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine beit; 
gr Blak für das rechte Mädchen. akt: 
+ 9 Blat. doſe 


rt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


3 A. 5, An 
erlangt: Münden für ußarbeit in Filet 
: Ds entre Une. 


Familie; fein Kochen. 

Berlangt: Cine gute ältliche, ftarf gebaute Frau 
als Haushälterin, die mit Mil und Butter um: 
sehen kan. 94 E. Divifton Etr. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Gutes Madchen für zweite Arbeit. Mub 
nähen lonnen. 448 Grand Boulevard. dofrſa 

Verlangt: Deut ches Madchen fur Hausarbeit. — 
Mofenberg, 773 Marwell Str., 2. Ylat. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Kaus«- 
arbeit. 783 Sarrabee Str. 

— Erſter 54 Reſtaurant⸗Kochin. Guter 
Sohn. ©. Halfte Str. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
186 Foiofer Str. 


cur. 

Berlangt: Eine dfterreichtihe zweite Kähin, Die 
polnifh oder flawifh fpriht und gut Nudeln zu 
machen verjtehbt; $7.00 die Woche; Sonntags feet. 
1% Eaſt Yan Buren Str., Reftaurant. 

Verlangt: Mädchen und frauen finden immer 
Arbeit, Stadt und Country; foftenlos; nur gute 
Stellen. Strelom, 122 Ya Salle Str, Zimmer 5. 


Derlangt: Minden für, allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 7 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann. 
3060 Michigan Avbe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
milte. 1681 Sheridan Road, 1. Stod. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit bei einer Yamilie von zwei Perfonen. 
645 W. Harrifon Str., 1. Floor, dofrfa 


Derlangt: Mädchen, 85.00; Heine Wäſche. 972 
Garfield Ave, m 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Familie. 2111 N. Afhland Xpe, 


Berlangt: Gute Waſchfrau, für Montags 
Plat. 30 N. Avers Ave, Irving Park, dofe 
Perlangt: Kleine Familte fuht Mädchen für 
Kausarbeit. 4339 Prairie Anpe,, 3. Flat. 


. deutfche aus⸗ 
— 22 


Referenzen. 
bofr 


eine Fa⸗ 
volle 


in Heiner 


- ſtetiger 


Verlangt: Unabhängige gr 
bälterin für leichte Arbeit, bei zwei Rindern. 
Mohawt Str., unten, Mittelthär. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu Haufe ichlafen. 824 Belmont Ave. 


Verlangt: Haushälterin, 50 618 60 Yahre, die auf 
tihtig und fparfam ift, findet dauernde Ürbeit bei 
alleinftehendem Wittwer. Hohn Lang, 2408 
——— Ave. 1 Blod nördlich von Graceland 
be ! 


Verlangt: Mädchen. Gutes Keim. 
Ravenswood Part, 2. Frlat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit m 
Hleiner- Bäderei. 177 Sineoln ne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Nachzufragen: 324 Sedgwid Str., Store. 


— — Mädchen für Külchenarbelt. 60 Wells 
J 


1220 Of 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 Mil: 
waukee Ave. 


-Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrun 
neblundsstohen. Sonntags frei. 8 €. h 


im Buſi⸗ 
uron Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— Familie, 5z8. WU Neumann, 554 E. 45. 
raße. 


Eine Frau zur Führung des Haus 


Nerlangt: au 
eflets 


balts eines älteren Herrn auf dem Lande, 
tirt wird nur auf eine rechtichaffene Frau, melde 
beite Referenzen geben Tann und mehr auf ein ans 
genehmes Helm fieht, al3 auf großen Lohn, Ar. : 
R. 427 Abendpoft. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußars 
guter Cohn und 
598 Wajhington 


gute Behandlung und Heis 


Ipod. Mr$, Brauer, Dofr 


Kleine Familie. 607 12. Str., 2. Flat. ofr 
Verlangt: Mädchen oder Frau, um in der Küde 


au helfen, 5104 Wallace Str. 


nen u ner _— 


Verlangt: Deutiches oder ungarifäeg Mädchen Mr 
486 Welt Divifion Str. 
td, 


unges Mädchen, bei der Hausarbeit 
697 Fletcher Str. 


allgemeine Hausbarbeit. 
3. Flat. 

Verlangt: 
mitzuhelfen; keine Wäſche. 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen flür 


ausarbeit 
1 


guter Lohn, New Lion Store, eft Nort 


Uve., nabe 40. Ave. 


Verlangt: Frau zum Wafchen, fir Dienftag. 809 
S. Sawher Ave., nahe Dgden Xpe. dofr 
Verlangt: Mädchen u Küchenarbeit, $6.00 die 
Woche, 


59 ©. Despla dofr 


‚Verlangt: Weltere Frau, die leichte Hausarbeit für 
ein Heim verichten will, oder junges, Mädchen. — 
Mrs. Rahlf, 1310 Armitage Avenue. 


nes Str., Saloon. 


für Hausarbeit in kleiner 


Verlangt: - Mädchen 
5019 Prairie Ave., 


Familie, mit Empfehlungen. 


2. Floor. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd en 
für allgemeine Hausarbeit in Familie von drei Er—⸗ 
mwahjenen. 331 Prairie Ave., Flat 6. 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 12 Jahren, auf 
Kinder aufzupaſſen. Whiting Str., oder ies Flat. 
Mädchen fürt allgemeine Hausarbeit, 
3233 Indiana Abe., 1. Fl. 


Verlangt: 
fein Kochen, guter Lohn. 


— u 


‚ Verlangt: Mädchen oder rau als Haushälterin 
in yamilie_ von zwei Perfonen. Bitte bperfönlich 
anzufragen bei Frau F. W. H. Schmidt, 39 Semi: 
nary ve, 

Verlangt: Eine Frau zum Wafhen und Reins 
maden Freitag oder Samftag. 
Flournoy Str, 


— Smansty, 274 


Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
883 Mil: 


Verlangt: 
gute Gelegenheit für richtiges Mädchen. 
maufee Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, ‚muß deutſch und engltſch ſprechen. Nachzu— 
fragen in der Bäderei 2B0 Wilmot Str., Ede Armis 
tage. mido 

BVerlangt: Eine gute ältliche, ftark gebaute Fran 
als Hausbälterin, die mit Milh und Butter ums 


geben Tann. 1291, €. Dipifion EStr., 2. 


Verlangt: Starkes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäfche, muß gut zu Kindern fein und 
1719 Mel: 
Telephon: 

mido 


gute Empfehlungen beſihen. Lohn 86. 
roſe Str., 1. Flat, nahe Halſted Str. 
Lakeview 1615. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen t gewöhnliche 
Hausarbeit. 
Halſted. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Ältere Frau für 
Hausarbeit. 5645 Paulina Str, i 


Perlangt: Aeltliche frau für Hausarbeit, 
Kohn. Kann au Haufe fchlafen, wenn gemwünfct. 
1151 ®. 13. Str., nabe Hoyne Abe. 


7800 Green Str., 1 Blod meitli$ von 
midofr 


mido 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Dr. Lewin, 6501 Har- 
mido 


arbeit, muß focdhen fönnen. 
barb ‚Side. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
22 Oft 50. Sir., nahe Grand 
midofria 


Dier in der Familie. 
Blpd., 3. lat. 


Derlanat: Mädden für allgemeine Kausarbeit. — 
580 Evanfton Abe. 


mido 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, junge 
Wittwe vorgezogen. Keine Ginwendung gegen ein 
tleines Kind. Gutes Heim. Charles WBlifchke, Mor- 
ton Grove, I. mido 
Verlangt: Wafhirau für Montags. Meferenzen 
Sommerfeld, 5319 Michigan Ave. 


verlangt. mbo 


Berlangt: KRompetentes Mädchen für Kiche, nn 
zweites Mädchen, 
Grand Bivd. 


ö—— — — — — — 
Perlangt: Mädchen für — — in 


guter Lohn. Nachzufragen 4913 


mido 


Guter Lohn. incoln XAne., 


Heiner Familie. 
dimido 


Store. 


586 N. Clark Str. Sonntags offen. 

Gute PBläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Hand, Xel, North Fe 
no» 


W. fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
Iungs:Anftitut, lart 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gebildetes ungarifhes Mäpdhen, das 
deutfh fpricht, juht Stellung als Zimmermädchen, 
Ar.: DO. 886, Abendpoft. 


Sefuht: Deuties Mädden fucht Retigen Bag in 
Ihe 


beiferer Familie. Bitte borzufprehen. 4817 


land Abe, 


& t: Deutfches 
BR Bausarbelt. 


t: Deutjches Mädchen 
gaudar eit. Bitte perfönlich vorzuſprechen. 
. Tr 


Mädchen fuht Stelle für als 
4204 San Francisco pe. 


ſucht Stelle 


—J 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
genen haulare Bitte perjönli. Hparzufpredhen. 


AYuftine Str. 4 
—Gefuct: Mädepen vom 18 Yabren fudht Stelle fir 


it: usSarbeit, hat au Grfaßrung im Nähen, 
—— 48 Congreb Str. 


Geſucht: Eine Frau fuhrt Stelle bei 
ten; tan gut imajden, kochen, bügeln. 
fündig boryufptegen. Bladhamt 


—— 


ua ann deutfche Mädchen fuden Stelle; 
n 


uten Deus 
itte, per» 
unten. 


‚das em ne a 


a 


eins als’ 
arbeit. 30 Gardner Str., 


t: Eine ältere Frau 
— — m Glevsienb 


beit, 
math. 
Verlangt: Mädchen für Eee Haus arbeit; 


* * 
» Y —— 


(AUnzeiden untir dieſer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


t: 1 
PR Bi er Frau juht Stelle al Amme 


Geſucht: Ein beiferss deutfches Mädchen fuht 
Stelle bei alleinftehender Dame oder in fleiner 
— für leichte Arbeit. Endras, 487 Larrabee 

tr. Bitte, perfönlich porzufprechen. 


ee: Eine Frau übernimmt a und ge 
mwöhnlide Wäfe; gebt auch außerhald. Bitte, por= 
aufpeehen. 481 Larrabee Str., 1. lat, vorne. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Yahre alt, fuht 
Stelle für Hausarbeit. 166 Kudjon Alpe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle_ für 
— eit; 16 Jahre alt; Südſeite. 15558 Glark 
r. 


IA Wäſche in's Haus. 82 Hudſon Ave., 


8. Flat, hinten. 


Gefuht: Friih_eingewandertes deutfhes Mädden 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte, perfönlih vor= 
auipredhen. 914 Elybourn Ave. 


Geſucht; z.. Mädchen fudt Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 940 Elybourn Une. 


Gefuct: Starte, ungarif und flawifh jprechende 
rau, ohne Anhang, fuht Stelle für Hausarbeit; 
s tühtig. Bitte, vorzuſprechen. 789 Giybourn 
be. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle in_Heiner 
feiner Familie. Borzufprehen: 13 Willow Str. 


Heſucht Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle. 
912 Lincoln Abe. 


Fefucht Frau jucht Wafchpläte Montag u. Mitt 
mod, und Samftag zum Reinmachen. 309 112. 
Stenbe, Rojeland. Frau K. Ruppert. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; nicht unter 8.00. 400 N. Lincoln Str., 
hinten, unten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle in 
Saloon; kann auch gut kochen. Bitte, perſonlich 
vorzuſprechen. 168 Ferdinaad Str. 


Geſucht: Eine deutſche junge Frau fucht Arbeit, 
von 8 bis 4 Uhr. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 
168 Ferdinand Str. 


Sefuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; ann Tohen. Bitte, felbit vorzufprechen. 
168 Ferdinand Str. 


Geluht: Deutihes Mädchen, 16 Aare alt, fußt 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 906 
Weit 21. Place. 


Gefuht: DeutfhsDefterreiherin jucht Stelle für 

Ausarbeit; Tann tohen, waihen und bügeln; gutes 
— und guter Lohn, Bitte, perſönlich vorzu— 
ſprechen. 99 Weſt 28. Str. 

Geſucht: Deutſches ey ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 981 N. 41. Court. 


Same: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Sausarbeit. Bitte, perfönlih vorgufprecen, 
1188 Weit 21. Place, 


— Sefu : Tſahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte, borzus 
fprehen. 1063 Welt 21. Place. 


Geſucht: wei "Deutfche Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine usarbeit, 1024 Welt 21. Place. 


 Sefuht: Deutfches Mädchen fuht allgemeine 
Hausarbeit; Leine Wäldhe. 888 Pe 21. Place. 
fuht Stelle für 


Sefuht: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit. Vorzujprehen: 192 Canalport Ave. 


Gefuht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushaͤl⸗ 
terin, 1 oder 2 Kinder, 581 Burling Str. doſa 


"Befußt: Buderläffige Köchin fucht Stelle bei ei: 
nem Seren oder Feiner familie, Bitte jelbft vor— 
zufprehen. 9. Razitwdinsfa, 143 Gleaver Str. Ri 
Gefuht: Gute füiddeutihe Frau fuht Stelle für 
Buftneklund. 335 Indiana Str., 3. lat. 


Gefuht: Verfelte Damenfchneiderin empftehlt fi 
für Arbeit im Haufe. Wdr.: 1282 St. Louis Eu 


Gefucht: Friſch eingewanderte ältere Frau, ſpricht 
deutſch und franzöſiſch, kann gut kochen, ſucht Stelle 
als Haushälterin. Reflektirt mehr auf gutes Heim 
als Lohn. Adr.: K. 441 Abendpoſt. 


Geſucht: Stellung als Haushälterin oder Gou—⸗ 
bernante von fein gebildeter deuticher Dame, (gute 
Köchin), mit einem 6 Jahre alten Knaben. — Gus 
te8 Heim wird hohem Kohn vorgezogen. Adr.: Mars 
tba Sprenger, 1101 S. Taylor Ave, Dat — 


Geſucht: Ein 17-ähriges deutſches Mädchen wünſcht 
das Telegraphiren zu erlernen;  jpriht englii 
deutſch, ruſſiſch, lettiſch. Miß U. Behnas, 407 
Weſt Lake Straße. di 


— —— — — — — —— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Junger Mann, von großer ftatt: 
liher Erjheinung und tadellofem Charakter, jucht 
die Belanntfhaft einer häuslich gejinnten, gebilde- 
ten jungen Dame von nicht über 30 Jahren, zwecks 
Heiratd, zu madhen. Agenten verbeten. Nur ernfts 
emeinte Offerten beliebe man einzufenden unter: 
8 48, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein Mann, 4 Jahre alt, 3,000 
Vermögen, mwünjht die Belanntichaft einer Dame 
mit etwas Vermögen, 30 bis 42 Nahre, ohne Ans 
bang zweds Heiratd. Nur bäuslih gejinnte braus 
hen fih zu melden. Adr.: W. 904 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Deutfhe Dame, 35, gebildet, 
bäuslid; gefinnt, anfehnlih, gute Finur, aus fei- 
ner Familie, möchte mit höchit ahtbarem, gebildeten, 
ehrlich gejinnten Herren, in gejicherter Yebenslage, 
der beiferen Klajje angebörend, befannt werden. 
Agenten nicht berüdfichtigt. Aor.: K. 426, Abends» 
poft. 

Heiratbsgefuh: Für Verwandte,  israelttifche, 
hübihe junge Dame, 25 Iahre alt, fuche pajjende 
Bartie. Herren, im Wlter ron % bis 40 Jabren, 
aus befferer Familie, in guter Stellung, werden 
gebeten, Briefe mit Angabe der Adreffe und Vers 
bältnijje einzufenden unter: 8. 421, Ubendpoft. 

Heiratb3gefudh: Netter Mann, 31, nit unanjehns 
lich, friedlichen Charakters, jeit vielen Nahren in 
einer autbezahlten Stellung, hat einige tamiend Dol: 
fer3 Grjparnifie, Sucht mit einem Mädchen befannt 
zu iverden ziwed3 Seiratb. Adr.: FE. 434 Abendpoft. 


Heirathageiuh: Wittwer, 40 Nahre alt, 
alleinftebend, mit gutgebendem Geichäft, fucht 
Belanntichaft eines einfachen Mädchens oder Witt: 
twe in paflendem Alter zweds Heirath. Adr.: O, 
835, Ubenbpoft. mido 


gan 
die 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Welche wohlhabende PePrſon leiht einer Frau 8150 
bis $200 für 1-2 Yahre, zu 6%, um ihr große In: 
annehmlichkeiten zu erfparen?, K. 410, Abendpoft. 


Gefuht: KHausreinigen, Galciminin ,  Bainting, 
Raperhanging etc. Kauft Stoff, ich thue die Arbeit 
billig und gut. Abdr.: ©. 855 Abendpoft. 


Wenn hr zu plaftern, Brid- 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 


Zelephon Humboldt 6563 25apdajamo* 


oder Schornfteins 


Windom Shades 
I Bedienung. 
5 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Zmzjajodido* 


ut gemadt, 


t ht, billioſte Preiſe; 
Thicago Window Shade Woris, 


Klavierſtimmen, 81.20 für neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 1208. 
löinjadidolm 

Ulerander Detektive - Agentur, 17T Waibington 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweißmaterial für ge: 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


6ip* 
Griffin, Privat:Deteftive. 414 Otto Str., Chicago. 
17il1m& 

— C G— — — — —— — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schindeldäher werden reparirt, geftrichen oder 
überzogen und garantirt von . Eiche, 2505 Drate 


Uvenne. Tel. Irving Park 1963. 11jldofadilm 


nd 


SR Euer 2. beihädigt? Yhr könnt ein bejjeres 
und billigeres Dah befommen, al Schindeln oder 
Gravel, von der. Elaborated Ready Rosfing Gomp,, 
4423 Sa Sale Str. Nordfeite Office: 773 Lincoln 
Une. Xelepbon: d8 700. Gegen Baar oder * 
monatliche Abꝛabluno. Uma 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert AKraft, deutſcher Advokat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beitens bejorgt. Grbihaften eingezogen. But 
attetes Kollektirungss Dept. Anfprühe überall 
* det Fr nel — zus eramis 
niet, Beite_ Empfehlungen. onroe Str, Zims 
mer 506. Wöhnimg: 2497 Nord 43. Une. & 


ausge 


öfn® 


red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
une hestskenen. rompt bejorgt. Praftizirt i 
Gerichten. Rath frei. 79 Ba Str Ko 


1044. Ubends: 144 Briar Place, nahe #. Salken 


Mi 

* ee 2. .. — 
und Rotat, —RB in de Berid —* End n 
Hunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 1 
Sap*! 


Dampfer - Linien. 
nah Milwaukee. 9:30 Bor: 


SGoodrih Dampfer—$1 

mittags und 9 Abends täglich wab R Refenltings 

Iegon. 2 nad nd Bapib, 1:08 Abende weil, 
Fr , 7: u s 


ı Gutmann Store Firture Co., 377879 Wabaf) 


$ 
Re: u i® 
* 
| 


“ Eibendpoft, Chicago, Donnerrag, ven 18, Zuli 1907. 


‚Raufd- und Berlanfs-Angebote. 
(nzeigen -unter- biefer Rubrit 2 ‚Cents. das Wort.) 


Julius Bender 
Ghicagoer Hauptquartier für 
Store Fittures. 


Ulgemeiner Laden und Berfaufsraum: 230-332— 
238 Madiion Str, Ede Beosta Sir. 
Telerbon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs: Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 

DOfficesffirtures für irgend ein Geihäft gu Dem 
"ER een en Aigtmes auf ar MH 
ir neue ure3 au se 30 

Ubfhäsungen und Pläne kei. , 


Auf Abzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantiert. 

uliuß Bender 
024 26-23 W. Mabiien Er, Ede 
Beoria. Sap*z 


Adolf Bender 

217-219 Milwautee . ee um 

nahe ed Stra 
Dur den Ginfauf von S. Havden & 60.8 Ha» 
brit und Store, 110 N. Halfted Str., beftehend in 
allen Sorten von Ladeneinrihtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmarket3, Millineries u. f. iw., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu verlaus 
en. Berfäumt daher nicht diefe Gelegenheit und 
predht bei mir zuerft dor, wenn-Hhr vortheilhaft 
einfaufen wollt. 18in,X® 


ChaS. Bender, 17—19-131 Wels 
Phone 1442 North. 

Spezials Verlauf von StoresfFirtures. Wir haben als 
les was zur Ginrihtung don Grocerieg und Mar: 
tets, Apothelen, Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattungswaarenläden, Pusmaarens 
läden, Jumelierläden, WReftaurants und Giscream 
Parlors nöthig ift. Imziondidodm 


Hört! Gute getragene SHerrenfleider, faft neu, 
bon den erften feinften Serrichaften zu billigen Preis 
fen. MWollene Männer Anzüge, Ueberzieber, Welten, 
Hofen, YJadet3 von 50c an. Alles in Teloffaler Aus: 
wahl. Händler oder Wiederverkäufer erhalten Er: 
tra:Preife. Karl Schadht, 89 N. Noble Str., ak 
Erie Str. l5infadido, IM 


tr. 


Zu verlaufen: Vollftändige Bäderei-Einrihtung 
und Päder- Werkzeug, billie. Zu erfragen: Kern, 
105 W. Randolph Straße, Morgen: 89. 


Bu verfaufen: Storesfyirtures mit neuem Bäder: 
wagen und Pferd, MN. Deiftler, 9 Blue Nsland 
Avenue. 18jlim 


50,00 mwertb Store Firture® miüifen Umauys | 


halber während der nädften Tage zu 50 Gents am 


Dollar verfauft werden. 
Ave. 
limt 
fut⸗ 
dimido 


Telephon: Harriſon 431. 


Zu vertaufen Malz, billig, für Thiere zu 
tern. 8389 N. Leavitt Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Auli Sample Räumungsverfauf von als 
Ien Sorten von Möbeln und Kaushaltungs-Gegens 
ftänden. Spottbillig, durch vortheilhafte Gintäufe 
ge Partien von Muftern, find mir in ber 
age diejelben zu und unter den Gintaufspreifen 
loszujhlagen, und follten alle, weldhe Möbel brau= 
Gen, Ddieje große Gelegenheit nicht verjäumen. 

Große geräumige Eisichränke, 85.98; große Kin 
berwagen, gepolftert, mit Gummireifen und Schirm 
zu 8448; ſchöne ſchwere Gifenbetten, $5.50, werth 
daS Doppelte; andere Eifenbetten zu 98; Cotton 
Top Matragen, $1.48; jhone Dreijerg mit großem, 
geihliffenen Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 
4%; Couches, gut gepolftert, mit VBelour, überzogen, 
au $7.75, und große Brufiel Rugs zu $11.50. Baar 
oder Leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedins 
gumoen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jor frant 
eid oder nicht arbeitet. Wotfhen, 194 &. North 
Ave., nahe Halfted Str. 2ijl(egja)** 


Yamilie verjchleudert wegen Umzug den ganzen 
prahtvollen KHausftand ihrer neu und bodelegant 
eingerichteten Rejideny nahe Bincoln Bart, ftüdweife 
ober zufammen, jofort, zu irgend einem Breife; 
prachtvolle orientalifche und hiejige 9 bei 12 Tep: 
pie, Parlormöbel, Bibliothelstiſch, ſolides Maha— 
gony; Bücherſchrank, Schaukelſtühle, Leder Couch, 
PVedelale. Oelgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Nippſachen, Ausziehtiſch, Buffet, Nähmaſchine, Meſ—⸗ 
fingbettftellen, Dreffer!, ganz neues Upright Piano, 
$80 u. f. w. Privatwohnung. 643 Fullerton Boul., 
nahe Sincoln Bart. 16j1,110% 


mm [U m — 


AUultionsperlauf. 
Morgen, um 10 Uhr Borm., eine große Partie 
von Möbeln, Rugs und Haushaltwaaren aller Sor: 
ten. 540 Sheffield Upe., nahe Lincoln Abe, 


3. Ralph, Verfteigerer, 


u berfaufen: Stahlrange mit Uuffas (Meliable), 
faft neu, mwerth $29 für $15. 513 Wells Str., Store. 
doja 
Zu verfaufen: 3 Zimmer Möbel, billige. 211 Bad: 
hawk Str. mido 


Bu verfaufen: Möbel von 5 Bimmern, Miethe 
den Monat, Nord State Str. Ar: WM. 
Abendpoft. 


$12 
999 
dimde 
en EEG 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nothwendig, $3 bis $6 monats 
ih! Diefe Woche offeriren wir außerordentliche 
Pargains in wenig benußgten Pianos; zwei Wag- 
gonledungen, darunter fol wohlbekannte Syabritate 
wie Knabe, Bauer, Kimball, Steinway, Deder Bro$. 
und viele andere; alle werden verkauft für Die nie= 
drigen Preife von 865, 880, $95, S110 und $140, 
um unfere Forderung an einen Händler zu befrie: 
digen. Verfäumt dife Gelegenheit nicht, da e8 Euch 
leid thun mag. Gebrauchte Orgeln und Square 
Pianos 810 und aufwärts. Stard Pianos 350 bis 
8750. 13j1* 
. U. Stard Piano Co. 04-2906 Wabafh Ave. 

Muß verfchleudern: Hübfches Piano, fofort. 180 
N. Afpland Ave, Hintergebäude . 


Verfchleudere mein bübfches Piano, fofort. 285 
N. Lincoln Str., nahe Welt Chicago Ave. 


$65 faufen Roienbolz Upright Piano. 5 monatl. 
629 Larrabee Str. 13jl1wX 


Nur $25 für elegante Parlor-Or el, Bargain. 
Aug. Grob, 592 Wels Str., nahe North Avenue. 
11illm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. mw. 
(Anzeigen, unter diefer Nubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Zu vertaufen: VBierd, Buggy und Gefhirr, $60. 
1798 N. Halftev Str. 

Zu derfaufen: Hübfhe weiße Pudel:-Puppieß, 
Mohamt Str., binten. 


Zu ihöne rehfarbige Ziege, 
Adr.: 9. E., 494 N. Springfield Abe. 


e Preis, 
fhwerer Erprebwagen. 172 © Half & 


b8 


verkaufen: Eine 


Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen neuer 


Str. 


Zu verkaufen: % Stüd Wallad- und Stuten: 
pferde au 85 und aufwärt!. 1429 Milmanfee Ave. 
A I7j1mX 


Bankerott:Verfauf!— Wir verfaufen für bankerot: 
ten Milwautee Ave, Department:Store 38 Pferde, 
Mären, MO bi3_1600 Pfund fhmer, $M per Stüd 
und aufwärts. Doppelgeihirre, $3 per Set. 

15 Cornelia Str., nahe Milmaufee Ave, 


‚Aguarium“, 1038 Milm 


aufee Ave, 
nabe Lincoln. — Junge Bapageien, $—$13; 
importirtte Ranarien, $1.9. Käfige, 
egıterien, Fiiche, Hunde, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


en — — — ——— 
Kaufleute, Handwerker, Arbeiter! Lernt Engliſch 
und befommt gutzablende jichere Stellungen! — 
MWochenunterriht von 50 Cents. Honorare für ver: 
ſchiedene Klaſſen- und Privatunterrichte in tom: 
pletem Kurfus billigft. Voller freier. Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungsloje zahlen, nahdem ſie 
dauernde fohnende Stellung angetreten haben. Stel: 
Iennachiveis foftenfrei! Nach eigenem von dem erften 
Firmen begünftigtem Spitem, Die bebördlich privile: 
itten u. bdiplomirten Welteften Engliſchen Sprach⸗ 

nititute Chicagos. Kauptoffice: 263 €. North übe. 

(Rantgebäude), Ede Sarrabee Str. (nahe Hochbahnſta⸗ 
tion). Geöffnet Borm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Sonn⸗ u. 
Feiertage 10-12. Damen u. Herren! Wir zahlen 
81006, wenn unfere fchnelle u. gründliche Lehrmes 
tbode noh wo ander® in Amerika — werden 
Tann, und $1000 Jedem, der einen Hurfus Lei ums 
abjolvirt und Engliih nicht gründlih und vollfoms 
men erlernt bat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
und ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. —Beglaus 
bigter Onartaläbericht, PBroipeft, jowie Namen und 
Adreffen von fremden Schülern, welche tänlih zu 
ung übertreten! Dr. P. F. Compart, Superintens 
dent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, Affiftenten. 
Alle, obgleih geborene Umerifaner, fpredhen deutich. 
1-3lil,% 


NIEREN PAR zn 
Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Gelb! 
ernen Sie „perfektes“ Englifh nah 
unfern toiffenihaftligen „hahrelang“ erprobten 
Lehr methoden. monatl., auch 50 Cts wöchenn —⸗ 
16 Stunden! —Tags und Abends, auch Sonntags. 


— Die Deutfh-Amerifanifhen Brivatichulen — 
Nahmweisiih „AUelteften“ u. Grfolgreichiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 

. ambridge, amerifanifche bebördlich geprüfte 

ehrer; auch Vorbereitung zum moenicht-lügemen, 
Refetenzenlifte au unid. Yulgebäude: 373 
Sarrabeeftr., „Dicht“ an North Ande.-Hohbabnftation. 
Sin,fafodidolm 


für Herren ober 
in 383356 und privat, fomwie — 
am en 


Englijde Sprade 
Delle nd Genbelsläger Betonntiiä 
n und Sen nn 
gelehrt im R. W. Ballack Eollege; gegründet 1890 
—* George Jenjjen, 1067 I r 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije mäs 
Big. Beginnt jegt. R. Yenifen, Prinzipal. 
Aavſadido 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt. Rloy & Go, —* — — 
und Ingenieure, ilen freie tunft in Patent: 
Ye A —* —— — 
Epreht vor im Seiler Bing, 


> (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


un dor alle, Mt Rio, 8 


— —— — — en F 2> 
atejjen, Bigarrenfores, oardinghäufer ⸗ 
dereten, 4 Sntigeribene. Beagt Mrg.9 34 Einbourn. 

u. verfaufen: Wegen Abrei 
7 Rannen Ihgeihäft, billig. 


us 
nr 


fe nah Deutſchland, 
637 W. 21. Blace. 
doft ſa 


ft in deut: 


Taufen Deltkateffenge 
2 i { Milmautee 


fudt: 
(der a Nahzufragen: 
e. 


Zu verlaufen: 7 Kannen 
Suron Str. 


— — — — — — — 0 —— — Wt— 

Zu verkaufen; Gattnerei, alles neu W Jahre auf 
dem Blabe. +3 800. _Eigenthiimer, Henry 
Radske, 1719 W. 35. Sir., Chicago. 


Farm oder Geihäft von reellem deutihem Mann 
mw leiten oder zu laufen geiudht. Billigfte Anges 
ote. Fr. Wagner, 52 N. State Str. 


Milroute. 432 We 


— 


u verfaufen: Delitatefien-Store, at Jahre etab: 
ir gute Gegend, feines Geihäflt. 567 GC. 8. 
Straße. dofr 


and Laundry; nachieiß- 


ver? : Rleine 
n a iethe; Preis 125. 546 


U guter Verbienft; $10 
Wels Sir, 


Bu verkaufen: Reftaurant, billig. 427 Gaft North 
Ave. dofefa 


Bollitändig eingerichtete _Büderei 


dert . 
ze weh ei John T. Kern, 


und Tools. Billig. Nachzufragen 
105 Welt Randolph Str. 


Zu verlaufen: Päderei, nur Store-Trade, feine 
Konkurrenz. Keine Agenten. 8614 Summit Ape., 
South Englemwood. bofrja 


Zu verkaufen: Delttateifens, Bigarren- und Gans 
dHsStore mit Heiner Wohnung; altes, gutgebendes 
Geihäft, für 45. Nordfeite, Adr.: DO. 885 
AUbendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Billig, — Raffee- und Thee: 
Store, gute Wohnzimmer. I Urcder Ave. dofe 


Zu verkaufen: Saloon mft jdöner Halle, Rords 
feite, franfheitShalber; Einnahme $40 täglich. Brei! 
200 baar. Adr.: ©. 831 Abendpoft. dofrfajo 

Zu verkaufen: Milchroute, 2 Pferde, 3 Wagen, 
Bargain. 1118 N. Oakley Ave. 


Zu verfaufen: Grocery und Market oder zu ber» 
taufchen sgegen Haus oder Cottage. KHorras, 5277 
Evergreen Ave. 


— — 


Zu dverkaufen: Grocerygeſchäft mit guter ſtund⸗ 
ſchaft in beſter Lage, weſtlich von Logan Square. 
Eine —— ünſtige Gelegenheit füt ei— 
nen rübrigen Mann. Grundftüd wird auf Wunſch 
mitverlauft, braucht aber nur miethsweiie übernom= 
men zu werden. Um näbere Auskunft wende man 
fi brieflid an W. 981 Abenppoft. 

1112,14,16,18,%0,22 


Zu verlaufen: 7-Rannen-Mildroute, gutes Ges 
fhäft im Haufe. 432 W. Huron Str. mido 


Schuh⸗Shop, ſofort billig. Nach⸗ 
Stosty, 794 —— 
mido 


Zu verkaufen: Büderet, gutes Geihäft. u 
fragen 56 Ban Buren Str. mibo 


— — 


verlaufen: 
zufragen im Veder⸗Store. 
Avenue. 


feine 
I1m& 


Zu verkaufen: 
Weftjeite. Billig. 


Saloon, befte 


Zu verkaufen: Gin eltes und mohlbelanntes Siyn 
und Wagen BaintingsGejhäft, billig. Eigenthümer 
frank. Nacyufragen 401 Otto Str, hinten, oben, 
Eingang an Robep Str. 16jlim 
Zu verkaufen: Delttatefien und Grocerp; 
Ugenten. 581 Sedamwid Str. 16j 
Store zu verfaufen: Zigarren, Tabak, u 
Laundry, Ice Cream, Stationery, Notion, Oroces 
ries und Epieliahen. 5 Schulen und 3 Kirchen ins 
nerbalb 4 Plods; Miethe $25 für Store, Baſement 
und 4 Zimmer mit Bad. Tägliche Einnahme $15 
bis $25. Bargain. 367 Wells Straße. 16jl1m 
Bu verfaufen: Sofort, befannter Saloon, 16 Zim: 
mer, Ligens. Billige Miethe. Nordjeite. Pris $1200 
Paar. PBauftian, Vormittags, Zimmer 50 — 70 
La Salle. midoft 
8175 laufen Candy-⸗ und Zigarrenſtore. Gutes 
Auskommen garantirt für deutſche Leute. Billige 
Miethe, Store mit Wohnung. 699 Larrabee Str. 
16il, Iwx 
Transfer-Ecke der 
083 W. 12. Str. 
dimidofrfafon 
Zu vermiethen: Alt etablirte Bäderet, 1134 Mil: 
twaufee Ave, Laden, 6 Zimmer, Bafement und 
Stallung. Anzufragen 1196 Milwautee Avenue. 
1411w8 
sense ee 
Bu berfaufen: Candy und Ice Eream Store, ge: 
genüber Part, Krankheit halber, Nachyufragen: 
2930 Poplar Une. il13,10% 
Zu verkaufen: Schöner Saloon mit Kegelbahn, 
preisiwerth. Adr.: W. 977, Ubendpoft. 18111w* 
— — — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Bäcker-Shop. 5223 Yaflin Str. 
Zu vermiethen: Drei möblirte Baſementzimmer 
er Haushalten im WAustaufh für das Reinhalten 
es Kaufes. 523 Indiana Ave. 


$1 per Wode. 181 
mibofrfa 


68 Blue Asland 
imido 


Zu bermiethen: 
MW. Lale Str. 


4 Zimmer. 


Zimmer, 


Zu vermietbhen: 
Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: Voarderd. 553 Welt Chicago Ave. 
Verlangt: Roomer oder Boarder. 22 Goethe Str. 


Unftändige Boarder verlangt in öfterreihifhsun. 
garijher Familie. Buchbinder, 168 — —* 
mido 


billig, 
die 
tontzimmer, einfach 
eft Ban Buren Str., 

il1m8 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. 

Zu vermietben: Möblirte 
oder doppelt, preismwerth. 430 
2. lat. 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gefuht: Kleine Cottage, drei Erwad- 
fene, Nord: oder Nordweit-Suburb. Ade.: DO. 88 
Abendpoft. 


ejuht: 4 bis 6 


Bu miethen 
in Pamilie. 


Nordieitieite. 
Adendpoft. 


immer Gottage an 
Ae.: 9. 8. 40 
"under Mann fucht Koft und Logis bei beutidh- 
ungariichen Leuten, nabe Cottage Grove Ave. und 
%, Straße. Adr.: R. 424 Abenppoft. 

Verlanat!: Strift erfter Klafle Koft und Logis 
in PBrivatfamilte, modernes Haus, für Mann und 
u zu 820 die Wode. Ar.: 8. 48 

endpoft. 


Bu mietben gefucht: Deutiher Mann fuht Zime 
mer mit Ejien bei deutihen Leuten oder Wittine. 
Adr.: O. 840 AUbendpoft. 


Aunger Mann wünjdht möblirte® Bimmer mit fes 
paratem Eingang nahe DPipifion und Afbland Ape. 
Adr.: KR. 407 Abendpoft. 

Mann mit Iljährigem Mädchen milnfdt gutes, 
tmomöglid Betige Heim. Deutihe bevorzugt. — 
Adr.: K. 42, Abendpoft. mido 
— — — — — —— — — 
ee 

Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


—Beld zu verleipen— 


auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, Yagers 
baussReceiptß etc. 

Bir lajien die Waaren In Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braudt, je kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Ghicage. 

Wenn Ahr nicht dorjprehen fönnt, füllt biefen 
Blant“ aus, Ihidt ihn nah meiner Oprie und ber 
Ügent wirb jofort Borjpregen und a toftenfrei 

— beiprechen. 
Anreiie.. 
Gewünjhte Summe 
Uuf Sicherheit bon... 
Bann vorzuiprehen...... 
9% Dearb = Fiate pı 
sborn take, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral. 


Darlehen auf Möbel und Ptanos, ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, keine andere Koften. 
nur $1.50; nur 82.00; 875 nur 92.50; 
nut $1.75; nur 82.25; $100 nur 83.00. 
Sang etablirt, alles privat, feichte Zahlungen. 
Otto G. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Sale 
Straße, Bimmer 3. Bitte fpredt vor. 
15j1*2 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wort.) 


— —— ei e — —— 
Der. Weit u. Frau, Oekerreich- Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen⸗ u. Männerfrantpeiten ; nehmen 
Entbindungen an in wu. außer dem Haufe beit mäßts 
gen Breifen. 912 Milwaulee Ave. Tel, Monroe 4. 

Aln Im 


Bu — sale en m Ze —* —VV 

er Univer rüft, In 
nit Ober-Madame sn Gemiiiend. Bebanbium, 
Minim 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Berloren: Goldene Uhr mit fhimarzem Fb, Sil: 
bernte : ei: von Ordard und iw bis 
. m . 
De ——— 


ET ick 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents- eb 
Norpfelte. 


derdaufen: 


u 
ı& Eipbourn be., 2Höd. 
d= und 6:immer u 
zimmer, bodes Brid:Bajement, gr 
alle zum bei, 8 Zub Bot........ — 
1450 Elydourn Ane., zwei 5:ßimmer Wohnuns 
gen, jhönes Bafement, 3 Fuß Lot........ 
156 Elpbourn Wve., Bridhaus, zwei 5sßims 
mer Wohnungen, mit allen modernen &ins 
— See — 
1464 Elpbourn Upe., nn bs und 6-Bims 
uß So 


mer Wohnungen, auf t 

- bi3 8500 Kaar, der Reit auf leihte monats 
ide Abzahlungen, wie Mietde. Die Häufer find 
täglih und Sonntags gur Anfiht sffen. jafondibo 
Dearborn Etr. 


Koefter & Zander, 69 
fied Brid- 


Zu verfaufen: Gutes dreiftödiges Pre 
Gebäude, Store, in weldem feit vielen Aabren ein 
Grocery:Geihätt mit beftem Erfolge von dem Eigen: 
tbümer betrieben wird; zwei 6 Zimmer-Wohnungen 
(modern); Pferbeftall; bringt $1086 Miethe jährlich; 
= 70. — In befter Lage an R. Halfted Str.; 

eihäft fan event. mit übernommen erden. 

— Arthur Jofetti, MO Of Rortd Une. — 


mibofrja 
Wegen Regelung einer Radlaffen 
— Nu —— zn 


Haft. 
. u — 
Lotten an Seeley Abe. ziwiihen George und Wels» 
lington. Lotten an Robeh Str.. KT. Wir ver⸗ 
leiden Geld zum Bauen. 
John P. Foeriter & Eo., 145 Sa Salle Str. 
il12—31femi 


Su zu verlaufen: Eine Anzahl Fürzlich bei uns 

um Verkauf eingefhriebene ziel: und dreiftödige 

tids und fFramegebäude auf der Norbdfeite, befons 

ders entlang der Hohbahnftationen. Tauih in man 

Gen Fällen berüdjicgeigt. 18jl,dojafo, im 
Geo. %. Schmidt & Son, 22 Ancoln Übe. 


ee ellin. iin 
Zu Taufen gefuht: Großes Brid-Ei i 
n a »&igentfum mit 

akt, Die — dvorgezogen, ungefähr 
Une, Gde Wehr une 6 Gen ER Sinceln 
Zu verfaufen: Das ſchon 
Store in Dieier Gegend, ringt 880 Mietbe den 
— wegen Ultersihmwähe. 923 Eiys 
K 13j11mX& 


Zu verkaufen: 2 Lotten tm Lane Part an Av i 
fon Str., 4 Vlods von Southport . 833 
babnitation. Bargain. wenn gleid genommen. 

132 Qurling Str. 13jul,8tX 


Haus und der beite 


Strehlom, 


Norbweitieite 
$%X00 baar und weniger als S0 monatlich einſchl. 
injen faufen ein Mödiges fFlatgebäude, 5 und 6 
immer, die fir 5 bis $40 zu dermietben jind. 
u ei F An = Fullerton Ade. Das Ge— 
ude allein koſtet mehr als 83200. In au gu: 
ftande und fein altes Gebäude. — — 
Sam Brownirt. &Son, 
1001, 153 LaSſSalle Str. 


u verkaufen: Irvin art — 

4 Zimmer, 3 Fuß Sat — — 8182 
wei Ben je 4-Zimmer, 8 Fuß Lot...$2200 
wei iyamilier, je 5 Zimmer, 37% Fuk Lot. 22450 
Leichte Zablungen. Kieine Unzablung, Neit mo- 

natlid. Agent in unierer Smeig-Office: Milmautee 

Ude. und Irving Part Pivd, dido 

KRocfter & Bander, 69 Dearborn Etr. 


— —— — 

8100 baar, 812 monatlich kaufen Cotta i 
bem Xrodenboden und Wafement, die nz 
werden fönnen; bat Porzellan-Baderwanne, Side: 
board, Konfole, Maple-Fußböden, Zement>Seiten- 
weg. ————— 63 W. School Str., nahe Kim: 
ball Ave. ehmt Belmont Abe.Cars. mido 


Beſeht die Cottage 1326 Drake Ape., Ede &: 
bert, 7 Zimmer, modern, Gicenhoipbefiitvunn. Cie 
der beften am Logan Gauare. igenthüimer im 
ge Ein Bargain. Schacfers, 126 W. North. 

enue, 


— — — — — 
Zu verkaufen: 83400 baar und 215 per Monat fau 

fen Atöch. Vriddaus an N. Rodwell Str. : 

dofr Napratil, 521 W. North Abe. 


SpeyialsBargain: 34000 Taufen Möt. Bridhaus, 
6:Zimmer-Flats, Satoyer Ave., Logan — 
dofr Ravratil, 521 W. North Ave. 

er are 


Zu verkaufen: Store und fylat nabe Eiſenbahn⸗ 
Station und an Straßenbahn. reis 83000, Mie- 
tbe 8450. — $1000 baar. . Molterding, 501 W. 
North Ane. modo 


‚Sabe Nachfrage nah * Wider Part Mohn: 
—— und zwar gegen North Shore Flats, nahe 
ilſon Ave. zu vertauſchen. O. Wolterding, 51 
Wet North Une. 13jul,10% 


Beitfeite. 


gu verkaufen: Kottage, 4 Zimmer und 
t. 


ment. 364 W. 16. St * 


mido 


Cüpjeite, 


u ee 6622-24 Lowe Abe., 
uB, 9 Zimmer Haus und 5 Zimme 
reis 85,200. 82,000 Baar, Reft zu 5 BR yon 


B 8 erſte Hyrotheken ju verlaufen von 
ff 


50 bei 34 


92 ,‚ 5 und 6 Proz. Binfen. i 
nt, 6541 Halſted Str., Tel, Garfield PR ag 


en Abends. 13H11m% 


Sudweitſeite. 
Beisht Dies! 
017 ©. Urteltan Uvenwe 


Zweiftöd. ramebaus, 4 Zimmer und Bad 1 
zwei Zimmer noch nicht fertig; dies Hans ift ſoeben 
vollſtändig neu angeſtrichen und delorirt, inwendig 
und auswendig; kleine Baar⸗Anzahlung, und der 
Reſt nach Belieben des Käufers. 18ful, 10x 


S ®. Strauss & Co., 114 La Salle Str. 


Barmländereten. 

Zu verfaufen: Prahtvoll eingeridtete 80 Ader 
Yarın, nahe Grand Haven, Mich; gute Pferde, erite 
Kafie Kübe, Schafe, Schweine, Kühner, Wäh- 
majthinen, Obftgarten, Ernte, gutes Haus; fhwar: 
er Boden; leihte Zahlung; Baar $24W,. Lindner, 
17 Sevgwid Str. 

gu verfaufen: Schöne, fruchtbare (ſchwar Bo⸗ 
den) Landſtüde von ein, Phi und 5 92 — 
send an die pradhtvolle Vorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Fahrgeld mit 
monatlidem Billet, 5 Züge; $200 und höher der 
Are, Leichte 0 

u. Gray, 77 Süd Clark Str, Zimmer 10. 

Anſaſodidolm 


Bargain, muß ſofort verkauft werden. Gu—⸗ 
tes Farmland in Wislkonſin, 87.50 bis 810.00 der 
Were, monatliche Abzahlung. Eiſenbahn-Fahrpreis 
= die NRundreife. Nebf, 119 La Galle Str., 

elephon 4131 Maine. jul16,17,18,19,20,21 


Zu verkaufen: 0 Wcres Obfts, Hühner» und Ge: 
müjeland nahe Higgins Late, Michigan, 2240: 820 
Arzablung und $I0O den Monat, keine Binfen. — 
Epredht vor oder fjhidt nah Karte, Zirfulare frei 
in deuticher Sprade. DO. Y. Willer & Go., Eigen: 
tLümer, MO La Salle Straße. &indm 


Borftäbte, 

Bu vertaufhen: Lang etablirte8 Hotels@igentbum 
mit großer Yard, in feinem Zuftande, in gutem 
Ton nahe Chicago, Baartwerth $400, vertaufche ges 
& autes Wefzlatgebäude von gleihem Werth. — 

&aefers, 1286 w North Ave, 


Berichiebenes. 


Bu verlaufen: Drei Pleine Käufer mit Uots, 3 
beit 125 jede. Preis 8400, 8600, 8700; Teichte Be: 
—— ze Fahrgeld. K. Taylor, 12 LaSalle 

rapße. 


Wir können Cure Käufer und Lotten fnell vers 
laufen oder vertauichen, verleihen Geld auf: Grunds 
eigentbum und zum Bauer; niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. ©. jFreudenberg & Eo., 11 ilwaukee 
Ubde., nabe Rorth Une. und Robey Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Zu verkaufen: 834500 erſte Hobothet. lauft 5 Jahre 
u . beſte Sidetheit, iſt dortheilhaft zu taufen. 
Paesier, 393 S. Troy Gir., nahe 12. Str. 
tipatmann. 


bofr 
—— — — — — —ñ —ñ —ñ— — — —— 
Erſte Hobothelen zu —— su _berleihen 


u niedrigen er Offen de. B. ©. Glier, 
Ir Sedgmwid Xiaiadido* 


Zohbn B. Foerfier & ©o., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigen: 
thum den Üüblihen Raten. 
Wir offeriren Hypothelen in verfhiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Su 
læ⸗ 


u verlaufen: 69 exſte Hybotheken. o. deooo. 
, 81500, 31600 Schrteibt wegen Liſte. 
— Sam Brownirt & Sou— 
1001, 153 Sa Salle Str. 14il1n% 


a —— — en 
Geld zu verleifen auf bebautes Grundeigentum 
ordieite zu 5 Brogent ginien. 
Auguft Zorpe,-147 OR North pe. 
19jnimx 


ebaum Sons Bantery 
gerieihen ö Seid auf Grundeigenthum und m 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 
zu a A = Sunnca 
2 m Der * 
el dohede Giart und Randoiph Grabe — aitez 


— — —— — 
,.G. Pauling, 12 fa Sık Eh. _ 
58 u berfaufen. Geld zu verleihen 


nıedrigften Zinsfub. Zelephon Main 250, lmai*t 


ee — 
deigenthums⸗ Dartlehen zu * 
fin ober Anmalisgebäheen A 


dıerter Floor, 172 dindien Str. Ede Bi 
Wap* 


Udenue. 
Bebauies GH: 
> zu niedrigken * 
ington Sr. 
ja 


traße. 


$) 


— 


Zu — = thelen auf 
u enthum. 
gen. Ridard W. Roh & Ga. 98 Mail 


e „ welde Geld 
——— ——— Raten 2 . wo 


bei baum 
Et Es Yanbeist Se 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents bad Wort.) 





—5—— 
händt " inch. 


ber Welt, 


argain- Freitag 


Senſationelle Werthe in Männer-Kleidern 


2* Freitag für Geſchäftsanzüge für Männer, in reinwoll. — — ge⸗ 
85. 0 66 und fanch Cbeviots, fowie fanch aemifcht. Worſteds 
netten Dverblaids und Club Cheds, alle Größen in biefem Siftorhe 
ment, 34 5i3 42; requläre $12 und $14 Wertbe (3. Floor). 
57 00° Freitag für Awei-Stüd Outing Anzüge für Männer, aus bellgrauen 
WAR Club Ehed3 und den neuen engliiben Dverplaids; jowie nette Winebeas 
und belle Mildhungen diefe Anzüge find nad der neueiten Mode aeichnitten und 
aarantirt ibre Facon au bebalten. Alle Nübte mit Seide nenäbt,. polftändtge Nuss 
mwab! von Größen, 34 bi8 42; vegul. $12.50 Wertbe (drilter Floor). 
35C Sreitag für einzelne Männerweiten, bon $10 und $12 Anzügen; in der Par» 
tie findet Ahr einfadde fchivarae TIhibet3, blaue Seraes und fchott. Mifchun- 
gen, nur Größen 33, 34 und 35 (drititer Sloor). 
81 45' Srettan für Männerhofen, in neitt aeitreiften Worfteds, einfadhen fhmar- 
v zen Cheviots und ſchönen Tweeds- ſowie die fainfongemäken Cutting 
Hofen, mit Gürtelriemen und aufgeſchlagenen Hofen: aue Größen. $2.50 und $3 
Mertbe (dritter Floor). 
55 75 —J—— für Dampferkoffer, mit ölgeſtrichenem Segeltuch überzogen, alle 
+ änder mit Stablbleh eingefaßt, braiied Stablbefchläge, tiefer Coms 
partment Trab, zwei lange Eohlleder-Riemen, Größen 32, 34 und 36, requläre $8 
und $9 Mertbe (vierter loor). 


—— — — —— — — —ñ eh — — — —ñ — — — — e — — — ——— — — — 
Jünglings- und Knaben-Kleider zu Räumungs.Preiſen 
(Zweiter Floor) 
80c Sreitag für Kinder-Wafchlleider, 216 bis 10 Nard3, 
con gemacht. aute, zuberlälline Stoffe, ig aeichneidert; 
Dud Matroienanzüge, wirklibe $1.25 und 81.50 Wertbe. 
95cC Sreitag für einzelne SHofen für Sünglinge, 14 bi3 20 Sabre, aus guten, 
dauerhaften Cheviots, Caffimeres und Imeeds, belle und dunkle Mufter, nes 
Brodene Partien; mwirflihde $1.35 und 81.50 Werthe. 
1 25 Sreitag für einzelne Fünglings-Röde, nur fir 19 und 20 Sabre, aute 
» + DNatle Muifter, wertb $3.50 (ei-r an einen Kumden). 
52 15 Sreitag für „Kniebofen-Anzüge für Nnaben, in dopbelfnöpfigen und Anis 
rw. VO terboder Racond, aus dauerhaften Cheviots und Caſſimeres, Torte aus 
ſchwarzen Theviots, durchweg prächtig geſchneidert; wirkl. 83.50 u. 88.75 Werthe. 
25c Freitag für einzelne Sünglingsweiten, Größen für 15 bis 20 Nabre, An« 
oO Santungen von unferen bocdfeinen Anzünen ( nur einer an einen Hunden 
bon 10 bis 4). 
54.75 Sreitaa für Sünglings-Anzüne, 14 bi8 20 Rahrr aus fanch Chebiot3 u. 


OD Saffimeres, ſowie einfah ichwarse und blaue Cheviots, Tleine Bartien, 
bie früher zu $7 und $7.50 verfauft wurden. 


Bünglings:u, Anaden-Ausitattungen u, Ropfbedekkungen 


(Zweiter Floor.) 
Freitag für Waifts für Knaben und Freitag für echte ſchwarze Knaben- 
39c Jünglinge, tofteten früher 4öc, HC % Strümpfe, Gr. 6 bis 10, waren 20. 
und 75c. alle Größen, 6 bis 16 Jahre, mit : 
Nedband oder daran befindligem Kragen 25 Sreitag für Unterhemben oder 


Mode einige } Unterhofen für Knaben und Süngs 
I — — ae beichn nt. : linge, angebrodene Badrtien von unferen 


Freit fü Neali Hemden für regulären 50c und 75c Sorten, 
reitag für Negligee-Hemden 
29e Knaben und Ziünglinge, frühere 30€ Site fir — —— — 
Mreife 45c big 65c, mit daran befindlichen nee — 
Kragen oder Nedband, Gröhen 12 bis 14. verth TC 2 2 
Freitag für Knaben-Nachthemden, 15€ für angebrodene Partien bon » 
c 8 dr s ; Knaben⸗ und Jünglings-Hüten, 
aus gutem, dauerhaftem Muslin ge— 1d braune, früperer Mreis 61.50 
macht, Dreifarben-Beias, Größen 4 bis 15 graue u ; . 50. 
Sahre, der frühere Preis war 5. Par Freitag für u . u hun 
12c Freitag für Emwih ge rippte Lisle⸗ .- — ya hüten, erih 
Leibehen oder Beinfleider für Mife wärt3 bis zu 75 
fe8 und Mädchen, frühere Preife waren I5c 
und 50. Das Aufgeben Diefer Partie ift 


19€ Freitag für Dud: u. Reinen-Hite, 
der Grund der großen Breisherabfehung. 
ee ee 


Kappen und Tams für Kinder, 
_ 
Bargains in Augftattungs- Artikeln 


leicht befpmust, werthb 39c bis 50c. 

Freitag für ein großes Sortiment von Negligee: Hemden, in Madras, ge 
55e Cheviots und and. jaifongemäßen Stoffen; die Farben und Mujter jind jo za 
reich und verfhiedenartia, dak Ahr Euren Geihmad in diefer Hinfiht durd einen oder 
mehrerer diefer Entwürfe befriedigen könnt, helle und dunfle Gfiekte in Streifen, Figuren 
und jhlichten Varben, daran befindliche oder abnehmbare Manfcetten. Wir jind gewiß, 
daß Dies die größte SHemden-Offerte in Chicago ift, es find regul. Töc und Shl Wertbe. 
9E Freitag Pr fach beftichte Männer -Strumpfiwaaren, Sommerwaare, in einer großen 
Auswahl von Entwürfen, gewöhnliche 20c Dualitäten. 


in Ruffian Blouſe Fa⸗—⸗ 
fomie 200 meiße 


38c reitag für feine Mus fin-Nachtroben für Männer, mit oder ohne Kragen, nett 
e beſetzt, werden fonft zu 506 und 75c verkauft. 
Männer, alle Farben 

21c Freitag für Cods und Ends in Sommer:linterzeug fr 

und Gewebe, alle Größen im Umterhempen und nahezu alle Größen in Untere 
hofen. E35 find reguläre 50c Qualitäten. 
79€ 8 Freitag für eine riefige Auswahl von fancy Männer: Meften, OddE_ und Ends 

don regulären Partien, in dem neueiten Modellen; thatfähli jeder Stoff, Farbe 
und Mufter ift vertreten und Größen fir Jedermann, requlärer Werth $1.50. 
50c Bes für baummwoll. Badcanz ige Tür Männer, alle zweir-Stüd Ynzüge, in einem 

ortiment von Farben, ein un gewöhnlicher Werth zu Ddiefem — 

die regul. Ze Sorte. 


weiche 


feiht befhmust, der Meft mehrerer 


19e Freitag für die Sommer Lisle-9o jenträger für Männer; 
Stroh-Hite, Kappen und Zederwanren 
82.75 Be für Auswahl von 00 echten fünamerifanifhen Panama- KHüten, werth 85. 
98 Freitag für Auswahl von 1000 Strohhüten, weiche und ſteife Ränder, ſortirte 

€ Moden, werih 82. 
50 Freitag für Auswahl bon 6600 Strohhitten, fortirte Praid3 und Wacons, 

c uünd ſteife Ränder, werth A, etliche 81.50. 
25 ec Freitag für Auswahl von 450 Strohhüten, 

o Partien, mwerthb 75 und $1. 

25cC yreitag für Yuswahl don 40 Dukend Touriftensffappen, in Golf: und Yadt: 

u. fortirte Stoffe, unzweifelhaft das Doppelte diefes Preifes werth. 

54.95 Freitag für Auswahl von 209 vindgledernen Suit Gajes, 24: und. 26zÖllige 
> Größen, Leinen geflittert, Hemden . „Fold“ und Riemen intwendig, joiwie Ries 
men rundherum ausivendig, ertra fchwere Sohn! enicder: Kanten, Mejling: Schloß, gegofiene 
Meffing „Bolts“ und „Bell Rivets“, werth 8. 
54 50 Freitag für Auswahl von 350 rindsledernen „Bags“, ſchwarzes Walroß und 
—8 braune® MWindjor Grain, 16=, 17- und 18ll. Größen, ledergefüttert, inwen⸗ 
dige Tagen, handgenähter Rahmen, nabtloſer Griff, werth 86.50. 

Große Herabſetzungen in Schuhzeug 
—ei der Fortſezung unſeres Verkaufs von 83.50, HH und 85 Schuhen und Orfords für 
Männer wünſchen wir zu bemerken, daß, als dieſer rieſige, erfolgreiche Vertauf begann, 
etwa 500 Paar zu verkaufen waren. Wir haben fie no nicht alle verkauft, wollen aber 
gleih feitftellen, daß wir eine ziemlide Unzahl während Der vergangenen Kr Tage da= 
von verfauft haben. Und was die Hauptiache .iit, jede bon uns,.„werfaufte Paar wird 
„The Hub“ einen Freund erhalten. Ahr jolltet eine derartige Gelegenheit nimt —— 
faffen. Wie Ahr mwiht, find dies ange brochene Partien unſerer-regul. 83.50, 
$4 und $5 Partien, markirt zweds jchneller Räumung 
52. 65 jpreitag für Orfords für Damen, in allen Lederforten, alle Moden und alle 

I? röhen, reguläre 83 und 83.50 Werthe. 

81.00 Freitag für folide Schulfhuhe für Knaben, reguläre $1.75 Werthe. 
1 00 Freitag für Schuhe und Orfords für Miffes, in Patentleder und Bici Kid; 
® der reguläre Werth beträgt $1.75. 


Anſere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


über ober fpäter fommt ber Ze andem Gie Ihre liebe Samtlie berlaffen 
müffen‘! nad dem Tode hat der Menih Leine Bedürfniffe mehr. Die täglihen Bes 
dürfniffe Eurer . lieben tert ebenen ind jedoch dtefelben. Mit einigen —— 

den Zag..gefpart Lönnt © x ud das fhöne, erhabene Gefühl verfgaffen, nad bes 
ften Miffen und. Willen für Eure Sainilte geforgt au haben. 


$1000 Berficherung im Alter von 21 Jahren Eoftet Euch) $12.53 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 30 Jahren Foftet End; $14.28 per Jahr. 
$1000 Berficherung tm Alter von 40. Jahren koftet Euch $17.76 per Zahr. 


$1000 Berficherwig tm Alter von 50 Jahren Foftet Euch $25.50 per Jahr. 
Diefe Prämien werben durch jührlihe Divivenden rebuzirt. 


Diele Berfiderunge > den fofort Beim Tode ausbezahlt; audb können Sie 
biefe Berfiherung in — umänbern, die nad) 15 oder 20 Jabren 


u ie ee mar fi an ben General. Ugenten ber 
egen näber an ben neral « Ugenten 
Eauttable u eh 5 Fire 

Dieſe Prämien werben En — auszuzahlende Dividenden verringe 


Max Schuchardt, Mgr., 
844 Firſt National Bank Bldig., Chicago, IH. 
witte ſchicken Sie mir genaue Inſormation Aber Verſicherung. 


Ich Bin geboren @llenasnnoonnenonsrennunelßsren 


Ohne 
i —*1 e 
Beh —ie Mein Namezillessnonsoenessuussunenuenensnnnnnen 


Ich ————— 


Schicken Sie ben Koupon baldigſt! 


Seelenruhe 
oder Selbſtvort i atzb 

Die Ba ee ee Hi — ab 
die Bafis ber Wejundyeit ift eine ae Goakin 

tion, genährt durch reine Speife und. Tra 


Malt Marrow 


ift —* Speife und Trant—ein reiner Extrakt des 
alzes und a ae bie für 
4 au haben 


* et fund» 
beit fpendende Eigen — "Et 
——— ber Sei 2 e, re ei den & 33 
Nerven A) * 
Schlaf. Die — ken 
———— — 
rauen. elephon alume ofort 
ung heute dr Kifte nach Eurem — Ad 


Depofit verlangt an Wlafhen für amsmärtige Sendung. 


McAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO, , 


Schict er für u Vhpfictens or 


ARE? a ze INGEER z ET E FE 7 Eee J — ER 
* 
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Aus babyloniſchen — 
briefen. 


Aus London wird berichtet: Neue? 
Material aus der reichhaltigen Brief- 
literatur der Babylonier enthalten 
zwei foeben erfchienene Werke, die von 
den Kuratoren des Britiſchen Mu— 
feums3 herausgegebenen „Keilfchrift- 
terte von babylonifchen Täfelchen im 
Britifchen Mufeum“ und eine Samm- 
lung „Späte babylonifche Briefe”, die 
bon R. Gampbell Thompfon heraus- 
gegeben und überjegt ilt. Während in 
dem alten Aegypten das überlieferte 
Schrifttfum vorwiegend offiziellen 
oder priefterlichen Urfprungs war und 
bie Mehrheit des einfachen Volkes 
wahrſcheinlich nicht ſchreiben und zum 
großen Theil auch nicht leſen konnie, 
erkennt man aus den überlieferten Do— 
Aumenten aus Aſſyrien und Babylo— 
| nien, daß bei diefen Völkern die Kunft 
| des Leſens und Schreibens viel weiter 
| verbreitet war und ganz allgemein im 
| Zeben geübt wurde, Auch das einfach- 
ı fte Gefchäft wurde nicht ohne eine ge- 
| fchriebene Urkunde vollzogen. So ind 
Saufende von Urkunden, Briefen und 
| Aufzeihnungen auf uns gefommen, 
ı bie von der hohen Bildung des ganzen 
| Volfes zeugen. Diefe Briefe haben jich 
| auch als mwerthvolles Material für die 
| Gefhichte ermwiefen; die Briefe Ham- 
| murabi3, die Tel el Amarna=Briefe, 
aus denen man ganze Kapitel der Ge- 
ſchichte Weſtaſiens um 1500 v. Eh. 
| wieberherftellen konnte, die Hunderte 
| von Briefen und Botſchaften aus der 
| Bibliothef von Niniveh, die einen Ein- 
blick in die auswärtige und Kriegspo— 
litik Aſſyriens im 7. Jahrhundert v. 
Chr. geſtatten, ſind beſonders hervor— 
ragende Beiſpiele. Die Texte, die nun 
Thompſon überſetzt und allgemein zu— 
gänglich gemacht hat, umfaſſen den 
wichtigen Zeitabſchnitt von 660 585 
v. Chr., und der größere Theil der etwa 
250 Briefe bezieht ſich auf die Zivil— 
verwaltung. Die große königliche Bi— 
bliothek in Niniveh, aus der die Keil— 
ſchriftterte ſtammen, war von Aſſuba— 
nipal (668 625 v. Chr.), dem letzten 
der großen aſſyriſchen Könige, gegrün— 
det worden. Es war ein Werk von gro— 
ßer Bedeutung in der Geſchichte der 
orientaliſchen Literatur; alles, was 
davon übrig geblieben iſt, hat ſeinen 
Weg in das Britiſche Muſeum gefun— 
den, das die Texte jetzt publizirt hat. 
In einem wichtigen Briefe dieſer Se— 
rie erhalten wir Kunde von der etwas 
draſtiſchen Art, wie der aſſyriſche Kö— 
nig ſeine Bibliothek gründete. Der 
Brief rührt angeblich vom König her; 
wahrſcheinlich iſt er aber von dem kö— 
niglichen Bibliothekar an einen gewiſ— 
ſen Sadunu geſchrieben, der Vevoll— 
mächtigter in Borſippa, der großen 
Univerſitätsſtadt Babyloniens, war. 
Da heißt es: „An dem Tage, an dem 
Du dieſen meinen Brief ſiehſt, nimm 
die beſtimmten Perſonen (die Namen 
werden angegeben) mit dir und ſolche 
Leute, die du in Borſippa kennſt, und 
ſuche alle die Täfelchen in ihrem Hauſe 
aus und alle, die im Tempel von Ezid— 
da (dem Tempel des Schriftgottes 
Nebo) aufbewahrt liegen.“ Der Schrei- 
ber führt dann genau den Titel von 
bejtimmten Werfen an, die er befon- 
der3 haben möchte — e3 find Tafeln, 
die fi auf Kriegsomina beziehen. Der 
Titel eines babylonifchen Yuches mar 
immer bie erfte Zeile auf dem erften 
zafelden einer Serie. Dann lautet die 
Unweifung mweiter: „Suche die feltenen 
Zafeln aus, wie fie auf eurem Wege 
zu finden find, aber in Affyrien nicht 
eriftiren. Du follft fie dann in eine 
ftarfe Kifte legen. Niemand fol dir 
QIäfelchen vorenthalten; und wenn e3 
irgend ein Täfelchen oder einen Zau- 
ber gibt, den ich dir nicht angeführt 
habe, und du follteft davon erfahren 
und er ift gut für meinen Palaft, fo 
fuche danach und nimm es und ſchicke 
es mir.“ 

Mag denen, die auf ſolche Art ihrer 
Schätze beraubt wurden, die Maßnah— 
me des Königs oder feines Beauftrag: 
ten hart erfchienen fein, wir verbanfen 
ihr doc die Erhaltung diefer merth- 
vollen Terte des alten Orients. Viele 
bon diejen Briefen beziehen fich auf öf- 
| fentliche Kanalarbeiten und Bauten, 
| die unter der Leitung der Priefter vom 
QIoempel des Sonnengottes zu Sippara 
ausgeführt wurden. Als Arbeitälohn 
dienten Waaren oder wenigjten3 mur- 
den den Leuten alle Qebensmittel gelie- 
fert; daneben gab e3 freilich auch Be- 
zahlung in baarem Gelbe. Ein Brief 
zeigt, daß die Auszahlung der Löhne 
nicht fehr regelmäßig gewefen zu fein 
Tcheint, und Streif3 maren daher nicht 
unbefannt. In einem Brief fchreibt ein 
Beamter: „Der König hat einen Mann 
zur Beauffichtigung der Arbeiter ange- 
ftellt, und das gefällt ihnen durchaus 
nicht, und fie mollen die Arbeit bes 
Königs nicht verrichten. Inzwiſchen 
haben alle Maurer ihre Unzufrieden- 
heit geäußert und gejagt: „Er unter- 
brüdt uns, feiner aibt uns unferen 
Lohn für die (Monate) Givan und 
Tammuz.“ Mein Herr möge aljo be- 
fehlen, daß fie fie bezahlen, denn fie 
werben jehr brohend.” Läßt ung diefer 
Brief in das Arbeitöleben jener Tage 
feben, jo führen uns andere in bie 
Häuslichkeit und in den FFamilienfreis. 
Ganz im allgemeinen zeigen fie, mie 
ein inniges Band von Ehrfurdht und 
Liebe die Familien umfchlingt. Aber 
—8* an ſanften Ermahnungen fehlt es 

nicht. 

Ein hübſches Beiſpiel iſt der Brief 
eines Mannes an ſeine Schweſter — 
vielleicht iſt unter dieſem Ausdruck 
ſeine Frau zu verſtehen: „Siehe ich 
ſende einen Brief an Iddina Marduk, 
damit er dir zehn Gut Weizen geben 
möge; ſei nicht nachläſſig in deiner 
Hausarbeit, Sei» ehrerbietig, bete für 
mich zu den Göttern und laß mich 
ſchleunigſt Nachrichten von dir durch 
einen Reiſenden haben.” % einem ans 
deren Briefe fchreibt eine Yrau: „Bitte, 
marum müffen meine Töchter und ich 
die Zeit verbringen, nach einem Briefe 
von bir dürften? Yegt nimm deinen 
Berftand zufammen, und dann bei Sa- 
mas — Sonne) hab acht.” 


nn un. ae an nn 


Und Tchließlich gibt einer diefer Pri- 


patbriefe ein Momentbild, das eine der 
fleinen Unannehmlichkeiten des Lebens 


ı enthüllt: „Da3 Haus ift vol Waffer— 


ö— — — — — — — nn nn nn nn — — — — — — — — — — — — — — — — — 
on 


nimm e3 heraus, und fei gar nicht 
nachläffig bei der Gefdhichte; denn alle 
Yadel3 der Damen SKaranafi und 
Snasgjarsifi find jchon verborben.“ 
Das ganze Leben des Alltags, die Ar— 
beit in Feld und Garten, das Treiben 
auf dem Markt und in den Läden und 
die friedliche Ruhe des Haufes wird in 
diefen fchlichten Zeugen einer grauen 
Vergangenheit vor unferen Augen le- 
bendig. 


Ein rettendes Juterview. 


Es war zur Zeit der Dezemberkäm— 
pfe 1905 in Petersburg. Die Polizei 
gab jic) alle Diühe, das Erefutivfomite 
des Deputirtenrathes der Petersburger 
Arbeiter, das den Maffenftreif leitete, 
abzufangen. Ueber Peteräburg wur— 
de bamal3 der Belagerungszuftand 
verhängt. Soldatenpatrouillen durch 
zogen die Stadt,auf den größeren Plä- 
ten waren fürmliche Kriegslager, je- 
den Augenblid paffirten dur Die 
Straßen in leichtem Irab Pelotons 
Kofaten. Ale Brüden, alle Newa- 
übergänge, die wißtigiten öffentlichen 
Gebäude und die eieftrifchen Zentralen 
wurden militärifh bewacht. Die 
Schußleute befamen mächtige Flinten, 
mit denen fie fich recht unbeholfen be> 
mwegten. &3 mwimmeite in der Stabt 
bon Spibeln und verkleideten Polizi- 
iten. Die berüchtigten Divorniis paß— 
ten genau auf bei jedem, der ein= oder 
ausging. Wir verfammelten uns den 
noch jeden Abend und tagten bis Tpät 
nad) Mitternacht; das Präfidium aber 
blieb den ganzen Tag beifammen, um 
Nachrichten über den Fortgang bes 
Streits, Zufammenftöße mit dem Mi- 
lität ufw, entgegenzunehmen unb die 
nöthigen Dispofitionen zu treffen. 
Während der Sigungen des Erefutiv- 
fomites ftellten wir regelrechte Boten 
auf, die über Annäherung von Polizei 
oder Militär und überhaupt über jede 
verbächtige Bewegung oder Perfönlich- 
feit fofort Meldung zu eritatten hat— 
ten. So entaingen wir wiederholt der 
Verhaftung. Wir verfammelten una 
in Privatwohnungen, wobei e3 oft jehr 
eng zuging, in Gefchäftslofalen, ein- 
mal auch Hinter den Kuliffen eines 
Iheaterd; mieberholt war das Juru= 
ridfe Palais einer Dame der hoben 
Ariftofratie unfer Afyl, noch häufiger 
drängten wir und in ärmlichen Prole⸗ 
tarierwohnungen zuſammen, wo eine 
flackernde Petroleumlampe nur noch 
den Präſidententiſch beleuchtete und 
den dichtgefüllten Raum im Hinter— 
grunde in düſtere Schatten hüllte. 

An einem Tage war ein ſtark beſuch— 


tes Bureau zum Sitz des Präſidiums 


gewählt. Es befand ſich im erſten 
Stockwerk und hatte zahlreiche Zimmer 
und Gänge. Das war es beſonders, 
was uns dieſes Lokal werth machte. 
Am Vormittag kam ich hin. Ich hatte 
aber noch keine Zeit, mich einzurichten, 
als der Alarmruf erſcholl: „Die Poli— 
zei iſt da!“ Dieſe traf raſch ihre Dis— 
poſitionen. Alle Ein- und Ausgänge 
wurden abgeſperrt, wo man hinblickte, 
ſah man Schutzleute, in den Hof wurde 
Militär eingeführt. Ich ſaß da, wie 
der Fuchs im Eiſen. 
Ich hatte Skripturen bei mir, die 
keinen Zweifel zuließen über meine Zu— 
gehörigkeit zum Präſidium des Depu— 
tirtenrathes. 
Da durchzuckte mich ein retender Ge— 
danke. „Sie verſtehen doch deutſch?“ 
wandte ich mich an einen jungen Inge— 
nieur, der neben mir zu ſtehen kam. — 
„Ja,“ antwortete er. — „Alſo aufge— 
paßt! Von nun an ſpreche ich kein 
Wort ruſſiſch. Ich bin ein ausländi— 
ſcher Berichterſtatter, der hierher kam, 
um Sie zu interviewen — und zwar 
über die Naphthabrände in Baku. Se— 
tzen wir uns. Sie antworten auf mei— 
ne Fragen, doch, bitte, bewahren Sie 
Ruhe.“ Ich zog mein Notizbuch aus 
der Taſche und ſkizzirte raſch das In— 
terbiew. Mein Partner war im erſten 
Augenblick etwas nervös und ungedul— 
dig, doch er ſich bald in die Si— 
tuation. Ich ſchloß mit den Worten: 
„Die Dun wird durch die Po⸗ 
lizei unterbrochen, die eine Hausſuch— 
ung vornimmt.“ 
Im Hauſe herrſchte großer Trubel. 
Es war eine Menge Leute da, die in 
den verſchiedenſten geſchäftlichen Ange— 
legenheiten nach dem Bureau kamen 
und nunmehr gefangen gehalten wur— 
den. Der Polizeihaupimann mit zwei 
Leutnants inſtallirte ſich in einem grö— 
Beren Saal. Hier vg“ ah und 
nach alle verfammelt. t der An 
weſenden mußte — um ſich zu 
legitimiren und ausgefragt zu werden; 
darauf wurde an ihm eine Leibesviſi— 
tation vorgenommen. Herausgelaſ— 
ſen wurde vorderhand niemand. Man 
beſchwerte ſich, proteſtirte, ſchimpfte und 
lärmte. In der allgemeinen Aufre— 
gung kamen dieſer und jener, viele, die 
mich gar nicht kannten, auch an mich 
heran und machten in hefligen Worten 
ihrem Verdruß gegen die Polizei Luft. 
Meine Antwort war ein ſtummes Mie— 
nenſpiel, in dem viel Mitgefühl, aber 
wenig Verſtändniß zu leſen war. 
Ich nahm meinen Ingenieur unter 
den Arm und ging mit ihm zum Tiſch 
des Polizeihauptmanns. „Dieſer Herr 
iſt ein Ausländer“ — begann mein Be— 
gleiter: „er iſt Berichterſtatter, er hat 
eine Anzahl Geſchäfts- und Fachleute 
über die Naphthainduſtrie interviewt 
und war gerade daran, mich auszu— 
fragen, als Ihr Beſuch uns unterbro— 
ben bat. Er mirb jebt eine fchöne 
Vorftelung befommen von unferen 
ruffifhen Zuftänden. Laffen Sie ihn 
mwenigitens fofort frei, die Sache iſt 
auch jetzt ſchon ſtandalös genug!“ 
„Wie heißen Sie?“ — fragte mich 
der Polizeihauptmann und warf mir 
einen ſcharfen Blick zu, hinter dem je— 
doch, zu meinem großen Vergnügen, 
eine gewiſſe Unſicherheit lauerte. 
Ich nannte einen tſchechiſchen Na— 
men. 
ſpreke wenig ui — rabe= 
e ih — „id bin Slame, aber id 


— nix zuffifc Sprechen Sie viel« 
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Madison 
Medical 
Institute 


Gehen Bie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie id) genau ausfpreden können. 


Die weltberühmten Xerzte diefer Anitalt heilen mit dauerndem Erfolg alle Mäns 
nerleiden, al3 da * Haut⸗, Blut⸗, Privat⸗ und —— —* Blaſen⸗ 


entzündung, Juge 
Herzklopfen, dumpfes, 
vöſitkät, ſchwaches Gedächtniß, 


Erröthen, Niedergeſchlagenheit, Zittern 
Verluſt der Energie, nervöſe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze 


der Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur 
Behandlung, ein- 
ſchließlich Medizin, 


verirruugen, Münnerſchwäche, Varicocele, —— — 
bedrüdendes Gefühl im Al Nervenſchwäche, Ner⸗ 
Abneigun 


8 gegen Geſellſchaft, 
er Glieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 


Keine Bezahlung 


Kur zwei Dollars 


den 
Monat, 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sountag3 und alle Feier: 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor, 


Hahmarlet Theater Gebäude, Chicago, SU. 


Gebsgenen 


don irgend einem anderen Haus. 
Unſere, 


einſchlagenden 
zu liefern, 


ale in dieſes Fach 
wirfliben Fabrilpreis 


Anitrument fowie Tür ijtũche Arme und 
ſer Garantie vertauft. 


debalter, 
diefes Bach gebörigen 


mwärt3 doppelt. 
Jeden ſtets vorräthig. 


täglich von 8 Uhr bis 7 Uhr 


Uhr zur Verfügung. 


6. Stock. 
Jeder Leidende wird gebeten 
gen. 


Nehnit Elevator. 


mit den erfahrenſten Fabrilanten in dieſer Branch 
gemachten Voctehrungen ſetzen uns in die angenehme Lag * 
Inſttuw 
vermeiden die 
Kommiſſion und ſparen Ihnen von 25 bis * Prozent. 
eine 


Reibbinden, beſonders für Srauenleiden, Bandagen, Sera- 
elaitifche Eiri: npfe nah Maß gemadt und alle in 
Artilel zu den billigften Breifen. 

Brudbänder bon Gier aufwärts, einfeitig; 31.25 und auf 
Ueber 70 Sorten; ein gut pafiendes für 


Erfabrenfte Bandagiiten für Herren und Damen Ttehen 
und Gonntags don 9 bis 12 


Schidt nah unferem neueiten Katlago, er ift frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gebüunde, 
Eoke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und MaySt. 


dieſe Anzeige mitzubrin⸗ 


—[ 


AAMA — 


Jeder mit 


Füßen, 
oder Rückgrat Behaftete, kann 
die nöthigen Infſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 

turiren, 26 bis 40 Prozent dilliger von uns beziehen, als 


Händen 


tente 30 m 
übli de 
Jedes 


werden Uile 


EHE EHRE HOHER vr —A 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 


in kurzer Zeit wieder her. 


De AR EB RE ER PR 3 


Diener Sprezinlarzt., 


ee 


leicht deutich?" Dann, ohne erft eine 
Antwort abzuwarten, redete ich, To 
lebhaft ich nur konnte, deutfch auf ihn 
ein und hieli ihm mein Notizbuch mit 
dem interview bor. Sch fah, daf er 
nicht3 Davon verftand, abgr mein Rede- 
from machte Eindrud — ab und zu 
fette mein Begleiter ein Wort dazmi- 
Ihen, um mich zu erffären — der Po- 
lizeimenfh alogte mich verdußt an. 
Chlieflih rief er den Schupßleuten 
an der Ihür zu: „Nah Waffen durdh- 
fuchen! Hat er feine — freilafjen!“ 
Die Schutleute betafteten meine 
Rodtafhen. Jm Flur wurde mein 
Ueberzieher heruntergeholt und durch— 
fudt. „Sie können gehen!” Ych zog 


ben Veberzieher an, fette den Hut auf.- 


Dann bob ich meine Gummifchuhe in 
die Höhe und hielt fie den Schußleuten 
bor die Nafe: „Nir Bromwning!” Die 
Umftebenden lachten. 

„Adieu!“ Ich ſchwenkte den Hut und 
entfernte mich. Etliche Stunden ſpä— 
ter trat das Präſidium des Deputir— 
tenrathes wieder zuſammen. 


— Bei der Zeugenvernehmung. — 
„Warum meinen Gie denn fo, Fräus 
lein?— „Es ift halt gar fo arg, fo 
bor aller Welt feine Ausfagen machen 
zu müffen!"— ‚Wie alt find Sie?" — 
(Schluhzt no ärger): „ bier= 
unddreißig Jahre!“ —, So, jetzt beru⸗ 
higen Sie fich aber; das Schmwerfte ha= 
ben Sie jchon überftanden!“ 

— Aus der Zeit. — Warum nennen 
Sie denn Yhre Kinderftube Raritäten- 
fabinett ?— „Meine Kinder find noch 
naiv!“ 


Der „Sure Cat“ Angelhaten ift eine 
narantirte fleine Sale, jo arrengirt, dab 
wenn der Hi am Köder ge der 
Salen Tih ihlicht und der gefan⸗ 
gen at. Abfolnt feine Geley = eit für 
den Fiſch um Köder zu naſchen und au 
entlommen. Fiſcher, die den Haken be— 
nutzen ertlären ihn für den beſten. Vro⸗ 
birt ibn, umd Abr merdet eine Maife 
ne nad Haufe Bringen. Ein Hafen 
40 Gents. Schreibt oder Tpredt bor. 
I Rund, 629 N. NArteiian Ade., 
Ebicano, U. 


 Kalteich's! — 


fürn Se Schwan. ER being 
—— Kalteloh. 
133 Glart Etr. 


&de ı 
Madiſon Eir, Suppe Dei... 


ErinktSchweikers Alpenkräuler 
Leber: und Nieren-Billers. 


16j1,didofa,äme - 
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en 


Beichwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Berlorene Mannestrait | 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


| 

| 
IH habe das am beiten eingerichtete Mediziniiche Inftitut in Chicago FJ 
und da ich meine Patienten periönlich behandle, ftelle ich ihre . 
Gefundneit, Stärke und Kraft 
Kyınımt nid fpreht Euch über Euren Sal aus © 
— es koſtet Euch nichts — Mediziinfreibisgeheilt. — 
Ich berechne nur eine eine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie- F 
fere meine ſpeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Konſultation frei. 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112. Clarf Straße, Chiengs Opern Houfe. 
Cpredltunden: 9 Born. Bi 8 Ubr Abends; 


Conntag3 I9—12 Uber. 


fonbidofa® 


Badikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö—⸗ 
pienden Ausflüfſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmergen. Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh Magendrücken, Stuhlver⸗ 
Hopfung,. Müdigkeit, Errötben, PBittern, Herz 
Lovien, Bruitbellemmung, Nengitlichleit und 
Srübfinn — erfahren ınit dem „Augendfireund“ 
wwie einfach, fIchnel und billig alle annatürlichen 
Berinfte und andere Folgen iunendliher Berir- 
zungen aründliih gegeilt und zule Geiundgelt 
und Frohjinn wichererlangt werden fünnen — 
Ganz neues Heilverfahren. Ieder fein eigener 
Arzt. 

Diefes außerordentlih interellante und lebr- 
reihe Buch (Auflage 1907), tweldes bon fang 
und alt, Mann und Frau, neigen werden fellte, 
lanır gegen Einfendung von 95 Tent3 in Briefe 
wmarlen berjiegelt bezogen werden bon der 


Privat: Klinik, I181-—b. Apve., 


New York, N. Y. 
101ma.fodtbo,1} 


Eine Probe der Zeit, 


berühmtes beites Set ” 

' Zähne, dieie Woche nur 56. J 
Zähne abſol. ſchmerzlos gezog. 
Täalich ——— alte Aunden au uns mit Plats 
ten. die bot 20 bis 35 Nahren don uns gemacht 
— Goldfüll. aur Sälfte. Deutſch geſpro⸗ 
en, Offen Abends bi3 0. Tel. 2N+7 Gentral. 


Mechesuey Bros. & BIOWN Sasscan ie 
16lun.didofon* 
2Bichtig für Männer, 
Wenn Uerzte ober Arıneien Euch nicht belfen, 
derfuht unfere Tieren ırprodten —— 
welche niemals feblſchlagen folgenden I, - 
men Stranibei —* Formulıre Nr. 1 und 
tiren jeden io Kartnädigen Fall von 
— Frantde * und Urin Leiden. Brei? 
1.00 per Flaıe. — Doktor er’ö —* eye. 
eitie — ———— in allen Stadie 
Vreis $2.00 rof. DeBois Baſt ife3 
Bigsreteur üeilen — wäde, Tchlaflofe 
— Nerbölität, Cab im Urin, Melandolie 
el 7 Feles * 
— Die o 
Hay ittel be nur ' und zu a er 


ehite’3 —* Apstbeke, 
traße, Chicago. IL. 
_ = 


Heill Euch Felbll 


ten und unnatürlihe Gwutleerungen Ta Harn 
Organe beider Geihlechter. Bolle weifum m. 
—— Aaſche, Preis 51.00. Vertauft von E. 
tahl — Co. oder nach Embiang des Brei 7 

per ** Adrejie: €. 2. Sta 
Drug Compann, 153 n Buren Ehe, 

Falko Dlög., Ede Herman WR: Chicago. 
10ma,didofun® 


I A 
& Co., 215 Dearern Str. 
Optiler. 
aue von 
— ale — Le 
onfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Deatborn Str., 
15feb,bidoja* gegenüber der Boit-Difice, 


DR. KLEENE, 


Ohren», NRajen- und 


Unter 


French 
Speficio 


beriandt. 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und MNionroe Str. 


An der Sparfafjen-Abtheilung wer= 


{ 
j 
I 


| 


i 
{ 
} 
I 


Be Rue in En | 


den Eintagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti fönnen zum jeder Zeit im be- 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werdei. 

Ycdes Mitglied ded Direltorens 
rathes diefer Bank ift nnd muf 
ftet3 Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. sıan,vin« 


GREENEBAUM 


Deutide „so 


! Büdrt jebt ibe Sefhäft in ibren neuen Gef 
räumen, Nordoit.Ede von Clart unb 


| €ir. — Geld auf bebautes Chicago idee, pa 


bum u. um —— nn 
table —— 


L im Au 

eöfel u. Krzditbriefe für 
amsgeitellt. — Ausländifi 
kauft. Austunft freil 


KRAUSE SAVInas 2 


997 Milwaukee Ave., nahe Pauliaa Sie. 


„Algemeines Bank-Gelhäft. 


infen auf Spargelder vier ih ach 
br wWiel und Seibfendungen n Kon. 
— gr — Länd bl 
auf Grundeigentbum aum mie 
Erite fichere Kupotbeien aum Berlauj a 


Eiherkeitägewälbe-Bores er ver an Mi 
Ne a Nußsestiewiell wird chentt. 
Abends Bis 9 Uhr an Montag und 


an 
A1ap.dofafondi* 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Berisiben une 


a = — 
"Bau-Unteihen. 
1 Erxfte Hnpothelen, fichere Gelbs 


anlagen, zu verlaufen. Ynp,didofer 


Oscar F. Mayer & Bro. 


235--291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


BEP” Feine Sokwurk, "SE 


Schiffskarten! 


Extra billig im Juli ⸗Monat. 


825 nad Rotterdam · Amſterdam. 
8 26 namn Antwerpen Luxemburg. 
828 u. Hamburg⸗ Bremen⸗ Verlin. 
830 nach Paris⸗Baſel. 

831 nach Wien⸗Budapeſt. 

831. 50 nach Trieſt⸗Fiume. 


Ertra billig nad anderen Saubipläsen im 
Deutichland, Delterreih-Ungarn, Scweia. ir 
reich, Rufzland m. f. w. — Mit Schnellbambfer, 
Extra feine An 8. Rlatie. 
immer mit 2, und 6 Be’ Frühſtud, 
— und ——— ſervirt in Hell 
Gebück vom Haufe abaebolt und auf Dampfer 
befördert. 


545 in zweiter ng 


BDerhtel und Boitandsahlunaen, Bollmanht 
and Erbihaiten prompt beiorgt. Nüberes J 


ANTON BOENERT 


Gen.-Batfanier-Agent, in Chicago feit 1871. 
205 CLARKE STR, 


nabe der Roftoffice. 
13 2 u 
Sonutand wffcen B 2 fm 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


"Täglich. “Ausgenommen Sonntag. 
Chicago Great Weitern Ciiendbahn.— Maple 
Leaf Route, Grand Central Babnbof, Fiftb Abe, 
und Harrifon Etr. Office: 103 Adam Etr.— 
Zel. Central 5269. Abfahrt: —— 
— Voron. Spcamore.**7:05 Bm 
Et. Paul, Cmaba, Ranf.Eity * : Vm 
Syron, Spamore 3:0 R 
Omaha, 
Kanias Citn, Des Moines... *6:0 Am 
Et.Paul, Minneap., Dubuque *6:30 Nm 
Et. Paul, Omaha, Rani.Citu*11:30 Mur 


Heil-Bruhband. 


Diefes ift das 


nrerz getragen megs 
den Tann unb eine Tiere Heilung eratelt. 
Alle Berfrümmungen des Küdgrals der Beine 
werden mis meinen neueften 
allen der⸗ 


> ping Ma Btu in 
Sie no $1 aufwärts. Leibbinden 
berationen, mutter» 


—F ud D Gebär 
. Eenlung, — = und fette Leute — 58 
#2 aufw, Gw 


Ye von Pi aufm.— 
ig u 
eine u m. 

da3 aräößte beutide 
PBrudband und Banbdba- 
ge — ſowie Za⸗ 
brit in — 


DR. ROBERT wo IT WoOLFeEhTz Seifen, 
ne, na 
Eyerialit für Brühe 


— REITS 


WORLD’S MEDICAL 


— INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter 
zu — dieſer Anſtalt ſind 
ihre Iibenden YRüimeniden — 
möelid en Gebreden 
Ien» qränelia, une, Gar Garantie, 


NE 





Siegel Stamps frei mit jedem Einfauf. 


Warnung für 


Siegel Stamp3 - Sammler! 


Fragt danach. 


Wir warnen die Sammler von Siegel Stamps vor ge— 


wiffenlofen Agenten, die in der ganzen Stadt Siegel Stamps gegen die viel geringwerthigeren Trading 


Stamps auszutauſchen ſuchen. 


IEGEL|LOOPER & 


Chicago's Economy Center 


TnE BIG STORE 


—— 


Samburger Momentbilder. 


Don Ante Mann. 


Hamburg erfheint dem Fremden 
zu jeder anderen Jahreszeit ein Un— 
Ding. Nur heute, morgen, übermorgen 
läßt er es gelten. Warum? Weil bie 
Sonne da ift, die Sonne, die wirklich 
einmal da3 Waffer von den Straßen 
meggeledt und den gräßlichen, grauen 
Hamburaer Nebel mit Haut und Haas 
ten berfpeilt hat. 

Mer jet nah Hamburg Tommt, 
braudjt feine rheumatifchen Anmwand- 
Iungen zu befürchten. Bei einigem 
Leichtfinn Yähtıer den Parapluie zu 
Haufe und ift fo gar bereit, Hamburg 


(Räumung-Vertauf 


Räumung = Verkauf 
vor der Inventur. 


Kurzwaaren 


— Floor, 

abifon Str.) 

3. &_B. Coats’ befter 
Sig Cord —— 
für ze oder Maſchi⸗ 
nen-Nähen, in Schwarz 
oder Weiß, am freitag 
Nachmittag von 4 bis 6 
uhr (3 Spulen auf et: 
nen Runden — 2% - 


Großes „Bündchen meıs 
Be3 Tape, fajort. Brei: 
ten, Das 

u 

biffon Golar Pouns 


vor 
der 


Inventar-⸗Aufnahme 


Der erfte Freitag diefes außergemöhnlichen Räumungs = Verkaufs bietet 
jedem fparfamen Käufer eine gute Gelegenheit, viele Waaren zu kaufen. — 
Hunderte und Aberhunderte neuer Partien werden täglich herabmarkirt—in 
den meiften Fällen nicht genug um angezeigt zu werben. Kommt und nehmt 
Theil an diefer Erfparni. Beurtheilt die Offerirungen des ganzen La— 
dens nach den unten angeführten Artiteln. 


Räumungs « Verkauf 
bor der Inventur. 


Kurzwaaren 


(Main Floog, 
Madifon Str.) 
Hutnadeln mit Kryſtall⸗ 
Aobfen, Kobie in affor⸗ 

tirten Farben, 

Aus wahl zu 

a uk — 
rohen i 

—— nur dc 
Rerceriged Stirt Braid 

in Schwary und farben 

5-Yard-Stüd 5e 


alle 


u 
x Rerimuttersfnäpfe, 
n j Facons, 3 bis 12 And: 


pfe auf der Rarte, ge- 
wöhnlih 1% und 1I— 


STATE MADISON.“ DEARBORN'STSI: 
Räumung - Verlauf vor der Inventar - Aufnahme. 


Neiter von Seidenitofien. 


(Main Floor und Bafement, State Straße.) 
Hunderte von Reftern von Seide, mit denen vor der Inven- | 8 Kiften Babrifreiter, feine _Prilliantines, Melrofe Cloths, 
tar-Aufnahme geräumt werden muß,eingejchlojien find fanch Panamas, Cerge3 und Cafhmeres, Längen von 1 big au 6 
Zaffetad, Louilines, PBongees, Koulards, weiße Habutais | Yards, in fchwarz und allen Farben, die für Watts, Slirts 
ujm,, beliebte Xängen, Seide, die, wenn vom Gtüd ges | und Sinderkleider jo beliebt jind, 50c bis 75c werth, wenn 
Icmitten, regulär $1 Eoftet, Sreifag, 24e u 124 c vom Stück geſchnitten, Freitag, im Baſement, die 
(im Bafement), 2 große Partien, N. ° 2 Yard 
n . * Nzöllige Novelty Taffeta ſeidene Z6zöllige weiße waſchbare Habutai⸗ Fabrik-Reſter von ganzwollenen ein— 
Schönheit ſuchen geht, während in Suitings, hübfhe Tiweed Effelte — Seide, extra ſchwere Qualitüt, hoch- achen und fanch Klelderſtoffen, in 
d h * —* —* —— —* Ja⸗ —— 81 Qualität, Preitag (in J Blanz, läßt ſich gut wa— Eden und allen farben, furze 
en 2 wien. De illionar * J dem Baſement) ſo lange dieſe Par: chen, geeignet für Sommer-Waiſts. Stüde von Qualitäten, Die ges 
loufie nad der andern herabfällt, luſt⸗ tie von 1%50 Yards vorhält, Aus» | Unterzeug u. f. w. wird in ber möhnlich zu 50c verfauft werden — 
wandelt ber Fremde in ben Gärten des wahl, bie Yard ganzen Stadt zu 59c ver: 


t d 
e kauft, fpegiell, per Ya. Bde EUR 
hamburgifchen Baradiefes; und bier 


fommt die Erfenntniß über ihn, mas Der Baumung=Herkauf von Suils, Skirts und Waiſts 


als ein Gartenparadies zu preiſen. dations, alle Größen u. 


Deshalb all die unbekannten Gefich- | | Ar et 
ter, die jeßt auf dem Jungfernſtieg 
unter fremdländifhen Hüten auftaus 
chen, deshalb auch die vielen, ausländi- 
bifehen Laute, wie fie auf Aljterdam= 
pfer und im Tram, auf dem Wege zur 
Börfe und in den Cafes dem Einheimi- 
{chen förmlich um die Ohren ſchwirren. 

Während der Hamburger den Sai- 
ſonſchluß dadurch marfirt, daß er den 
Zylinder bis auf weiteres verjteckt, Tich 
auf die Bahn fegt und anderswo 


Koftet viel weniger Eure Pelgfachen jebt mo- 
dernifiren zu laflen, al3 im Herbit. Pelzſa— 
en den ganzen Sommer aufbewahrt bei bol« 
ler Verfiherung zu geringen Koften. 


Unfer Anfchreibe-Shftem ift von ſpegieller Annehmlich⸗ 
feit Fiir Leute, die monatlich bezahlt werden. Befon- 
der3 Aeute, wie Stadt: u. CountyeAngeftellte, wie 
Seuerlente, Poliziften, Lehrer u. and. refpef. County- 
\ Angeitellse. Kredit-Office am 3. Floor. 
— 
2 2 2 Fu) 2 Fa 
Diefe Shirt-Waift Suits find zur Näumung 
— gg am Freitag um ein Drittel 872 | 


bis zur Hälfte berapgeicht 


‘9e 11.001.539 


für Shirt-Maift- | fir Shirt-Maift- | für Hübfehe meiße 


Räumung - Verkauf vor der Inventer - Aufnahme. 


Kleideritoffe-Reiter. 


(Bajement, State Straße.) 


Yabrit:Mefter von feinen Cafhmeres 
und Vrilliantines, in Schwarz und 
allen Farben, Längen von 1 bis ıu 
4 Yards, reguläre 23e bis Ile Wer: 
the, in dem PBafement, Freitag, 
die Dard 


fo ein vielgefchmähter Regen im 


— — — — — —ü — — 


Suits in hübſchen 
dunklen oder hel⸗ 
len Muſtern. — 
Suits, die ſorg— 
fältig hergeſtellt 
ſind. Einige mit 
Pleats od. Tucks. 
Die Skirts ſind 
Gr lehrt Doll. 200 
* ©uit3 in $1, 1.25 
und 1.50-⸗Facons. 


Suits, die wir bis 
zu $2 verfauften. 
350 ©uit3 in den 
feinften Sheer 
weißen Lawns u. 
hübſchen ſchwarzen 
u. weißen Checks 
und Polka Dots. 
Sie ſind alle ſehr 
hübſch beſetzt. 


Shirt-Waiſt⸗ 
Suits, aus perſi— 
ſchem Lawn und 
dotted Swiſſes.— 
Kühle und com— 
fortable Suits für 
Haus- oder Stra⸗ 
ßentracht. Dies 
find $2 bis 2.75- 
Suits. 


1.6 


lenciennes Spitzen oder Stickereien. 


und bequem und werth bis zu 3.50. 


Prince Chap Suits, 2.75 


€ gen und Euffs. 


Ein jehr fchöner Ferien - 
Werth $5.00. 


Die Flucht aus Sibirien. 


Peteröburg, im Juni. 

Die gelungenen Fluchtverfuche von 
Gerfhuni und Deutfh aus Sibirien 
haben aud) einen dritten wichtigen po= 
Yitifhen Sträfling, Karpomitich, den 
Mörder des Minifters der Volksauf⸗ 
Härung, Bogolepow, veranlaßt, troß 
der ftrengjten Bemachung und aller ge: 
iroffenen Maßnahmen aus Gibirien 
au fliehen und feiner Gefangenjchaft 
ein Ende zu machen. Nach der Flucht 
: Gerfehunig, dem die Regierung als 
. DOrganifator vieler Attentate eine ganz 
i befondere Bedeutung beilegte, mar in 
ben fibirifchen Gefängniffen alles ge= 
ı fchehen, um eine Wiederholung folcher 
; Meberrafchungen zu verhindern. Das 
| ohnehin ftrenge Gefängnißregime war 
‚ noch meit ftrenger geworden, und bie 
| zur Anfiedlung Deportirten murben 
: mit doppelter Aufmerffamteit über- 
‚wacht. Auch war ber ftrenge Befehl 
' erlaffen, jeden Gefangenen beim erjten 
Fluchtverſuch unerbittlich niederzu— 
ſchießen und die Mitwiſſer eines 

e ee aufzuhängen. 
Unter dieſen Umſtänden war es nicht 
eicht, Helfershelfer zu finden, aber der 
bekannte ruſſiſche Schlendrian und die 
Nachläſſigkeit der Beamten thaten das 
Adre, und auf fie wurde der ganze 
Srluchtplan gebaut. Am 22. März 
ührte Karpomwitjch feine Fluht aus 
ibirien aus und erft jebt, nach brei 
wollen Monaten, dringen die erften nä= 
heren Nachrichten über die Ausfiidrung 
ber Flucht nach Petersburg. Karpo- 
‚witfh follte mit einer Wbtheilung 
( Sträflinge nach Norden in den Kreis 
Bargufinyg, nördlich von Werchneu- 
Dinst, gebracht werden. Diefen Mo- 
; ment hate er zur Flucht außerfehen, 
‚und er begann, unter Mithilfe einer 
ganzen Reihe von politifchen Sträflin- 
gen, feinen Fluchtplan zu organiſiren 
und zu verwirklichen, bis ihm eines 
| Tages ein Zettel zugeftedt twurbe, auf 
| bem- die vielverheißenden Worte ftan- 
den: „Alles ift bereit! Glüdliche Rei- 
je!“ Der Blan.mar in folgender Weife 
‚entworfen: Die Gefangenen hatten be: 
‘wechnet, daß ihre Gruppe am 21. ober 
22. März fpat Abends in Werchneu- 
| hinst eintreffen mußte. 15 bis 20 
Kilometer von der Stadt mußte der 
Gefangenentransport durch einen dich⸗ 
ten Wald, und in dieſem Walde ſollte 
die Entſcheidung fallen. Um die Flucht 
wenigſtens eine kurze Zeit zu berbeden, 
Tolte folgendes Manöver ausgeführt 
werben: Ein politifch Verbannter follte 
mit einem einfachen Wägelchen an ei- 
nem Kreuzwege im Walde marten, 
während etwas meiter ein flottes Drei- 
gefpann mit Kleidern uf. bereititand. 
Das Pferd, das den Wagen 309g, in 
‚dem Karpomitfch faß, follte von ihm 
ober irgend einem ber anderen Gefan- 
genen fünftlih zum Lahmen gebracht 
‘ werben, damit man gezwungen märe, 
den mit Pferd und Wagen wartenden 
: angeblichen Fahrknecht zur Weiterfahrt 

| nzunehmen. 

Drei Wochen por Beginn bes MWei- 
‘ tertransportö nach Bargufing begann 
' Karpowitfch über große Schwäche in 
* sen Füßen zu flagen und reichte, ald 
| mitgetheilt wurde, daß er in fur- 
\ ger Zeit nad; Bargufiny gebracht mers 
n würde, ein Geludh ein, ihm bie 
SHahrt dorthin im Wagen zu gejtatien, 
weil er fie zu Fuß nicht zurüdlegen 
önne. Dieſes Geſuch wurde ohne wei- 


für Auswahl von einer hübſchen Partie von Shirt— 
mwaift = Kleidern. Kommen in Sheereft weiß. Per: 
fian Sarons, Pin Dots, Polfa Dots oder punttir- 
ten Smwiffes. Bejat in verfchiedenen Entwürfen von Tuds, Va- 
Sange oder Z:NUermel. — 
Weite Flaring Stirts. Diefe Kleider find von hübjchem Style 


für Hübfche Prince Chap leinene Suit3.—blauer Fra= 
Die Skirt8 find fehr voll Pleated. 
Suits, der Euch jehr befriedigen wird. 


| 


2.3 


mwerth find. 


1.2 


hängend. 


für jehr Heidjame 2:Stüde Kleiver. — Gemadt 
von forreften Sommer = Stoffen — in feinften 
franzöſiſchen Lawns und Batiſtes; ſchöne Waiſts, 
beſetzt in verſchiedenen Entwürfen von Valeneciennes 
Skirts ſind dazu paſſend bſetzt. 
lich gut paſſend. — Hübſche Kleider, die aufwärts bis zu 85.00 


Spitzen. 
Sehr weit u. außerordent⸗ 


Damen-Skirts, 1.25 


für extra große Damen-Skirts, von Novelty Checks 
gemacht. Hübſch finiſhed und ſehr weit. — Tadellos 
Kühle und bequeme Skirts für korpulente Damen — 


ſpeziell markirt für Räumung. 


teres bewilligt, jedoch hieß es ausdrück— 
lich, Karpowitſch müſſe den Wagen mit 
anderen Sträflingen theilen. Dieſe 
Verfügung drohte ſeinen ganzen 
Fluchtplan über den Haufen zu wer— 
fen, und er mußte es um jeden Preis 
durchſetzen, allein fahren zu dürfen. 
Kurz vor dem Aufbruch des Gefange— 
nentransportes, zu dem Karpowitſch 
gehörte, nahm er eine ziemlich ſtarke 
Doſis Brechweinſtein (‚Tartar eme— 
ticus“) ein, die er ſich durch den Ge— 
fängnißarzt zu verſchaffen gewußt hat— 
te, und bekam einen kaum zu ſtillenden 
Brechanfall. Nun wiederholte Karpo— 
witſch ſeine Bitte um einen geſonderten 
Wagen, und dieſe Bitte wurde jetzt ge— 
währt. Bis zum verabredeten Punkt 
im Walde verlief alles ohne jeden Zwi— 
ſchenfall. Am 22. März näherte man 
ſich dem Walde, in dem die Flucht aus— 
geführt werden ſollte. Einer der Ge— 
fangenen glaubte zu bemerken, daß das 
Pferd von Karpowitſch zu lahmen be— 
gänne und erbat ſich, die Hufe zu be— 
ſehen. Während dieſer Beſichtigung 
brachte der Gefangene dem Thiere mit 
ſeinem Meſſer einen Schnitt am Fuße 
bei, und rieb unbemerkt einige Körner 
Kampher in die Wunde. Das Reſul— 
tat dieſes Kniffes war ein ganz wun—⸗ 
derbares, denn das Pferd fing in kur— 
zer Zeit derart an zu hinken, daß jeder 
eine Weiterſtrapazirung des Thieres 
für überflüſſig halten mußte. Der Lei— 
ter des Gefangenentransports erklärte, 
daß er ſofort einen anderen Wagen 
dingen würde, falls ſich nur einer ein— 
fände, ſonſt müßte man bis zur näch— 
ſten Etappe warten. 

Der Punkt, an dem der Helfershel⸗ 
fer Karpowitſchs mit Pferd und Wa— 
gen erwarten ſollte, war ſchon paſſirt, 
aber nichts war vom Fuhrknecht zu ſe— 
hen geweſen. Da tönte der helle Ton 
eines Glöckchens durch den Wald, und 
ein Bäuerlein verſuchte, den Gefange— 
nentransport zu überholen. Der Offi⸗ 
zier ritt ſelbſt an den Bauern heran 
und dang ihn für den Weitertransport 
von Karpowitſch, worauf das Bäuer— 
lein ohne viel zu handeln einging. Kar— 
powitſch ſetzte ſich auf das neue Ge— 
fährt und verſank, indem er ſich der 
Länge nach auf dem Stroh ausſtreckte, 
ſcheinbar in einen tiefen Schlaf. Es 
begann zu dunkeln, und die übrigen 
Wagen ſchlugen ein ſchnelleres Tempo 
ein, um noch vor Einbruch der Nacht in 
Werchneudinsk einzutreten. Der Of— 
fizier hatte im Hinblick auf die letzie 
lange Etappe alle Gefangenen in den 
Wagen fahren laſſen. Bald war auch 
die Stelle erreicht, wo das Dreigeſpann 
in der Nähe warten ſollte, da geräth 
am Geſchirr des Wagens, in dem Kar— 
powitſch fuhr, irgend etwas in Unord⸗ 
nung, und der Fuhrknecht verließ die 
Wagenreihe, um die Sache in Ordnung 
zu bringen und die anderen nicht auf⸗ 
zuhalten. Der Offizier ließ die Wa— 
gen ruhig paſſiren, warf einen Blick 
auf den ſcheinbaren Schaden und rief 
dem Knechte zu: Komm nur nachge— 
fahren!“ Nach wenigen Augenblicken 
war der Gefangenentransport mit ſei⸗ 
nem Convoi hinter einer Biegung ver⸗ 
ſchwunden, und Karpowitſch frug ſei⸗ 
nen Fahrknecht: Kehren Sie nicht 
um? Haben Sie nichts bemerkt?“ Der 
verkleidete Knecht erwiderte: „Verhalte 
dich ‚ftill, gleich wird bein Wagen Bier 
fein.” Auf einen Pfiff bog auch fchon 
ein fchmudes Dreigefpann aus dem 
MWaldiveg auf die Hauptftraße, Karpo 
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witſch kleidete ſich in fliegender Eile 
um, ſchüttelte ſeinen Rettern nur die 
Hand, und die kleinen, zähen, ſibiri— 
ſchen Pferde wurden angetrieben, um 
auf einem weiteren Umwege auf Werch— 
neudinsk zuzufahren und es vor dem 
Gefangenentransport zu erreichen. 

Der erſte Theil des Fluchtplanes 
war gelungen. 

Die zweite Aufgabe beſtand darin, 
die Aufmerkſamkeit des Transport— 
offiziers möglichſt lange zu täuſchen. 
Zu dieſem Zweck hielt ſich der Fuhr— 
knecht, der Karpowitſch gefahren haite, 
nachdem er aus dem Walde heraus 
war, immer in einer recht beträchtlichen 
Entfernung vom Transport. Auch 
der zweite Theil des Planes gelang, 
da der Offizier das Verſchwinden des 
Karpowitſch thatſächlich nicht bemerkte. 
Kurz vor der Stadt wurde der Gefan— 
genentransport von einem flüchtig da— 
hineilenden Dreigeſpann überholt, in 
dem ein ganz in ſeinen Pelz verſteckter 
Herr ſaß. Keiner der ſchläfrigen Con— 
voiſoldaten erkannte in dieſem Reiſen— 
den Karpowitſch, dem aus den Reihen 
der eingeweihten Gefangenen die Worte 
nachtönten: „Glückliche Reiſe!“ „Danke 
herzlich!“ gab der Kutſcher zurück, und 
bald war der Wagen den Augen der 
ihm ſehnſüchtig nachblickenden Kame— 
raden entſchwunden. Karpowitſch 
wurde in Werchneudinsk in einem 
Hauſe abgeliefert, in dem er vor allen 
Nachſtellungen der Polizei ziemlich 
ſicher war. Als ſein Dreigeſpann in 
einem Wirthshauſe einkehrte, wurde 
dort ſchon von der Flucht eines politi— 
ſchen Gefangenen geſprochen, und es 
wurden Pferde gemiethet, um dem 
Flüchtling nachzujagen ... 

Als das Bauernwäglein, dem Kar— 
powitſch anvertraut worden, leer in 
Werchneudinsk eintraf, gerieth der 
Convoi⸗Offizier in Wuth, aber das 
Bäuerlein ſchwor, von dem Verſchwun— 
denen nichts zu wiſſen, bis der Offizier 
es ihm glaubte und ihn ſeiner Wege 
ziehen ließ. Natürlich wurde auf Kar— 
powitſch ſofort energiſch Jagd gemacht, 
aber vergeblich, denn keinem fiel es ein, 
daß ſich der entſprungene Sträfling 
in Werchneudinsk aufhalten könnte. 
Eine Woche blieb Karpowitſch in 
Werchneudinsk und verließ an einem 
regneriſchen trübend Abend zu Fuß die 
Stadt, um fünf Kilometer außerhalb 
ein bereitſtehendes Gefährt zu beſtei— 
gen, das ihn nach der nächſten Stadt 
bringen follte. Dort angelommen, er- 
fuhr er fofort, daß die Polizei eifrig 
nad) ihm fahnde und täglich Hausſuch— 
ungen bornehme. Er fonnte fich dort 
unmöglich aufhalten und machte fich 
mit einem anderen politifchen Anfieb- 
ler fofort auf den Weg, um bie fibirt- 
fhe Bahn zu erreichen. Auch biefer 
Theil der Flucht glüdte, obgleich der 
Flüchtling unterwegd zweimal ange» 
balten und durchfucht wurde; fein ihm 
in Werchneudinst zugeftedter Reifepaß 
lautete auf den Namen eines großen 
Viehhändler3 und half ihm aus ber 
Klemme. In Wlabimoftof begab fich 
Karpomitfch fofort zum Hafen, um 
das erfte beite Schiff zu beiteigen. &8 
war ein japanifches Schiff, und er gab 
fich zufrieden, Nad; zweimöchentlichem 
Aufenthalt in Japan reifte Karpo— 
mwitfch nach Amerika, mo er gegenmwär- 
tig mweilt. Die qute fibirifche Polizei 
fucht ihn aber immer nod in Sibirien, 
denn fie tft von ihrer Unfehlbarkeit 
feit überzeugt. Möge fie fo bleiben! 


Verein mit der oft verfannten reige- 
bigfeit einer freien Hanfeltabt bodh 
für Wunder zu mirfen vermag. 

E3 find die Fremden und bie Klei- 
nen Bürger, die jet von Hamburg 
Befit ergreifen. Und die Alfter ijt 
ber Mittelpuntt, der die Menfchlein, 
groß und Klein, heranlodt. 

QTaggüber, wenn die Sonne brütend 
auf dem MWaffer liegt, ijt die Alfter 
zwar nicht meiter al3 ein großes 
Brennglad. So viel Wärme fauat fie 
auf und ftrömt fie aus, daß man e3 
tief drinnen im Halbdunfel der fehat- 
tigen Bäume am Ufer fpürt. Der ver- 
nünftige Menfch alfo‘thut beffer da- 
ran, fie in diefen Stunden nicht zu 
fuchen und die Bänfe auf den Brüden 
und unter den Ulmen den Säuglin- 
gen und Greifen und dem Kindermäbd- 
chen zu überlafjen, das ihre Schön- 
heit unter einer durchbrochenen Blufe 
veritedt. 

Aber fteht die Sonne nicht mehr To 
hoch, daß man den Kopf in den Naden 
merfen muß, um fie zu finden, dann 
ift mit einem Schlage das Leben an 
der Alfter und auf der Alfter er- 
madt. Die Schwäne fteuern aus ih- 
rem VBerjted, der eine Hinter dem an 
dern, in Schnurgrader Linie — Münd- 
haufen könnte oft neun bi3 zehn Stüd 
mit einem Schuß zu Falle bringen — 
ihrem YZutterplaß zu. Und die Müden 
tauchen irgendwie im bunfelgrünen 
Dämmerliht der Baumfronen auf, 
erinnern fi, daf auch fie Appetit ha= 
ben, und umfreifen jummend, be- 
gehrlich das häfelnde Kitidermäbchen. 
Der Säugling fchreit nad der Flajche, 
der Greis unter dem Holunderbuſch 
hat geträumt, wie man eben unter Ho— 
lunderbüſchen zu träumen pflegt, wenn 
man einmal jung war und etzt alt iſt; 
er wacht auf, findet die Luft falt, ihn 
froftelt, und mit fleinen unficheren 
Schritten trippelt er von dannen. 

rn die Landfchaft, auf der blei— 
Ihmwer das Schweigen de3 Mittags 
ruhte, fommt Bewegung. 


Und dem ausgemwachjenen Menfchen, 
hinter den ehermetifch verfchloffenen 
Fenſtern, dünkt es, al3 habe er plöß- 
ih Hunger. Sein Auge dürjtet nad 
den grünen, fatten Farben de8 Gome- 
mers, feine Qungen wollen frifche Luft. 
©o greift er nah Hut und Stod und 
fchlendert in das Kafe, wo die Glas: 
beranden weit über dad Waffer Hin- 
aushängen, und die hübfchen Vierlän- 
ber Bäuerinnen, Urfprung St. Pauli, 
Rofen feilbieten. 

Ein Segel nad) dem anderen taucht 
auf und zeichnet fich blendend mei in 
ben blauen Himmel ein. Von allen 
Eden und Enden fehießen die Ruder 
boote heran, die Vierer und Achter flie- 
gen wie Pfeile durch das Waffer, man 
hört die jharfen fnappen Kommando= 
rufe des Steuernden, dann ein fhril- 
ler Pfiff, dann ein banges Tuten, das 
Alarmfignal de8 Dampferd. Einen 
Augenblid find Boot und Dampfer fich 
fo nahe, daß ein Rammen unvermeid- 
lich erfcheint, alles fieht gefpannt Hin, 
felbft die Damen dort mit dem Fächer. 
Erjt nahdem die Gefahr überftanden 
ift, und beide Fahrzeuge ihren alten 
Kurs wieder aufgenommen haben, erjt 
da erinnert man fich feiner Prinzipien 
und daß man derzeit unter der Chiffre 
„Auch eine entrüftete Jungfrau“ ein 
Eingefandt gegen die „unfittliche Klei- 
dung“ der ARubderer veröffentlicht hat. 
Man Ichlägt den Fächer auf, halt ihn 
bor’3 Geficht und läßt feinem jung- 
fräulichen Bufen ein hörbares „Shod- 
ing!” entfteigen. 

Und unmerflih gleitet der bunte 
Tag in den fühlen Abend hinüber. 

Der Himmel zündet feine Lichter an, 
das Uhlenhorfter Fahrhaus hängt fei- 
ne bunten runden Lampen in die Ka= 
ftanienbäume, Und das Dämmerlicht 
einer Juninacht fpinnt ung in feine 
Märchenftimmung ein. 

Durh das dunkle Waffer gleitet 
ba3 Boot, Kleine gludjende Laute am 
Kiel, Lleine Iuftige Wellen, die mid) 
Thaufeln. Gie tragen mich vorüber 
an ben flachen Ufern, an den blühen- 
ben Linden borbei, ein Vogel fingt fein 
Glüd hinein in die Nacht, zwei Men- 
Thenfinder, Arm in Arm, träumen ih- 
ren Traum, oder gehen, eng umfchluns 

en, in Gebanten jedes ihre eigenen 
ege. Was weiß ich? 

Sch weiß auch nicht, will nicht mif- 
fen, daß oftmals zu diefer Stunde eine 
raftlofe Seele fo die Alfter fucht, wenn 
fie in Börfen- oder Herzensangelegen- 

iten einen zu hohen Einfag gemacht 

t. Man erzählt fich flüfternd davon, 
aber man erzählt jo viel, mas ich nicht 
zu glauben brauche, menigftend nicht 
an einem Abend wie biefem, mo alle 
Erdenſchwere ich auszulöfen jcheint 


(Ameiter Floor, State Straße.) 


ift eine Gelegenheit, die mehr als gewöhnliche Aufmerkjamteit erregt — die Werthe jind in jedem fall beifer, wie fte je offerirt murben. 
m— mn nn mn nn nn — — — — — — — — — — — —— — — — —ñ — —ñ —ñ —ñ — ii 


84 und 85 feine weiße oder ſchwarze Sheereſt Lawn Shirt: 
waiſt Suits, von den beſten Fabrikanten New Norks gemacht. 
Schön weite Skirts, tadellos paſſend; Waiſt beſetzt mit fei— 
ner Stiderei und Spigen, Größen 32 bis 
44, fehr jpez. NRäumungs = Preis, denn e3 


find frifhe und reine Waaren 


81 00 für $2 und 22.25 meiße Ltr 
+ nene Stirts, feine Plaited 
Modelle, gut gejchneidert, alle Zängen. 


81 98 für 3 und 88.50 ficy Sutfte 
* 


ing gejchnetd. Stirts, leicht, 
prächtig gejchneidert, voll Platter. 


55 98 für $6 und $7 Leder-Schat- 
>, » 


tirung Leinen Suits, furze 

I oder lange Coat Modelle, volle Plaited 
Stirts, Shön Strapped, große Werthe, 

67 9 für $15.00 und $16.50 feine 

— Seide Jumper Suits, in hüb— 

ſchwen populären Modellen, von feinem 
Plaid od. geſtreift. Seide, ſchön beſetzt. 


Rüäumung-Verkauf vor der Inventar— 


Sommer⸗Unterzeug. 


(Ganzer Dritter Floor, Dearborn 


ie —— yo Ser: | fein gerippte Da- 
e und Lisle und rein 7 
fetdene Peits für Da; [ Men = Leibehen, 
men, einfahe und bei | niedriger Hals u. 
Hand — ee ärmellos, Taped 
zu pofitip der ä 
des ireifes, den andere | Kal8 und Arme, 
dafür verlangen, Aus- die 10c-Sorten in 
wahl au DSC und ab- | den meiften Xä- 
wärts bis 39Ie | den — hier Frei: 
tag für 
ee re für nur 
igbtS für Damen, in eine, mittelfchiwere 
Anle-Länge, Euff_ Un- —5 rn vun 
tertheil, morge ZOIE | den umd Unterhojen 
zu für Männer; ferner 
Feine einfache und ge— 
tippte Palbriggan Uns 
techemden u. dayu paf- 
fende Unterhofen „mit 
doppeltem Sit, _fowie 
duntelblaue Athleten: 
Unterhbemden und In: 
— —— 
5 nterzeug, 
Freitag zu 25c 


mittelfhiwere Seide: 
Finiſh Balbriggan— 
Unterbemden und 
Unterhofen f. Män: 
ner; feine Merceri= 
3ed Unterhemden u. 
Unterbofen f. Män: 


Räumung - Verlauf vor der Inventar - 


Taſchentücher. 


(Main Floor, Madifon Straße.) 


2000 Dutzend rein⸗ 
leinene bohlgejäumte 
Zajhentüher für Män- 
ner. Diefelben Quali: 
täten, die aufwärts bis 
u 20 verfauft worden 
Pan len vn 
neller Y 
— zu — I 


Feine fanch feidene 
und Jeinene Taſchen— 
tücher für Männer, in 
einer großen Auswahl 
von Farben u. Muftern, 
Tafhentüher, die wäh: 
rend der ganzen Sai= 
fon 3u 50e verkauft 
wurden. ine fpeielle 
Räumung, die unlüber: 
troffen dafteht, 

Auswahl 


6,000 Dutz. ſchlicht 
weiße hohlgeſäum—⸗ 
te Damen = Tas 
jchentücher, — alle 
Breiten Säume; 
fancy beftidt und 
m. Spigen bejett; 
Iriſh handgeſtickte 
Initialen und 
Ducheß Spitzen⸗ 
Eden Taſchentü— 
cher u. f'ey farbige 
bordirte Männer— 
Taſchentücher —keiner 
in der Partie weni: 
ger als Tc und auf: 
But St de 
morgen nur... 3c 


und nichts bleibt, al8 ein Ausruhen 
in Schönheit. 

Don dem Fäahrhaus gleiten die Töne 
über das Waffer und ziehen das Boot 
mie an unfichtbarem Faden zu ich 
berüber. Dort liegt man Seite an 
Seite mit eingezogenem Ruder, fi 
Thaufelnd, fich wiegend im Taft mit 
der Mufif und den Eleinen, Iuftigen 
Wellen. 

Und mwährend oben vom Podium 
herab der Trompeter von feiner Mars 
garete mit einem jchmachtenden „Be- 
büt’ Dich Gott!“ Abjchied nimmt, wird 
unten auf dem Waffer der erfte fchüch- 
terne Gruß ausgetaudt. Eine ftumme 
Hrage der Augen, die Antwort: ein 
leichte Erröthen. Ein Händedrud 
über denftand de3Bootes hinaus. Eine 
Nofe, die von dem männlichen Knopf: 
loh an die weiße Sommerblufe des 
Mädchen wandert. Zmei Boote löfen 
fih heraus auß dem allgemeinen 
Knäuel, vier Ruder tauchen in3 Waf- 
fer, der Trompeter fehmettert fein al- 
lerlegtes „Behüt’ di Gott“ in die 
Nacht, im Kielmaffer gludien die Flei- 
nen Wellen, und der Mond taudt 
grade üter den Bäumen auf, da ber- 
Ihminden die beiven Boote im Schat- 
ten be3 Ufers. 


Ein interefianter und werthboller 
Chakfund, 


Ueber einen Schatfund in Ober: 
öfterreich berichtet die in Stuttgart er- 
fcheinende „AntiquitätenZtg.": Wenn 
man bon vergrabenen ‘ober vermauer- 
ten Schäßen hört, die ein Sonntag? 
find gefunden, fo zudt ber moderne 
Menſch gemöhnlih die Achfel und 
dentt: „E83 war einmal..." — Um 
fo überrafchender muß e8 einem an- 
muthen, wenn man bon einem alten 
mwiebergefundenen Schag nit nur 
lieft, fonbern die alten Schäge aud) 
greifbar vor Augen hat. Solch ein zur 
Wahrheit gemorbenes Märchen erlebten 
wir an 15. Juni in Schwanenftabt 
nädft Ling a. D. 


wahl morgen zu 


51.48 
für $1.50 Waih-Skirts, heller 


69€ oder durkier Grund, in Rolfa 
Dot od. fhlihten Farben, voll Plaited od. 
Strapped, jowie in lohfarbig, blau, 
ſchwarz und weiß. 


810.00 Princeß Gown, prächtig beſetzt 
mit Val. Spitzen, morgen offeriren 


wir die Auswahl wie— 84. 98 


derum zu 
67 für 831.25 feine Lawn Waiſis, 
c prächtig beſtickt und mit Spitzen 
Einſätzen, alle Größen; eingeſchloſſen zu 
67e ſind eine große Anzahl etwas be— 
ſchmutzter Waiſts von den *51.50 bis $2- 
Partien. 


Aufnahme. 


Straße.) 


ſtinder-⸗Leibchen, mit 
niedrigem Hals und oh— 


und Batiſte, hüubſche 
ne Aermel, hübſcher ta— 
ped Hals und Aerme — 


Muſter, TIc Bi8 10e 
L i Oualitäten — 3 

— zu einer großen Auswahl, VYd.. c 
Preis = 
— Fabrikreſter feines ge— 
Einfache Balbriggan Un— blelchtes Muslin, lange 
terhemden für Knaben, Sorten, zu weniger als 
lange und kurze Aermel, dem Herſtellungspreiſe, 
und dazu paſſende Un— Gi die 38 
—— in — und 
nie-Länge, Ihr wür— — J 
——— 
* au 496, eine fyreis dom GStüd, ' 
t die Yard 
Beine gerippte Unter: 72 bei 90zöll. gebleichte 
Hemden fürfnaben, mit vetitucher, 3zöll. Saum, 
langen und furgen Wer: fertig zum Ge: 
meln und dazu paffen= braud, zu 


den Unterhoien in Knie: s 

und Unkle-Xängen, zu Volle Gröhe gebleichte 
einem ®Breife. der an: Kopftiffen- Bezüge, aus 
deröiwo pojitiv nicht zu Reitern von Betttudh: 


ern ift, für 9 jeug gemacht, 
reitag zu au 


20 Kiften feine Qamns 


Aufnahme. 


Schlichte weiße hohl: 
geſäumte und fanch 
Spitzen- und mit Stichke— 
rei beſetzte Taſchentücher 
für Damen, in ſchlichten 
und fancy farbigen 
Eifelten, alle neueiten 
Entwürfe und SFarben; 
Snitial = Tafchentücher, 
mit hübſchen Blumen— 
ze und netten 
„Drawnwork“-⸗Entwür— 
fen. Sehr feine Qual. 
Gambric » Tajbentücer 
für Männer; jchlichte 
mweibe bohlgeläumte, alle 
alle mit breitem Saum. 
Farbige Border8 und 
ertra große Tape Edge: 
Taſchentücher. Anders wo 
toften ste 10c und 12%, 
sv 


Kurze Gambric Unter: 
töde für Damen, büb- 
fher Glufter aus hohl: 
geflumten QTuds, ver: 
den gewöhnlid zu 49c 
verfauft, jebr 

fpeziell zu 


Gambric Korfet Covers, 
Front und Rüden bes 
jet mit Eluny Spigen 
und NRibbon Beading— 
ausgezeichnete 

Werthe 
Feine 
overs, 


Nainſool Corſet⸗ 
hübich beſetzt 
mit Valenciennes Spi— 
tzen oder Stickerei-Ein— 
fügen und Ribbon Bea: 
ding, in yabireichen ele— 
ganten Facond, würden 
au T5c als billig erachtet 
werden, 
für nur 


Sm Haufe des Kaufmanns Hager, 
einem maffiven Steinbau aus dem Be- 
ginn des 17. Jahrhunderts, wurde bei 
Neuadaptirung einer Kleinen Kammer 
im erften Stodmwerfe der Schat gefun= 
ben. Man mar dabei, dad Gemölbe 
des Raumes durchzufchlagen, al man 
an der Schmalfeite der Kammer auf 
eine hölzerne Verfchalung tie, die die 
AUrbeitsleute zuerjt für einen Blind- 
boden hielten. Bei den Weiterarbeiten 
zeigte e3 fich aber, daß man es mit 
feiner Wand, fondern mit der Breit- 
feite einer faft 2 mtr. großen Holz= 
fifte zu thun babe, die ringsum mit 
ftarfem Eifenbleh befchlagen mar. 
Schlüffel waren feine vorhanden und 
fo ließ der Hausbefiter rajch die mäch— 
tigen PBorlegefchlöffer auffprengen. 
Wolten von feinem meißen Staube 
lagen auf den obenauf befindlichen 
fchweren Leinenjtüden, nad beren 
Megichaffung fich ein wahrer Schat 
bürgerliher MWohlhabenheit den er- 
ftaunten Bliden zeigte. Was da in 
dem mächtigen Raume der Kifte zivi- 
ichen Tpigenbefegten Betttüchern, fen- 
gejtichten TFrauenhemden, au3 Leinen- 
zeug genähten Strümpfen‘ ufm. mohl- 
verwahrt und tadellos erhalten zu 
fehen war, ließ einen Ausruf der Ber- 
munderung nicht unterbrüden. Neben 
vorzüglich erhaltenen mächtigen Zinn 
humpen und Metallflajchen mit reichen 
figuralen Grapirungen lagen feine 
Silberbecher und funftvoll getriebene 
Schalen, Silberlöffel aus der beften 
Renaiffancezeit,, Schmudjtüde. mit 
Perlen und funftvolle Rofenfränze mit 
reihen Behänge. Darunter mieber 
lagen, in da3 vorzüglich erhaltene, in 
Holbeintechnit beftidte Leinenzeug ver⸗ 
padt, GSteinzeuggefüße und farben- 
glühende Mäjolitaflafchen, ein voll- 
ftändiges Schreibzeug und ganze Beu- 
tel voll Silber- und Goldmünzen, bie 
fo vorzüglich erhalten waren, ala ob 
fie eben aus der Münze fümen. Dem 
anzen Ausfehen nach waren all biefe 

äße nicht eilig verborgen morben, 
fondern bie Gegenflände waren nad) 


+94C 


$10 und $12 feine Mull Sommer:Lingerie Kleider, in roja, 
heilblau, weiß und Champagne lohfarbig, ein od. zwei Stü- 
de Kleider — prächtig befegt mit beitidtem Neb-Vole, Va— 
fenciennes Spigen, Tud3 und Stiderei,— 
regulär verkauft für $1O nud $12 — Aus: 


9.98 


98€ für 2.00 und 92.25 Ehirtmwaift- 
Suits, in hellen od. duntl. Lamwıs 
und Madras, voll Plaited, gut gemadht. 


39 für 75e und Böc Lam Maifts, 
c frifh und rein, jchlicht weiß und 
punftirt, fowie etwas bejhmuste Partien 
von theureren Waifts. 


81 48 für Mfeine leinene geſchnei⸗— 
+ 


derte Skirts, der neue Style 
mit oldS unten, tadellos hängend, in al: 
len Längen. 


81 98 für AMund 85 feine Lingerie 
> Maift3, von einem befannten 
Fabrikanten, in jeder Hinjicht tadellos, 
frijh, rein und verlodend. 


Räumung - Berfauf vor der Inventar - Aufnahme, 


Beliebte Waſchſtoffe. 


(Ganzer zweiter Floor, Dearborn Straßbe.) 


Belfaſt J85 Kiſten Fabrikreſter be⸗ 
* Ba ftidtes Voile, in 2 Hi8 
Reinen finifhed | 10 Yard Längen, in 


, R - | lau, Mofe, Grau, 
Kleider . Cham: rn Melk, 
bray, — in blau, 


Iobfarbig um, werth 
grau, roja, lohfar: 


l5c dom Stüd, 1 
FrFeitag 92.103 
big; 2 Kiften Fa: 
brit = Refter Ar: 


Wabrifrefter don feinem 
Schürgen » Oingham, 2 
nold’3 feines Pa= 
tifte u. punftirtes 


bis 10 Yarb Längen, 
Swiß, in bielen 


—— von Farben, 
o lange ſie vor⸗ Sic 
zu einander :paj- 
fenden Stüden, u. 


halten, Yard 
Aberfople Jacquard Ma: 
10 Kiften Fabril- 


dras, 32 Zoll breit, 
tefter feine heller 


Yabrifrefter der 15c und 
1% — 

Grund Shirting v 

Madras u. 


407ölliges meihes' Indie 
ale, twerth bis zu 


5 Kiften 


Der: | Linon, feine beer 
Oualität, in langen 
ee — 
ziell, die * 

* 84e 


Räumung - Verfauf vor der Inventar =» Aufnahme. 


Muslin-Unterzeng. 


(Dritter Floor, 


Madiion 
Gute Qualität 
Gingham Damen: 
Unterröde, fchön 
gemacht, mit aus: 
gezadten Rand: 
Ruffle, jehr ſpez. 
f. Frei: 


Weiße Gambric Uns 
terröde, mit breiter 


Straße.) 

Muslin:Hofen für Da: 
men, bübfch befegt mit 
zivei Reifen Xordon: 
Spigen, nit 49c, der 
anderswo dafite verlangt 
wird, fondern m 


Gemufterte Dawn BDref: 
fing Sajque® für Das 
men, fie fanch japa= 
nifche Erepe u 
Sarques, p werth volle 
— 6öc, der Preis, der ans 
u — — dafür verlangt 
Slufter aus bobige: 4 ‘ 

ſäumten Tuds. —* —— 39€ 


ift der Preis, den 

Aber dafür gu be: Weihe Unterröde für 

zablen pflegt, eine Damen, breite Flounce, 

außerordentl. Spar: bübjch befegt mit Reiben 

Gelegenheit zu dem von fancy Spigen, ein 
jeltener Bargain 79€ 
für nur * 


Freitagbpreis 
von nur 98e 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Des beutihe männ ide Rubliku 
börlidhft de bie Gallerie » Sm 
Ihaft, 344 Son 


ih @tr., can, I. 
unentgaeltli au befuden. Man ftebt bier geizen 
ges der Ratur in Bachs und 98 aearbeitets 

adıtereniplare der  Rrantheitde 
lehre, der Efteslonie, Muucenichre, der Ders 
baununs3-Orzane. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menihliden Raffe bon bee 
Biene bis zum Grabe au ftudiren. Man febe bie 
Raunen der Natur, etenfo bie —— 


Monſtrofitãäten. — Studiren Sie die 

—35 RRranfdeiten und bon Rafter, wie die 

elben in den 
Rebendgraßen Abbilbungen 


hrem aefunden unb !ranlen Zuſtande dar⸗ 
— et ft eine Gelegenheit. Die Eis 


” "Eintritt freit 
Offen täalid von 8 Be tea bis Mitten 
Steie Jalerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Cieaas. 


voller Flounce aus 


ihrem Werthe vom Beſitzer aus ſeinem 
gut bürgerlichen Hausſtande mit 
Ueberlegung ausgewählt und jorg- 
fam verpadt worden. Der Heinefil- . 
berne Brautbecher, die tunftooll ver- 
zierte Schmudjchale und das Felartig 
getriebene Gefäß gehörten unftreitig 
zum Familienfhage und reichen ihrer 
Entftehung nad meit in das 16. Jahr- 
hundert zurüd. Mus den zahlreichen 
Thalern und Goldftücden läßt fich mit 
einiger Gemißheit annehmen, daß ber 
Schaf in diefer Mauernifche um bie 
Mitte des 17. Jahrhunderts geborgen 
wurde. 


= 


— Nicht ängftlih. — Gaft (zum 
Oberteli At): „IH habe mich Kinrei- 
ben Laffen und dem Wirth gejagt, we⸗ 
gen der hohen Rechnung, das wäre eine 
Qumperei; der wird doch tla= 
gen?“ — Oberfellner: „Was 
©’, da füm’ er nit nom ber: 
unter!" ; 





